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— 
Bom Superiorſee verſchlungen. 
Ein neuer Clevelander Dampfer in der ver— 
floſſenen Nacht zerſchellt. — Nur der 
Steuermann von der 23-köpfigen Beman— 
nung gerettet. 


Grand Marais, Mich., 12. Oft. In 
einem ſchweren Nordweſtſturm auf 
dem Superiorſee iſt in der verfloſſenen 
Nacht der Dampfer „Cypreß“, ein der 
„Lackawanna Transportation Co.“ 
von Cleveland gehöriges neues Schiff, 
auf der Höhe von Deer Park, zwanzig 
Meilen von hier, auf die Felſen getrie— 
ben worden und zerſchellt. 
Bemannung von 23 Köpfen wurde nur 
einer gerettet, der Steuermann. Die— 
ſer wurde, an ein Rettungsfloß ge— 
ſchnallt, von den Wellen an's Land ge— 
worfen. Der Mann war furchtbar zu— 
gerichtet, und verfiel, nachdem er ge— 
jagt hatte, er ſei der einzige von 28 
Leuten an Bord, der gerettet ſei, in 
Ohnmacht. Es iſt fraglich, ob er ge— 
rettet werden kann. 

Zwei Leichen, die des erſten Steuer— 
manns und des Mannes auf Wache, 
wurden von der Strand-Patrouille 
heute Vormittag gefunden. 

Der Cypreß war 440 lang und hatte 


7400 Tonnengehalt. Er befand ſich | 


auf der Rücreife auf feiner zmeiten 
Fahrt von Superior, Wis., nach Buf- 
falo und war mit Erz beladen. Am 
Donnerjtag war er von Superior ab- 
gefahren. 

Cleveland, D., 12. Oft. Unter Hei- 
zern und gewöhnlichen Schiffsarbei- 
tern finden auf den Binnenjeedam- 
pfern häufig Veränderungen jtatt, und 
die Namen der Bord des „EHnpreß” be- 
findlichen derartigen Angeftellten jind 
nicht befannt, wohl aber ift bekannt, 
daß fich folgende Beamte an Bord be- 
fanden: Sapitän 5. 8. Huyd, ©he- 
ridan, N. 9Y.; der erjie und zmeite 
Steuermann, John Smith, Cleveland, 
und E. X. Pitt: Mafchinift X. I. Nor- 
croß, Tonamwanda, N. Y.; der Koch W. 
M. Dundon und feine Frau. 

San Franzisto, 12. Oft. Der jeit 
drei Tagen überfällige Dampfer 
„Maripofa“ von Tahiti ift 87 Meilen 
‚von Monterey ohne Kohlen. Der 
Steuermann Waten ruderte die ganze 
Strede an’3 Land und bat um Hilfe, 
die au) fofort gewährt wurde. 


Eigel-Dentmalweihe* 


Eine eindrudsvolle Kundgebung von Dete- 
ranen und den Deutfchen New Vorfs. 


New York, 12, Of. Am nädjten 
Samjtag wird das prachtvolle Reiter- 
denfmal des bdeutjch-amerifanijchen 
Heerführers, General Franz Sigel, 
am Riverfide Drive und 106. Str., 
feierlich enthüllt werden. Das Dent- 
mal ift dag Wert des Künjtlers Karl 
Bitter. Die Enthüllung mirb ein 
Sohn des Verftorbenen vornehmen. 
General Woodford, der frühere Ge- 
fandte in Spanien, wird bei der Feier 
den Vorfig führen. Herr Hermann 
Ridder von der „Staatszeitung” mwird 
die deutfche und Gouverneur Hughes 
die englifche Feltrede halten, und bie 
Ber. Sänger von New Norf und Nadı- 
barorten werden Maffendhöre vortra= 
gen. Ein Umzug, an dem Abtheilun- 
gen de3 Heeres und der Flotte, ber 
Staat3- und Flottenmiliz, alle Grand 
Army-Boften in der Stadt und lIm- 
gegend, die fpanifchen Kriegsveteranen 
und Hunderte von beutjchen Vereinen 
theilnehmen werden, wird die Feier 
einleiten. 

Der Budler über die Verführer. 


Pittsburg, 12. Okt. Das frühere 
Stadtrath3mitalied Wın. U. Martin, 
ielches unlängjt der verfuchten Erlan= 
gung von Beftechungsgeld in dem Tyrei= 
briefffandal der Tube Eity Railroad 
überführt worden tft, verficherte heute, 
daß feiner feiner Kollegen an der Bu= 
velei betheiligt gemwejen jet und einen 
Antbeil an den $70,000 hätte befom- 
men follen, die er im Falle der Annah- 
me ber Freibriefordbinang erhalten hät- 
te. Er behauptete ferner, daß an ben 
Budeleien in ftädtifchen und auch ande- 
ren Gejehgebungen hauptfächlich Kor- 
porationen die Schuld trügen. Martin 
ift zu drei Jahren Zuchthaus verur- 
theilt worden und hat fich mit feinem 
Schidfal abgefunden. 


Der Ernährer ermordet. 


Wellington, DO. 12. Dit. Der 
Fuhrmann Lafayette Gillen mollte 
heute den 19jährigen Edward D’Brien 
nicht mitfahren. laffen, diefer ergriff 
einen Schiwengel und flug Gillen 
dermaßen über den Kopf, daß ber 
Mann todt auf das Pflajter ftürzte. 
Der Ermordete war die einzige Stüße 
einer großen Familie und eines blin- 
ben Vaters, Der Mörber ift entfom- 
men. 


Auf hohem Roh. 

New York, 12. Oft. Bunbes-Ar- 
beitsfommiffär Neill erhielt heute von 
Beamten der MWeftern Union Telegraph 
Co. den Beicheid, daß er nicht3 für bie 
noch. ausftändigen Telegraphiften aus- 
richten könne. Die Gefellfehaft habe 
ihre Stellungnahme nicht veränbert. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Liberpool: Cambania und i 
von 8 a. Cevic von New Port; 
Sable Jsland: Nieum Aıniterdam, von Rotterdam 
nah New Pork, heute 150 Meilen öftlich von bier 
funtentelegrapbiich det. 
——— > Bert bon Reim York. 
iverpool’ Kale Champlain v 5 
Yania von Men Wort. on Montreal; Cam: 
Glasgow: Furneifia von New Port, 
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(10 Eeiten) 


Allgemeine Evang. Konferenz. 
Milmaufee, Wis., 12. Oft. In ber 
heutigen Gitung der Ullgemeinen 
Evangelifhen Stonferenz berichtete 
Prof. Teel vom Schuylfill-Seminar in 
Reading, Pa., daß die von ihm gelei- 
tete Anftalt in fechs Jahren e8 auf 
115.Studenten und $88,500 im 2er=- 
| mögen gebracht habe. Prof. Gamerp: 
felder von dem Union Biblical Snitt- 
| tute in Noperpille, SU., betonte die 
Nothmendigteit theologifcher Ausbil- 
dung der Geiftlichen. Baftor Schempp, 
Direktor des theologifchen Seminars 
in Reutlingen, Deutjchland, und Pa= 
ftor Hauch, KLeiter der 
Schule in Totjo, Japan, hielten Vor- 
| träge. 
—— 
Ausſsland⸗ 


Frauz Joſeph ſchlimmer. 

Nach einer gut verbrachten Nacht trat heute 
Mittag Verſchlimmerung ein. —Der Erz⸗ 
herzog ⸗ Thronfol zer und Deutſchland. 
Wien, 12. Ott. In dem Befinden 

des greiſen Kaiſers Franz Joſeph iſt 

heute Mittag eine Verſchlimmerung 

| eingetreten, und der Zujtand des Mio> 
narchen wird jest für bedenklich ge- 
halten. 

| Yolgendes Bulletin wurde befannt 

! gegeben: „Der Huften hält an, obmohl 

| der Kaifer eine gute Nacht verbrachte.“ 

Die Nachricht, daß das fpanifche 
Königspaar feinen Bejuch in Wien auf 
unbejtimmte Zeit verfchoben habe, wird 
beftätigt. 

Der Kranfe Hatte fich Yeute früh zu 
der üblichen Stunde erhoben. rn der 
Nacht hatte der Huftenreiz nachaelaflen, 
und der Schlaf war ein ruhigerer ge= 
mejen. Die katarrhalifche Entzündung 
bat jedoch nicht nachgelaffen, und aud) 
die Appetitlofigteit hält an, obmohl 
der Stranfe genug Nahrung zu fid 
nimmt, um einen Kräfteverfall zu ber- 
hüten. Seine Temperatur war heute 
Morgen um fieben Uhr nur menig 
über normal, und eine Stunde fpäter 
empfing der Kaijer feinen Adjutanten, 
General v. Ahnenburg, und andere, 
und ließ fich Bericht erjtatten. Dabei 
fiel feine Iheilnahmlofigfeit auf, auch 
zetat fich bei ihm eine befremdliche 


Sleichgiltigfeit gegen feine Umgebung: 


und gegen jeinen eigenen Gefundheit3- 
zuftand. 

Berlin, 12. DM. Sollte Kaifer 
Franz ofeph in der nächiten Zeit fter- 
ben, jo wird nach der in hiefigen amt- 
Iihen Kreifen verbreiteten Anficht der 
Regierungsantritt des ErzherzogE 
Franz Ferdinand ohne die geringite 
Störung der Lage in der Doppelmo- 
narchie vor fich gehen. Diefe Anficht 
ftüßt fich auf genaue Kenntniß der 
maßgebenden Gemalten in Dejterreich 
und in Ungarn und auf die der Ver- 
hältniffe bei Hof. Sollten Tpäter 
ernſte Schwierigkeiten entjtehen, fo 
würde das nur durch die allmähliche 
Entmwidelung der Streitfragen qefche- 
ben. Der Erzherzog-Thronfolger hat 
Ti in den legten zwei, drei Jahren in 
weit günftigerem Lichte gezeigt, ala 
borber, und hat auch Herrfchertalent 
erkennen lafjen, hat Kaifer Franz Xo- 
jeph doch Stet8 in den Iehten Monaten 
jeine Anficht in wichtigen Fragen ein- 
geholt, um ihn auf diefe MWeife mit 
den Regierungspflichten vertraut zu 
machen, bejonders in der ungarifchen 
Vrage. Die Führer der Maayaren ge- 
ben offen zu, daß die Gründe, melche 
für ein Zufammenhalten der Doppel- 
monarchie Sprechen, von weit höherer 
Bedeutung find als die Syrage der Per- 
fon des Monarchen, 

Dr. Liebtuecht verurtheilt. 
Soll wegen Hochverraths achtzehn Monate 
Feſtungshaft verbüßen. 


Leipzig, 12. Okt. Dr. Karl Lieb—⸗ 
knecht, Sohn des berühmten ſozialiſti— 
ſchen Parteiführers, iſt heute hier vom 
Reichsgerichte wegen Hochverraths zu 
achtzehn Monaten Feſtung verurtheilt 
worden. Er hatte, wie berichtet, in ei— 
ner Flugſchrift an die militärpflichtige 
Jugend im Falle eines nicht volks— 
thümlichen Krieges einen militäriſchen 
Generalſtreik empfohlen. Sein An— 
walt machte geltend, der Angeklagte 
habe ſeinen Angriff nur gegen eine ver- 
faflungswidrige Verwendung des Hee- 
res gerichtet und in feiner Weife Un: 
gehorfam oder Gemaltthätigfeiten an- 
gerathen, da das Dinge jeien, gegen 
welche die Sozialiften grundfäglich 
aufträten. Der Angeklagte wie über- 
haupt die Gogialiften befürmorteten 
nur die Abihaffung des Heeresmefens, 
meil fie in diefem das größte Hinder- 
niß einer friedlichen Entwidelung de3 
Landes erblidten. Dagegen fünne man 
ganz anderen Kreifen den Vorwurf der 
Anmwendung von Gemaltmitteln ma- 
chen, bei Verſuchen, eine Verwirkli— 
chung des Volkswillens zu verhindern 
durch Verfolgung von Gegnern des 
Heeresweſens. Dr. Liebknecht halte 
ſich für einen Sündenbock und habe er— 
klärt, er wiſſe im Voraus, daß er 
ſchuldig erklärt werden würde. Der 
Sozialiſtenführer Bebel ſagte während 
der Verhandlung aus, daß Dr. Lieb— 
knecht wie andere deutſche Sozialiſten 
entſchieden gegen den Plan des fran⸗ 
zöſiſchen Antimilitär-Agitators Herbe 
feien, Dr. Liebknecht ſei aber weiter 
gegangen als Andere, habe jedoch nur 
in friedlicher Weiſe Propaganda ge— 
macht. 

Dampfernachrichten. 
Anaelommen. 
Nero York: Vbiladelphia von Southampton; Main 
ven Premen; Ya Touraine von Dapre; Antenio Ro- 


3 von Genua; beute gelihtet, Minnetonta, von 
Sonden, 107 Meilen don Sandy Kool, 
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Chicago, Samſtag, den 12. Oktober 1907. -5 Uhr- Ausgabe. 


Wirkliches Krebsheilmittel? 
Ein franzöſiſcher Arzt will mittels elektri— 


ſcher Behandlung Krebskranke heilen 
können. 


Paris, 12. Okt. Dr. Keating Hart 
bon Marſeille hat im hieſigen Broca— 
Frauenhoſpital praktiſche Verſuche mit 
der neuen elektriſch-chirurgiſchen Heil— 
methode für den Krebs angeftellt und 
ſoweit ganz erſtaunliche Erfolge er— 
zielt. Auf die krebsartigen Wuche— 
rungen werden durch beſondere Vor— 
richtungen Funken des elektriſchen 
Wechſelſtroms gerichtet, die Wucherun— 
gen dadurch aufgeweicht und ihre Ent— 


theologiſchen fernung mittels Meſſers ſpielend leicht 


gemacht. Gleichzeitig hat der Einfluß 
der Elektrizität eine außerordentlich 
ſchnelle Heilung der Wunde zur Folge, 
die Abtödtung allen Schmerzes und 
die Verhinderung von neuen Wuche— 


Berkeley Ave., 


die 


Sturz von der Treppe. 


Er führte den Tod von Frau Sarah Bedele 
Coleman herbei. 


Yrau Sarah Bedele Coleman jtürzte‘ 
geitern Abend in ihrem Haufe, 4325 
eine Treppe Hinunter 
und blieb bewußtlos liegen. Weder 
ihren Angehörigen noch dem herbeige- 
tufenen Arzt gelang es, fie in’3 Be- 
mwußtfein zurüdzubringen, und heute 
Morgen jtarb fie. Jrau Coleman mar 
Gattin des Zivilingenieurs %. 
Bearfon Coleman und 58 Jahre ‚alt. 

Im Michael Reefe-Hofpital ſtarb 
der Clerf William €. Ejterbroof, 40 
Sahre alt, 4639 Epanz Une. Sein 
Tod murde dem Koroner gemeldet. 
Eiterbroof war lebten Sonntag früh 
in der Gaffe hinter feinem Haufe von 
einem Zeitungswagen überfahren wor— 
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| Erwartung. —Der erfte harte Troft it um 
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rungen. Diefer elektrifche Prozeß, | den, der von dem 20 Kahre alten John 


welcher Fulquration genannt morden 
ift, fann auch bei Krebsgefhmwüren im 
Kopf, welche bislang jede operatibe 
Behandlung unmdglih machten, zur 
Anwendung gelangen, bewirkt dort ein 
allmähliches Verfehmwinden der Krebs— 
gefhwüre und verhindert Neubilduns 
gen, macht auch den entfeglichen 
Schmerzen der Krebsfranfen ein Ende. 
Prof. Bozzi und andere herborragende 
franzöfiihe Wundärzte und mehrere 
ausländifche Iheilnehmer an dem hier 
ftattfindenden mundärztlichen Konareß 
wohnten ven Verfuchen bei und erflär- 
ten fie für von dem größten Wertbe. 
Prozeh Hau vor Neihsdgeridht. 
Dertheidiaer Dietz fucht aus 44 Eründen 
um Revijion des Todesurtbeils nad 


Leipzia, 12. OH. Vor dem Reichs- 
gericht begann heute die Verhandlung 
über die Berufung gegen das über 
Prof. Karl Hau von Wafhington, D. 
C., wegen Ermorderung ſeiner Schwie— 
germutter, Frau Molitor in Baden— 
Baden, ausgeſprochene Todesurtheil. 
Der Saal war mit Zuſchauern dicht 
gefüllt. Hau war durch ſeinen Ver— 
fheidiger Dietz vertreten; dieſer begrün— 
dete ſeinen Antrag um Reviſion mit 
44 Gründen, namentlich mit dem der 
Beeinfluſſung der Prozeßgeſchworenen 
durch Zeitungsartikel, in denen be— 
hauptet worden war, Hau ſei unzwei— 
felhaft ſchuldig und er ſei geſtändig. 
Der Staatsanwalt trat für Verwer— 
fung der Reviſion auf Grund der Aus— 
ſagen der Belaſtungszeugen ein. Die 
Entſcheidung des Gerichts wird am 
Dienſtag erfolgen. 

Die Saager Fricdenstfoniere:3 

Sm Haag, 12. Oft. Die Friedens 


Tonferenz; wird am Mittwoch in Ple- 


narfigung den Plan für die Einzie- 
bung von Schulden quiheißen, den Be- 
ſchluß zu Ounften eines obligatorifchen 
Schiedsgerichtes und den zu Gunften 
eines 
Gleichzeitig wird der Schiedagericht3- 
vertrag zmwilchen Stalien und Merito 
unterzeichnet merden. Zwei weitere 
Plenarfigungen ° ftehen auf dem Pro- 
gramm, doch liegen feine Gefchäfte au- 
Ber der Unterzeichnung des Protofoll3 
bor, zu bdejjen Genehmigung die auf 


internationalen Gerichtöhofe2. - 


| De Vore, 158 28. Place, gelentt mur- 

| de. De Vore fagte der Polizei, daf 
Eſterbrook ſchlafend auf der Gaſſe ge— 
legen und er ihn erſt bemerkt habe, 
nachdem das Unglück geſchehen war. 
Eſterbrook ſoll betrunken geweſen ſein. 
De Vore wurde nicht verhaftet. 


— t 
Sein Schuldbuch belaſtet. 


Der Farbige Albert E. Jones, der 
angebliche Spießgeſelle und Lehrmei— 
ſter der Frau Charles J. Romadka, 
wurde heute von Frau C. A. Vindhei— 
mer als der Einbrecher identifizirt, der 
am Nachmittag des 9. September ihre 
Wohnung Nr. 3438 S. Park Ave. um 
Werthſachen im Betrage von 8300 ge— 
plündert hat. Sie überrumpelte ihn 
damals, wurde aber von ihm zur Sei— 
te geſchoben. Er entkam. 

Der Apotheker Walter S. Krouskup 
identifizirte mehrere in Jones' Beſitz 
gefundene Perlenhalsbänder als einen 
Theil der in der Nacht des 4. Septem— 
ber von Einbrechern aus ſeiner Woh— 
nung Nr. 3809 Wabaſh Ave. geſtohle— 
nen Werthſachen. 

Jones weigerte ſich, die neuen, gegen⸗ 
ihn erhobenen Anſchuldigungen zu er— 


örtern. 
— — — 


Unnöthige Aufregung. 


In der Wohnung der Frau Lizzie 
Kirby, im zweiten Stod des von 25 
Familie bewohnten, unter demfNRamen 
„Mecca Flats“ befannten Miethage- 
bäudes an 34. Straße, zwijchen State 
und Dearborn Str., gerieth heute Vor— 
mittag gegen elf Uhr ein unter einer 
Dampfleitungsröhre liegender Teppich 
in Brand. Der Bewohner bemädhtigte 
ih hochgradige Aufregung. Das 
Teuer wurde aber im Keime erftict. 
E3 hat etma $50 Schaden angrictet. 
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Klein Anzeigen 
Der Urbeitäträfte verlangt, iwer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 


der Konferenz vertretenen Regierungen | zu vertaufchen over zu vermiethen 


feh8 Monate Zeit haben. Am 22. 


Dftober erfolgt die Schlußfigung. nen Anzeigen“ der „Abendpoft“ 
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u Queenstown; Ajtoria nach — Vretoria 
Hambura: Ya coqne und ttornic nach 
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Stahlen aus Noth. 


Arme Frauen ſammelten Kohlen auf den 
Bahngeleiſen. 

Richter Himes im Desplaines Str.- 
Stadtgericht wurden heute zwei arme 
Frauen, Anna Kurrack, 26, und Fran— 
ces Yondoske, 45 Jahre alt, unter der 
Anklage vorgeführt, Kohlen von den 
Geleiſen der Pennſylvania -Bahn ge— 
ſtohlen zu haben. Beide können kein 
Wort Engliſch ſprechen, aber Frau 
Yondoske erzählte durch einen Dolmet— 
ſcher dem Richter unter Thränen, daß 
ihr Mann zu Hauſe krank im Bett lie— 
ge und ihre vier Kinder, von denen das 
jüngſte erſt 15 Tage alt ſei, hungern 
und frieren müßten. Da häite ſie ſich, 
um nicht bei den Nachbarn betteln zu 
müſſen, mit Frau Kurrack aufgemacht, | 
um ein paar Kohlen zu jammeln und 


diefe Beit füllig. 
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menigitens Feuer anmadhen zu fön- 
nen. Der Richter mar von der Erzäh- 
lung tief bemeat, und als er fih nad 
dem Sonderpoliziften der Bahngejell- 
Ichaft umfah, der die Frauen verhaf- 
tet hatte, war diefer verfchwunden. Der 
Elert jagte dem Richter, der Polizift 
hätte fich jeiner Handlung gejchämt 
und molle die Anlage nicht meiter 
betreiben. Die Frauen wurden frei- 
gelaſſen. 

ee 

Freigeſprochen. 


Die ſechs der Hehlerkt angeklagten 
Englewooder Geſchäftsleute A.Schultz, 
Nr. 6207 Halited Str.: Manus Reid, 
Nr. 800 W. 69. Str.; J. W. Whipple, 
Nr. 6411 Haljted Str.; E. %. John: 
fon, Nr. 6529 Haltted Str.; Bertha 
Vogel, Kaſſirerin in Krebers Fleiſch— 
waarenhandlung, Nr. 6314 Halſted 
Str.; Charles Chan, Nr. 6410 Halfted 
Str., und Charles L. Thaper, Nr. 807 
W. 69. Str., wurden von dem Stadt— 
richter Walker freigeſprochen. Sie 
waren bekanntlich bezichtigt, Brief— 
marken gekauft zu haben, die der 15— 
jährige Albert MeGookin, Nr. 6413 
Halſted Str. geſtohlen hatte. 


Zerſtückelt. 


An 63. und State Straße wurde 
heute der 24jährige Bahnarbeiter 
Stanley Scarecſon, Nr. 5834 Grove 
Ave., von einer Lokomotive der Lake 
Shore & Michigan Southern-Bahn 
überfahren und zerſtückelt. Die Ueber— 
reſte ſind nach dem Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 6828 Cottage Grove Ave. geſchafft 
worden. 

——— ——— 


Berliner Luftſchiffer⸗Kunſtſtück. 


Berlin, 12. Okt. Sechs Meilen 
nordweſtlich von Berlin ſtiegen geſtern 
Abend um Mitternacht einige Militär— 
luftſchiffer auf, manöverirten eine 
Stunde lang über den Dächern der 
Reichshauptſtadt und ließen ſich dann 
auf einer Straße mitten in der Stadt 
nieder. 

Dampfernachrichten. 
Annelommen. 
Ze nn Dort, 
naen. 
Nem York: St. Louis — Plymouth; Ftrut ia 
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Stleine Anzeigen, 


19. Jahrgang. — No. 243 


„randgrabſcher.“ 
Vergütungsausſchuß findet uner⸗ 
hörte Zuftände an W. Water Str. 


fung erfolgreich beitanden haben. Die 
Polizeileutnant? Cudmore, Gleafon, 
Plincett und Alcod ziehen bei den Ar- 
beitgebern der Bewerber Erfundiqun: 
gen über den Charakter, ihr Vorleben 
und etwanige Vorjtrafen ein. m vier 
Fällen jtellte es fich heraus, daß die Be- 


‚ iwerber fich öfters Diebftähle zu Schul- 


Als Süterbahnhof benußt. 


ben fommen lafjen. Es find insae- 
fammt 500 Bewerber vorhanden, deren 


: Borleben unterfucht werden wird, 


Weder die Pennfylvania-Bahn nody andere | 
Sirmen haben je die Erlaubnif; der Stadt | 
zur Benngung der Straßen eingeholt. — 
Muder: Kampf gegen Sonntagsfreiheit. | 


Direfte Dorwablen. 


Der Bollitredungsausfchuß der de- 
mokratiſchen Parteileitung im County 


| wird am Montag Mittag im Sher- 


ı man Houfe eine Sigung abhalten, um 


Der aus den Aldermen Pringle, 
Dever und Hey bejtehende Unteraus- 
ſchuß des Vergütungsausſchuſſes, der 
mit der Unterſuchung der angeblichen 
„Landgrabſche“ an“ der Weſt Water 
Str. betraut war, hat heute einen Be— 
richt abgeſtattet, der ergibt, daß die 
Pennſylvania-Bahn und andere gro— 
Ben Firmen ſich ganze Straßen ange- 
eignet haben, ohne die Genehmigung 
der Stadt zu beſitzen oder einen Cent 
Vergütung an die Stadt zu zahlen. 
Der Vergütungsausſchuß wies infol— 
gedeſſen den Oberbaukommiſſär an, 
ſofort alle Firmen oder Perſonen, die 
ſich ſtädtiſchen Grund und Boden an— 
geeignet haben, zur Räumung der be— 
treffenden Straßen und Grundſtücke 
zu zwingen oder fie anzuhalten, fix‘) eis 
ne Ordinanz vom Stadtrat zu erwir— 
fen und angemeflene Entjehädigung zu 
zahlen. 

Der Bericht des Unterausfchuffes, 
der die Verhältniffe an Ort und Stelle 
unterfuchte, betrifft die W. Water | 
Straße und Canal Str. in der Nähe 
des Union-Bahnhofs. E3 wird darin 
ausgeführt, dah die W.Water©tr. zum 
meitaus aröften Theile mit Rangirges | 
leifen bevect ift, welche die Geleif: der | 
Vennfylvania-Bahn mit den Anlagen | 
der „North American Cold Siorage 
Co.“, ver James-Laughlin Steel Eo., 
der United States Leather Co., Der 
Firma Kelley-Maus & Co., der Fir: 
ma Gebr. Butler und der United Sta=- 
te3 Erpreß Co. verbinden. Außerdem 
bat die Pennfplvania-Bahn an W. 
Mater und Canal Straße zwei Haupt- 
geleije in Betrieb. 

Schließlich benutzt die Pennſylva— 
nia-Bahn noch den geſammten Raum 
unter dem Bürgerſteige ſüdlich von 
Madiſon Str. zu Lagerzwecken, Ge— 
päckräumen uſw., und hat ſogar ein 
Stück des Bürgerſteigs an einen 
Fruchthändler vermiethet, der einen 
Stand errichtet hat. Dabei hat bie 
Gejellichatt weder ein Recht zur Be- 
nugung des Raumes unter dem Bür- 
gerfteige, noch auf denfelben. Auch den 
Raum unter dem PBiaduft an ber 
Adams Str. hat fi die Bahngefell- 
fchaft, ohne um Erlaubniß zu fragen, 
angeetanet. 

Nicht weniger unverfroren als bie 
Bahngefellfichaft ift die Firma Gebr. 
Butler vorgegangen, die ein hölzernes | 
Zadegerüft auf ftäbtifchem Grund und 
Boden errichtet hat, das fich von Lafe 
Str. bi3 zu einem Punkt 700 Fuß 
füdlih von der NRandolph Str. er: 
jtredt und mehr als ein und ein halbes 
Häufergeviert lang ift. Ein ähnliches 
Ladegerüft auf ftädtifchem Grund und 
Boden, für das fie feine Erlaubniß be- 
fit, hat die United States Expreß 
Co. errichtet, mährend die Jones— 
Couahlin Steel Eo. an der W. Water 
Str. einen Schuppen für die Lage- 
rung von Stahl auf der Straße er: 
richtet hat. 

Die Bahngefellihaft betrachtet, mie 
Ald. Hey erklärte, die Straße völlig 
als ihr Eigentfum und hat einen Gü- 
terbahnhof eingerichtet, ohne freilich die 
Erlaubniß der Stadt zu haben. Ein 
Ungeftellter der Gefellfihaft jagte den 
Stadtpater ganz unzeremontell fort, 
als er die Straße befichtigen mollte, 
und erflärte ihm, dat felbit Stabt- 
pbäter nichts dafelbft zu fuchen hätten. 


Unterfuchung der Tunnelgejellfchaft. 


Die von Ald. Dunn verlangte Un 
terfuhung. des Telephonſyſtems der 
Illinois Tunnel Co., deren Gerechtſa— 
me zu widerrufen Ald. MeCoid in der 
letzten Sitzung beantragte, wird vor— 
ausſichtlich am nächſten Mittwoch 
durch den Ausſchuß für Gas, Oel und 
elektriſches Licht beginnen. Ald. 
Young, der Vorſitzende des Ausſchuſ— 
ſes, hat den Präſidenten der Tunnel— 
geſellſchaft M. Roberts, am Mittwoch 
ſchriftlich aufgefordert, ſich bereit zu 
halten, um dem Ausſchuß die ge— 
wünſchte Auskunft über den Betrieb 
der Geſellſchaft zu geben. Herr Ro— 
berts erſuchte darauf Ald. Young, 
die Unterſuchung um einige Zeit zu 
verſchieben, da er ſelbſt nach New 
York fahren müſſe, Hährend der An— 
walt der Geſellſchaft, Ex-Richter U. 
P. Sears, vor dem Staatsobergericht 
in Springfield zu thun habe. Ald. 
Young erklärte heute, daß er die Si— 
tzung des Ausſchuſſes wahrſcheinlich 
auf Mittwoch einberufen werde. An— 
walt Maclay Hoyne, der bisherige 
Rechtsbeiftand des Ausfchuffes in Te- 
lephonfragen, wird zu der lUnterfu- 
Kung nicht zugezogen werben. For 
porationsanwalt Brundage bat dem 
Ausfhyg feinen erften Gehilfen Geo. 
Miller zugetheilt. 

Dorjicht geboten. 


Die ftädtifche Zivildienftlommiffion 
veranftaltet gegenwärtig eine grünb- 
liche Unterfuchung des Vorlebend von 
Anmärtern auf Anftellung im Boli- 
welche die erforderliche Prü- 
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ſich heute 


zur Annahme eines direkten Vorwah— 


lengeſetzes Stellung zu nehmen. Ald 
Herlihy und Ald. Dever, die beide dem 
Ausſchuß angehören, werden einen 
Plan vorlegen, der direkte Vorwahlen 


für alle Bürger ohne Rückſicht auf die 


Parteiſtellung vorſieht. Erſterer ſprach 
einem Berichterſtatter der 


„Abendpoſt“ gegenüber dahin aus, daß 
bei Vorwahlen, die unter Aufſicht des 


Staates ſtattfinden, nur das Wahl: 
recht eines Bürgers, nicht aber ſeine 
Parteiſtellung in Frage kommen ſolle. 
Jeder Bürger ſolle das Recht haben, 
ſich an dieſen Vorwahlen zu betheili— 
gen. Wolle eine politiſche Partei ei— 
gene Vorwahlen abhalten, jo jolle ihr 
das Recht zuftehen, Sie fünne dann 
ihre Kandidaten aufftellen, wie e3 ihr 
beliebe, doch müßten fie nebjt den an= 
deren Kandidaten der Benölferung zur 
Urabjtimmung in der Vorwahl vorge: 
legt werden. eder Kandidat, der eine 
beitimmte Anzahl Stimmen erhalte, 
3. 8. 10 Proz., jolle al3 nominirt gel- 
ten und fein Name auf dem amtlichen 
Wahlzettel Aufnahme finden. 

Als Vertreter der demofratifchen 
Parteileitung des Countys werben fich 
am nächften Dienftag Wm. 2. O’ECon- 
nel und John ®B. Tanfey, Vorfiten- 
der und Gefretär der Parteileitung, 
Roger E. Sullivan, Ald. T. F. Scully 
und George 2. MeEonnell nad 
Springfield begeben, um für Annahme 
eines direkten Vormwahlengefeges unter 
ihren Parteimitgliedern in der Legis- 
latur Stimmung zu madıen. 


Muder find rührig. 


Vertreter von zmweiundziwanzig Ver- 
einiqungen, die Muder- und Prohi- 
bitionselemente der Stadt umfaflend, 
traten heute Mittag im Gebäube. ver 
1. Nationalbanf auf Beranlaffung ver 
„Chicago Lam and Order Leaque“ zu: 
fammen, um den Kampf für Sclieh- 
ung der Wirthichaften an Sonntagen 
zu beginnen. Sie werden fi) nicht 
weiter mit Manor Buffe befaflen, fon- 
dern mit der Verfolgung von Schant- 
wirthen, deren Verhaftung fie beiwir- 
fen werben, fich begnügen. 

Arthur Burtage Farmwell, der Se: 
fretär der „Lam and Order League” 
bon Hude Purf, der in diefer Ver- 
fammlung eine leitende Rolle jpielen 
wird, fagte heute einem Berichterjtat- 
ter der „Ubendpoft” gegenüber: „Mei- 
ner Weberzeugung nah mirb das 
Staatögefeg in Bezug auf die Sonn 
tagsfrage nie abgeändert werden, und 
wir haben begründete Ausficht darauf, - 
daß feine Beitimmungen jett endlich 
auch durchgeführt werden, troß de. Be: 
mübungen der „Ver. Gejellichaften”, 
Auf die Einwendung de3 Berichter- 
ftatterg, daß auch die Ver. GejelfYaf- 
ten dafür eintreten, daß die Geſetze 
volljtredt werden, aber nicht jo gehal- 
ten fein jollten, daß öffentliche Beam- 
te nachher erflären müßten, fie würden 
fie nicht beachten, fondern fo, dab bie 
Bürgerfchaft dag Geleh befolgen föün- 
ne, ohne fich von einer Minderheit in 
die Smangsjade fteden laffen zu müf- 
fen, ermwiderte Herr Yyarmel: „Die 
Lanpbevölterung, nicht die der Gtäbte, 
follte in der Gejehaebung des Staates 
bas entjcheidende Wort zu fprechen ha= 
ben.“ 

„Dann ftellen Sie die Zandbevölfes ' 
rung alfo auf eine höhere moralijche 
Stufe, al die der Städte?“ 2 

„Gewiß.“ — 

Auf den Einwand, daß es denn doch 
viele Leute geben dürfte) die ſich gegen⸗ 
theiliger Anſicht zu ſein erlauben, hatte 
Herr Farwell nichts mehr zu erwidern 

—— 


Aft erfrantt, 


Polizeichef Shaffer, Evanfton, er: 
hielt heute einen Brief von dem feit dem 
1. Oftober vermißten Studenten Jub- 
fon R. Rihardfon aus Little Falls, 
N.Y. Das Schreiben lautet: „Ich bin 
franf und halte mich bei Freunden im 
Chicago auf. Sobald mein Befinden 
es erlaubt, werde id nad Evanfton 
zurüdtehren.“ Herr Shaffer wird bie 
Eltern des jungen Mannes benachrich= " 
tigen. 


Dampfernadhriditen. 
Ubgenannen. 
Sheriume: Deutihland, von Hamburg nah Reis 
0 


ort. 

Queens town: Arabie nach New Vorl; Birginien 
noch Montreal. 

2olton: Iberian nah Mancelter. 


Das Wetten 


Chicago und Umgegend: Heute Abend unb mors 
en klar; eimwas tübler gegen Abend; morgem 
ftei Duftwä ;  Iebbafte ner 


weh 
Yinois: Heute Abend und morgen Mar; gegen 
Mbena rimas Takte morgan mem sunebanende 
uftiwärme. i 
Indiana: Heute Abend und Morgen Her; gegen 
Abend etwas Fühler. — e 
—— Heute Ubend uud morgen Bar; 





u Der Beweis, 


dafs elektrifches Licht jedem modernen 
Anſpruch als Beleuchtungsmittel genügt, 


zeigt die Thatfache, 


daß der Architekt 


beim: Entwerfen feiner Pläne — ganz 
gleich für melche Art Gebäude — 


ftet8 die Snftallirung von 
elektriſchem Licht vorſieht. 
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. Roman von A. v. Alinfowflroem. 
(8. Fortfegung.) 
Er mußte genau, mas er that, hatte 
es zu oft erprobt, daß man ihm mit 
Kälte begegnete, wenn er allein fam, 


und anderjeit3 freundliches Entgegen= | 
fommer bewies, wenn feine Yrau iyn | 
begleitete, deren herzgeminnende nz | 
muth die Zurüdhaltung und Schmerz | 
fälligkeit dieſer kühlen Geſchäftsleute 


bezwang. Ihre Gegenwart verlieh ſei— 
nen Befuchen auch einen harmloſen, 
nachbarlichen Anſtrich. Die Herren 


waren dann von vornherein nicht jo! 
fehr vor ihm auf der Hut, und ehe ſie 
ſich deſſen verſahen, konnte er ſie im 


Salon, mitten unter den Damen, zwi— 


ſchen ein paar Gläſern Thee oder 
Rothmwein auf gefchäftliches Gebiet hin= ' 
überloden und feine Pläne leichthin | 
andeuten, die dann jpäter im Herren= | 
zanmer bei Zigarren und Grog erniter | 
erört werden möchten. Nur zu Wort | 


follten fie ihn kommen laffen. Im 
Uebrigen vertraute er feiner gemand- 
ten Ueberrebung. 

Usa war ganz aerührt, daß ihr 
* Mann fo großen Werth auf ihre Ges 
jellfehaft legte, und immer bereit, ben 
leifeften feiner Wünfche zu erfüllen. 

„Mah Di beſonders hübſch“, 
Tagte er anderen Tages. „Wir mollen 
in Rasdumen anfangen. Hab’ ich erft 
Brahm in der Tafche, jo tommen Die 
Anderen von jelbit." 

Nun.ermwies zwar Brahm, als ga= 
Ianter Mann, Urta die gebührenden 
Aufmerkfamfeiten, aber er mar zu= 
gleich in Geſchäften vorſichtig, ließ ſich 
nicht auf uferloſe Pläne ein, wie er 
Endrulats Ideen ſofort nannte, als 
dieſer das Thema geſchickt anſchnitt. 

In Rasdumen trug Alles den Stem— 
pel gediegener Wohlhabenheit, und die 
Brahm'ſche Schemühle gehörte zu den 
beſten am Strom. Er ſah für ſich 
nicht die leiſeſte Veranlaſſung, ſich an 
einer Spekulation zu betheiligen, die 
_ ihm gerade von dieſer Seite vorgeſchla— 
gen wurde. * 

„Aber, ich bitte Sie!“ rief End— 
rulat eifrig. „Es liegt doch auf der 
Hand, daß wir Alle profitiren würden, 
wenn wir ein Konſortium bildeten, das 
den Beſtand der uns zur Verfügung 
ſtehenden ruſſiſchen fiskaliſchen For— 
ſten auf einem Brett kauft, wenn auch 
erſt im Lauf vieler Jahre vollſtändig 
ausbeutet. Ich meine natürlich nur 
das Abholzungsrecht, und es kämen 
für uns ſeloͤſtverſtändlich nur die For— 
ſten in Frage, bei denen wir mit dem 
MWaffertranspori rechnen dürfen“ 

„Wozu fich binden und große Kapi- 
talien auf einmal risfiren? Wir haben 
ja auch biöher unjeren ganzen Bedarf 
ohne Rifito von dort bezogen.“ 

Aber wir hätten e3 billiger, menn 
wit in Baufch und Bogen Tauften.“ 

„Mir war der Preis nicht zu Hoch.“ 
» ‚Mir tönnten indeffen durch Zu= 
fammenfhluß dem Unterbieten, der 
Konkurrenz; ein Ende maden, biejem 
Krebsihaden unferes SHolzhandels. 
Wir könnten au für die Konfumen- 
ten die Preife fteigern, denn die find 
auf und angemiefen. Man darf doch 
nicht nur an ich allein denfen, jondern 
muß den größeren Gefihispunft ber 
Algemeinintereffen im Auge behalten,“ 

„Und ich meine, daß Seber befler 
für fich allein fteht oder Fällt“, gab ber 
Andere fühl zurüd. „Die Allgemeins 
heit geht mich nichts an. Nein, Herr 
Endrulat, ich bin nicht dafür zu haben. 
Sie tünnen fich jedes weitere Wort 
-fparen.” « 

Der alte Schmolinter verbarg feinen 
Aerger hinter einem ironifchen Lächeln 
und verfuchte e8 an anderer Gtelle. 
Tag für Tag fuhr er mit feiner Frau 
herum und merkte überall, daß ein uns 
‚befiegliches Dorurtheil gegen ihn im 
Mege ftand. Nur die Schwachen, die 
mit geringem Kapital auf Krebit 
arbeiteten, hörten ihn mit Intereffe an 
und wollten fi die Sache überlegen. 
Durch feine Agenten erfuhr er dann, 
daß dieje Leute gleich ihm umberfuh- 
en, um fich zu vergemwillern, ob Stim- 
mung für das Projeft vorhanden jei 
eder nicht. 

Rudifchten allein hatte er nicht be- 
rührt. Giewert fam für ihn über» 
haupt nicht in Betradht, und dann 
wußte er auch, daß er für feine Perjon 
bort gar nicht empfangen worden 
wäre. 

Ruhig wartete er das Ergebniß fei- 


Wenn Yhr einen 


Dals 


hättet wie biefer Geielle und 
er wäre 


mund 


—— 
— 


u 
TONSILINE 
würbe ihn fänell Deilen. 
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| ner Fahrten ab, in der beitimmten Er=- 


| wartung, daß die Habgier der meijten 
| Sintereffenten doch den Sieg über Bor 
fit und Mißtrauen dapontragen und 
jie beftimmen würde, feinem 2orfchlag 
| beizupflichten. Dann miürbe feiner 
 zurücitehen wollen, um nicht beijeite 
ı gedrängt und überflügelt zu werben. 
ı  Mber nach und nach trafen Briefe 
bon jenen ein, dieJich zuerjt nicht ab= 
geneiqt gezeigt hatten. Gie bebauer- 
ten, fich für feine Idee nicht erwärmen 


orohe Mehrzahl dagegen und ein ges 
veihliches Webereinfommen daher doch 
nicht zu erzielen fei. 

In Rasdumen hatten Befprechungen 
ftattgefunden, die dem Endrulat’jchen 
Vrojekt ven Todesftoß gaben. Brahms 
Mort war fehmer in’3 Gewicht gefal- 
Ien, und Siemert war dagemejen, um 
feidenfchaftlih Stimmung Dagegen zu 
machen. Er gehörte ja nicht zu den 
Kapitalfräftigen und wäre ala Ge- 
Ihäftsmann nicht in Betracht gelom- 
men, aber er bejfah die Sympathien 
der Gegend in hohem Grade und 
nebenher die Gabe der Rebe, wenn er 
einmal aus feiner mortfargen Zurüd- 
baltııng heraustrat, 

Die Aelteren, Gemwichtigeren Ttimm= 
ten ihm zu, weil Brahm, der hier Die 
führende Rolle fpielte, ihm beipflich- 
| tete, feine Freunde und Alterägenoflen 

aus perfünlichen Bemweagründen. Nein, 

der freie Weitbeiwerb follte nicht ein= 
| gefchräntt werden. Die neumodifchen 
Borjchläge des Schmolinfers mochten 
wohl da am Plaß fein, mo man mit 
dem Weltmarkt Fühlung befaß, aber 
nicht Gier, wo nur lokale Intereſſen be— 
rücfichtigt werden mußten. Wlles, 
was von jener Seite fam, war über- 
haupt von vornherein verbächtig. 

Als der Inſpektor Jakubeit, der 
mit den Brahm'ſchen Inſpektoren ver— 
kehrle, Endrulat die Vorgänge der 
Rasdumer Beſprechung hinterbrachte, 
ſagte dieſer lachend, obgleich ihn der 
Grimm beinahe erſtickte: „Sieh mal 
an! Das Inſekt kann auch ſtechen? 
Ich hätte gar nicht gedacht, daß der 
Rudiſchker hier überhaupt eine Stimme 
beſitzt.“ 

„Sie unterſchätzen ihn“, bemerkte 
Jakubeit. „Der iſt hart wie Stahl 
und von allen Ihren Gegnern der er— 
bittertſte.“ 

„Solch ein Gewürm zertritt man.“ 

„Aber es wird Sie in den Fuß 
ſtechen.“ 

„Dagegen 
Schutzleder.“ 

In der Art, wie Endrulat die Worte 
hinwarf, lag der ganze protzenhafte 
Hochmuth des reichen Emporkömm— 
lings. 

Die finſteren achtſamen Augen des 
Inſpektors richteten ſich feſt auf ihn: 
„Warum unternehmen Sie nit allein, 
was die Herren abgelehnt haben“ 

Der Alte fuhr herum. Seine Blide 
bohrten fich in das Geficht des Andes 
ten: „Weil — meil — das ein Objelt 
bon nahezu zwölf Millionen jein 
würde.“ 

„Und wenn ſchon.“ 

„Das fann ein Einzelner nicht. 
Das Rififo wäre zu ungeheuer.“ 

„ber ebenfo der Gewinn. Die ges 
fammten Sägewerte hier herum jind 
ja auf das ruffiiche Holz angemwiefen, 
Wer jich das Abholzungsrecht der in 
Frage fommenden Waldungen jenfeits 
der Grenze auf — jagen mir einmal 
zehn Jahre fichert, hat die Leute im 
ver Tafche. Und die Millionen brauch- 
ten wohl nicht auf ein Brett gezahlt zu 
werben, fondern in Raten.“ 

Endrulat fing. an, im Zimmer auf 
und nieder zu laufen, wie ein Ber: 
rücter, „Nein, nein, Jatubeit, Ic 
fann mein ganze Vermögen nicht 
auf’3 Spiel jeten. Zudem Fin id; 
ftarf nad) anderer Richtung hin eng:- 
girt. Ich könnte im Augenblid fein 
größeres Kapital flüffig machen, und 
die Ruſſen würden jedenfalls eine gro- 
Bere Anzahlung verlangen.“ 

„Das Papier ift geduldig.“ 

Jakubeits gleichmüthige Stimme 
fuhr fort, die rieſigen Gewinnchancen 
auseinanderzuſetzen, bis Endrulat ſich 
die Ohren zuhielt. 

„Sie ſind ein verfluchter Kerl!“ 
ſcherzte er. „Mir iſt ordentlich heiß 
bei Ihrem Vorſchlag geworden. Aber 
ich muß einen kühlen Kopf behalten 
und darf nicht ſo in's Wilde hinein 
ſpekulieren.“ | 

Iroßdem bergrub er ih von da an 
in fein Arbeitäzimmer und rechnete 
und fchrieb. Tag und Nacht brütete 
er über ftatiftifchen Tabellen und geo- 
graphifchen Karten. E3 war ihm lieb, 
wenn jeine Yrau, dann ftill bei ihm 
ſaß. Das regte feine geiſtigen Fähig— 
feiten an, al3 übertrage fich durch ihre 
bloße Anmwefenheit ihre Tugend 7 
ifn. Und eines Tages jhlug er m 
der Hand auf bie Papiere und rief 
triumpbirendb: „Seht hab ich fie!” 

„Men, Michael?“ 

„Die lieben Nachbarn. Wenn ih 
die Lieferungsperträge abjchließe und 
auf das Meter ein paar Pfennig 
braufgahle, biete, ich der gefammien 
Konkurrenz Shad. Dann ftehen bie 


ö ® 


habe ich das goldene 


zu können, um fo meniger, als bie | 


# % 
Zibendpoft, & 
zuffifchen Holzfchläger und Flößer in 
meinen Dienften und es fonmmt fein 
Stamm den Strom hinab, der nicht 
mir gehört. ch würde ba& ganze 
Ihmimmende Material aufftapeln, bi3 
ich die Preife derart: in die Höhe ge= 
Thraubt hätte, daß den Anderen Hören 
und Sehen vergeht. Das iſt meine 
Antwort auf die Art ihrer Ableh- 
nung.“ 

„Aber warum denn? millft Du fie 
Alle ruiniren?“ 

„Das märe mir wohl nicht möglich, 
mein Dummerden. Dazu müßte ich 
nod) ein paar Millionen mehr befiten, 
als e3 thatfächlich der Fall ift. Aber 
ich will fie in die Lage bringen, bon 
mir zu faufen, zu den Breifen, die ih 
diftire, oder ihr Holz weiter her aus 


dem Sinnern Rußlands zu beziehen, | 


wad für fie mit geiteigerten Kojten 
verbunden wäre. Sie jollen im Früh: 
jahr eine Weberrafchung erleben.“ 

„Mein Himmel!“ meinte fie mit 
einem halben Geufzer. „Wann mirft 
Du denn endlich genug Geld verdient 
haben?” 

„Begreife doh! E3 ift für mid 
meniger eine Geld- ala eine Macht: 
frage. Ich will die führende Stellung 
bier einnehmen. Du benfjt vielleicht, 
das jei eine ganz einfache Sade für 
mich, aber ich kann Dir jagen, daß ich 
auch ein gewaltiges Rifiko übernehme. 
Es iſt eine Spekulation im großen 
Stil.“ 

„Kann fie Fehlichlagen?“ 

„Sie wird’3 nicht.“ \ 

„Und wenn fie es doch thut?“ 

„Beruhige Did. ch habe jchon ges 
führlichere Sachen Hinter mir und be= 
fite gottlob noch die jtählernen Ner= 
ven, Die dazu gehören.“ 

Er Sprang auf. Wan fah ihm in 
diefem Augenblid, in dem er den fom= 
menden Triumph im voraus genof, 
fein Alter nit an. Ex war mieder 
jung, und fein Wagemuth ri die Be- 
denfen der jungen rau mit fort. Un- 
willfürlich jchob fic ihre Hand in die 
feine. 

* * 

Die Geburt des Frühlings vollzog 
ſich in brauſenden Wehen. Tag und 
Nacht heulte der Thauwind über die 
Ebene hin gegen die Schneewälle an, 
bis ſie barſten und in grauen Rinn— 
ſalen Felder und Moor überrieſelten. 
Wohl ſchwerlich gab es irgendwo etwas 
Trübſeligeres als dieſe ſchmutzigen 
Waſſerblänken auf der endloſen 
ſchwarzen Fläche, aus denen blattloſes 
Ellerngeſtrüpp und traurig kahle 
Hängebirken in weiten Abſtänden her— 
vorragten. 

Noch ſtand der Strom, aber das 
polizeiliche Verbot, ihn zu betreten, 
war bereits erlaſſen, und dumpfes 
Knattern verkündete den nahen Eis— 
gang, der in jedem Jahr, vornehmlich 
jedoch in dieſem, eine drohende Gefahr 
bildete. Die Schneeſchmelze war zu 
raſch vor ſich gegangen. Das Strom— 
eis hob ſich, wie von unſichtbarer Ge— 
walt gedrängt, bäumte ſich da und 
dort empor, und in der Tiefe gurgelte 
es, ſchob und riß. Die Schollen thürm— 
ten ſich zuſammen und ſtauten die 
Fluth des Oberwaſſers. Weiterhin 
gegen die Mündung nahmen Pioniere 
Sprengungen vor, um Luft zu ſchaf— 
fen, und auf den Deichen ftanden 
Wachen. 

Vom hochgelegenen Schmolinken 
aus aber ſah der alte Endrulat alldem 
gelaſſen zu und erzählte ſeiner Frau, 
wie er als halbwüchſiger Junge am 
Deich mitgearbeitet habe. 

„Damals, als der Damm noch nicht 
ſtand, muß Rudiſchken doch in ſteter 
Gefahr geweſen ſein“, unterbrach ſie 
ihn. „So nah wie das am Waſſer iſt.“ 

„Ich hab's erlebt, daß die geſamm— 
ten Rudiſchker Felder und Weiden 
überſchwemmt und nachher verſandet 
waren. Nur das Gehöft, das ein paar 
Fuß höher liegt, ragte heraus. Kein 
Menſch mochte es ja auch haben, und 
da fiel der Hellenſtädt, der Vater vom 
jetzigen, in ſeiner Unkenntniß der Ver— 
hältniſſe darauf hinein. Uebrigens 
wäre die Klitſche auch jetzt noch in 
erſter Linie bedroht, wenn ein Damm— 
bruch vorkäme.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


— — — — — — 


— Der vergnügte Haſe. — Sonn— 
tagsjäger: Nichts macht mir mehr Ver— 
gnügen als die Jagd!-Nachbar: Bei 
Ihnen jagt eben ein Vergnügen das 
andere! 

— Die böſe Sieben. —Warum hat 
denn Frau Krickel ihr Automobil wie— 
der abgeſchafft?—Sie fühlte ſich belei— 
digt; ihr Vehikel hatte die Nummer 7 
bekommen! 


Blutvergiftung 


Nachhaltig kurirt. 


Vollſtändig aus dem Körper ausgemerzt —n ich 
„eingeſchloſſen“, was gewöhnliche VBehandlun- 
gen und Patentmedizinen thun, ſo daß das Leis 
den wiederkehrt. 

Meine Behandlung heilt alle Wunden, Ge— 


ſchwüre und Symptome in 15 bis 30 Tagen, ſo 


bat Niemand erfährt, daß Ihr je daran gelit- 
ten habt, u 

Auch Hautkrankheiten, Wunden, Gefchwüre, 
Erzema, Piel, Fleden, Juden, Brennen und 
Entjärbungen der Haut. 

Um Blutbergiftung zu 
beilen, muß fie vollilän» 
dig aus dem Körper 
ausgemerzt werden; Wie 
fie auszumerzen, ift 
Manchen ein Räthſel, 
nicht mir, denn meine 

Behandlungsmethode 
reinigt poſitiv das Blut 
und die Gewebe von 
dem Gift, und es lann 
leinen Rückfall geben. 

Ich werde Euch aus— 
führlich erllären, wie 
ich Blutvergiftung _ bes 


andle, und werde & 
weiien, da 


Dr. J. W. Hodgens. 
Ich bin ein Spezin- 
lift in_der Heilung 
bon Blutberaiftung, B 
nicht ein anmaßender denn Refulta 
— eiler“, fi nicht ableugnen. 
Harantire das Geld, weiches Ahr beza 
surüdzueritatten, wenn Ahr nicht onftandg 
gepeint und zufriedengeitellt feid, indem fi 
ud mein Garantie-gertifilat gebe, daB Ihr 
jeden bezahlten Dollar zurüderhaltet. 

—* Konſultation, Unterſuchung. 

Sprecht vor oder ſchreibt, ehe r € i 
Bebandlung 5 t, 2 RR were finben‘ 
daß meine Preife 5 find und die Bes 

nderswo iſt. 


—— ſchneller als a 

re oder fchreibt: Dr. %. W. Hndgens, 
418 Dit Send — State 
Dearborn, segenäber Ahr Hair, Ghicage, iu. 


= # 
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* 


J 


. Ein gutes Bejept, 


Bejonders gejhägt von älteren, 
leidenden Leuten. 


Für Blafenleiden, 


seines Rezept für Aheumatismus und 
Tierenleiden. — Koftet nicht viel und 
bringt faft Jedem Linderung. 


„Ein großes Gefundheits- Blatt er- 
5ählt feinen Lefern von einer Anzahl 
einfacher und ficherer Mezepte, die im 
Haufe bergeftellt werden fünnen. Das 
folgende, für die Heilung von Rheu— 
mattsmus, Nieren und Blafenleiden 
twird jedoch ganz befonders empfohlen, 
es ift Fluid Ertrafi Dandelion eine 
halbe Unze; Compound Kargon, eine 
Unze; Compound SyrupSarjaparilla, 
drei Unzen. Dieſe harmloſen Beſtand— 
theile werden in jeder guten Apotheke 
zu geringen Koſten verkauft und wer— 
den gemiſcht durch gutes Schütteln in 
einer Flaſche. 

Die Doſis für Erwachſene iſt ein 
Theelöffel voll nach jeder Mahlzeit 
und vor dem Schlafengehen, trinkt 
nach jeder Doſis ein volles Glas Waſ— 
ſer. Es wird noch geſagt, daß dieſes 
Rezept ein poſitives Mittel für Nieren— 
leiden und lahmen Rücken, ſchwacher 
Blaſe und Harnleiden beſonders für 
ältere Leute iſt und eines der beſten 
Mittel für rheumatiſche Leiden, es lin— 
dert die Schmerzen und Pein und ver— 
a die Anſchwellungen in furzer 
Zeit. 

Ein mwohlbefannter hiefiger Apothe- 
fer jagt, daß biefe Mifchung direft auf 
die Ausfcheidungsgemebe der Nieren 
wirkt, Diefe fhmwammartigen Organe 
reinigt und fie fräftigt, damit fie die 
giftigen Abfallftoffe und Harnfäure, 
welche Rheumatismus verurfachen, aus 
dem Blute ausfcheiden. 

Schneidet dies aug und gebt e8 ei- 
nem Leidenden, mas ficherlich ein Att 
der Menfchenliebe ilt. Anz. 

—1-+. 1, —— 


Endliih gefunden. 


Erbe eines großen Dermögens verdiente 
feinen Unterhalt als Gejchirrwafcher. 


Nach mehr als fünfjähriger Suche | 


ift endlich der lete Erbe des berftorbe- 
nen Col. George T. Eline in Indiana- 
polis gefunden worden. €. U. War: 
field von Chicago, einer der Nachlaß— 
berwalter, fand den glüdlichen Erben, 
dem mehr al3 $100,000 zufallen wer— 
ben, in mehr als dürftigen Verhaltnif- 
jen jeinen Lebensunterhalt als Ge: 
Ichirrwafcher verdienend. Sein Name 
it Thomas C. Yeakle. Er macht den 
Eindrud eines fiebzigjährigen Man- 
nes, ijt aber nicht älter ala 40 Xahre. 
Die $100,000, die ihm zufallen mer- 
den, ſind der zwanzigſte Theil des von 
Col. Eline Hinterlaffenen Vermögens, 
das auf mehr als $2,000,000 gefhät 
wird und durch den Verkauf von Län- 
dereien amı:die Gart) Land Co. von 
Gary erivorben wurde. 


Der Bruder Thomas E. Yeakles, 


Edward E. Meakle, der ebenfalls einen | 
Untheil erbte, verlor über den uner= | 
mwarteren Reichthum den Verftand und | 
befindet ji im erenhaus in rede: | 


ri, nd. -Ein dritter Bruder Kohn 
berftarb vor einigen Jahren, und feine 
Tochter Walletta M. Yeakle tagt auf 
Herausgabe feines Antheils. 
derer 
Einundzwanzig Mordprozeſſe. 


Auf dem Kalender des Kriminalge— 
richts ſtehen 21 Mordanklagen, die 
noch dieſen Monat zur Verhandlung 
kommen müſſen, ganz abgeſehen von 
vielen anderen, ebenfalls im laufenden 
Termine zu erledigenden Fällen.Sechs 
Richter ſind auf der Nordſeite mit der 
Aufarbeitung der dringendſten Fälle 
beſchäftigt. Staatsanwalt Healy 
glaubt, daß ſämmtliche Fälle zur Ver— 
handlung kommen werden und keine 
Gefahr beſteht, daß irgendwelche Häft— 
linge freigelaſſen werden müſſen, weil 
ſie nicht prozeſſirt werden können. 
Wenn nöthig, wird man Abendver— 
handlungen abhalten. Nach dem Ge— 
ſetz muß ein nicht gegen Bürgſchaft 
auf freiem Fuße befindlicher Angeklag— 
ter ſpäteſtens im vierten Termin nach 
jeiner Verhaftung progeffirt werden.” 

—— — 


Qluf der Molterei⸗Ausſtellung. 


Der Befuh am zweiten Tage der 
Molterei-Ausftelung in den Viehhö— 
fen ließ erkennen, daß das Rublitum 
an ben hocpintereffanten Darbietungen 
lebhaftes Intereffe nimmt. Allein 
fhon der allabendlihe Umzug der 
ausgeftellten prächtigen Thiere und 
das vorzügliche Konzert der merifani: 
chen Kapelle find einesBefuches merth, 
aber auch die Ausitellung felbit bietet 
des Intereffanten und Lebrreichen in 
Hülle und Fülle. Da ift 3.2. eine 
Mafchine, welche den Rahm von ber 
Milch trennt und e3 dem bedienenden 
Manne ermöglicht, dem Befucher Milch 
mit jedem gemünfchten Progentgehalt 
Rahm zu reichen, und eine andere Ma- 
Ihine, melche den Rahm jofort in 
Rahmei3 verwandelt. Die Gefund: 
heitsbehörde hat ebenfall3 einen Plat 
und zeigt, wie man Milch, die für 
Säuglinge beitimmt ift, auf ihren Ge- 
halt und ihre Reinheit prüft. ; 


—.——— 


Geht ftraflos aus. 


Auf Verwendung von- Hobart ©. 
Chatfield-Taylor und Anderen, melche 
bon Richard Hooped aus SKofomo, 
Snd., bejtohlen wurden, ala Hoopes 
im legten Winter auf dem Late FForeft 
Eollege jtudirte, haben die Großge- 
fhmorenen von Zafe County feine An- 
flage gegen ben jungen Mann erho- 
ben, SHoopes hatte in Lake Foreſt 
mehrere Einbrüche verübt. Da er bis- 


ber noch unbeftraft war, verwendeten 


‚Fi bie Beftoplenen für ihn. 


* * 


o Samſtag, den 12. Oktober 1907 


Berlangen Lohnerhöhung. 


Dreitägige Konferenz der Weichenſteller 
kam geſtern zum Abſchluß. 


Die ſeit drei Tagen in der Halle der 
„Federation of Labor“, 275 La Salle 
Str., tagende Konferenz der Vorſitzen- 


den der Beſchwerdeausſchüſſe aller 


Bahnhöfe, deren Angeſtellte dem Wei- 


chenſteller-⸗Verband von Nord-Ame— 


rika angehören, kam geſtern Abend 


zum Abſchluß. Die Vertreter des 


Verbands beſchloſſen, eine Lohnerhö— 


hung in gleicher Höhe, wie ſie den 
Weichenſtellern des Nordweſtens ge— 
währt worden iſt, zu verlangen. 
einzelnen Lokalverbände werden über 
die Forderung abſtimmen. Die Lohn— 


erhöhung beträgt 6 Cents die Stunde, 
9 Cents für Uebderſtunden und 12 Eis. 
Die Forderung | 
| gründet fich auf die Behauptung, daß | 

die MWeichentteller im Diten und im | 
; mittleren Welten unter jchwierigeren | 
| Verhältniffen arbeiten müßten als bie | 
Die Lohnerhöhung | 


| für Sonntagsarbeit. 


| des Nordweſtens. 
ſoll für alle Bahnhöfe weſtlich von 


New Dort aelten, deren Angeitellie | 


| zum Merband gehören. 


Die | 


Präſident | 


Der tägliche Gebrauch in den letzten 12 Monaten von dem 
neuen White 
Eleetro-Licht 


in der Behandlung von chroniſchen Leiden beweift, bat fal- 
gende Leiden ſchnell und gründlich geheilt werden können 
vermittelſt dieſer epochemachenden Erfindung. 


Chroniſche Oßrleiden mit Ausfluß von Malers wehe 
te, 


zündung augefellt: Hantkranfheiten, Flechten, 


der jeder anderen Behandlungsweije widerſtand; 
Rüdenihmerz, weiber auf Nieren-Leiden deutet, und auch 5 

des Urins beginnende PBrigbt’fhe Nirenfrankbeit feftitellte und mo 
fih dorfanden: Nerpenihwäde.und Harnbeicdhwerden bei Männ 


— 


Augen, beſonders wo ſich Ent» 

Lußns und Krebs am Geficht 
mus und Sumbago oder 

in Fällen, wo dae Unterſuchung 


leden vor den Augen 
bunden mit vprofta⸗ 


eſchwüre. 
Rheu 


ern. 


tiſchen Leiden in vernachläſſigten Fällen, welche gewöhnlich in Nervenverfall ihr Ende 


finden. 


Das Neue White Electro⸗Licht erwies ſich in 


obengenannten Kranlheiten wabrbaft 


wundererregend dur die Ihnellen und nabbaltigen Kuren. In meiner Praxis bon 10 
Sabren in, meiner iegigen Office, mit Gebraud don allerhand elektrifgen Inftrumenten, 


babe ich nie folden Erfolg erzielt. 


ebrliden Bebandlung. 


Ihnen unentageltlih zu Dieniten. 


' Holly erklärte, daß ein Streik jeden- | 


| falls nicht erklärt werden würde. 
— — 


Schweizer Nationalfeſt. 


Wird dies mal zur Sechshundertjahr- feier 
beſonders glänzend werden. 


Sechshundert Jahre ſind vergangen, 


| 
| 
| 
| 


feit am 8. November 1307 die Dan 
| ner bon Uri, Schwyz und Unterwal- 
ı dem im Rütli, dem jtillen Gelände am 
| See, in nähtlicher Stunde fich zufam= 
| menfanden und jehiwuren, „zu fein ein 
| einig Volt von Brüdern“. — Eine 
folche Gelegenheit u fih das gen 
; tralfomite der Bereinigten 
|Shmweizer Vereine Sicherlich 
| nicht entgehen, um da3 diesjährige Na= 
| tionalfeft, welches am Sonntag, dem 
27. Dftober, Nachmittags 3 Uhr, in 
der Mordfeite-Turnhalle ftattfinden 
wird, zu einem befonderd glänzenden 
zu geitalten. Seit Monaten üben bie 
Sänger der drei Schweizer Gefang- 
bereine (Schweizer Männerchor, Grüt- 
li Männerchor und Schweizerklub— 
Sängerbund) die Einzelvorträge und 
Maſſenchöre, die Turner des Schwei— 
zer Turnvereins verſprechen durch 
Vorführung von Koſtüm-Tänzen ete. 
alles bisher Gebotene in den Schatten 
zu ſtellen. Eine Glanznummer werden 
jedenfalls die lebenden Bilder „der 
Schwur im Rütli“, „Wilhelm. Tell“, 
„Helbetia“ uſw. bilden. Unter der kun— 
digen und bewährten Leitung der Frau 
Minna Schmidt und des Herrn Bruno 
| Buchmann ftubiren etwa 70 Kinder 
einen Reigen ein, deifen Aufführung 
allein den Vefuch des Teites lohnen 
würde. Als Feſtredner iſt Konſul Ar— 
nold Holinger gewonnen worden. 
Freys Orcheſter, unter der Direktion 
von Dr. C. Bertſchinger, wird es ſich 
angelegen ſein laſſen, bei dieſer Feier 
nur patriotiſche Weiſen zu Gehör zu 
bringen, wie z. B. den Bernermarſch, 
Sempacherlied, Kuhreigen u. ſ. w. 
— — — — 
Für ein neues Countyamt. 


Mit einem Beſuch der Dunninger 
Anſtalten kam geſtern Nachmittag die 
Jahresverſammlung der Superviſo— 
ren, County-Kommiſſäre und Coun— 
tyſchreiber des Staates zum Abſchluß. 
Vorher war durch Beſchluß der Legis— 
latur empfohlen worden, die County— 
behörden in Counties des erſten und 
zweiten Grades zur Anſtellung eines 
Rechnungsführers zu ermächtigen. 
Counthkommiſſär Alfred van Steen— 
berg von hier wurde Präſident, Coun— 
tyſchreiber MeGrath vom County Jer— 
ſey Vizepräſident und Countyſchreiber 
Adams vom County Knox Schreiber 


riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 860. 


— —ñ— — — 
Huͤllt ſich in Echweigen. 


| 
* Srtra PBale, Salpator und „Bais 


Unter ber Untlaae, einen GEin- 
bruh in die Gefchäftsräume- feis 
ner früheren Wrbeitgeber, der Bils 
derrahmenfabrifanten May & Wils 
liam$, verübt und übertragbare Ched3, 
fowie Geld im Gejammtbetrage von 

| $1000 geftohlen zu haben, wurde ges 
| ftern der 16jähr. Arthur Larfon in eis 
| ner Herberge an AdaStr. u. Wajhing- 
ton Boul. verhaftet. Die Che3 wur: 
den in feinem Zimmer gefunden. Syn 
der Bezirtsmache an Weit Lafe Str. 
weigerte Jich der Häftling, irgendwelche 
Angaben zur Sache zu madıen. 


a — - — - 


* Non den zwölf Bewerberinnen um 
den Poften der Leiterin der Deten- 
tionsanftalt an Eming und Halfteb 
Str., hat Frl. Mimee Aber, 1546 Daf 
Str., Epaniton, die Prüfung am beften 
beitanden und ijt bereitö ernannt mor= 
den, 


Ich relle 
ſchwache 
Männer. 


«Kein Mann ift verforen—E3 gibt eine fihers 
Heilung für icden Ihwaden Mann.“ 
Dr. Boberk. 


Senden Sie mir einfa Nhren Nam 
Aldreffe umd ich werbe e3 Ahnen — — 


flebt, iſt aufgefordert. mir ſfofort zu ſce 

€3 if meine Vflicht. meine iffion gr 
bensaweck. die Schwachen au Beilen. Durch 
meine neue Bebendlung werden in lũr aeſter 
Zeit ſImmtliche Folaen ſjugendlicher Verirrun— 
aen. Ausſchweifungen. Aberbauvbt all⸗ Schwa⸗ 
geauſtande ſeder Art aründlih und ball 
fommen befeitiat. Ungläubine mögen ameifeIn 
ja fvotten, aber jeder bernünftiae Mann tann 
fich leicht ſelbſt von der faſt wunderbaren Seu- 
traft meiner neuen Bebandlung überzeugen. 
Schreiben Ste mir beute no im bolliten Ver 
trauen, und Gie werden zeitlebens ben Tan 
feanen, ber &ie au mir neführt, denn ich kann 
und werde Sie retten und Ahnen Ibre Man« 
weslraft und böllige Gef: aurüdgeben! 


Dr. G. H. BOBERTZ, 
564 Woodward Ave., Detroit, Mioh 


Gtatfirt im Deizoit ieit 1886. 


— — — — — 
— — —r — — — — —— —— — —— — 


der fet-e Mannestraft eingebükt oder fditoinben | 


| Schwierige Arbeit. 


Unbeingter Benusung öffentlicher 
Liegenjchaften joil gejtenert werden. 


Sindernik für die Schiffahrt. 


Die Urmour Co. will’s aus dem Mege 
räumen laffeı.— Selbft das Wajfer fteigt 
im Preiſe. — Fluchen ein Erforderniß 
im Löſchdienſte. 


Wie ſchon berichtet, iſt der neu or— 
ganiſirte Stadtraths -Ausſchuß für 
öffentliche Liegenſchaften GVorſitzer 
Ald. MeCoid) entſchloſſen, genau feſt— 
zuſtellen, welche öffentlichen Liegen— 
ſchaften von Eiſenbahn-Geſellſchaften 
und ſonſtigen Korporationen oder Pri— 
vatparteien widerrechtlich in Gebrauch 
genommen worden ſind, um ſodann 
dafür zu ſorgen, daß ihnen der Raub 
wieder abgejagt, oder ſie doch gegwun— 
gen werden, eine angemeſſene Pacht zu 
zahlen. Ald. Dever beantragte geſtern 
zu dieſem Ende, daß den Ward-Super⸗ 
intendenten des Straßenamtes genaue 
Karten geliefert werden ſollen, auf de— 
nen ſie ſodann Eiſenbahngeleiſe uſw. 
vermerken ſollen, welche die Freilegung 
öffentlicher Verkehrswege verhindern. 
Vom Vorſteher des Büros für Ge— 
leiſehochlegung ſollen Karten und Li— 
ſten von Liegenſchaften einverlangt 
werden, zu deren Benutzung die Eiſen— 
bahngeſellſchaften befugt ſind, und 
vom Chefclerk des Ausſchuſſes für 
Vergütungen wird man eine Liſte der 
Liegenſchaften einfordern, für deren 
Benutzung die Stadt Bezahlung erhält. 
Vorſteher Dohertyh vom Straßenamt 
hat bereits eine Liſte von verſchiedenen 
hundert privaten Rangirgeleiſen zu— 
ſammengeſtellt, die Straßen undGaſ⸗ 
ſen kreuzen, ohne daß der Stadtrath 
eine entſprechende Erlaubniß ertheilt 

| hätte, Borfiter McEoid meint, daß 
e3 ein Nahr angefirengter Arbeit er- 
fordern werde, um Klarheit in bie ein 
Tchlägigen Verhältniffe zu bringen. 
Ald. Scully meiit mit gerechtfertig- 
ter Entrüftung darauf hin, daß im 
Holahof-Bezirt auf der Südmeltfeite 
Privatfirmen Theilftreden von Throop 
und bon Zoomis3 Straße, foivie von 
der Centre Avenue für Fabrik» und 
Zagerzmede benugen, und daß in ein= 
zelnen Fällen die betr. Firmen von ih- 
ren Privatwächtern dag Publitum fo- 
gar von der Benutung der fraglichen 
Straßenitreden ausschließen laffen. 
Schiffahrt behindert. 

Die Abmwafferbehörde hat zwar bad 
Ylußbett bi? zu einer Tiefe bon: 26 
Fuß ausbaggern lafjen, aber trogdem 
it vorgeftern der Dampfer Lemwifton, 
der nur einen Tiefgang von 164 Fuß 
hat, in der Nähe der Waſhington 
Straße fteden geblieben, und e3 erfor 
derte mehrere Stunden angejtrengter 
und fojtjpieliger Arbeit, ihn mieder 
flott zu machen. Das befagte Schiff 
gehört zur Armour’schen Getreide- 
flotte, deren übrige Fahrzeuge durchge- 
hends 18 Fuß Tiefgang haben. Die 
anderen Schiffe fönnen deshalb die be= 
fagte Stelle überhaupt nicht paffiren, 
und es entjteht deshalb im Getreide- 
transport der genannten Firma eine 
mißlihe Verzögerung. Ingenieur 
Wisner von der Abwaſſerbehörde er— 
klärt, dasVerkehrshinderniß ſei darauf 
zurückzuführen, daß die Erdmaſſen, 
welche über dem Dach desWaſhington— 
Str.⸗Tunnels lagerten und die man 
nicht anzurühren wagen durfte, ſo— 
lange der Tunnel nicht tiefer gelegt 
war, ſich infolge der Tieferlegung 
nach beiden Seiten ausgebreitet hätten. 
Jetzt natürlich könnten ſie fortgeſchafft 
werden, und die Abwaſſerbehörde 
würde auch dafür ſorgen, daß das ge— 
ſchieht, aber ehe mit der Arbeit begon— 
nen werden könne, müßte die Behörde 
erſt in regelmäßiger Sitzung einen ent⸗ 
ſprechenden Beſchluß fafſen. Die 

ı nächfte Sikung finde aber erft am 
| Mittwoch ftatt. Die Firma Armour, 
—* unter Anderem innerhalb einiger 
Wochen 750,000 Buſhel Mais an die 
New York Glucofe Eo, in Irenton, 
IN. %., abzuliefern hat und hohen 
Scabenerfaß zu leiften haben mag, 
| falls fie diefer Verpflichtung nicht 
| pünktlich entfpricht, ift nicht aefonnen, 
fich in Gebuld zu faffen bis die Ab: 
waſſerbehörde das Verkehrshinderniß 
beſeitigen läßt. Sie hat Abmachun— 
gen mit einer Bagager⸗Geſellſchaft ge— 
troffen, die unverzüglich mit den Räu⸗ 
mungsarbeiten beginnen wird. Deck⸗ 
ung der erwachſenden Koſten garan⸗ 
tirt die Firma Armour, doch erivartet 
fie, daß ihr nicht zugemuthet werden 
wird, dafür aufzufommen. 
“ Preisanffhlag angeordnet. 
„ Bei der allgemeinen Iheuerung 
u: m 7 an * 


Sie hrauchen kein Geld mitzubringen. Sie find eingeladen dvorzuſprechen, 
werde Jhnen die mötdige Bebandlung gern erflären. Unterfugung, und mein Ratb 


— —— — — — — — — nn en ——— —— — — 
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Meine erfolgreichen Kuren ſind die beſten Garantien von meiner gewiſſenhaften und 


und id 
ftebt 


Dr. I. 8. Deachman, 


Office: 70 Bearborn Str., Bimmer 9. 


Sprechftunden: Tänfih, 10 Biß 6; Sonntags, 10 5. 3; Montags, Mittwochs m. Freltags 
BR ou bis 8 Uhr Abenps. Nehmt den Glevator. e 
FT Man ift gebeten, diefe Annonce boraugeigen für eine freie. Unterfudhung. 


glaubt auch die Gemeindenerwaltung 
von Maywood ſich' dem Zuge der Zeit 
anſchließen und mit den Preiſen auf— 
ſchlagen zu müſſen. Der Gemeinderath 
genannter Vorſtadt hat geſtern be— 
ſchloſſen, die Waſſertaxen um 20 Pro— 
zent zu erhöhen. 
Keine rückwirkende Kraft. 


Die Stadigerichtsakte enthält be— 
kanntlich unter Anderem die ſegens— 
reiche Beſtimmung, daß Friedensrich— 
ter, die in den Landbezirken von Cook 
County erwählt ſind, nicht befugt ſein 
ſollen, die Gerichtsbarkeit auch in Chi— 
cago auszuüben, oder auch nur Kladen 
entgegenzunehmen gegen Perſonen, die 
in Chicago anſäſſig ſind. Unter dieſer 
Beſtimmung hatten der Friedensrichter 
MeDonnell und der Konſtabler Obear 
von Lyons nicht zur Vollſtreckung ei— 
nes Pfändungsbefehles ſchreiten zu 
dürfen geglaubt, den MeDonnell ſchon 
vor Inkrafttreten beſagter Akte gegen 
einen Chicagoer Bürger erlaſſen hatte. 
Die klägeriſche Partei hat nun die be— 
treffende Sache vor das Kreisgericht 
gebracht, und Richter Mack hat ent— 
ſchieden, daß die einſchlägige Beſtim— 
mung der Stadigerichtsakte natürlich 
keine rückwirkende Kraft habe, die an— 
geordnete Pfändung wird alſo vollzo— 
gen werden. 

Flucht „nicht mehr als nöthig“. 

Die Disziplinarbehörde der Feuer— 
wehr hatte ſich geſtern u. A. mit Be— 
ſchwerden zu befaſſen, die von Unterge— 
benen des Hauptmanns Richard T. 
Caeſar von der Mohrenkompagnie Nr. 
21 über dieſen erhoben worden ſind. 
Es wird dem Hauptmanne zum Vor— 
wurf gemacht, daß er wie ein Türke 
fluche, um ſeine Leute zur Arbeit an— 
zutreiben. Verſchiedene Mitglieder 
des Zuges ſagten denn auch überein— 
ſtimmend in dieſem Sinne aus; als 
Entlaſtungszeuge für den Hauptmann 
trat aber der Schlauchhalter George 
Henry Slater auf, der verſicherte, daß 
Hauptmann Caeſar nicht ärger fluche, 
als ſeine weißen Herren Kameraden, 
nicht mehr, als nach dem herrſchenden 
Brauch bei der Feuerwehr für unum— 
gänglich nothwendig erachtet werde. 
Ein ſchlechtes Zeugniß wurde indeſſen 
dem Hauptmann von dem Inſpektor 
MeDonnell und vom Bataillonskom— 
mandeur Buckley ausgeſtellt. Es herr— 
ſche keine Mannszucht in dem Zuge 
Nr. 21 erllärten diefe beiden Offiziere. 
E3 würde nothmwendig fein, entweder 
den Hauptmann zu entlaffen, ober die 
ganze Mannjhaft; den Hauptmann 
abzumandeln miürde das einfachere 
fein. Die Disziplinarbehörde hat jic 
die Entfcheidung des Falles vorbehal— 
ten. Wegen Trunfenheit während der, 
Dienftitunden mit Gehaltsabzügen be- 
ftraft wurden die Feuerwehrleute Kohn 
%. Sheehan, Edwin R. Sullivan, 
Michael Y. Dever und John J. Fallon. 
Hilfsmafchinift David Lanagan wurde 
um zmweitägige Löhnung gebüßt,meil er 
achtiofer Weife die Kefjelfchnede feiner 
Machine hatte troden laufen laffen. 


— —— — — — 
Das Feſt an North Ave. 


Heute iſt ſeit Beginn des großen 
Herbitfeftes eine Woche verflofjen, und 
alle betheiligten Gefchäftsleute Außern 
fich Hochbefriedigt über den bisherigen 
Verlauf de3 Unternehmeng,der alle Er- 
mwartungen übertroffen hat. Dies gilt 
ganz befonders vom lekten Mittwoch, 
der Feier de Chicagotages, aber aud) 
die fommende Woche wird einen folchen 
Slanzabend bringen, und zwar am 
Dienftag. Für diefen Abend find 
Straßentonzerte in Ausfiht aenom> 
men. Die Yeltitraße gemährt Abends 
ſowohl wie am Tage. mit ihrem bun= 
ten Schmud, der prächtigen Beleuch- 
tung und den großen Menjchenmaf- 
fen, melche fie beftändig durchflutben, 
einen jehensmwürdigen Anblid. 


Weiteres Geſchent Rockefellers. 


Er liefert die Mittel zum Bau der Wim. 
R. harper⸗Gedächtniß-Bibliotheb. 

Die Leiter der Univerſität Chicago 
fündigten geftern an, daß der Petro- 
leumfönig John D. Rodefeller die 
Summe von $330,000 geitiftet und 
verfprochen habe, das Dreifache aller 
Beträge für den Bau der Wn. A. Har- 
per-Gedächtnik-Bibliothet zu ftiften, 
die bon anderer Geite einlaufen 
und zufammen $90,000 nicht über: 
fteigen. Die® würde für den Bau 
der „Bücherei de Summe von 
$600,00 ſichern. Außer Herrn 
Rodefellerd Beiträgen find noch $110,- 
000 von anderer Geite aufgebracht. 
Dr. Thomas W. Goodfpeed, Sekretär 
des Aufſichtsraths der Univerſität, 
erklärte geſtern, daß die neue Bücherei 
fi) auf 9600,00 Big $700,000 Rellen 
würde. 


Leſet die „Sonntagpons 


— 





Brobe: Flaiche frei! 


Für Rükenfhmerzen, Aheumatismus, 
Munden, Hämorrhoiden 
und Ratarrh. 


Mar Zaegel, ein Chemiter in Shebongan, | 
Wis, macht vdiefe liberale Offerte an alle 


unjere Abonnenten. 
' 


= 


Mbendpoft, Chicano, Samitag, den 12, Oktober 1907, 


— Acht Gefangene find in XWber- 
been, ©. D., ausgebrochen. 

— 192 Zahlungseinftellungen biefe 
Woche, ebenfo viele in der gleichen 
Vorjahrswoche. 

— Bei Beauvoir, Miſſ. iſt heute Die 


Gattin des Bundesſenators Money 


von Miſſiſſippi plötzlich geſtorben. 

— Das Arcade-Ellenwaarenge— 
ſchäft in San Joſe, Kal., wurde heute 
früh, ein Raub der Flammen. Schaden 
8300,000. 


Vor einigen Jahren entdeckte Herr Zeegel An der Nem Yorker Börſe dau— 


im Laufe 


wiſſenſchaftlichen 


ſeiner 


ſuchungen eine Zuſammenſtellung gewiſſer Oele, 
die, wenn bei Hämorrhoiden, Wunden, Rüden- 
ihmerzen und NAheumatismus angewandt, 


Piles |jj 


#3 Rireumatism 
i and 


Bäckache 
Catarrh. 


HEALS \ 
Cuts, Sores, Burns ff! 
and Bruises, le 


iM. R. Zaegel & Co., IN 
4  Ghemists, 
 Shekougan, 


wunderbar heilend mirfen. 


Diefeg Mittel, melhes er Z. M. O. nennt, 
it bei Behandlung 
porzuziehen, indem es nicht auf ber Munde 
liegen bleibt, jondern hineindringt und durch 


von Wunden allen Salben 


deſſen antiſeptiſche Eigenſchaften Eiterbildung 
verhindert. Der Natur wird ſomit Gelegenheit 


gegeben, eine ſchnelle Heilung zu bezwecken. 
daß man es auch innerlich einnehmen kann. 
Herr Zaegel hat ſich von dem Retail-Zweig ſeiner Apotheke zurüdgezogen, 
welche er vor 25 Zahren in feiner Heimathsftadt gegründet, und wird jegt feine 
ganze Zeit dem Z. M. O. und feiner Zebend-Efjenz widmen. 


Er hat jich verpflichtet, an Alle, die den folgenden Zettel ihm zujchiden, 


eine freie Probe-Flafhe Z. M. O. per Boit zu jenden. 


M. R. Zaegel & Co., 602 Main Str., Sheboygan, Wis. 
Um mich von der Güte des Mittels zu überzeugen, bitte, mir al® Leſer 
der „Chicagoer Abendpoft“ eine freie Probe-Flajhe Z. M.. O. zu fenben. 


Geiegrapfinge Depeſchen. 


&eliefert von der "Ansociated Prems", 


Julaud. 


Bom Brauarbeiter zum KHröfus. 
Fred Weyerhäuſer, der zweitreichſte Mann 
im Tande, und ſeine Laufbahn. 


Rod Island, Ill. 12. Okt. Fred 
Weyerhäuſer, der Holzkaiſer des We— 
ſtens und nach Rockefeller der reichſte 
Mann in den Ver. Staaten, und ſeine 
Gattin haben hier im Heim ihres 
Schwiegerſohnes Sam. S. Davis die 
goldene Hochzeit gefeiert. Das Jubel— 
paar wohnt jeit Jahren in St. Paul, 
Minn., und war auf feiner Lujtjacht 
bon dort zur Feier nach hier gelom= 
men, Bon den Kindern maren ande 
jend: John Philipp W., St. Paul; 
Frau Wm. Hill, Gattin eines Profej- 
for3 am Bafjfar-Eollege in Pough= 
feepfie; Frau Jas. R. Jewett, Gat— 
tin eines Brofeffjor3 der Chicagoer 
Univerfität; rau Davis, Rock Is— 
land; Karl August W., Little Falls, 
Minn.; Rudolph W., Eloquet, Minn.; 
Fred E. W., St. Paul. 
die Schwiegerſöhne, Schwiegertöchter 
und zahlreiche Enkel. 

Das Jubelpaar ſtammt aus Nie— 
derſaalheim in Deutſchland, aber erſt 
in Rock Island, wohin Beide ausge— 
wandert waren, lernten ſie einander 
näher kennen und ſchloſſen den Bund 
für's Leben. Weyerhäuſer war erſt 
Brauerei-, dann Farm- und ſchließlich 
Bahnarbeiter. Hierauf wurde er Ma= 
Tchinift in einer fleinen Sägemühle in 
- Rod Ksland, jtieg empor und murbe 
Verwalter eines Holzhof3 der Firma 
in Eoal Valley, U. Als die Firma 
verfrachte, übernahm er, nur auf Kres 
dit, deren Gefchäft zufammen mit ei= 
nem: anderen Deutfchen, Denfmann. 
Diefes Gefchäft nahm einen glänzen 
den Aufſchwung und wurde ſchließlich 
in mehrere Zweige mit großen Nieder— 
lagen in St. Louis, Rock Island und 
St. Paul getheilt. Herr Weyerhäuſer 
iſt im Umgange ein einfacher Mann 
geblieben, kerndeutſch in ſeinen An— 
fhauungen und in feiner Sprache und 
hat der Stadt Rod Ysland aroßeGeld- 
jummen für Bibliothef3- und Part- 
amede gefchentt und diefer Tage dem 
Staate Wistonfin 20,000 XUecres für 
einen Staat3-Waldparf. 

Das Gebif; rettete ihn, 


Columbus, O., 12. Ott. Als Les 
ron Harding heute nah Verbüßung 
dreijähriger Gefangenſchaft wegen des 


Krachs der Viaduct-Bank das Zucht-⸗ 


haus verließ, wurde er von Hilfs— 
Bundesmarſchall Schilling unter dem 
Verdacht eines großen Juwelendieb— 
ſtahls im Duhme'ſchen Geſchäft in 
Cincinnati und wegen Poſtbetrugs in 
Birmingham, Ala., verhaftet. Der 
wirkliche Schwindler hatte ein falſches 
Gebiß, und das ermöglichte Harding, 
ſeine Unſchuld darzuthun. 

Das Ende ſeiner Verbrecher⸗Lauf⸗ 

bahn. 


Cleveland, O. 12. Okt. Chas. 
Proctor, alias White, einer der drei 
Spindenſprenger, welcher nach der 
Beraubung der Bank in Strongsville 
vor zwei Monaten geſchoſſen und ber= 
haftet wurde, iſt heüte zu zehn Jahren 
Zuchthaus veruriheilt worden. Der 
Mann galt bei ſeinen Nachbarn in 
Euclid für einen Handelsreiſenden und 
erfreute ſich allgemeiner Achtung. 
Die Borhut der Geſchwaderfahrt. 


Waſhington, 12. Okt. Admiral 
Sebree ijt heute mit den Panzerfreu= 
zern „Wafbington“ und „Tenneſſee“ 
bon Norfolt nah Trinidad, MWeftin- 
dien, abgefahren. Die beiden Schiffe 
follen dem Atlantiſchen Geſchwader 
nach der PBazififküfte vorausfahren. 

Lotomotivteſſel erplodirt. 


Reynolds, Ga. 12. Okt. In der 
Nähe des hieſigen Bahnhofs expiodirte 
heute der Kefjel einer Rofomotive der 
Georgia » Zentralbahn, drei Zugbeams 
te wurben getöbtet, und beträchtlicher 
Eigenthumsſchaden wurde verurfacht. 


Außerdem | 


Ausland, 


Eine Abfuhr für England. 
Marihafl von Bieberftein Ieuchtet den 
Heuchlern heim. — Kronprinzlidhe Stall» 
gerüche. 
Sde ziallabel depeſche der „N. VY. Staatszeitung®). 
Berlin, 12. Okt. Größte Genug— 
thuung hat die Abfuhr hervorgerufen, 
welche der deutſche Chefdelegat, Mar— 
ſchall von Bieberſtein, in der Plenar— 
ſitzung der Haager Friedenskonferenz 
dem engliſchen Vertreter Sir Erneſt 
Satow hat zutheil werden laſſen, als 
die Frage der Verwendung von Minen 
im Seekriege ihre Erledigung fand. 
Die Blätter betonen, daß die engliſche 
Heuchelei in dieſer Angelegenheit, wel— 
che aus den Bemerkungen Satows be— 
ſonders draſtiſch hervorleuchtete, eine 
kräftige Abwehr erfordert habe. In 
dem der deutſche Chefdelegat nachdrück— 
lich geltend gemacht, daß die Ausfüh— 
rung der von England bekrittelten Be— 
ſtimmungen der Minen-Uebereinkunft 
getroſt dem Gewiſſen, 
Maenſchenverſtand und der militäri— 
| chen Ehre von Kriegführenden über: 
laffen bleiben fünne, habe er die eng- 
lifchen Einwendungen auf das Schla- 
gendſte zurückgewieſen. 
Der Stallmeiſter des Kronprinzen, 


Stuckradt, iſt plötzlich vom Dienſt fus⸗ 


pendirt worden. Gerüchtweiſe verlau— 

| tet, daß ein Kutſcher, welcher vom 

| Stallmeifter getabelt worden mar, die- 
fen homoferuellen Verkehrs befchuldigt 
3 belaſtende Einzelheiten angegeben 
abe. 


Tefeavaphilche Nalizen. 
Inland. 


— $100,000 = Getreidefpeicherbrand 
in Madifon, SUO., heute früh. 
| — Infolge Kenterns ihres Vootes 
ertranfen bei Nafhpille, Tenn., TI. ° 
Warniad und jeine beiden Söhne. 
| — Frau Bertha Mund in Yuffalo, 
N. 9., melde unlängit ihre drei Kin— 
| ber erbroffelte, ijt heute in das dor- 
| tige Jrrenhaus gebracht worden. 


— Ein Srrthum eines Bahntelegra- 
 philten in Concord war Schuld an 
| dem Zufammenftoß in Canaan, N. 9, 
| bor einem Monat, wobei 26 Menjchen 
| getöbtet und 20 verlegt wurden, laut 

amtlichen Berichts. ; 
| — Der angebliche Oberleutnant Le- 
ı fort vom Bundesheere wurde in Nem 
ı York heute wegen angeblicher MWechjel- 
ı Falfchung verhaftet; er fol Namen von 
Kameraden benüßt und $3250 erlangt 
ı haben. x 

— In Cincinnati begann heute die 
Verhandlung des befannten Einhalts- 
verfahrens der Ver. Tnpothetae und 
mehrerer Verlegerfirmen in Chicago, 
New York, St. Louis und anderen 
Städten gegen die international 
Printing Prepmen’3 and Aififtantz’ 
Union. 

— Mit einer Schaar Studenten 
und Gelehrten wird der Naturforfcher 
Geo. Melville Boynton von New York 
im nädjjten Januar eine auf fün 
Ssahre berechnete Forfchungsreife durch 
das bislang gänzlich unbefannte An- 
nere von Südamerika, von Ozean zu 
Dgean, antreten. Er war jchon dort. 


er 
ny* 


werden bie Iheilnehmer tragen. 
—rr — — —ñ—— — — — —— 


Das Gehirn 


arbeitet 
klar 


'POoſSTuM 


„Es bat feinen Grund“ 
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dem gefunden | 


Die Koften der Grpebition. $180,000, | 


Leiet „Der Weg nah Wohlftiadt in Padeten. j 


Unter= | erte der Preisfturz auch in diefer Wo- 


che an, infolge 
Geldmarftes. 

— Admiral „Bob“ Evans wird, fo: 
bald er das Schlachtſchiffgeſchwader 
nach der Pazifikküſte gebracht hat, pen— 
ſionirt werden. 

— Auch der Norddeutſche Lloyd 
will auf der New York-Bremer-Linie 
| allabendlih während der Yahrten 

Iheaterporftellungen veranitalten. 

— Im rund $300,000 find zahlrei= 
che Berfonen in Montana und Wafh- 
ington mit einem Minenfchrwindel bei 

| Sander, Wyoming, betrogen vrben. 


ber, Stimmung de3 


Sijenbahnfommiffäre hat fich für die 

flaatlihe Regelung des Bahnweſens 

und gegen eine folche von Bundeswegen 
erklärt. 

— Der Gewährung bon Fradhtra= 
datt ift in Los Angeles, Kal, bie 
Santa Fe-Bahngefelfchaft überführt 
worden. Die Strafe [hwanft zwilchen 
$66,000 und $1,000,000. 

Die Farmersfrau Mendenhall 
beit Marion, Ind., rettete jech ihrer 
Kinder und den Gatten gejtern aus 
dem brennenden Heim; fie jelb* und 
der jechsjährige Theodor verbrannten. 

— Hilfs - Staatäfefretär Bacon 
und der Harvarditudent Reed cetteten 
bei Bojton zwei infolge Kenterns ihres 
Bootes dem Ertrinfungstode 
Knaben aus dem Charlesfluß. 

— Baron Mitfui, der reichjte Jn- 
| Duftrielle und Aheder in Sapan, hat 

in New Morf bei einem Efjen Richter 

Gary, Borjiger des Direktorenrath3 

des Stahltruſts, verſichert, Das 

Kriegsgeſchwätz ſei lächerlich. 

Weil er trotz Einſpruchs des 
Bundesrichters Lochren das Staats— 
Bahnratengeſetz durchführte, muß ſich 
Generalanwalt Young von Minneſota 

vor jenem Richter wegen Gerichtsmiß— 
achtung verantworten. 

— Frau Minor Morris, welche vor 
anderthalb Jahren gewaltſam aus dem 

Weißen Hauſe gebracht werden mußte, 

weil ſie den Präſidenten beläſtigte, iſt 
in St. Louis für irrſinnig erklärt 
worden. 

— Der Preis von Rahmeis iſt im 
New Yorker Großhandel infolge der 
erhöhten Milchpreiſe und ſtrengerer 
Vorſchriften unter dem Nahrungs— 
mittelgeſetz von fünf auf ſieben Cents 
per Quart geſtiegen. 

— Obwohl Kapitän Roß im näch— 
ſten Januar als Admiral in den Ruhe— 
ſtand treten wird, wird er doch den 
Bau der Flottenausbildungsanſtalt in 
Lake Bluff bei Chicago bis zu deſſen 
Vollendung beaufſichtigen. 


— Erfinder Thos. A. Ediſon hat 
Jas. L. Andem in Bloomfield, N. J., 
der gegen ihn nicht weniger als 300 
Klagen wegen Patentverletzung uſw. 
angeſtrengt, aber keine erfolgreich 
durchgeführt hatte, unter Anklagen der 
Fälſchung verhaften laſſen. 

— Geo. H. Brouwer, ſeit Jahren 
Vertrauensbeamter der New Yorker 
Börſenmakler Oliphant de Co., wurde 
in ſeinem Heim in Brooklyn geſtern 
Abend verhaftet und gefiand, die Fir- 

| ma und einen ihrer Kunden um rund 
$100,000 beftohlen zu haben. 

— Amp, Tochter des verftorbenen 

— und Holzmillionärs 
MeMillan in Detroit, Mich., hat heute 
in Mancheſter, Maſſ., den engliſchen 

| Gejandten in Abeffinien, Harrington, 
| geheirathet und wird mit ihm in die 
| Wüjte zu Raifer Menelit ziehen. 

| — Gegen die Sübpazifitbahn- und 

| 2 DOrientdampfer-Gejelichaft haben 
| 


— Der Nationalverband der&taatd- 


nabe 


| die Bundes-Großgefchivorenen in San 

Yranzisfo heute drei weitere Anklagen 
erhoben, weil jie Matten aus Japan 
nah verſchiedenen amerikaniſchen 
Städten unter der geſetzlichen Fracht— 
rate befördert haben. 


— Drei Neger aus Memphis ge— 
ſtanden in Tunica, Miſſ., mehrere 
| Einbrüche und wurden zu früher Mor- 
| genjtunde aus dem dortigen Gefäng- 
niß geholt. Zwei wurden an einem 
; Zelegraphenpfahl aufgefnüpft und der 
| an bei einem Fluchtverfuch erjcho]= 
ı en. 
| — Der 27Tjährige Anwalt Beni. 
| Freeman im New Xerfey’er County 
Mercer bombardirt angebiidh Präfi- 
: dent Roebling von der weltberühmten 
Kabelſtrang-Fabrikgeſellſchaft in Tren— 
ton, N. J., ſeit zwei Jahren täglich 
mit brieflichen Bewerbungen um die 
Hand ſeiner Tochter Helene, welche 
Freeman nur einmal getroffen hat 
und die, wie er wähnt, unheilbar in 
ihn verliebt ſei. 


— Die Unterſuchung der anrüchigen 
Machenſchaften bei der Verſchmelzung 
| der New Yorker Straßen-, Hoch- und 
| Tiefbahnen hat auch ergeben, daf; die 
' Gründer $20,000 zu den Koften, $90,- 
000, der von der National Civic TFe- 
ı beration bor einem Jahre in Europa 
angeltellten, angeblich ic 
Unterſuchung des Gemeindebetriebes 
von Straßenbahnen beitrugen. Der 
Bericht lautete gegen Gemeindebetrieb. 


— Nach den deutſchen ſind auch die 
engliſchen und franzöſiſchen Theilneh— 
mer an der Preis-Luftſchiffahrt, wel⸗ 
che am 21. Oktober von St. Louis aus 
ſiattfinden ſoll, jetzt in New York ein— 
getroffen. In diefer Zeit hertfchen in 
| St. Louis ſüdöſtliche Winde vor, und 
die Luftſchiffer beſorgen daher, nach 
dem Michigan⸗ oder Superior⸗See ge⸗ 
trieben zu werden. Zur Vorſicht ſind 
alle Binnenſeeſchiffer erſucht worden, 


nach Luftſchiffen Ausſchau zu halten. 


Schwellungen 


| 


| 
| 


| 
| 


Wartet nicht auf die geführlichen 
Stadien von Nieren-Krantheit. 
Zieht Nuten aus der Erfah: 
rung von Chicagoer. 


Häufige Anfälle von Kreuzſchmer— 
zen, unregelmäßiges Uriniren, Kopf- 
fchmerzen und Schwindelanfälle find 
gewöhnlich die erften Symptome von 
Nierenbefchwerden. Es ijt thöricht, 
diefe Leiden zu vernacdläfligen. Die 
Unfälle mögen eine Zeit lang außblei- 
ben, aber jie werden, wenn fie fich ein- 
ftellen, immer heftiger. 
Symptome von MWaiferfucht 
unter den 
Schmellungen der Glieder und FKinöcel 
oder irgend eines Iheils des Körpers, 
dann martet nicht länger. Nehmt 


Doan’3 Nieren - Pillen und jebt die | 


Behandlung fort, biS die Nieren ge= 
fund find, bis Eure frühere Gejund- 


beit und Kraft wiedergefehrt ift. Heiz | 


lungen in Chicago bemeifen die Wirf- 
famteit diefes großen Nierenmittel2. 
Frau Henry Müller, 294 Mohamt 


Straße, Chicago, IU., fagt: „Seit ich ' 
Doan’3 Nieren = Pillen kennen lernte, | 


habe ic) fie immer warm empfohlen. 


Sch lernte fie vor drei Jahren kennen | 
und nachdem fie mich heilten, empfahl | 


ich fie öffentlich. Seit 1894 hatte ich 
Anfälle von Nierenleiven. Im Auquit 
1902 war id) drei Wochen beitlägertifch 
und außer den afuten Kreuz- und Sei— 
tenfchmerzen waren die Nigren = 


jonderungen mit Blut vermifcht und 
oft waren jie zu häufig und auch jehr | 
Selbitverjtändlich wurde | 
ich iiber meinen Zuftand bejorgt und | 


Ichmerzhaft. 


berfuchte alle möglichen Mittel, aber 


hatte feinen Erfola, bi ih Doan’s | 
Nieren-Pillen verfuchte. Zmei Schadh- | 
teln heilten mich von den jchredlichen | 


Kreuz- und GSeitenfchmerzen, fie requ- 
lirten die Nieren = Abfonderungen 
und ftellten fie in ihren natürlichen 
Zuftand mwieber ber. 
leichte Anfälle von Kreuzſchmerzen, 
aber da ih Doan’3 Nieren-Pillen im- 
mer im Haufe habe, nehme ich etliche 
Dofen und fie bringen immer die ge: 


wünſchte Linderung. Doan's Nieren- 
Pillen ſind das beſte Mittel, welches 
ich je gebrauchte, und ich empfehle fie | 


anderen Leidenden auf’3 Wärmite.” 
Verkauft von alien Händlern. Preis 
50 Cents. Fofter-Milburn Co., Buf- 
falo, Ne York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 
Beachte den Namen — Doan’3 --- 
und nehmt nicht3 anderes. 


— Die Standard Dil Co. hat den 


Preis von raffinirtem Del für den ; 


Ausfuhrhandel um 30 Cents per Faß 
erhöht, ohne Angabe von Gründen, 


Der Tiebzehnjährige Joſeph 
Mood, ein völlig degenerirter Menic, 
noch ein Kind, hat in Camden, N. J., 
ohne jedes Zeichen von Reue und Auf- 
requng gejchildert, wie er die neunjäh- 
tige Ethel Nevin in graufamer Weile 
abgefchlachtet hat. Er wird ing Zucht: 
haus fommen. 


— Vor den Yugen jeiner Gattin 
und Taufender von Karnevalbefuchern 
ftürzte in Matoon, JM., der Quftichif- 
fer Bonanfigna aus QDuinch 400 Fuf 
tief, als fein Falfehirm verfagte, auf 
das Bahnhofsdach und wurde zer— 
ſchmettert, und bei Kewanee, Ill., 
ſprang der Luftſchiffer White aus ſei— 
nem in Brand gerathenen Ballon, fiel 
auf die Straße und lebensgefährlich 
verletzt. 

— „Ich fühlte in Frau Dora Vauer 
eine lebende Seele, 
ſchrie laut nach Jemand, der im 20. 
Jahrhundert lebe. In ihr erkannte ich 
meine Seelenfreundin,“ alſo verthei— 
digte ſich vor Gericht in Williamsburg, 
N. Y., Paſtor Walenta von der dorti— 
gen deutſchen Miſſionskirche. Frau 
Bauer war ein Mitglied der Gemeinde. 
Sein Vater, ein angeſehener deutſcher 
Geiſtlicher, hatte Beide einſtecken laſ— 
ſen. Sie ſollen auf ihren Geiſteszu— 
ſtand unterſucht werden. 

— Frau Anna Davies, Tochter von 
Thos. Ford, Gouverneur von Illinois 
in den Jahren 1845 und 1846, iſt als 
Wittwe eines mexikaniſchen Kriegsve— 
teranen im Alter von 70 Jahren von 
Middletown bei Lincoln, Ill. insSol— 
daten =» Wittwenheim in Wilminaton 
gebracht. Ford ging arm aus dem 
Amte, und feine Nachfommen blieben 
auch arm. Der Gatte der Frau Das 
pi3 war Landgeitungsredafteur in 
Rufhoille, SU, und ihr eieziges Kind, 
eine Tochter, lebt in bedrängten IIm= 
ftänden in Chicago. 

np 


Aus land. 


——— — 


— Für die Koloniſirung Sibiriens 
will Rußalnd 89,500,000 ausgeben. 

— Kriegsſekretär Taft iſt heute in 
Hongkong eingetroffen und Gegenſtand 
vieler Ehrungen. 


— In Alencçon, Frankreich, wurde 
wieder ein werthvolles Gemälde aus 
einer Kirche geſtohlen. 

— Der Vizekönig der Mandſchurei 
will in den Ver. Staaten $25,000,000 
für öffentliche Bauten borgen. 

— „Ganz England“ jubelt noch 
über die Erlangung des Weltrekords 
als ſchnellſtes Schiff Seitens der „Lu— 
ſitania“. 

— General Adolph von Bülow in 
Potsdam, deſſen Gattin angeſichts ſei⸗ 
ner aſthmatiſchen Beſchwerden dieſer 
Tage vor Aufregung todt an ſeinem 
Bette binfiel, iſt heute geſtorben. 

— Frankreich und England unter— 
handeln über einen Vertrag, der den ge— 
genſeitigen Landesangehörigen die 
Wohlthaten von Arbeitgeber - Haft- 
pflichtgefegen geben ſoll. 

— Bei der Ermordung von Marime 


und Milan Novatovicz, Regierung? - | 


gegnern, welche unter einem Vorwande 
verhaftet worden waren, im Belgrader 
Gefängniß, war der ferbifche Minifter 
des Innern zugegen. 


Die Seil zum Handeln! 


Wenn hr | 
habt, 1 
Augen, ! 


Yb- 


GSeiher hatte ich | 


und meine Seele | 


— Der griedhifche Generalfonjul 
Eoromilas in Saloniti ift zum Ge— 
fandten in Wafhington befördert mor- 
den. 

— Anton Rupp, Befiger ves Grand 
Hotel in Karlsbad und eine meltbe- 
fannte Perfönlichkeit, ift heute geitor- 
ben. 

— Kolonialfetretär Dernburg bat 
eine neue 130 Meilen lange Bahn, von 
der Hafenſtadt Dar-es-ſalem nad 
ı Mooro, in Deutj-Dftafrifa, eröff- 
net. 


| 
— Henri Rochefort hat den 1880 ı 


; falld „Zepp“, Dann rief der Ange— 
flagte: „Dumm, dumm!” — und der 
| Bogel jchrie vielemale hintereinander 
mit  vollfter Deutlichkeit das Wort 
| „dumm“. Eine ald Zeugin erfchienene 
' Freundin der Klägerin, die fie damals 
‚ begleitet hatte, erflärte dem Richter, 
| da3 beleidigende Wort fünne damals 
ganz gut vom Papagei gebraucht mwor= 
ten fein. Der Richter Spray den An- 
geflagten frei, da fein Papagei eriie- 
jen habe, e3 fönne die Injurie von ihm 
ı und nicht von feinem Herrn herrühren. 
— —— — 


Ein !uriojes Telephonnet. 


ı bon ihm gegründeten Parifer „nz | 


: tranfigeant” verlaffen und heute die | 


| Zeitung der „Patrie* übernommen. Er 
it 77 Sabre alt. 

— Bmifchen dem belaifchen Parla-= 
ment und der Krone herrjcht über die 
Kongofrage bitterer Streit, und das 
Kabinet wird, wenn der König beflen 
ı neue Vorfchläge ablehnt, zurüdtzeten. 

— Der Kongreß der Rabdifalen und 
radikalen Sozialiften in Frankreich 
bat fi von ven „ertremen“ Sozia- 
liiten kosgefagt, weil diefe über bie 
| Militärdienftfrage andere Anfchauun- 
gen vertreten. 

— Der ſchwediſche Jachtklub fühlt 
ſich durch die kühle Antwort des New 
Yorker Jachtklubs auf ſeine Anfrage 
wegen Theilnahme an der internatio— 
nalen Regatta um den Amerikabecher 
ſehr gekränkt. 

— Die Londoner „Times“ hetzt wie— 
der und wirft Reichskanzler Bülow die 
Schuld am Fehlſchlag der Haager 
Friedenskonferenz vor, weil Deutſch— 
land nicht in ein obligatoriſches 
Schiedsgericht willigen will. 

— Der penſionirte Korvettenkapi— 
tän Briggs hatte in einem Pariſer 
Hotel einen Anfall von Verfolgungs— 
wahnſinn und verurſachte einen pein— 
lichen Auftritt. Er wird in eine fran— 
zöſiſche Anſtalt gebracht werden. 

— Der engliſche Menſchenfreund 
Sir Max Warehter hat an alle euro— 
päiſchen Herrſcher den Vorſchlag ge— 
richtet, einen europäiſchen Staaten— 

bund zu gründen, um auf dieſe Weiſe 
den Weltfrieden herbeizuführen. 


— Der Streit der Gasanſtaltarbei— 
ter in Mailand hat heute dort zu einem 
Generalſtreik geführt. 
bahnverkehr ruht, die Läden ſind ge— 

ſchloſſen, keine Zeitung erſcheint, und 
Truppen bewachen alle Fabriken. 

— Nach elfmonatlichem Ausſtande 
haben die 1600 Kohlengräber in 
Spring Hill, N. S. heute die Arbeit 
wieder aufgenommen. Gie hatren nad) 
einer ihnen ungünftigen Entjeheidung 
der gefehlich eingefegten Verfühnungs- 
fommiffion geftreift. Ahr Berluft an 
| Löhnen war über $200,000. 
| Die ftädtifchen Behörden von 
ı Brüfjel haben den Kauf des Diadems, 

melches die belgiiche Bevölkerung der 
verftorbenen Königin zu ihre: filber- 
nen Hochzeit fchenkte, ala von ungenü- 
gend Fünftlerifjhem Werth abaelehnt. 
Aus dem Erlös des Schmud3 follen 

Schulven der Prinzejlin Luife bezahlt 

werben. 

— Auf der Suche nad) einer inziwi- 
| ſchen zurückgekehrten deutſchen Tou— 
riftengeſellſchaft zwiſchen Grönland 

und Norwegen iſt der Nordpoldampfer 

„Frithjof“ auf der Höhe von Kap Lan— 

ganes, Island, im Eiſe untergegan— 
gen und fünfzehn Mann ertranken; 
nur der Maſchiniſt rettete ſich; er wur— 
de an's Land geſpült. 


| — Die Spuren der Standard Del: | 


Milltionärstochter Helene Maloney von 
New Vork und ihres „Oatten“, eines 
jungen Engländers, Namens Clarf- 
| fon, find über Montreal nad Liver- 
| pool verfolgt worden. Helene hatte 
ı angeblich vor ziwei Jahren den Stu: 
| denien Arthur Dsborne gebeircthet, 
| dieg3 wurde erjt dur ihre neue Ber: 
heirathung durch Osborne, mit dem fie 
| in legterer Zeit nicht mehr verkehrt 
hatte, befannt gemadt. Dieje Che 
war nie geichteden worden. 


Ter Bapagei als Eutlaftungszeuge 


Wir lefen im „Wiener Ertrablatt“: 
Zu einer ftomifchen Gericht3verhand- 
| lung gab die Klage der Näherin Unna 
Glodner gegen den mit gebrudten 
| Propkezeiungen handelnden Haufirer 
ı Anton Molfner Unlaf. Der Mann 
| hat einen Kompagnon in Geftalt eines 
gut dreijirten Papageis, der die „Pla= 
netenzettel“ hervorzieht und jtet3 mit 
dem Schnabel den Käufern präjentirt. 
| Die Klägerin Glodner, die aus einem 
folhen ‘Planetenzettel ihr Schidfal er- 
fahren wollte, fand den Preis von 
bier Hellern für diefe Prophezeiung zu 


hoch, legte dem alten Wolfner nur zwei | 


Heller Kin und wollte fortgehen — da 


babe er ihr „Dumme Gans“ nachgerus | 


fen, daher der Strafantrag. 

Angeklagter: 
wahr, Herr Richter! Ich werd' doch 
meine Kundſchaften nicht per „Damme 
Gans“ tituliren; fallt mir gar nicht 
ein!” 4 

Klägerin: „Das „dumm“ beichiwor’ 
ih — an die Gans fann ich mich nicht 
mehr genau erinnern.“ 

Ungeklagter: „Ah jo! Dumm allein 
— jeht geht mir a Licht auf, Herr 
ı Richter! Das ift mein Papagei fein 

Lieblingswort! Er plaubert viele Wör- 
ter — aber „Tepp“ und „dumm“ — 
ı das red’t er wie mit, Menfcenitimm’! 
Das Wort „bumm“ red’t er oft über 
hundertmal hHintereinaud — da fün= 
nen’3 die ganze Gajfen fragen. (Zur 
Klägerin:) Seh’ns, Sie hab’'n mi mit 
mein’ Papagei verwechfelt!“ (Heiter- 
feit.) 

Richter: „Wer künnte das bemeifen, 
daß Ahr Papagei da3 Wort „Dumm“ 
ſo menſchendeutlich ſpricht?“ 

Angeklagter: „Er ſelber — i laß ihn 
bolen!* Der Richter unterbricht die 
Verhandlung und der Angeklagte 
fchiett einen anmefenden Belannten um 
den Vogel. Bei Wiederaufnahme ber 
| Verhandlung trat MWolfner mit bem 
Papagei vor. Zunächft ftreichelte er 

das Ihier am Kopfe und jpracd, ihm 
„Zepp“ vor — der Papagei rief’gleich- 


| 
| 
| 


Der Straßen: | 


Das 13 ja gar nicht | 


| Auch die Ynjel Korfita hat Fern- 
: Tpreh-Einrichtungen, nur unterjcheis 
‚ den fich diefe jo mefentlih von allen 
‚ anderen, dem aleichen Ziwede dienenden 
Unlagen der ganzen Welt, daß fie wohl 

ı bloß in Ermangelung eines zutreffen- 
deren Titels als „Telephonnetz“ be— 
zeichnet werden. Nach den Angaben 
des amtlichen Jahrbuches des franzö— 
ſiſchen Telebhonweſens befinden ſich 
auf der Inſel Fernſprechanlagen in 
den beiden Hauptſtädten Ajaccio und 
Baſtia. Vier Eigenſchaften ſind es 
nun, die ihre Beſonderheit ausmachen. 
Erſtens ſind ſie mit einander nicht 
verbunden. Zweitens ſind ſie ebenſo— 
wenig an die franzöfifchen Telephons 
linien angefchloffen. Drittens hat das 

ı Zelephonneß von Ajaccio nur einen 
einzigen Abonnenten, nämlich die Prä- 
' feftur. Viertens hat das Telephonnet 
von Baitia überhaupt feinen Abonnens 
| ten. &s entjteht jomit die Preisfrage, 
ı mit wem der Präfekt von Wjaccio fi 
| mohl telephonifh unterhalten mag, 
wenn weder in Ajaccio felbjt ein zwei— 

‚ ter Theilhaber vorhanden ift, noch mit 
‘ Baftia gefprochen werden fann, no 
auch ein interurbaner Verkehr mit dem 
 Mutterlande möglich ift. Doch das ift 
‚ noch immer nicht das Sonderbarfte 
; Diefer einzig daftehenden Anlage. Weit 
; furiofer erfcheint die Ihatfache, daß 
Baſtia, obwohl fich dort nicht ein ein 
äiger Iheilhaber befindet, eine öffent: 
liche Ferniprechftelle befigt, die, mie 

‚ Tih aus dem Jahrbuche ergibt, „vollen 
Dienft“ hat, d. b. täglich unter Auf: 
‚Jicht eines Beamten bis 12 Uhr Nachts 
geöffnet bleibt. Hoffentlich find zmei 

| Beamte da, die einander ablöjen, da= 


| Dienjtes zufammenbrict. 


} 
\ 
I 
l 


'  &s ijt eine alte Erfahrung, daß die 
Erfinder nerade der Dinge, die tir 
täglich gebrauchen, am leichteften ver- 
gejien werden. So verdantt man dem 
berühmten Mathematifer Pastal den 
Chiebefarren, der einjt ala große 
Wohlthat an die Stelle des ermüden- 

ı den Zragens trat, und aud den 
— Omnibus: Bastal bat das 

' Spyitem der Gejellfhaftsivagen er: 
dacht und es zuerft in Paris mit Hilfe 
einer industriellen Gefellichaft durchge- 
führt... Eines der erften Velozipede, 
den Vorläufer des heutigen Fahrrads, 
verdanfen wir dem großen Nemton... 


Ein Deutfcher, Namens Hantfch, hatte | 
ı aber fhon vor Newton einen Wagen | 


= Se | Die Detroiter „Tigers“ von den hiefigen 
äußere Hilfe in Bewegung fegen fonn= | 


ı erfunden, den der darin Sitende ohne 


te. In Doppelmaiers Hiftoritchen 


Nachrichten uf. Nürnberg 1730 wird ! 


mitgetheilt, daß der Mechaniker oh. 
Hantich, geb. 1645 in Nürnberg, einen 
folden Wagen verfertigt und daß er 
1694 in der Stadt bergauf und berg= 
ab mit ihm öfters Proben ablegte und 


; langte. Ebenfo erzählt Doppelmaier, 
daß ein Uhrmacher Stephan Farfler in 
‚ Altdorf, geboren 1633, fich einen brei- 
' rädrigen Wagen machte, auf dem er 
: ohne eines Andern Beihilfe fich jelbft 
| zur Kirche fuhr, weil er, von Jugend 
‚ auf gelähmt, nicht gehen fonnte. Die- 
‘ jer dreirädrige Gelbftfahrer fteht heute 
ı noh als Merfmwürdigfeit auf ber 
| Stadtbibliothet in Nürnberg. 
eiltoholgewinnung aus Koks. 


Aus dem bei der Gasfabrikation ab⸗ 
ſtrie und Handel ſollen bei dieſer Ge— 
legenheit gefeiert werden, und bei der 


fallenden Theer im Gaswaſſer, der frü— 
| ber als läjtiges Nebenproduft angefe- 
ben wurde, werben jeit der epochema- 
chenden Erfindung WU. Hofmannz be- 
fanntlich Anilinfarben und Ammoniaf 


| nen gewonnen. Neuerdinas hat man 

in Deutfchland auch den aus den Kof3- 
| öfen entmweichenden Gafen Beachtung 
; gewidmet und deren Gehalt an Xe- 
| thylen zur Gewinnung von Altohol 
| vermwerthet. Ein Naturforfcher hat be- 
| rechnet, daß allein fünfzehn deutfche 


Sentner Steintohlen verarbeiten, in 


befreiten Gafen fo viel Aethylen lie— 


toliter Alkohol dargeftellt werden kön— 
nen, da die Verbefferung der jebigen 
Methode zum vollitändigen Auffangen 


geit und des Kapitals if. Am Rhein 
wird bereit3 jet ganz quier fogenann- 
ter „Kognaf“ auf hemifchem Wege aus 


Koks hergeftellt, der reichlichen Abfak | 


findet, da reiner Natur-Kognat be- 
fanntlich jehr theuer ift. 


Beller wie Prügel. 

Tas Turhprügeln turirt Kinder nicht 
bom Bettnäjjen. €3 befteht ein fonftitutio= 
nelle Urjahe für dieſe verdriehliche Sache. 
Hrau M. Summers, Borg W, Notre Dame, 
Ind, ift bereit, irgend einer Mutter ihe 
erfolgreiches Hausmittel mit vollen. Ans 
weiſungen mitzutheilen. Schidt fein Geld 
fondern jchreibt heute noh an jie, im 
Galle Eure Kinder mit diefem Uebelifand bes 
haftet jind. Tadelt dafür das Kind nicht; 
es ift Höchft wahricheinlich, dag e8 zur Wer: 
meidung nichts thun fann. Dur diefe Bes 
handlung werden auch Ermwachiene und 
ältere Leute, welche bei Tage oder des Nachts 
an Harnbejchiwerden leiden, furirt. Schreis 
ben Sie in diefer Sprache. 


— — 

— Ya, Phroler, Lipfhit Preß Eo,, 
Motler & Eo. und andere Firmen, 
Nr. 176—180 Grand Str., Nem York, 
find heute früh ausgebrannt. Schaben 
$200,000. Hunperte von Familien in 
benachbarten Miethstafernen wurten 
von ber Volizei in den Regen auf bie 
Straße gejagt. £ 


mit nicht etwa einer unter der Laft des | 


in einer Stunde 2000 Schritt weit ges | 


man Corge dafür tragen, 
| ' große Induftrieziweig des Landes, jebe 
; Dargejtelt und jährlich viele Millio- | 


den bereit von Theer und Theerölen | 


D dien ı difon Straße, traten. 
fern, daß daraus jährlich 95,000 Het- | Befi wurbe ein angeblich eben geftoh- 
| Iener Ballen Tuch gefunden. Gejtern 
ı follen die Burfchen den Schneider 


ief F } . +. M t ’ N . 5 * i⸗ 
dieſer Stoffe nur noch eine Frage der ee —— 


bitiiut an Sie v | 
' ” Sie darauf, Fi 
A au erhalten, ımb Sie wer 


8 koınmen. 
dar daß die Fleſher 
Achten Sie auf, aß ie 


nicht is 
Bu ben für —* 8 
Kunden 38 
ber! and 
Manyal? —ãe—— — 


8.8388 8. Fleifher, 
u Dept. 41, Bpiladelpbin. 


Will felber prüfen. 


Eine Schadenerfagflage des früheren Bau- 
kommiſſärs Bartzen. 


Auf 81000 Schadenerſatz hat vor 
dem Stadtrichter Goodnow der frü— 
here Baukommiſſär Bartzen den Ma— 
lermeiſter Theodor C. Will verklagt, 
weil dieſer angeblich minderwerthige 


| Farbe gebraucht hat, um 11 Bretter- 


bäufer anzuftreichen, die Bargen in ber 
Gegend von Bomwmanpille hat bauen 
laſſen. Will behauptet, nicht feine 
yarbe, fondern das erbärmlia,. Holz, 
das Barken für die Häufer gebraucht 
habe, jet Schuld daran, daß die Arbeit 
nicht gut ausgefallen. Kläger und Be— 
Hagter haben zahlreihe „Sachverjtän- 
diege“ beigebracht, von denen die Einen 


: iiber die Tyarbe, die andern ber das 


Holz fich abfällig geäußert haben. Der 
Richter will num felber jehen, wie bie 
Sache fteht umd nach feinem perfüne , — 
Yihen Befund den Klagefall entjchei- 
den. 

— —— — — 


Im beſten Zuge. 


„Cubs“ zum dritten Mal geſchlagen. 

Der hieſige Baſeball-Klub, die 
„Cubs“, iſt im beſten Zuge, die Mei— 
ſterſchaft der Welt zu erringen, die ihm 
zufällt, wenn er heute Nachmittag in 
Detroit ſeine Gegner, den dortigen 
Klub, die „Tigers“, abermals — und 
damit zum 4. Mal — beſiegt. Der 
geſtrige „Score“ war 6 zu J1. Sollten 
die „Cubs“ geſchlagen werden, ſo wird 
morgen, und falls nothwendig, am 
Montag, ein weiteres Spiel hier ſtatt⸗ 


finden. 


— — — — — 
Handel und Induſtrie. 


Die neue Banketthalle des Anbaues 
zum Auditorium-Annex wird am 
Samſtag, dem 28. November, einge— 
weiht werden mit einem großen Feſt— 
eſſen, das die „National Buſineß Lea— 
gue of America“ vorbereitet. Indu— 


Zuſammenſtellung der Rednerliſte will 
daß jeder 


große Unterabtheilung des Handels, 

durch einen berufenen Vertreter gebüh— 

rende Würdigung erhalten wird. 
—— 


Abgefaßt. 


Harry MeCloud und Harry Road 


— wurd t i = 
Kofereien, die im Jahre 1.5 Millionen | eben Dei ne Se Be 


zirtöwadhe an W. Lake Straße verhaf- 
tet, als fie aus Guftan D. Larfons 
Schneidermerkitätte, Nr. 870 W. Ma: 
In MeClouds 


ſon Straße, um zwei Ballen Tuch be— 
ſtohlen haben. Matſon erkannte ſie 
wieder, als ſie heute an ſeiner Werk— 
ſtätte vorbeigingen, und benachrichtigte 
die Polizei. Zehn Minuten ſpäter fa— 
Ben die angeblichen Diebe HinterSchloß 
und Riegel. Gie behaupten übrigens 
mit dreijter Stirn, unſchuldig zu fein. 


Rogers jhuldig erklärt. 


William Rogers, der neulich mit 
Stanley Wefolet aus dem Countyge- 
fängniß entwijchte, wurde heute im 
R.ster Windes’ Adtheilung des Kri- 
minalgeriht3 nach dem Gejeg gegen 
Gemohnbeitsverbreher fchuldig er= 
Härt. Er war von der Grand Jury 
im Verein mit William Bromn und 
dem Schantwirth Antonio Bafli, 524 
DB. Ban Buren Str., des Diebitahls 
angeflagt worden. Bromn ift aus 
Mangel an Bemeifen freigelaffen und 
Pafli ift freigefprochen worden. 


— In Pratt City, Alc., ftießen feus 
te ein Fracht= und ein Perfo Us 
fammen. Pullman: S > 
wurde getöbtet, und acht Reifende im 
einem Schlafiagen wurden verlegt. 
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Das ftedt Dahinter? 


Bären hat Präfivent Aoofevelt bis 
jeßt nicht erlegt, aber dafür ift von 
feinen Freunden ein ungewöhnlich feis 
fter Bod gefchoffen worden. Herbert 
Parſons, der in der Stadt New Yort 
bie Interefien des - Roofeveltflügels 
gegenüber der Plattmafchine mahr- 
nehmen foll, hat fich auf ein fürmliches 
politifches Bünbniß mit Hearts Un» 
abhängigfeitsliga eingelaffen. Die beis 
den Organifationen haben ein „Fu= 
fionstidet“ aufgeftellt, auf dem fechs 
Kandidaten als Republifaner und 
fünf ala Hearft’fche Unabhängige gel- 
ten jollen. Alle republitanifchen Zei- 
tungen New Yort3 haben aber bereits 
dem Ticket Fehde angefagt und feine 
Niederlage prophezeit. Sie bezeichnen 
das jeltfame Bündnif als geradezu 
ſchmachvoll, und von ihrem GStand- 
punkte aus haben ſie unbedingt recht. 

Denn das Volk kann unmöglich 
ſchon vergeſſen haben, wie erbittert 
Herr Hearſt erſt vor Jahresfriſt be— 
kämpft wurde, als er demokratiſcher 
Gouverneurskandidat war. Da die 
Plattmaſchine den ihr aufgezwungenen 
republikaniſchen Kandidaten Hughes 
nur lau unterſtützte, und der Sieg ſich 
in Folge deſſen Herrn Hearſt zuzunei— 
gen begann, griff bekanntlich „die Ad— 
miniſtration“ ſelbſt ein. 





nen Staatsſekretär Root nach ſeinem 
Heimathsſtaate und ließ ihn eine Rede 
gegen Hearſt halten, der nur Zizero's 
Rede gegen Katilina an die Seite ge— 


ſtellt werden kann. „Im Auftrage des 


Präſidenten“ machte derStaatsſekretär 
Herrn Hearſt u. A. für den Meuchel— 
mord verantwortlich, dem der Präſi— 
dent MeKinley zum Opfer fiel, 
brandmarfte ihn als einen durhaus 
jelbftfüchtigen, gemiljenlofen und ge= 
fährlichen Demagogen, deflen Ermäh- 
lung eine Schande und ein Unglüd für 
ben Staat New York fein würde. Der 
Präfident, fagte er, erwartete und ver= 


langte von feinen politijchen Anhän- 


gern, daß fie geichloffer geger Hearit 
jtimmten und würde das Gegentheil 
al Miftrauenspotum gegen feine ei- 
gene Verwaltung und Politik auffaf- 
jen. 


biefe eine Karte und mar überaus 
glücklich, als Hearit unterlag, zumal 
gleichzeitig alle anderen bemofratifchen 
Kandidaten erwählt wurden. 

Und nun geht fein eigener VBertrau= 
endmann in der Stadt Nem York ein 


Bündniß mit eben diefem „Wolksfein- | 
be“ ein, der noch dazu in ber Zmis | 


Tchenzeit in allen feinen Zeitungen die 


Adminiftration unaufhörlich angearif= | 


fen bat! Es iſt gerade, al3 ob dem 
Bräfidenten ein Dolch in den Rüden 
geftoßen worden wäre. So höhnifch u. 
verächtlich hat jelbjt der Senator Platt 
fich niemal3 über alle politiichen Sitt- 
lichkeit» und Anſtandsbegriffe hin— 
meggefebt, wie jebt der Wührer des 
Roojeveltflügeld, und jo unjchuldig 


der Bräfident felbft an dem beifpiello= | 
fen Schadher fein mag, fo fann es nicht 
auäbleiben, daß in den Reihen feiner | 
Anhänger Verwirrung und Schreden | 


entfteht. Das Wolf aber wird noth- 
gebrungen alles Vertrauen zu dem re- 
publifanifchen „Reformflügel” verlie- 
ren, der ja augenfcheinlich nicht befler 
ift, ala die berüchtigte Tammanyhalle. 
Wem foll e3 denn noch Glauben fchen- 
fen, wenn felbjt die nächiten Freunde 


des unerfchrodenen Korruptionsbe— 
fampfer® auf dem Präſidenten— 


ftuhle in der „praftifchen” Politik feine 
Bedenken Tennen? 

Was den Herrn Herbert Parfons 
veranlagt hat, troß des Einfpruches 
der republifanifchen Preife mit der 
Hearft’fchen Liga einen Kuhhandel zu 
treiben, ift nicht ganz Klar. Die paar 


untergeordneten Countyämtchen, die er | 


günftigften Falles gewinnen fTönnte, 
fönnen Doch in feinen eigenen Augen 
den ungeheuren moralifchen Verluft 
nicht aufmiegen. Während die Beweg— 
gründe de3 Herrn Hearft leicht zu ber- 
infofern Jedermann auf 
n erften Blie jehen kann, daß er fich 
humoriftiicder Weile an 
feinem bitterften Feinde gerächt hat, 
"Zönnen bie feines neuejten Verbündeten 
höchftens gemuthmaßt werben. Da ber 
Shader nur die Wirkung Haben fann, 
den Roofeveltflügel erheblich zu jchmä- 
hen und die Plattmafchine wieder zu 
Ehren zu bringen, fo liegt es nahe, 
an „Ausverkauf“ und Verrath zu den- 
fen. &3 ift mindeftend fraglich ge- 
mworben, ob die Aborbnung des Staa- 
te3 New York auf der nädhiten Natio- 
nalfonvention nach den Weifungen be3 
Präfidenten handeln und für ihn ober 


den bon ihm benorzugten Präfibent- | 


fhhaftsfandibaten eintreten wird. Er- 
mägt man dann weiter, vaß gerade bie 
Stabt New York der Haupijig ber 
Monopoliften und Großfapitaliften tft, 
‚die einen „Lonfervativen“ Kandidaten 


‚ aufgeftellt haben wollen, jo fann man 


ohne übermäßigen Scharffinn bie rich- 
tigen Schlußfolgerungen ziehen. Herr 
Roofevelt vertraut auf bie Macht fei- 


ner Rede und den Beifall der ihm zu— 


ſtrömenden Zuhörerſchaaren. Nachdem 
er ſeiner Meinung nach Millionen bes 
‚gaubert und an fich gefeifelt hat, geht 

die Bärenjagd. 
in ben Gümpfen 


Kräfte an der Arbeit, die feine 
* unterminiren und pnter 


“A 


‚großen Erfolge ſchmunzelt, find ge» 





rt _ 


Der Präfi- | 


dent jchicte feinen Geringeren, al3 fei= | Krachs, fo tritt vor allem das burd) ! 


Gr ; 


Herr Rooſevelt ſetzte gewiſſer- 
maßen ſeine ganze Popularität auf 





ſeine Burgen Dynamit legen. Wird 
er die verborgenen Feinde mit ſeiner 
toben Kraft vernichten können? 

ei 


Zum großen Kupfertrach. 


In derſelben Zeit, da im Allgemei- 
nen Geſchäft und Induſtrie blühten, 
wie kaum je zuvor, und in den Ver. 
Staaten, mie in den großen Kultur- 
ftaaten Europa3 ungeminderte Pro3- 








ae | perität herrfchte, gab e8 im Kupfer- 


marfte einen großen Krad. Während 
die weitaus meijten Lebensbedürfniffe 
und auch viele wichtige Rohjtoffe fort- 
dauernd eine ftarfe Neigung zu meite- 
rer Preisfteigerung zeigten, erlitt Rus 
| pfer einen ganz gewaltigen und lang» 
ı andauernden Preißrüdgang. Diejes 
| Metall ift ja fchon von jeher großen 
ı Preisfhmantungen unterworfen ge— 
| iwefen, aber niemalß ging ber Preis 
‚ für Kupfer in fo kurzer Zeit fo ftart 
' zurüd, wie in biefem Jahre, das heiht 
| in einer Zeit, da die Zukunft des Kus 
pfers Danf der gewaltigen Ausbeh- 
nung und den glänzenden Zufunft3- 
ausfichten der Elektrotechnik, die fo 
ftarf auf Kupfer angemiefen ijt, viel- 
leicht rofiger und. geficherter Thien, al3 
| je zuvor. Im großen Ganzen wenig- 
tens. Ein Fallen der Kupferpreife 
| war ja allerding3 von vielen aufmerk⸗ 
| famen Beobadhtern für diefes Jahr in 
Ausſicht geitelt morben. denn bie 
| Preife waren fo hoch geitiegen, daß fte 
| für viele Verwendunasarten für Ku— 
! pfer beinahe prohibitin. waren und ein 
Nachlafien der Nachfrage die natürlis 
che Folge fein mußte; auch gab e8 al- 
lerhand Anzeichen, die darauf fchließen 
ließen, daß die Kupferpreife künftlich 
in die Höhe getrieben worden waren. 
Uber einen folchen gewaltigen Sturz 
ı hätte doch niemand erwartet und nie= 
ı mand zu prophezeien gewagt: bon 26 
' Gent3 im Frühjahr war Kupfer in 
ıNem York bis geftern auf rund 14 
 Gent3 dad Pfund, von 110 Pfund 5 
ı Shilling, die Tonne, in London auf 
;60 Pf. Sterling gefallen. Woher 
 fommt da3? Wie mar das möglich? 
Horfchen wir nach den Urfachen des 


' die amerifanifche Produftionzftatiftif, 
; deren Zahlen fich al3 falfch ermwiefen, 
berborgerufene Mißtrauen in die Er— 
Icheinung. Den Zahlen der Kupferge- 
felfchaften gemäß blieb die Produktion 
binter der Nachfrage zurück und vor 
Kurzem wurde noch behauptet, daß in 
' den eriten fieben Monaten de3 laufen 
; den Jahres in Montana und im Lale 
| Superior = Bezirf nur 169,196 ITon= 
ı nen Kupfer gewonnen wurden, gegen= 
; über den 182,536 Ionnen des Bors 
: jahres. ber heute glaubt fein Menfch 
mehr diefen Zahlen und es fcheint auch 
fein Zmeifel mehr darüber obmalten 
zu können, daß die niedrigen Produf- 
: tionäzahlen von der Wahrheit fo ent» 
fernt waren, wie nur möglich, und nur 
; beröffentlicht murben, den Markt zu 
taufchen und die Preistreiberei mög=- 
lich zu machen, bezw. die Preife hoch 
zu halten. Sebt glaubt man zu mil- 
fen, dap die Vorräthe an raffinirtem 
: Kupfer hierzulande mindeitena 75,000 
Tonnen betragen. Andere Schäbun- 
gen aehen noch höher, und diefe ange= 


jeder Feititellung entziehen, bilden 
wohl die Haupturfache der Zurrüchal- 
tung der Käufer einer= und des unge— 
ſtümen Verkaufsdrangs anbererfetts 
— des letzteren wegen der durch die 
Lage des Geldmarkts hervorgerufenen 
Einſchränkung der Kredite. 

Die „United States Selling Co.“ 
iſt bekanntlich als Verkaufsſtelle der 
von der „Amalgamated Copper Co.“ 
abgängigen Minen thätig. Dieſe Ge— 
ſellſchaft hatte bisher den letzteren 90 
Prozent des Marktwerthes des Ku— 
pfers geliehen, ſobald daſſelbe an die 
Schmelzereien verſandt war; im übri— 
gen 70 Prozent des Werthes der zur 
Einlagerung gelangenden Mengen, 
wofür ſie 5 Prozent Zinſen berechnete. 
Wenn die auf Lager befindlichen Ku— 
pfermengen annähernd ſo groß ſind, 
wie behauptet wird, dann muß die 
Verkaufsgeſellſchaft dadurch ganz un— 
geheuer belaſtet ſein; dann iſt es ſehr 
glaublich, daß ſie ſo ziemlich am Ende 
ihrer Mittel angelangt iſt — das 
heißt, daß die hinter ihr ſtehende 
Standard-Oel-Gruppe nicht mehr 
Geld nachſchießen will und die Los— 
ſchlagung der Vorräthe zu jedem 
Preis verlangt. Denn die großen 
Banken ſind angeſichts der Geldknapp— 
heit, bezw. der großen Nachfrage nach 
Geld von allen. Seiten, vornehmlich 
auch den Bahnen, nicht mehr millens, 
ı Geld auf Kupfer vorzufchießen, außer 
mit großem „Margin” — wahrfchein- 
Yih nur zu 50 Prozent de3 derzeitigen 
Marktwertheg — und unter jchmeren 
Bedingungen. 

Gerade zu der Zeit aber, da flotter 
und ftarfer Abfak für die Produzenten 
beinahe Lebensbedingung it, hat ich 
in einigen Inbuftrien, die beträchtliche 
| Verbraucher von Kupfer find, ein fait 
| plößlicher Halt in dem vor Kurzem 
I noch fo glänzenden Gefhäftsgana ein- 
| aeftellt — hier fomwohl wie „brühen”. 

Die Fabriken haben zwar noch reichlich 
Beichäftiguna, aber neue Aufträge Tie- 
gen nur menige vor und laufen jehr 
fpärlih ein — beinahe aar nidt. 
Diefe Fabriken haben deshalb viel von 
dem Rohmaterial übrig, das fie fich in 
der Erwartung, die hohen Preife mir: 
den andauern und vielleicht noch Höher 
gehen, einlegten und find außerdem ge- 
nöthiat, ihre Geldmittel zu fchonen, 
| au8 demfelben Grunde, der das Ange: 
bot von Kupfer aerabe jebt fo ſtark 

fein läßt: der allgemeinen Gelbfnapps 


Alle Ausſchläge 


—— unreine Stoffe, welche die Haut, Les 
er, Nieren und andere Organe ohne 
Hilfe nicht befeitigen können. 

Finnen, Beulen, Eczema und andere 
Ausichläge, Appetitverlujt, da3 müde Ge- 
fühl, biliöfe Anfälle, Unverdaulichkeit, 
dumpfe Kopfichmerzen und viele andere 
Leiden rühren davon her. Sie werben bes 


feitigt duch 
Hood’s Sarsaparilla 


In der gewöhnlichen flüffigen Form oder in 
Chofoladesüberzogenen Tabletten, belannt als 
Sariatabd, 100 Dofen $1. . 
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heit wegen — man hat auch ihnen viel- Y batte beivilfigt. Gerade fo (Slim, 


häuften unfichtbaren Vorräthe, die fich | 






fach die Krebite befchnitten. Der 
Mangel an Betelungen ift aber wohl 
darauf zurüdzuführen, daß zuerjt bie 
hohen Rohftoffpreife die Yabrikpreije 
jo hoch trieben, daß das vorfichtige 
Geihäft fih auf das Nothmwenbigite 
beichräntte, und daß die Abnehmer, bie 
den Rohjtoff - Preisfturz jehen, nun 
no bejonders zurüdhalten, in ber 
Hoffnung, fpäter noch billiger faufen 
zu fönnen. 

Der Preisrüdgang hat auch in ber 
abjchließenden Woche angehalten und 
eö ijt jehr gut möglich, daß er nod 

länger anbauern wird. Denn er iſt 
ein natürlicher Vorgang, der ſich aus 
| dem Mißverhältniß zwiſchen Ungebot 
und Nachfrage ergibt und es iſt kein 
künſtliches Mittel erſichtlich, das ver— 
ſpräche, jenes Verhältniß mehr auszu— 
| 
| 


gleichen. Ein einfaches Mittel mare 


die „Amalgamated Co.“ habe den Be- 
fehl gegeben, die Produktion ihrer 
Montana-Minen auf 60 Prozent zu 
befchränten, aber daran fcheint nichts 
MWahres gemefen zu fein, und es ift 


Tchieht oder die Ausbeutung der einen 


gruppe ganz eingeftellt werben fünnte. 
Denn felbit zu 14 Cent3 da3 Pfund ift 
die Kupfergewinnung no lohnend, 
ftelt fich der Koftenpreis für die gün- 
ftiger geftellten Werke doch auf nicht 
mehr als 8 bi3 9 Gent3. Und fo groß 
die „Amalgamateb Eo.“ ift, fo ift fie 
doch nicht ohne ftarfen Wettbewerb, der 
mürde aber, menn die „WAmalgamateb“ 
ihre Broduftion einfchränfen wollte, 
wahrfcheinlih nur umfo eifriger pro- 
duziren. 

Viel tiefer wird indeffen ber Preis 
nicht finfen. Wie nach oben ift den 
Bäumen auch nach unten eine Grenze 
gezogen. Man darf erwarten, dag ich 
in Bälde größere Kaufluft zeigen, pie 
dann dem meiteren Rüdaang zunächit 
Einhalt bieten und mweiterhin die Preife 


— — — — — — ——————— — —— —— — 


Durchſchnittspreis der letzten 
Jahre, etwa 15 Cents das Pfund, ſtei— 
gern wird. Für die Beſitzer von Ku— 
pferaktien iſt der Krach natürlich eine 
ſchlimme Sache, denn die Dividen— 


ſchäft dürfte er ſich als wohlthätig er— 
| mweifen, denn er bedeutet die Rücdkehr 
| auf eine gefunde Bafis. — — — — 





»Beihummelit, 


Prügel gebühren ber Korporation, 
die in Umgehung des Gefetes ihre 
Kunden bejchummelt. Aber gebühren 
nicht auch Prügel dem Kunden, der in 
| Umgehung des Gejetes die Korpora= 

tion beijhummelt? Und wenn dem 

Kunden jtraflo3 hingeht, mas der Kor 
| poration mit fehwerer Strafe geahndet 


ı Gefeß und bie Gerechtigkeit im Lan- 

de? Ein New Vorfer Blatt, das fich 
| bor anderen durch die Offenheit feiner 
| Verfehtung der Korporationäinterej- 
| fen auszeichnet, hat diefe Fragen auf: 
| gevorfen, tritt jte behaglich breit und 
ı gelangt zu dem Schluffe, daß Das liebe 
ı Bubliftum gar fein Recht hat, fich ge- 
| genüber den angeblich verbrecherifchen 
' Korporation auf'3 hohe Tugendroß zu 
| fegen. Diemeil, was den Korporatio= 
ı nen zum Vorwurf gemacht wird, auch 
| bejtändig vom Buhlitum gethan werde, 
| oo immer fich die Gelegenheit dazy 
ı bietet. 

Die Behauptung ift nicht ganz neu. 
Es iſt fhon oft gejagt worden, daß die 
Korporationen, Truft3 und Monopole 
bei Allem, was man ihnen vormwirft, 
doch „nicht3 meiter” thun, al3 daß .e 
möglichit billig einzufaufen und mög 
! Yichit theuer zu verfaufen fuchen. Und 
| wenn bie Sache fo hingejtellt wird, fo 
| mag ja allerding3 mit Fug gefagt wer⸗ 
| den, daß ganz dasjelbe auch font je- 
dermann thut. Jedes Geſchäft wird 





des Gewinns wegen betrieben. Gelbit- 
jucht herrfcht überall. Das erjte Ge: 
bot ift: Mache Geld! Und fehr Häufig 
das zweite: Fragt nicht zu genau 
nach dem „Wie?“ 

Bei näherer Betrachtung pflegen fich 
dann allerdings oft gewichtige Unter— 
fchiede zu zeigen. So au in dem 
alle, der zu den vorliegenden Be— 
trachtungen geführt hat. Die angeb- 
lich gefeßmwidrige Uebervortheilung der 
Korporationen, auf der da herumgerit= 
ten wird, hat fich au$ den fogenannten 
Bmeicentgefegen ergeben. Die in einer 
Anzahl Staaten erlaffenen, die Perjo- 
nenfahrpreife herabſetzenden Eifen- 
bahngejete gelten jelbitverftändlich nur 
innerhalb der Grenzen der betreffen- 
den Staaten. Wenn jemand in Chi- 
cago eine Fahrkarte nad Duincy fauft, 
fo darf ihm die Bahnrgefelfchaft nicht 
mehr ald3 2 Cents für die Meile be= 
rehnen. Mill er jedoch eine Fahrt 
über Quinch hinaus nach einer Stadt 
in Miffouri machen und kauft hier eine 
Fahrkarte nach folder Stadt, fo ift die 
Gejelichaft berechtigt, ihm ven alten 
Fahrpreis von 3 Cents die Meile zu 
berechnen. Vielfach gefchieht das denn 
auch noch. Die binnenftaatlichen Fahr: 
preife find herabgejfegt morden, bie 
zmwifchenjtaatlichen werden auf der al- 
ten Höhe gehalten. Gelbftverftändlich 
hat „das Publikum“ raſch herausge— 
funden, daß es unter den Umſtänden 
beſſer thut, keine Durchfahrkarten mehr 
zu kaufen. Man⸗kauft eine Fahrkarte 
nach einem Orte an der Grenze oder 
nahe der Grenze des eigenen Staates, 
und kauft von dort eine zweite Karte 
nach dem Beſtimmungsorte in dem an— 
deren Staate. So pflegt z. B., wer 
heute von Pittsburg nach New NYork 
fährt, erſt eine Karte nach Philadel— 
phia und von dort eine Karte nach 
New York zu kaufen, was ausgerechnet 
$1.27 billiger ift, al3 wenn er für bie 
Strede Pittsburg -» New York auf 
einmal bezahlt. 

In dieſer gelbfparenden Uebung 
will dag Nem Yorker Blatt die Gejet- 
umgebung finden. Gerade fo jhlimm, 
als wenn die Eifenbahngefellichaft ei- 
nem bevorzugten Kunden Yradhıtra= 


— — — — — 


allerdings die Bejchränktung ber Pro= | 
duftion, und fehon vor Wochen hieß e8, | 


auch nicht mwahrjcheinlich, dak das ges | 


oder andern großen Mine oder Minen: | 


allmählich wieder auf ungefähr den 
zehn | 


den merden in der näcdhlten Zeit nur | 
mager ausfallen, für da3 Allgemeinges | 


| wird, mo bleibt die Gleichheit vor dem | 





al3 wenn die Standard Del = Gefells 
Ihaft ihre „Pipe Lines“ an der 
Grenze zmwifchen Nem York und Nem 
Serfey unterbricht, indem fie dort 
„Endpuntte“ anlegt, und fo, um ben 
Unforderungen des zmifchenftaatlichen 
Hanbelsgefeges zu entgehen, Zwei 
binnenftaatliche Verkehrsmittel macht 
aus dem, mas vother ein zmijchen- 
ftaatliches.gewefen. Yin einem Falle 
pie im andern werde gethan, was das 
' Gefeg zu verhüten bejtimmt ift. Das 
neue Natengejeg verbietet jedwede 
Ausflucht, jeden Kniff oder Trid, mo- 
durch fich jemand billigere Beförderung 
berichafft, ala in dem von der Bahn= 
gejelfchaft veröffentlichten Preistarif 
angegeben ijt. Daß jemand zwei Fahr: 
farten fauft ftatt einer, das fei joldh’ 
verbotner Kniff. Jeder Kunde fei ge- 
jeglich verpflichtet, den vollen Tarif- 
Er iſt ſogar, 
wie Richter Landis im Prozeß gegen 
die Standard Del-Gefellfhaft entjchie- 
den, jelbft dann nicht entfchuldigt, 
wenn ihm die Gefellfchaft einen niebri= 
geren Preis nennt und er felber ben 
ı Zarifpreis nicht fennt. 3 fei feine 
I »flicht, ihn zu fennen!. Und wenn bie 
reifenden Pittsburger nicht Acht gä— 
ben, jo fünnte e3 ihnen pafliren, in der 
„Jail“ zu landen, ftatt in New ort. 
Schon mander Frachtverfender fei ges 
| ftraft worden wegen geringern Ver— 


| gehend. — 

| Alles fein ausgetiftelt! Doch hat 
ı troßdem die Beweisführung ein Loc. 
| Dak aud) „das Publitum“, ebenfo we— 


' preiß au zahlen. 


nig wie der gejeßlofeite Truft, den Ei: 
fenbahnen feinen Cent mehr zahlt, ala 
e3 muß, mag ohne Weiteres zugeitan= 
ben werben. Daß e3 die Gelegenheit 
ı benüßt hat, fich die Verbiligung des 
ı Yahrpreifes zu verfchaffen, ohne lange 
' zu fragen, ob damit vielleicht ein Buch- 
ftabe irgend melchen Gefetes verlegt 
wird, kann auc) zugeitanden merden. 
‘ Wahrfcheinlich würde es felbtt dann 
ı nicht fünf Dollars für eine Fahrt zah- 
; Ien, die e8 für zweimal zmei Dollars 


| madhen fann, wenn das Gefeh Klar 
geböte, fünf Dollars zu zahlen. 3 
würde fich Jagen, daß jolches Gefeh ein 
berrüdtes Gejet ijt, ein nicht durchaus 
führendes Gefet, und mürbe recht da= 
ı rin haben. Thatjfächlich aber ift das 
ı Gefeß gar nicht jo verrüdt. Auch der 
ı Srachtverfenber mag fein Fradhtqut 
| zwei ober mehrmal neu aufgeben auf 
| einer Strede, wenn er findet, daß bie 
Summe der „lofalen Raten“ geringer 
' al der Betrag der „Durchrate“ ift. Wo 
ſolches Verhältniß befteht, ift einfach 
| Die Durkhrate eine ungerechte Rate, 
| und follte abgeändert werben. Die 
Zwiſchenſtaatliche Handelskommiſſion 
hat deshalb auch den Bahngeſellſchaf⸗ 
ten bereits erklärt, daß ſie auch die 
zwiſchenſtaatlichen Fahrpreiſe werden 
herabſetzen müſſen, wo dieſe Preiſe 
jetzt höher ſind als auf der näm— 
lichen Strecke die Summe der bin— 
nenſtaatlichen Fahrpreiſe iſt, ſobald die 
ſtaatlichen Zweicentgeſetze die Probe 
der gerichtlichen Anfechtung beſtanden 
haben. Das New Yorker Korporations⸗ 
organ hat ſomit ſeinen Witz in der 
Sache umſonſt angeſtrengt. 


— 





Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
riͤt daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Wilhelmine Wollin 
im Alter don 88 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ftatt am Conntaw, den 13. Of 
| tober, 12 Uhr Mittags, bon Trauerhaufe, 428 
I 9, Fairfield Mve., nad der Bethanialiche, Ede 
Gortez und Rodwell Str., don dort nad dem 
Voreit Home Friedhof. 
Iohn Wollin, Gatte. 
Willieom und Charles Wollin, 


Söhne. 

Frau %. 9. Vieggelin, Fran Fred 
Bugs, Fran Chas. Strohm, 
Frau Thos. Woltman, Züchter. 


Meinend legen wir Dich nieder, 

Geliebte Mutter, in Dein Schlafgemad). 

Niemals fehrit Du au uns ivieder, 

Darum, Mutter, guie Nacht. 

Unvergeßlich bilt Du, Mutter, 

Du biit piel zu früh entritdt, 

Aus dem Sireiie Deiner LXiceben, 

Die Did do fo fehr geliebt. 

ch, jest ruht Du fanft und Stille, 

Niemals lächelt mehr Dein Mump. 

Chlumm’re fanft, Du gute Mutter, 

Bis auch uns der Heiland xuft. 

Du fehlt und, Mutter, itet3 und immer, 

Dein forgend Herz, c3 Ichlägt nicht mehr, 

Der Play in Deinem Freundeslreiſe 

St unbejegt, ad, er iit, leer. 
oh einit ichlägt die Ihöne Stunde, 
Wo wir frob uns wicderfehen, 
In dem Garten des Allmächtigen 
Vor dem Ihrone Gottes jteden. 


— — —— — — 











Todes-Anseige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadhe 
rid,t dab mein geliebter Gatte 

Albert Behnte 

im Alter don 57 Jahren, 9 Monaten und 10 
Zagen nah langem jdiverem Leiden feiig im 
Herrn entihlafen ift. Beerdigung findet ftatt am 
Conntag, den 13. Oltober, 12:30 Uhr, dom 
Zrauerbaufe, 17 Churdill_Etr., nad der Evang. 
Ruth. Betblebemsfirhe, Paulina und MeRetys 
nolds Str. von da nah dem Concordia Gottes» 
ader. Um ftille Theilnahme bitten die tsauern» 
den Hinterbliebenen: 
Juſting Behnke, Gattin. 
Carl Behnte, Bruder. 
Johanna Kroſt, Julia Troſt, 

Schweſtern. 


Ruhe ſanft nach ſchwerem Leiden, 
Die Du trugſt geduldig bier. 

Du ruheſt nun in Gottes Frieden, 

SD, wie gonnen wir ihn Dir. 

Viel haſt Du erdulden müifen, 
Echmerz, Kummer, Web in diefer Welt, 
Wir geben Dich in Gottes Hände, 

Er mad’ mit Dir, was ihm gefällt. 


Tode8-Anzeige 


Freunden und Befannten die traurige Nadh- 
tibt, daB meine geliebte Gattin umd unfere 


Mutter 
Elizabeth Claas geb. Terbeck 
am CSamftag, den 12, Oltober, Morgen3 um 
2 Ubr, im Alter bon 49 Nahren nad furzem 
Leiden Tanft im Herrn entichlafen ift. Die Bes 
erdigung findet jtatt am 14. Oftober, Wormits 
tags um Dalb zehn Uhr, vom XTrauerbauie, 
252 Elybourn Ade., nah der St. Michaeldficche 
und bon dort nad dem St. Bonifazius Gottes» 
ader. Um ftille Theilnahine bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 
John Claas, Saite. 
Sohn, y — u €» 
e, Kinder; Wird, John Claas 
Schwiegertochter. — 
—— — —ñ— — —— 
Todes- Anzeige. 
Germania Loge Nr. 182, A. F. & A. M. 
Den Brüdern biermit zur Nachricht, 
unfer Mitglied . — * 
Julius H. Schulz 
geſtorben iſt. Die Brüder ſind erſucht, am Sonn⸗ 
faq, den 13. Oltober, um 1 Ubr, in der Soen⸗ 
balle fih au berfammeln oder punlt 2 Uhr in 
‚ der Kapelle auf dem Friedhof Graceland antve» 
fend zu fein, um dem Dabingefdhiedenen die 
legte Ehre zu ermelien. 
* Ernit Mahiad, Meifter don Stuhl. 
John BD. Hartke, Selretär. 


fifa 








——— —— — e — —ñ— — — — — — — — — — — — nn 


ſaſon 





Todes-Anzeige. 
‚Verwandten und Freunden die traurige N 
richt. dab mein geliebter Gatte und — 
Mathias Miller 
im Alter bon 65 Jahren ſelig im He 
ſchlafen iſt. Beerdigung finder f —2 — 
:30, bon feiner Wohnung, 


Sei Unfon She; nad der 
£ on e;, na che aut bes 
fledten Empfängniß, und dann ber 

* * Pa ber Kutfchen 


nah dem ©&t. Bo er. m 
ftille en die Hinterbliebenen: 
ana eb. Weber, Gattin, 
Gertrude, 38 
—S U Ds Dinael, SIatob und 


eIdendport, Ehtcago, Samrag, ven 12. Oktober 1907. 


nn 


| — C — — — — — — — — — — — — ———— —— ——— nd 















Tobes-Anzeise. 


Berwandien, Freunden und Belannten 
bie traurige Nachricht, daß unfer herzlich 
geliebter Cohn, Bruder und Schwager 


Gar! Rad 


am 10. DOftober, 1 Uhr 5 Morgens, im 
Alter don 22 Jahren und 22 Tagen 
nach langem fchiwerem Leiden felig im 
Herrn entfchlafen if. Die Beerdigung 
findet itatt am Sonntag, den 13. DOftos 
ber, Mittag3_ 12:30 Uhr, dom Trauer» 
baufe, 3642 €. Wood Etr., nad der Ep. 
Euth. St. Andreastiche, 37. und Honore 
Eir., und bon da nad dem Betbania 
Gottesader. Um itille_Iheilnahme bit» 
ten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Karl und Wilhelmine Rad), 
Eltern. 
Auguit, Dito, Berthin, Mar- 
—* und Emma, Gefhwis 
er. 


— Berta und Minnie Nad,, 
Schwägerinnen. 

Zonis Stenzel und Erneſt W. 

Bod, Schwäger, nebit 

Nihten und Neffen. 


Zu fchmerzlid war für uns Dein . 

Scheiden, 
u bitter Dein ſo ſchwerer Tod. 

Doch Du biſt nun befreit von Deinen 
Leiden, 

Und auch von jeder Angſt und Noth. 

Drum rube janft, ob wir auch weinen 

Und Ihränen und das Herz erfüllt. 

Einft aber wird uns Gott vereinen, 

Der alle Thränen wieder ſtillt. 

Wir umringen ftet3 Dein Grab, 

Und fehen wehmutbsboll hinab, 

Und fpreden: Rube in Frieden. 









Todes-Unseige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dab meine liebe Gattin 
Glementine Stren 
im Wlter bon 69 Nabrenr, 3 Monaten 
und 23 Tagen nah langem fchweren 
Leiden Selig im Herrn entichlafen ift. 
Die DE findet ftatt am Mons 
tag, den 14. Dftober, um 11 Uhr Mor: 
gend, vom Trauerbaufe, 3857 ©. 
nore Str., nad der St. Andreasfirde, 
und bon dba nad dem Concordia Got: | 
teögder. Die trauernden Hinterblie- 
benen: 
Sohann Etren, Gatte, nebit Kin» 
dern und Enleln. 


90s 


Nun Ha’ ih überwunden, 

Kreuz, Leiden, Angit und Notb, 
Qurd) feine beiligen fünf Wunden 
Bin id berföhnt mit Gott. 
























c 





| 
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Tode8- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer geliebter Gatte 


und Vater 

Sacob %. Ertel 
geſtorben iſt. Beerdigung Montag, den 
Ottober, vom XIrauerbaufe, 402 € 


vw, 


14. 
California Ape., un 9 Uhr Vorm, nach 
der Kirche St. Marh of Perpetual Helv, 


wo SHocdmeffe abgehalten wird, danır 
mit Kutichen nah dem ©t. Bonifazius 
Briedbof. Um jtille Iheilnahme bitten: 
Thereſa Ertel geb. Neneber, Gattin. 
George, Maria, Kitty, Cecilia, Mars» 
tha und die deritorbene Anna 


Ertel, Kinder. fofon 


Todes-Anzeige. 
Einigkeit Frauen⸗Verein. 


‚Den Beamten und Mitgliedern zur Nadhs 
richt, dab Schweiter 
Dora Cordier 

geſtorben iſt und am Sonntag, den 18. Olto— 
ber, um 10 Uhr, vom Trauerhauſe, 1401 W. 
Congreß Str., nad Ridgeland Friedhof beers 
digt wird. Die Beamten verfammeln fi um 
9 Uhr in der PVereindballe, 1168—70 W. 12. 
Ste., um ber beritorbenen Schweiter die legte 


Ehre au ermweiien. 
Minnie Helwig, Präfident. 
Elife Koihinsiy, Selretär. 


‚Geitorben: Am 11. Ofltober, red Pageld, ge— 
liebter Gatte bon Sopbia Rageld geb. Peters, 
Vater bon Carrie, John, Anna, Liszie, Minnie, 
Mamie und gu Begräbniß vom Trauer— 
hauſe, O3 W. Winnemac Abe., Montag, den 14. 
Oltober, 2 Uhr Nachmittags, nach dem Mont- 
roſe Friedhoſ. ſaſon 
Geſtorben; Julius H. Schulz, vplötzlich am 10. 
Dftober, geliebter Gatte von Carolina Schulz, 
Vater don. Juliu3 und Ednna. Das Bearäbinik 
findet_ftatt am Sonntag, den 13. Oltober, 2 
Uhr Nachmittags, bon der Kapelle au in 
Graceland. 














Geitorben: Herman von Sothen, 
Gatte von LRouife aeb. Kafehagen, am ⸗ 
tober 1807. Beerdigung Sonntäag Nachmittag 2 
Uhr, vom Trauerhauſe, 307 W. ——* Place, 
nad den Montrofe Frigdhof. 


geliebter 
11. © 





 Geitorben: ©. F. Lucke, am 8. Oftober 1907, 
in Indianapoli3,ind. Leihenfeier in der Graccs 
land stavelie, Sonntag, den 13. Oftober, um 
3 Uhr Nadın. Die Leiche ift aufaebahrt in 
Fred. Klaners Kapelle, 494 N. Clark Eir., 
bis 12 Uhr Sonntag Mittag. 


Fidelia. 

Die Eünger find erfucht, morgen, Sonntag 

Nachmittag, prästie 2:45, im der Kapelle be3 

Sraceland Friedhofes zu ericheinen, um ums» 
jerem Mitglied 

Karl F. Lucke 

die Iehten Ehren zu ermweifen. 

Ferdinand Walther, Präf. 

A. Bockſtöver, Selr. 

—— Û ÛÛ Ûò2 — — — —— —— 

aSoeben erſchienen: „Sabbath.“ wa 

Eine Studie von H. Heyermans jr. 

Preis 40 Cents portofrei. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randoiyh Str. — Telenbon: Central 5861. 


Chas. BURMEISTER & Son, 
Peidienbelatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephen North 185. 

Uufträge bon allen Ihbeilen der Stadt prompt 
beforat. 7fp,didofa* 














Waldheim. 


Einainer deutfher Lonfelftondlofer Sriedhet don 
Ebicano. Durhd Metropolitandohbabn für Sc au 
—— Billige Bearobnikvläse I in diefem 
fhinen Friedbof auf AblKlanszablungen au das 
ben. —Office: Dal Barl—Ielepbon_273 ft.— 
Stadt-Dffice 670 W. Ebicano Abe. Tel. 751 Welt. 


ilivv Maaß, Selr. Jacob Schwab, Supt. 
— — 


Montrose Gemete 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon 535 aufwärts. 

Einzelne Gräber für Rinder, 36.00. 

Einzelne Gräber für Erwadiene, 310. 
5 Gent Ear-fare ben 

she tie, Gader Don Voes einem 


Telephone Oumbeibt 1512. 
i3noz® 





%. Roger Line Edward Y. Liun 


LINN BROTHERS 


Leichenbeſtatter 
Etablirt 1879. 
Leihftall. Vrivat · Ambulanzen. 
12 und 14 Elnbourn Une. Phone Nortb 210. 
1844 Nortb Clark Str. Vhone Lale Biew 2% 
Teb,f 








1. gemüthlicher Abend 


beranftaltet bom 
Gelangveriin Harmonie 


am nädften Dienftag, in der Lincoin Turnhalle. 
zu und Komiiche Vorträge. Eintritt für 
Mitglieder 25_Gentd die Perfon; eingeladene 
Gäjte 50 Gent3 die Berjon. Getränke und Ims 
biß werden unentgeltlich berabreicht. 





Bünfte große Humsriftiiche 


Abend-Anlerhallung und Ball 


beranftaltet dom 


Wicker Park Männerchor 


Sonntag, den 20. Oftober 1907, 


in der Wider Bart Halle, 501 ®. Ave., 

nabe nee Ude. En Use. 

Zidets 25c pro Rerjon, an der Kaffe — 19 
* 2 — 





OR 
We 
Supt, 
ry 
| 


| DR : 
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Moderne Brick 


„St“ Gier 


$4100 und aufwärts, $500 baar. 


Reit monatlich wie Mietfe — Lotten 28X 125. 


Seht iie Eud an. 


Alle modernen Einrichtungen. Agent täglih und Sonmns 


tag bei den Häufern. Ar. 1452 Clybourn Ave, 1% Blod füdlih von Belmont. 





Srving Bart, 


‚slat“-Hänier 


32250 bis $4500, $500 baar, 


Reit monatlich zu jehr leichten Bedingungen. 
Große Lotten — 37% Fuß Front, 125 Fuß tief. — Agent täglich und Sonn 
tag in unſerer Zweig⸗Office: 1180 Weft Irving Park Boulevard, Ede 42. Ave, 





LUTHER TAN GN 














ovens 


Ide „Almira Ri 
Armitage Ave, Ede N. Alband 
Ave, am Sonntag, den 20. Df- 
tober 1907. Anfang 3 Uhr. Eins 
tritt frei! — Die Blattdeutfchen 
Gilden find die beiten und billigften Vereine. 
Wir besablen $5 Krantengeld für 51, Sabre 
und $500 Sterbegeld. Nähere Ausfunft eriheilt 
da3 Ugitationstomite. Kandidaten werden bon 


18 bis au 45 Sadren aufgenommen. 
0112,18,19 
Douglas Gegenieitiger Unterjtüsungs- 


Verein von Chicago. 


Anitations = Beriammiung ! 
Sonntagn, den 13. Oktober, Nadmittans 3 Uhr, 
in der Walhalla Halle, 37. tr. und Wentiworth 
Ave. Mitglieder werden im Alter von 18 bis 
50 Jahren aufgenommen. fafo 


Aroßes Herhfl:honzerl u. Ball 





beranftaltet bon ber 









F —— 

EP Badischen 
— un WE J 
ga) Nängerrunde 
RZ. SZ? Sonntag, 20. Dftober | 
* * Sr Br in Yondorf’s Halle, 
5 * Ecke North Ave. und 





Halſted Str. 
Zidet3 im Borberfauf 256, an der Kaffe 50c 
@ Berfon. Anfang Nahmittags 3 Ubr. | 
0212,17,18 


. . r — 
Vereinigte Schweizer-Vereine 
von Chicago 
& Frohes Nalionalſeſt 
— 600jahrige ger des Schwurs 
Sountag, den 27. Oltober 1907. Nadınittags 31 
Udr, in der Nordfeite Turnhalle, 257 N. Clark } 
Str. Eintritt 25e die Perfon. Zu zablreiden | 


Bejuche ladet ein: Das Gentraltomite. 
0120,24,27 





Fünfzehn-jähriges Stiftungsfeft 
Unterhaltung und Ball de3 


JIſabella Frauen-Vereins 


am Samſtag, den 19. Oktober 1907, in der Bor 
wärss Turnhalle, 1168 Weit 12. Ctrabe. 
Iiefet3 25e die Perfon, an der Kaffe 3He.— Ans 
fangs Abends 8 Upr. Kinder unter 12 Jabs | 
ten 10e. 12,170ft | 


Oefterr.-Ungerifher Militär - Kranfen- 
Unterjtüßungs- Berein 
Zweites großes Meiniele = Feft 


verbunden mit Breisfegelt, am 
Samitan, den 19. Oktober 1907, in der LaSalfe 
Turnhalle, 673—675 Larrabee Str. Eintritts 


farten im Qorverfauf 25e f. Herr u. Dame; an 
der Kaffe 25€ die Berfon. “ 12,13,16,190ft 


Herbit-Rongert, 


beranftaltet dom 
Sarngaari » Männerdhor, 
Sonntag, 13. Oltober 1907, in der Sängerhalfe, 
1115—1117 Reit 12. Str. 
Anfang Abends 7:30, Iidets 50e @ Perfon. 
old,12 





Sehntes Stiftungsfeſt 
mit — und Ball, | 
beranftaltet bom | 
Schwäbiſcher Frauen— 
Verein. 
J Sountag, 20. Oktober, 
in der Nordſeite Turn- 
halte, 257 N. Clark Str. 
Uhr Nachm. Tickets Wc die Perſon. 
olt12,15,19 | 





> 


Anfang 





27. Stiftungsfeit ı. Ball 


AR — beranftaltet bom — 
Ps Verein Saxonia 
WET Sonntan, den 15. Dftober 1907 
in Nondoris Halle, Ede North Ave. u. Halfte. 


Anfang 3 Uhr Nadın.— Eintritt 25 Cent3. 
28jp,5,1208 







Großer Jahresball 


abgebalten bon der 


VICTORIA - LOGE Nr. 3 


Grad Ruth, 3. ©. M. 4. 

Samitag, den 19. Oftob. 1907, in der Beethoven 
(Siehens) Halle, 174—176 Elybourn Ave. — 
Eintritt 25 Gent? @ PBerfon. 


Großes Bongert und Ball 
beraniialiet bom 


Union Männerhor Town of Tate 


Sonntag, den 13. Dftober 1907, in der Ten- 
tonia Turnhalle, 53. Str. und Afhland Abe. 
Anfang 4 Uhr Nadmittagd. Tidets 25c. 

difrfa 
4, Stiftungsseft und Ball 


veranftaltet dom 


Wilhelmine Frauen - Verein 


Samitag, den 19. Dktober 1907, in der Ar 

beiter-Halle, Ede 12. und Wallace Etr, Ans 

fang 8 Uhr Abends. Tidets 25€ die — * 
oll2, 





beranitaltet dom 


Schwäbiſch-Badiſchen Franenverein 
am Sonntag, den 13. Okltober 1007 

in der Nordſeite Turnhalle, 257 N. Clark Str. 

Anfang 3 Uhr Nachm. Tickets 25c die Perſon. 


Muſit von Holls Orcheſter. 28fp,120ft 











Großer Ball 


geben bom linf«Lothringer Unterſtützungs · 
Verein („Socieie de Secours Mutel Alfacienne 
Lorraine“), Samitag, 12; Eftober 1907, Ant, 
8 Uhr. in Yondoris Halle, Ede Nortb Ave. u. 
Halited Str. Tidet3 25e, zu baben bei allen 
Mitaliedern und bei Chad. Heins, 22 North 
und Hench Neubauer, Madifon und 


Str. 
fep14,22,015,12 


Stanklin Etr. 








* 5 it Tanz 
Herb ſt⸗ FF TE kamiimen Korträgen, 
beranitaltet vom 


Verein der Brandenburger 


Sonntag, den 27. Oktober, anitatt am 13. Oftos 
ber, in der Silter-Hadte, 601 Wells Str. An» 
fang 8 Ubr Abend3. Garderobe: Nichtmitglieder, 
Herren Töe, Damen 25e. Mitglieder, Herr und 


Dame 506, Getränfe frei 016,12 








George Schusters Rathskeller, 
142 Oft North Ave. 


Großes yroler-Konzert 
Sonntag Nacmiting und Ubenbe ne 


Eawabenteim, 210 Wels Str. 


Ed a Bam ee 


Zehntes Stiftungsfeſtund 8 





*3 











Direttion........ een Vachener 
Sonntag, den 13. Oktober 1907. 


4. Abonnements »- VBorfiellung. 


Frihkchen! 


Schaufpiel in 1 Alt von Subermann, und 


Die große Leidenfdhaft! 


Ruftfpiel in 3 Alten bon Auernheimes, 
PBreife: $1.50, $1, 75c, 50c, 25e. 


Montag, den 14. Oktober 1907. 
Nachmittags 2:30 Uhr. 
Auftreten der deutihen Gefellihaft de3 
Babit Theaters in Milwanfee. 
Unter Leitung bon Leon Wadöner. 


Zabale nnd Liebe 


Ein bürgerliche3 Trauerfpiel in 5 Alten von 
Sriedri don Schiller. 

Preife der Pläge: (Untere Logen $6, obere 
$4.) Haupt-Flur $1 und 75öc, Ballon 75c und 
50c, Gallerie 2öc. 

Sige für beide Vorftellungen jeßt au babeır. 

dofanfun 








Dicht 
gedrängte 
Maſſen 


Beſuchen Nachmittags und Abends die große 


Niolkerei = Auslielung 


in bem 


International Amphitheatre 
Union Stodyarbs. 
Mexrikaniſche Nationalkabeltle. 


\ Eintritt 500. Kinder 25c. I 
COLUMBIA, 


Theater 


Nurd Clark und Divifien Straße, 
Erfter Alaffe ...- 


...... 


12 — narofe Alte — 12 
Moatinee tänlih um 2:30 Uhr. 
EN ee um 8:15 Uhr. 
ene soarauım Monte 
Wreife 10c, 20€ und 


80, 
25fp.mibdofa,*® 












Sonnten, 13. Oktober, fpeziell: 
87° Verlamminngen für Männer Ka 
3 Uhr Nam. Grace M. €. Kirche, LaSalle 
Ave. und Rocuft Ste, Dr. 
I. ©. 8. MeElure, Leiter. 
8 Uber Abends, Großes Zelt, 
Nord Clark und Cheitnut 
Str. Dr. RM. orrey, 
Leiter. 
Verſammlungen für Frauen: 
3 Uhr Nahm., geleitet don 
Dr. R. U. Torrey. — 8 Uhr Abends, Ghica- 
go Ave. Kirge, Chicago und LaSalle Abe., 
Dr. A. GC. Digon, Leiter. 















078,9,10,11,12 





Spiritualiften Kranken Anterft.: Verein, 


Bund Harmonie, Yuterdaktung 


Sonntag, 20. Dit., in Hadd Halle, 519 Larra- 
bee Str. Anf. 2:30 Nadm. Tidet3 1öc @ Seel. 
oll2, 


The Relic House, 


Erfter Klafie Bamilien - Nefort, 
00 N. Clark Str. 
(&gaenüber dem Lincoln Bart.) 
Dortreifliches Bonsert 
leden Abend und Eonntag Nachmittag, 
Rudolph Mangold8 Oriefter, 


siheln? 





Siemsen’s Palmgarten 


151 Eaft North Ave., nahe Halfteb Str. 


Jeden Abend 8 Ihr Konzert! 
Sonntagd Matince, Anfang 2:30 Nahm. 
Auftreten der beiten deutihen und engliihen 
Kräfte. — Eintritt frei! 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ein 
GHrift Siemien, Eigenthümer. 


VOLKS . GARTEN, 


198— 00 Dit Norii Ave.— Son. Fi 

Nunzert jeden Abend Sonntag Matinee, 2 Uhr 

30 Radm., unter Mittwirfung folgender Künſt⸗ 

ler: Herr Alfred Grofiell von New Horl und 

die Damen Frl. Brandenburg und Jul. Binleta, 

der Stomifer Hertel, fowie Frl. Gebhart und 
rl. Dehmi. Zum Schluß die luftigeRoife: „Der 
eirathstandidat”. — Eintritt frei. 








Kretiows Tansihule, 401 
BWebiter Ave. Eröffnung des 2. 
Kurfus für Anfänger unb bor» 
aelchrittene Schüler beainnt Dons 
nerftag, 3. CH. 1907. Birfulare 
werden gaeihidt. Auskunft wird 
ertbeilt u. Anmeldungen werden 
in meiner Bobmung, Sch 
fter Ave, entgegen genommen. 
> Die Halle zu annehmbarem 
Kreife au vermiethen. Tel. Lin 

15fp.Tfomifa.im 


com 1432. 








etmer Mujit-Haus, einain im feiner Art, 
— nichi allein die beſten, preiswürdig⸗ 
ften Bianos; auch auf dem Gebiete der Mufifas 
lien für Schule, Kirde und Haus w._ f. findet 
Seror das Borzünlicite au den annebmbariten 
Vreiſen. 
Henry Detmer, Pians-Fabrifant, 

9 Wabaih Ave. Direlter Ambort aller Sorten 
Eireic- und Blad-Anitrumente, Saiten ufiv. 
PBinho-Stimmen, Tran3port und Rebariren. Tel. 
Harrifon 265. Tepfa® 


Berlangt. 
1000 Reurafjemiker u Nervenfchwade 


um no — — — 
anmutbig, und u au Werden. 

Eremplare meines Büdleins, „Das Geheimniß 
der Nerven- uub Geiitesfräfte”, mebit Borbes 
reitungsturfus . Adreile „Schule der Ren 


- und . D. Bor Rome 
Giey, Zub. ı a2,10,26,n003,10 








Pefetdie „Sonntagpofl‘: 












nt Rabatt 


von jetigen Preifen der noch unverfauften Rotten in unferen 


Aere &1,-NereSnbpinifiond 


Um dieje Lotten fehnell abaufegen, 
nen Discount von 10 Prozent. 


Da die jeßigen 


geben wir während de3 Monats Oftober eis 


reife nur halb des mirflichen 


Mertbes find, ift diejes eine befonders gnte Gelegenheit, eine große Bauſtelle 


ipottbillig zu erwerben. 
und auf- 


⸗Aec re 5650 wãrts. 


Gute Lage — 5 Minuten zur Car — 
dieſer Subdiviſions ſind auch no 


ein Paar Lotten 


und auf⸗ 


Here S1170 wis. 


ute deutfche Na barjchaft. — In einer 
\ » Bee 1 % Were, welche 


auch in diefem Verfauf mit eingejchloffen find. Bi 

50x132 an Belmont Ave., 8360 — 50x150 an Addijon Ave, 540 

An Addifon Ave. liegt Sewer, Wafjer undGas, und alle Ajehment3 find bezahlt. 
mE Termine, $100 bis 8250 baar, "ER 

— nach Lage und Werth der Lotten. 

Neſt auf 3 oder 5 Zahre Zeit zu 5 Prozent. 

Monatlie Wbzahlungen, wenn ermwiünict. ae 

Nur wenige Zotten — und die ipottbillig. 


‚Ugent täglich und Eonntag. auf dem Plab 
fwanfee Avenue und Irving Park 


& ZANDER 


Office: Ede 


KDESTER 


e. 
Boulevard. 


CORNER 


Eokalbericht. 


Sturm abgeſchlagen. 


Die Bibel als Lehrbuch in den öffentlichen 
Schulen. 


Beim Schulraths-Präſidenten Otto 
C. Schneider ſprachen geſtern Frau 
Elizabeth Cook und Frau C. A. Starr 
von der Woman's Educational Union 
vor mit dem ſchon oft vorgebrachten 
Erſuchen. es möchten doch Schritte ge— 
than werden, um die Bibel, oder doch 
Auszüge daraus, als Lehrbuch in den 
öffentlichen Schulen einzuführen, und 


zwar als Grundlage für einen in Dies | 


fen zu ertheilenden Religionsunterricht, 
Herr Schneider hat den Damen eine 
Antwort gegeben, die fie über feinen 
Standpunft in diefer Frage nicht im 
Simweifel gelaffen hat. Er jagte, bie 
Ertheilung von Religionzunterricht fei 
nah einfchlägigen gerichtlichen Ent= 
foheidungen unter den Beftimmungen 
der Verfaſſung 
Schulen unzuläffig Er 1 
halte e8 für erfreulich, daß dem fo ift, 
denn feiner Anficht nach follten fi) mit 
religiöfen Fragen nur reife Menfchen 
befafjen. Ferner: die Bibel an fi) 


signe fich nicht zum Lefebuch für Kin- 


der. Gegen die Verwendung bon 
Auszügen daraus laffe fich nicht3 ein- 
wenden, nur dürfte e8 Schwierigkeiten 
haben, Auszüge zufammenzuftellen, 
gegen die nicht bon einer oder ber an= 
deren Seite Einfprucdh würde erhoben 
werben; auch wiirde man, made man 
mit Auszügen aus ber Bibel den An- 


fang, dabei nicht ftehen bleiben dürfen, | 


fondern aud) Auszüge auß dem Ko— 


tan, aus den Schriften des Konsfutzfe | 


und aus dem Ialmud, fomwie aus den 
Lehren Buddha in die Lefebücher auf: 
nehmen müffen.. —. Sehr erbaut wa— 
ren die Damen von diefen Ausführun= 


gen bes Schulrath3-Präfidenten nicht, 


Aber fire roolfen' nichtäbeftomeniaer ihre 
Bemühungen fortfegen. 
In der 


im Gange, welche die Entlaflung der 


farbigen Eheleute Bearmon zummede 


hat, die ala Gehilfen des Hausmeifter- 
Mafchiniften genannter Schule ange= 
ftelt find. Die PBearmon3 haben 
nämlich dem gqreuliden Mörder Wal- 
ton, al3 bdiefer vor einiger Zeit aus 
dem Zuchthaufe entlaffen murbe, in 


ihrer Wohnung Unterftand gewährt. 
Der Burfche mohnte noch bei den Zeus 
ten, al3 er bie Frau Grant ermorbdete. 
Vielleicht tut man indefjen den Pear- 
mons Unrecht, indem man ihnen ihre 
Beziehungen zu Walton zum Vorwurf 
macht. Bei ven Lehrern und den Zög- 
Iingen der Schule erfreuen fich bie 
Leute großer Beliebtheit. Eine ber 
Lehrerinnen, Frl. Bertha Spint, Iegte 
gejtern dem Präfidenten des Cchul- 
rath3 ein Gefuch um Beibehaltung ber 
Pearmonz vor, das Hunderte von 
Söglingen und zahlreiche Lehrperfos 
nen unterzeichnet haben. Herr Schnei- 
ber verficherte, baß man nicht die Ab 


jicht heate, die Leute auß dem Dienit : 


zu entlaffen. 


Ihres Bertranend würdig. 

Der Erfolg von ood's Sarjaparilla, 
Efropheln, in welcher tfe fie fich auch eis 
gen follten, zu furiren, wird von Taufenden 
beftätigt, Die heftig von dieſer — 
Krankheit gequält waren, die ſich aber nun 
einer dauernden Kur durch Hood's Sarſa⸗ 
parilla erfreuen. Stropheln können als böſe 
Flechten erſcheinen, oder ſie mögen die 
Halsdrüſen angreifen, oder in laufendenGe⸗ 
ſchwüren am Körper oder den Gliedern aub— 
brechen. Wenn ſie die Schleimhaut angreifen, 
können ſie ſich in Katarrh entwicheln oder 
in der Lunge liegen, welches zur Schwind⸗ 
ſucht führt. Wie es auch kommen mag, ein 
beſtändiger und anhaltender Gebrauch von 
Hood's⸗Sarſaparilla wird fie bewältigen, 
denn um gegen die Urſache aller Krankheiten 
zu arbeiten, nämlich unreines Blut, wird 
das Syſtem gereinigt und belebt, Kraft, 
Stärke und Geſundheit dem Körper zurück— 
gegeben. 

— —ñ——— 


Habeas Korpus⸗Befehl gewährt. 


Das Staatsobergericht gewährte ge⸗ 
ſtern dem wegen Todtſchlags zu le⸗ 
benslänglicher Zuchthausſtrafe ver: 
urtheilten Rudolph Jonas einen Ha⸗ 
beas Korpus - Befehl. Jonas war an- 
geklagt, Adam Moeltel in einem 
Streit über Arbeiterberbandäfragen 
in ben Chicago Fluß geftoßen zu ha 
ben. Sein Fall war der erjte Morb- 
fall, der bor dem Stabigericht zur 
Verhandlung tam. a befindet 
&h noch im Countygefängnik. Hilfs 
taatsanmwalt Barbour bat fich nad 
Springfield begeben, um da8 Recht des 
Kriminalgerichte, Morbfäle dem 
Stabtgerit zur Verhandlung zu 
Überweifen, zu verteidigen, 
— — — — 


gann ſein.⸗Der Herr Oberför⸗ 
ſter ſoll doch ein ſo guier B an 
lungsredner — 
 . Keit ann er 


aupt nichts Tagen! ® 


in den öffentlichen , 
perſönlich 


Nachbarſchaft der Hyde 
Parker Hochſchule iſt eine Bewegung 


— ———— In 


Verkehrs⸗BRachrichten. 


Horthweftern-Hohbahnaefellfhaft hofft den 
Dertehr nah Evanfton bald aufzunehmen. 


Die Northweftern = Hochbahngefell- 
ichaft hat gejtern 600 Mann mit ben 
Urbeiten für die Einrichtung der elef- 

| trifehen Leitung auf der Strede Wil- 
| fon Woe.—Evanfton beginnen lafjen, 
| auf welcher in Zufunft Züge der Bahn 
über die Geleife der St. Baul-Bahn 
| verfehren follen. Präfident Koehler 
| vom Sheridan Park-Verbeſſerungs— 
verein that den erſten Spatenſtich 
beim Ausgraben des Loches für den 
erfien Leitungspfojten. — Der Be: 
triebsleiter der Hochbahn-Geſellſchaft, 
Herr E. C. Noe, ſtellt in Ausſicht, daß 
der Verkehr auf der neuen Strecke 
noch vor Ablauf desJahres werde auf⸗ 
genommen werden. Es werden zwi—⸗ 
ſchen der Wilſon Ave. und dem End— 
punkt der Linie an der Central Straße 
in Evanfton dreizehn Haiteftellen ein- 
gerichtet werben, wie folgt: Argyle 
Part, Epgemwater, North Edgemater, 
Hayes Ave., Rogers Park, Birchwood, 
Howard Avbe., Calvary, South Evan— 
ſton, Dempſter Str., Davis Str., 
Noyes Str. 

Chef Arnold von der Ingenieurs— 
Kommiſſion, welche den Umbau der 
Straßenbahnen beaufſichtigt, ſtellt feſt, 
daß im Laufe des Frühjahrs und des 
Sommers nicht weniger als 45 Mei— 
len Geleiſe neu gebaut worden ſind, 
obſchon man nicht auf mehr als 40 

Meilen rechnen zu dürfen geglaubt 
hatte. 

Aus New VYork wird berichtet, daß 
die dortigen Konferenzen zwiſchen 
Sachwaltern der verſchiedenen Union— 
Traction -Intereſſengruppen neuer— 
dings einen günſtigen Verlauf nehmen 
und jetzt vielleicht doch noch zu einem 
gütlichen Ausgleich und dazu führen 
werden, daß die Chicago Railways 
Co. die Anlagen übernehmen kann. 

Ze  — -- —— 
Bom Grundeigenthumémarkt. 


: Deacod Jewelry Co. pachtet das ganze Ges 
bäude an State und Adams Str. 


Die CE. D. Peacod Yemelry Coms 
pany wird demnächſt das ganze vier— 
ſtöckige Gebäude an der Nordoſtecke 
von State und Adams Str., deſſen 
Eckladen ſie jetzt innehat, auf 20 Jahre 
in Pacht nehmen. Der Pachtvertrag 
wird mit der Dakota Building Com: 
pany abgeſchloſſen, welche ihrerſeits 
| feit dem 1. Mat 1888 das Gebäube 
| und Grundftiid auf 99 Jahre vonLuch 
3. Rome für jährlich $25,000 gepadh- 
| tet bat. Die Peacod Co. wird, wie ver- 
| Iautet, jährlich $90,000 zahlen. Das 
| Grundftüd hat 76 Fuß Front und 147 

Fuß Tiefe und wurde von den Steuers 
einfhätern auf $1,160,000 abgefchäßt, 
das Gebäude auf $40,000. 
Yrau Louife H. De Kovden Bomen 
hat das Eigenthum Nr. 16—22 State 
Straße vom 1. Mai 1908 ab auf 25 
' Jahre an Froehling & Heppe für 
- $200,000 verpachtet. Die Pächter zah- 
len alle Steuern und Berficherungs- 
‚ prämien. Die Einjchäßer bewertheten 
das Eigenthum auf $227,590. 

Bernard U. Edhart hat von John 
Monahan das Eigenthum an derSüd- 
oftede von Shelvon Straße und Arbor 
Place, 0 bei 125 Fuß, Weftfront, für 
$15,000 gefauft und von Names M. 
Borden 111 bei 90 Fuß an Arbor 
Place, 137 Fuß öftlih von Shelbon 


Ste, fie $11,000. Gere Cajort will | 
| 


einen großen Speicher bauen. 
Edward 8. Diter hat vom Nachlaß 

| bon William H. Schönberger 324 bet 
665 Fuß an der Güdmeftede van 12. 
Straße und ©. 45 be. für $27,500 
gekauft. f 

Morris M. Abrams hat an sohn 
und Joſeph Bart! das Miethshaus in 
Indiana Abe., 150 Fuß nördlich von 
54. Str., mit 50 bei 163 Fuß Grund, 
Weitfront, für $20,250 verfauft. Der 
Käufer übernahm die Belaftung von 
$13,000. 


Eudt eine Ftah. 


— 


Auf bem etwas ungewöhnlichen er 
ge eines Aushängeſchilds im Fenſter 
ſeiner Wohnung, Nr. 1805 N. Halſted 
Straße, ſucht N. H. Matthews, ein 
Wittwer mit ſechs Kindern, ein zweite 
Ben: Zu Heirath3-Agenturen hat er 

in Vertrauen, und Zeit, Damenbe- 
fanntf&haften zu pflegen bat er au 
‚nicht, und fo ift er auf biefes Auß- 
funftämittel verfallen. Mehrere Bes 
werberinnen haben fich fchon gemeld- 
bet, einige ließen fich allerdings durch 
ben reichen Kinberfegen abjchreden. 
Aber gerade um ber Kinder und ber 
Drbnung im Haudiefen willen fucht 
Matthews eine neue Lebensgefährtin. 


— — — — — — — — Un mn m — — 


tagsreiter als der Pegaſus. 


9 


— fein Rok trägt fo viele Sonn⸗ ‚glei 


ädel eingefdjlagen. 


George Waljh bewnfties auf ber 
Straße aufgelejen. 


[nn 


Der fagt die Wahrheit? 


Der Sarbige Henry Thornton von einer 
Raſſegenoſſin angeſchoſſen.Patrick Loom 
von ſeinem Schwiegerſohn kaltgemacht. — 
Düſteres Geheimniß. — Bauernfänger. 


In tiefer Ohnmacht vor dem Hauſe 
Nr. 34 Meridian Sir. liegend, wurde 
heute Morgen ein etwa 3öjähriger 
Mann gefunden, der für Geo. Walſh 
gehalten wird. Er ſoll bis vor drei 
Wochen als Zettelankleber in Dienſten 
der American Bill Poſting Company 
geſtanden haben. Die Polizei ſchaffte 
ihn nach dem County-Hoſpital. Dort 
wurde fejtgeftellt, daß er einen Schä— 
belbruch erlitten hat. Da er meber 
Geld noch Werthfachen bei fich hatte, 
liegt die Vermuthung nahe, daß er 
bon NRäubern niebergefchlagen und 
ausgeplündbert wurde. Gein Zuftand 
wird für Kebenflich gehalten. In feis 
ner Brieftafche fand man einen an 
Sohn Walfh gerichteten, GeorgeWalfh, 
Nr. 310 Hamlin Str, Peoria, SL, 
unterzeichneten Brief, in bem ber 
Schreiber um ein Darlehen bittet, da 
er in Noth gerathen fei. Die Polizei 
hat eine Unterfuchung eingeleitet. 

Griff zum Revolver. 


Der AOjähr, Neger Hy. Thornton, 
343 31. ©tr., geriet heute Morgen 
mit feiner Rafjegenofjin und angebli- 
hen Zuhälterin Mary Mullen in 
Streit, in deffen Verlauf er angefchof- 
fen wurde, Er liegt mit einer Kugel 
im rechten Arm im Peoples Hofpital 
darnieder. Die Mullen befindet ji 
unter der auf Mordangriff lautenden 
Anklage in der Bezirfsmahe an ber 
22. Str. in Haft. Sie behauptet, daß 
bie Waffe, mit der fie Thornton einzu= 
ſchüchtern verfuchte, al8 er fie drohend 
anpadte, fich zufällig entlud. Der 
Vermundete verfichert dagegen, daß 


Holzkohle befeitigt 
üblen Alhem. 


Uebler Geruch von Unverdaulichkeit, Rau— 
chen, Trinfen oder Ciien fanın au: 
genblielich befeitigt werden, 


Probe-Packet frei verſchickt. 


Andere Leute bemerken Euren üblen 
Athem, wo Ihr ihn nicht bemerkt. Es 
ekelt andere Leute an, vor Euch zu ſte— 
hen und im Laufe des Geſprächs Eu— 
ren üblen Athem aufzufangen. Ge— 
wöhnlich rührt er von Speiſe her, die 
im Magen in Gährung gerathen iſt. 


Manchmal habt Ihr ihn Morgens —— 


den ſchlechten, ſauren, biliöſen üblen 
Athem. Ihr könnt dies ſogleich beſei— 
tigen, wenn Ihr ein oder zwei von 
Stuarts Charcoal Lozenges, die wirk— 
ſamſten Gas- und Geruch-Abſorbirer, 
einnehmt. 


Abendvoſt. Chicago 


— en 


fie ihn vorfäplid) anfhoß, weil er ſich 
weigerte, ihr Gelb zu geben. 
Im Streit erfchoffen. 


. Der A6jährige Kontraftor Patrid 
Zoom, Nr. 2194 rn Ave., wur⸗ 
de geſtern Abend von ſeinem Schwie— 
gerſohn, dem 24jährigen Maſchinen⸗ 
bauer Frank Barnum, in deſſen Woh⸗— 
nung Nr. 1422 44. Ave. erſchoſſen. 
Der Thäter befindet ſich in der Be— 
zirkswache an W. Lake Straße in 


aft. 

Loom ſoll ein ſtreitſüchtiger Mann 
geweſen ſein. Er konnte angeblich ſei— 
nen Schwiegerſohn nicht leiden. 

Geſtern Abend gegen ſieben Uhr 
ſprach er in der Wohnung ſeiner ſeit 
drei Jahren verheiratheten Tochter 
vor, brach angeblich mit letzterer einen 
Streit vom Zaune und ſchalt ſie aus. 
Als Barnum ſich das verbat, ſoll der 
Schwiegervater ihn thätlich angegrif— 
fen haben. Angeblich in Nothwehr 
packte der Bedrohte ſeinen Revolver 
und gab zwei Schüſſe auf ſeinen An— 
greifer ab. Von einer Kugel in den 
Mund und von der andern in den Hin- 
terfopf getroffen, brach der Händelfus 
cher entfeelt zufammen. 


Tappen im Dunfeln. 


Frank 9. Ruffells legte Augenblide 
find no immer in Dunkel gehüllt. 
Die Koronersjury, die geftern ben In— 
queft abhielt, gab einen offenen Wahrs 
ſpruch ab, d. h., fie ließ es unentjchie- 

den, ob Ruffell, der befanntli vor 
dem Haufe feines Schwiegervater W. 
E. Stodton, Nr. 1513 Hinman Xbe,, 
Evanfton, erfchoffen aufgefunden wur: 
be, Gelbftmord beging oder aber er- 
mordet wurde. Herr Stodton gab an, 
dat fein Schwiegerfohn lebenzfroh ges 
mwejen jei und feinen erfichtlihen®rund 
gehabt habe, fich das Leben zu nehmen. 
Er habe auch niemal3 einen Revolver 
bejejjen. 

Neben der Leiche wurde ein Revolver 
gefunden, der ziemlich abgenugt ift. 
Der Bolizeihef Shaffer hat nun ben 
Tabrifanten telegraphifch erfucht, wenn 
irgend möglich feitzirftellen, mer bie 
Waffe gelauft hatte. War Auffell der 
Käufer, jo ließe fich nicht länger be— 
zweifeln, daß er durch eigene Hand ge- 
endet hat. Ym anderen Falle ließe fich 
die Annahme nicht länger von ber 
Hand meifen, daß ein Verbrechen vor— 
liegt. Biele Evanftoner tollen be» 
ftimmt mwiffen, daß Ruffell einen Re- 
bolver zu tragen pflegte Das wird 
aber, tie gejagt, von Stodton in Ab: 
rede gejtellt. 

Nettete fein Gel). 

Drei angebliche Bauernfänger mir- 
ben geitern von den Detektive Shee- 
ban und O’Brien verhaftet, ala fie an> 
geblich im Begriff waren, den Landons 
tel Frank Jones aus Miffouri in einer 
Mettbude um feine Baarfchaft im Be- 
trage von $1000 zu fchröpfen. Gie 
hatten ihn $50 gewinnen laflen, um 
ihn defto leichter zu füdern. Er hatte 
dann, bon ihnen angeftachelt, eine neue 
Mette abgefchloffen und war im Bes 
griff feinen Mammon aufzuzählen, 
als die Häfcher eintrafen und bie 
Glüdsritter fejtnahmen. Die Häft- 
linge geben ihre Namen ala Kohn Al- 
Ien, Leon Kellum und Harry Damfon. 
| Sie follen erft vor menigen Tagen 
| Chrijtopher Hanfen, Nr. 1049 Lamn- 


Manchmal verräth Euer Athen an | dale Ave, um $1300 befchwindelt ha— 
deren Leuten, mit denen hr fprecht, | ben. 


mas hr gegejien habt. „Sie haben 
Smiebeln gegeifen”, oder „Sie haben 


In Aenaften. 


Der Mufitalienhändler 9 BP. U. 


Kohl gegejfen“ und plöglich ftoßt Yhr | Moßner, Nr. 1503—1509 N. Wafh- 


Gafe auf, direkt in das Geficht Eures 
Freundes. Holzkohle iſt ein wunder— 
barer Abſorbirer von Gerüchen, wie 
ein Jeder weiß. 


tenaw Ave., eröffnete am Montag ein 
Zweiggeſchäft im Hauſe Nr. 624 W. 
Madiſon Str. Montag Nacht wurde 


Deßhalb beſeitigen dort von ruchloſer Hand Feuer ange— 


Stuarts Charcoal Lozenges ſo ſchnell legt, das beträchtlichen Schaden verur⸗ 
alle Gaſe und Gerüche von ſtark rie- ſachte. Während Moßnet ſich noch be- 
chenden Speifen oder Gafe von Unver: | mühte, bie Ihäter zu ermitteln, erhielt 


daulichkeit. 

Gedraudht feine Athen - Barfüme. 
Sie befeitigen nicht den Geruch und 
abforbiren nicht das Gas, melches den 
Geruch hervorruft. 
ein „geder den Grund, weßhalb Ahr fie 
anwendet. Stuart3 Charcoal Lozen: 
ges bejeitigen erjten3 faures Aufftoßen 
und Aufitoßen von Gafen und maden 
Euren Athen rein, frifh und füg 
gleich nach dem Effen. Dann wird fi) 
Niemand von Euch abwenden, wenn 
hr athmet oder fprecht, Euer Athen 
it rein und frifh und außerdem 
ihmedt Euh das Effen bei Eurer 
nächſten Mahlzeit beſſer. Verſucht es 


nur. 

Holztohle bewirkt noch mehr muns 
derbare Sachen. Gie fheidet aus 
Eurem Magen und Eingemweiden alle 
bort angefamntelten Unreinigfeiten 
aus, die den üblen Athem verurfachen. 
Holzkohle ift ein Reinigungsmittel und 
auch ein Abforbirungsmittel. 

Holzkohle iſt jetzt bei weitem das be⸗ 
annteſte, beſte, leichteſte und mildeſte 
Abführmittel. Eine ganze Schachiel 
voll würde nicht ſchaden; Thatſache iſt, 
je mehr Ihr nehmt, deſto beſſer iſt es. 
Stuarts Charcoal Lozenges ſind aus 
reiner Weidenkohle gemacht mit ein 
wenig Honig vermiſcht, um ſie ſchmack⸗ 
haft zu machen, ſind aber nicht ſüß. 
Ihr kaut ſie wie Candy. Sie ſind ab— 
ſolut harmlos. 

Erhaltet einen neuen, reinen, ſüßen 
Athem, erfriſcht Euren Magen für 
Eure nächſte Mahlzeit und haltet Eure 
Eingeweide in guter Ordnung. Dieſe 
zwei Dinge ſind das Geheimniß guter 
Geſundheit und langen Lebens. Ihr 
findet alle zur Verrichtung dieſer 
wunderbaren aber einfachen Sachen 
nöthige Holzkohle in Stuarts Char—⸗ 
coal Lozenges. Wir wünſchen, daß 
Ihr dieſe kleinen Wunderwirker ſelbfi 
verſucht, ehe Ihr ſie kauft. Schidt 
uns Euren vollen Namen und Adreſſe 
wegen einer freien Probe von Stuaris 
Charcoal Lozenges. Dann wenn Ihr 
die Probe verſucht habt und überzeugt 
ſeid, geht zu Eurem Apotheker und 
tauft eine 250-⸗Schachiel derſelben. 
Ihr befindet Euch im Allgemeinen beſ⸗ 
fer, angenehmer und „reiner“ innen. 

-Schidt und heute Euren Namen 

und Xbreffe und wir fchiden Euch; fo- 

per Boft ein Probe-Padet frei. 

: WM. Stuart Co., 200 
mic. 


... 


Außerdem meiß ! 


| er einen Brief, in dem er aufgefordert 
murde, an einer näher bezeichneten 
Stelle $500 nieberzulegen, da Tonft 
fein fünfjähriger Sohn Alfred Ed= 
warb entführt werden würde. Das 
Schreiben mar „Die Thwarze Hand“ 
unterzeichnet. Die Polizei ijt benad)- 
richtigt worden. Der Knabe wird be- 
mwaht. Mofner lebt in Aengiten. 
Ein „Rinderfreund‘, 

Der 3Ojährige Harry Dillabaugh 
wurde geftern verhaftet, nachdem er 
angeblich vier Mädchen durch eine hin= 
ter der Kinzie Schule an Ohio Straße 
und La Sale Une. gelegene Gajfe ge- 
best und verfucht hatte, eines biefer 
Mädchen zu füflen. Die Poliziften 
Eoyne und Yohnjon hatten ihre Tiebe 
Noth, ihn vor der Volkswuth zu ſchü— 
ben. Etwa 200 PBerfonen waren da= 
rauf erpicht, ihm das Fell zu gerben. 
Als Klägerinnen gegen den Häftling 
werben auftreten die 13jährige Freda 
Nocehli, Nr. 115 La Salle Ape.; die 
elfjährige Tiherefa Arado, Nr. 120 
Dhio Straße; die gleichaltrige Kouifa 
Capinaio, Nr. 130 Ohio Straße, und 
die um zwei Jahre jüngere Della Bis— 
carri, Nr. 130 Ohio Str. 

In Baft. 


Yames Divyer, der frühere Schab- 
meiiter der American Federation of 
Zabor, wurde gejtern von Detektive 
der Bezirtsmache an Desplaines Str. 
unter der Anklage verhaftet, feinen 
früheren Arbeitgebern, der Mercantile 
Laundry Company, Nr. 54 N, Jeffer- 
fon Straße, $40 unterfchlagen zu ha= 
ben, Diyer, der Nr. 97 Turner Abe. 
wohnt, ift auch ein befannter Warbpo> 
lititer, Er mar Alderman = Kandidat 
der 19. Ward, wurde aber von John 
Pomers geihlagen. Der Angeklagte 
betheuert ſeine Unſchuld. 

Eine frau zuviel? 

Auf PVeranlaffung von Augufta 
Dahr, Nr. 305 W. Huron Straße, 
murbe gejtern Abend der 25jährige E. 
N. Jonas, Nr. 799 Wajhburne Aoe,, 
unter — —— — der Dop⸗ 

ele uldig gemacht zu haben. 

—— behauptet, Gattin Ye 2 

zu fein. Am 17. Auguft hätte I ihn 

eheirathet. Bor Monatäfrift joll er 

fe verlaffen haben und zu jeiner recht- 

mäßigen Gattin zurüdgelehrt fein, 
Wieder bei Muttern. 


19 bis 4 Uhr Nachmi 


— nn — 


Freunde der Nährige Edward Cor⸗ 


tigan, Nr. 5905 Prairie Ane., und ber 
um ein Jahr ältere Thomas Hogan, 
Nr. 5901 Indiana Ave, beiähloffen 
am Donnerftag Abend, ihren Eltern | 
durchzubrennen und in Robert3 Pony» 
fuhrwerk nach Kentucky zu fahren. In 
South Chicago raſteten ſie bis geſtern 
Nachmittag. Dann ftellte ſich ber 
Hunger ein, und fie fehrten entmuthigt 
zu ihren beforgten Eltern zurüd. Leb- 
tere hatten fchon die Polizei benachrich- 
tigt. Die hatte natürlich von den Aus⸗ 
reibern feine Spur gefunden. 
—— — — 


„&iffociation of Commerce.‘‘ 


Sie feiert heute den dritten Jahrestag 
ihres Beftsbens. 

Heute Abend findet im Bankett | 
Saale des Aubditoriums das tritte | 
Sahresbanfett der „EChicagoAffociation | 
of Commerce“ ftatt zur Erinnerung an | 
das große Feuer vom 9. Dftober 1871 | 
und zur feier des ungemein jehnellen | 
Unmachfens der Vereinigung, die e3 
auf nahezu 2500 Mitglieder gebracht 
bat. David R. Forgan, Präfident der 
Vereinigung; Rob. Mather, General» 
anwalt der Rod S3land-Bahn; Chas. 
Dlaflin Allen, ala Vertreter der „St. 
Louis Buſineß Men's League‘; Kors 
porationsanwalt E. J. Brundage und 
E. R. Conway werden Anſprachen hal⸗ 
ten. Die „Chicago Aſſociation of 
Commerce“ wurde heute vor drei Jah⸗ 
ren mit einer Mitgliederzahl von drei⸗ 
undneunzig Mitgliedern gegründet. 

— — —— 


Meldet Bankerott au. 


Charles A. Sterne ſchuldet $53,068.71. — 
Beſtände 51,053 29 

Der Leiter ver Schlachthaus⸗Erzeug⸗ 
nifje-Handlung von George M. Sterne 
& Eo,., Charles X. Sterne, 3860 Ellis | 
Uve,, meldete gefiern im Bundes» 
Diitriktögericht feinen Bankerott an. 
Seine Verbindlichkeiten merden auf 
$53,068.71, feine Beſtände auf 
$1033.29 angegeben. Daß Haus 
Sterne & Son ilt, nad) einer Neuße- 
rung bon Gternes Anwalt U 
Pflaum, bei dem Banterott nicht bes 
theiligt. Sternes Verbindlichkeiten bes 
ftegen angeblich aus alten Schulden, | 
mit denen er aufzuräumen wünfcht. | 
Die Gefhäftsräume der Firma bes | 
finden fih im Boftal Telegraph: | 
Gebäude. | 

Gläubiger de3 Schnittmaarenhänbds | 


| 


ler3 Simon Leberer, 11,113 Michigan | 
AUne., Kenfington, reichten ein Gefuch 
um die Bankerotterklärung Lederers 
ein. Die Verbindlichkeiten ſind angeb⸗ 
lich größer als $60,000. Richter Bes | 
thea ernannte die „American Truft & | 
Savings Bank” zur Maffevermwalterin. | 


— ——— — 

— Dienſtbotenbosheit. — Köchin: 
„Wiſſen Sie, wann der Herr heute | 
Nacht nad Haufe gelommen tft?" — | 
Bofe: „Wie fann man das mwiffen! Die | 
Gnäbdige ift ja total heifer.“ 


— — 


„Eure Gelegenheit“ | 


Dr. Ehan, der mohlbefannte chine= 
fifche Arzt, fündigt zum Nuten aller | 
Kranten und Leidenden an, daß er eine 
frifhe Sendung von reinen vegetabi= | 
fifchen Medizinen aus China erhalten | 
bat, und daß er deshalb feine Gebüh: | 
ren diefen Monat auf die Hälfte herab- | 
gejeht Hat, damit Alle eine Gelegenheit | 
haben, Ruten aus biefer Behands | 
lungsmethode zu ziehen. &3 gibt feine | 
anderen Medizinen, die fich mit diefen | 
reinen chinefifchen vegetabilifchen Mes | 
Dizinen, die feit viertaufend Sahren in | 
China angewandt werben, vergleichen | 
lajjen. Sie find vollftändig harmlos | 
und frei von irgend welchen jhädlichen | 
ngredienzien. Diefe Methode in ber | 
Behandlung von Krankheiten tft fehr | 
gründfich und meitreichend. Dr. Chan 
greift jehr felten zum Meffer, und er 
nimmt feine unangenehmen linter- 
fuhungen vor. Seine Geſchicklichkeit 
in der Diagnofiß und feine wunder- 
bare Stenntnik in der Zubereitung dies 
fer Kräuter ift da3 Geheimmnih feines 
aroßen Erfolges in der Heilung von 
Krankheiten, wo alle anderen Behand» 
lungsmethoden fehlſchlugen. Konſul⸗ 
tation und Unterſuchung frei. Alle 
Briefe vertraulich. Dies ſind Zeug— 
niſſe von dankbaren Patienten, die ge⸗ 
heilt wurden. Hunderte andere liegen 
in der Office auf: 

„Seit über drei Jahren litt ich an Ma—⸗ 
genbeſchwerden undRheumatismus. Nichts 
bradhte Linderung. Ach börte bon - Dr. 
Chan, fonfultirte ihn und die Medizinen, 
die er verichrieb, heilten mich in ein paar 
Wochen. Wm. Lorfenfirer, 332 
Greenwood Ave., Blue Island SU.“ 

„Seit meiner Sindbeit litt ih an Vers 
ftopfung. Fünf Jahre hatte ich Nieren- 
leiden, große Schmerzen im Kreuz und 
Rheumatismus. Ich hatte verſchiedene 
Aerzte verſucht, auch Patentmedizinen, 
aber nichts half, bis ich Dr. Chan konſul⸗ 
tirte. Nachdem ich feine Medizin drei 
Monate genommen hatte, war ich bollſtän— 
dig kurirtt. — Frau M. Smythe, 114 
Warren Ave., Chicago.“ 

„Ich erkältete mich ſtark und belam ein 
Lungenleiden. Aerzte ſagten, ich müſſe 
ſterben, wenn ich nicht gleich nach Colo— 
rado ginge. Dies war eine ſchlimmeSache, 
da ich eine große Familie zu unterhalten 
batte. Sch Batte über Dr. Chan gelejen 
und ging zu ihm. Die Medizin, die er gab, 
bejeitigte meinen Huften ın drei Tagen 
und in etlihen Wochen fonnte ich twieder 
arbeiten und jest ift meine Gefundheit 
beifer als je. Ach empfehle Dr. Chan 
und- feine wunderbaren chinefijchen Kräu- 
ter-Medizinen auf’3 MWärmite. — Charles 
Hob, 16 Blair Str., Chicago. 

„Seit langer Zeit litt ich an Nervöfität 
und Nierenleiden. Ach hatte viele Mebdi- 
ginen genommen ohne Beflerung au er- 
angen. Wi war drei Wodien bei Dr. 

an in Behandlung und er Heilte mi 
bollfommen, auch war er ebenfo erfolgrei 
in der Heilung mehrerer meiner Nreunbe, 
— Frau €. . Everett, 1565 ding 
bam Place, Chicago.“ 


DR. CHAN, 


Offices 427 Wabash Avenue, 
23 Blod Tüblich vom Aubitorium. 
Spreditunden täglich von 9 Vormit⸗ 
tags bis 8 Uhr Abends. Sonntags non 

mittag3. 
Leute, die auswärts wohnen, follten 


Der 15jährige Robert Harris, Nr. | eine zivei Cents Briefmarke für Frage 
5901 Synblana Moe. und (ine Beben, bogen 
} Ne Pen 


und teitere Ginzelbeiten  bei- 


Leſet bie 


An dem berüchtigten Vergnügungs- 
etabliffement „Zoologtfeher Garten” in 
Charbin, mo während bes oftafiati- 
{chen Krieges im Rüden der fämpfen- 


den ruffifhen Truppen die müfteften | 


DOrgien in- Gegenwart brillantenüber- 
ladener Kolotten begangen imurben, 
war ein von dem ruffiichen General 
Nadarom genehmigter Preiätarif für 
Speifen und Getränfe eingeführt, über 
den ein Herr Kuptfchinzti jegt im Pe- 
teröburger „Ruß“ einige Angaben 
madt. Zunächft ftellt er feft, daß Ge 
neral Nadarom die Verabreihung von 
Schnaps verboten. hatte, meähalb ber 
Schnaps in Limonadenflafchen ausge— 
Ihäntt und wie Limonade aus Limo 
nadegläfern in Unmengen getrunfen 
wurde, Diefe „Limonade* führten id 
nicht bloß die Subalternoffiziere, fon- 
bern aud die Truppenfommandanten 
eifrig zu Gemüthe. Herr Kuptſchinski 
Tpeilte eines Abends in jenem Lofale 
und erhielt vom Kellner folgende Rech- 
nung für dad Mahl: 


2 Biafchen Limorade... ouecenscere 12 Rubel 
% Bortion Radiar..noonuesorsesee 8 
4 Vortionen Kalbskotelettd........ x 
2 Vortionen Haſelhühner........ 8 
2 Flaſchen ruſſiſchen Rothwein.. .. .44 » 
3 Wepfel und I Meintraube...... 15 
2 Frlaihen Champagner 5” 
Kaffe 13 


€ 3 
— 8 
Konfett 60 


it 
Trinkgeld 


Zuſammen. ........... 37 Rubel 

Das macht rund $120. Herr Kupt- 
Thinstt berichtet ferner, ba am Ein- 
gange des Charbiner „Zoologifchen 
Gartens“, der aus einem ungeheueren 
fcheunenartigen Saal beitand, eine 
Schildiwahe aufgeftelt war, meil der 
Raum von Offizieren aller Waffen: 
gattungen und aefchmintten Damen 
überfüllt war, und er fchreibt, indem 
er darauf Bezug nimmt: „Ach erröthe 
bor Scham, wenn ich an jenen Abend 
zurüdbenfe, den ich unter dem Schube 
der Schildwahe im Rüden der Armee 
verbrachte.“ 


=——+>+ ee — — 
@efrorene Blumen. 


‚ Schon feit längerer Zeit befchäftigen 
fih europäifche Blumenintereffenten 


ı mit dem Problem, gefchnittene natür: 


liche Blumen längere Zeit frifch zu er> 
halten, und man benft dabei an bie 
Möglichkeit, . aus anderen WelttHeilen 
Blumen nah Europa zu bringen. Die 
Verſuche, die in diefer Hinficht unter- 


ı nommen toorden find, find fehr inte: 


teffant und bafiren auf der alltäglichen 
Beobadhtung, daß Blumen, die in ei= 
nem fühlen Raum aufbewahrt werden, 
Tih unverhältnigmäßig länger halten, 
al3 in warmer Temperatur. Sn den 
„Annales“ erzählt Henri de Varbpille, 
daß es ihm gelang, ein Rofenbufett 
bom 31. Dezember 1906 bi3 zum 28, 
„Januar 1907 frifch zu erhalten, ofne 
daß ein einzige? Blatt abfiel, und 
dies hauptjächlich dadurch, daf er die 
Blumen in ein Zimmer jtellte, das eine 
Durhfchnittstemperatur von 4 bis 6 
Grad (Celfius) hatte. Die Möglich- 
feit, in Kühlwagen frifches Fleifch auf 
die größten Entfernungen zu trans» 
portiren, mußte bald den Gebanten 
nahelegen, mit Blumen dasfelbe Er= 
periment zu machen. Schon im Au= 


| guft 1904 wurden ber Barifer „Soriete 


d'Horticulture“ chineſiſche Pfingſtroſen 
gezeigt, die drei Monate vorher ge— 
ſchnitten waren und ohne 
dieſe Zeit überſtanden hatten. Drei 
Monate lang waren ſie im Kühlraum 
geweſen. Die ziemlich langgeſchnitte— 
nen Zweige waren in Waſſer aeſtellt 
und in einem Kühlkeller mit gleichmä— 
Biger Temperatur von 1 Grad aufge— 
ftelt. Alle drei Wochen wurden die 
Zmeige etwas gefürzt und das Waffer 
erneuert. Co erhielten fi am 11. 
Mai gefchnittene Pfingftrofen big 
September. Gegenwärtig werden auch 
Berfuche mit einer Wtmofphäre bon 
tünjtlih erhöhtem Sauerjtoffgehalt 
gemadht. Jedenfalls wird man in 
nicht zu ferner Zeit imftande fein, die 
Lebensdauer gejchnittener Blumen zu 
berlängern, 


— .— — 
Der rechtsgelehrte Taſchendieb. 


Ein heiterer Fall ereignete ſich, 
wie die Peſter Blätter berichten, vor 


dem Ferialſenat der kgl. Gerichtsta⸗ 


fel der ungariſchen Hauptſtadt. Es 
wurde die Strafſache eines Taſchen— 
diebes verhandelt. Als ſein Verthei— 
diger fungirte ein älteres Mitglied der 
Advokatenkammer, das bisher faſt 
ausſchließlich Zivilpraxis ausübte. 
Der Angeklagte wurde zu ſechs Mona⸗ 
ten Kerker verurtheilt, und nun rich—⸗ 
tete der Vorſitzende des Senats an den 
Vertheidiger dieFrage, ob er von einem 
Rechtsmittel Gebrauch machen wolle. 
Der Vertheidiger überlegte eine Weile, 
dann nahm er ſein Augenalas zu 
Hilfe und ſuchte lange, recht lange in 
der vor ihm liegenden Strafprozeß— 
ordnung, die aber merkwürdigerweiſe 
gerade heute abſolut verſagte. Der 
Angeklagte ſah dies mit ſarkaſtiſchem 
Lächeln mit an, dan ſagte er: 

„Hohes Gericht, ich möchte mit Ih— 
rer Erlaubniß meinem Vertheidiger 
zu Hilfe kommen. Ich melde gegen 
das Urtheil auf Grund des Punktes 
la bes $ 385 bie Nichtigfeitäbefchwers 
de an.” 

Vorfigender: „Diefe Befchiwerbe 
—* aber auch kurz begründet wer⸗ 

en.“ 


Angeklagter (überlegen mit der 
Hand winkend): „Ich weiß. Ich melde 


meine Nichtigkeitsbeſchwerde auf der 


Grundlage an, daß ich mich unſchuldig 
fühle, ſonach eine ſtrafbare Handlung 
nicht vorliegt.“ 

BVorfigender: „Die Nichtigkeitäbe- 
[werde wird angenommen. (Dann 
lächelnd zu dem Verteidiger gewen⸗ 
det): „Herr Vertheidiger ſchließen ſich 
wohl dieſer Nichtigleitsbeſchwerde an? 

„3a, ja, gewiß ſchließe ich mich 
an ſtotterte ganz verlegen der 
Advokat mit einem zornigen Seiten⸗ 


.... 


blid auf feinen in der Prozekorbnung 


To bewanderten Klienten und entfernte 
fıh dann eiligft aus dem Verhand⸗ 


EIER 


Schaden | 


“ 


ft Perrunat 
It esein Ratarrhmittel, oder ein - ° 
Stärfnngsmittel, oder ift R 


e3 beides? 


Manche Lente nennen Perung ein gro- 
fe8 Tonic. Andere jagen, daß Beruns 
ein großes Rntarrhmittel Hft. 

Beldhe von diefen Leuten haben Recht? 
It e8 richtiger, Peruna ein Katarrhmit- 
tel gu nennen oder ein Tonic? 

Unfere Antwort ift, daß Beruns bei- » 
bes, ein Tonie und ein Katarrhmittel IR. 
Ein ‚Katarrhmittel fann nicht wirkſam 
fein, wenn e8 nicht audh ein Tonte ift. 

Um irgend einen Fall von Katarıh 
gründlich zu bejeitigen, muß ein Mittel 
nicht nur eine fpezififche Wirkung anf die 
dur Ruatarırh affizirten Schleimhäute 
ausüben, fondern muß and allge 
meine ftärfende Wirkung auf das Nerven 
fyitem haben. 

Katarrh, fogar bei Leuten, bie fonft 
ftarf find, ift ein geihwädhter Zuftand der 
Schleimhäute. Etwas ift nöthig um bie 
Zirkulation zu erhöhen, die Arterien gu 
fräftigen u. die Lebenskräfte gu erhöhen. 

E83 gibt vicheiht Fein vegetabiliſches 
Mittel in der Welt, welhem fo große Auf- 
merliamfeit von mediziniihen Schriftitel- 
fern gewidmet wurde, a8 Hpbraiftisß 
Ganadenfis. Die wunderbare Wirk 
ſamkeit dieſes Krauts iſt feit vielen 
Jahren bekannt und wird von der Willen» 
ſchaft immer mehr anerkannt. Wenn mit 
Cubebs und Copaiba vermiſcht er⸗ 
gibt fich in Peruna ein Trio von Mitteln, 
die ein fpezifiiches Heilmittel für Ka» 
tarrh bilden und bis jetst nicht verbeilert 
werden können. Dies, mit Hinzufügung 
folcher berühmten Tonic wie Collin- 
fonia Ganadenfis, Corydalis 
Formofa und Gedron Samen 
follte diejes Mittel zn einem ibenlen Mit- 
tel für Katarrh in allen Stadien und For«- 
men machen. 

Tom theoretiihen Standpunkt ift Pe⸗ 
runa deshalb aller Kritif erbaben; ber 
Gebraud von Beruna beftätigt diefe An- 
fiht. Bahlloje Zeugniffe von allen Welt- 
theilen beweiien zur Genüge, dat biejes 
Urtheil nicht übertrieben ift. Wenn praf« 
tiiche Erfahrung eine begründete Theorie 
betätigt, jo läht fi die Wahrheit nicht 
erichüttern. 


Angebote für den Drud 
des Hochſchulen⸗Zeichen⸗ 
Kurſus für Die Chicagoer 
öffentlichen Schulen 
1907. 


Verfiegelte Angebote werden werben in bee 
Difice des Gefchältsführers des Schulrathes der 
Stadt Thicaao, Zimmer 730 Tridune«Gebäude, 
Cidoit-Ede Dearborn und Madifon Str., Chir 
cago, bis punft 12 Uhr Mittagd, Freitag, ben 
18. Oktober 1907, entgeagngenommen, c bie 
Drucklegung des Hochſchule Zeihnen- us der 
Chicagsoer offentlichen Schulen. 

Vollſtändige Spesifilationen ſind gemacht und 
zu haben in der Office des Geſchäftsführers 
des Schulrathes. 

Angebote müſſen auf den regulären gedruck⸗ 
ten Formularen aemadt und in fbesielen Aus 
berten berinlofien werden, überfchrieben, i 
in_den Cpezififationen arpeaeben* 

Jedes Angebot muß don einem Depofit Begleis 
tet jein, in Baar oder beglaubigtem Ched, In 
genauer Lebereinitimmung mit den Angaben 
und den Spezifilationen. 

— onne Devoſiten bleiben unberückſich⸗ 


at. 
Kein Angebot wird nach der in dieſer Anzeige 
angegebenen Stunde angenommen. 
Das Komite behält ſich das Recht vor, ledes 
rgenb einen 


Theil irgend eine® Anneboted aurüdznweiien. 
ı Wegen voller Einzelheiten mit Bezug 53 
wende man ſich an die Qfice des chãftsfuh· 
rers der Schul behörde. 
Komite für Gebäude und Grundſtücke. 
Schulrath der Stadt Chicago. 
Chicago, 8. Oltober 1907. 


International Geneva Glub, 
Hotel — Reftaurant — Buffet, _ 


1-3 North Clark Str. 
Difisielles Alubbans des int. Genfer Berban« 
des der Hotel- unw,Reftaurant-Angeitellten. 


Jeden Abend Konzert von 6 bis 12 Ahr. 
Sonntag Abends: Gemüthlicher Abend, 
nebft Tanz, für Mitglieder, deren Freunde und 
Gönner, in der aroken Halle des Vereinslofals, 
Warme u. falte Speifen zu jed. Tageszeit, 
Deutiche Küche. Feine Weine u. Liköre. 
Brand Brewiug — ‚Biere 
Halle fteht Gefeliheften frei aur Verfügung. 

Telephone !Matn 1198. Isf. Fegers 


) Main 4956. ln 
Sof,dofadilm 


‚Kohlen $3.50 


Noyal RR: ee ae 
| Indiana 0a ae —0— 0 


Indiana Lump. ee 
| Indiana Bil... .uoecnenends 


I Suding Valley............ — 


Neine Kohle und volles Gewicht. 
Veſtelungen er Voſt oder Teleyh. Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 


| 506-509 Atwood Bidg., 
Ede Glart und Mabifen Str. 
Alb evendares oma 


IF Damen⸗Hüte. 


Um zu mwiffen, ob ein Sut Ihön u. preid- 
würdig ift. muß man benfelben erjt feben. 
Daber bitte ih die reip. Damen, meine ir 
anzufeben, dann bin ich feit überzeuat, daß fie 
bei mir faufen werden. Ich berlaufe au fol 
Slipite, Baia arnirt 78 an 
Sebrnplte, bübih garnirt vun $1.98 an 
Echte Seidenfammtihüte, narn.....von $2.75 an 
Echte Seideniammtbüte a Ia d 
f von $4.00 au 


* - 
Paulina Klein 
iwantee Ave. e Carpenter one. 

404 Mitwan 0114,9,12.17,22,2 


Bandwurmmlntopf 


vertrieben! 
Burms Bandivurm- Mittel ift ein fiddere Mil 
tel für Kinder und Erwachſene. 


Kein Faften — Keine Schmerzen. 
Leicht einzunehmen. 
Garantirt. Brei $2.00, * 
8 3. Geiipig, Apstheler, 757 NR. Halied Str. 
&de Billow Etr. 
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Die nationale Molkerei-Ausftellung, 


melche diefe Woche in den Union Stod Yards abgehalten mird, 


veran⸗ 


ſchaulicht den Werth verſchiedener Klaſſen von Milch-Produkten. 
Das Reſultat wird mit Intereſſe von den Züchtern von Swifts 


mit Premium Milch gefütterten Hühnern verfolgt, 


Maismehl und Hafergrütze die Diät 


da die beſte Milch, 
dieſer delikaten Vögel bilden, bevor 


ſie für den Markt vorbereitet werden. 


Eokalbericht. 


Mußte jung ſterben. 


Der fünfjährige Iſadore Cohen von einer 
Elektriſchen überfahren. 


An Halſted und Bunker Straße 


wurde geſtern Nachmittag der fünfjäh-⸗ 


rige Iſadore Cohen, Nr. 485 Halſted 
Straße, von einer ſüdlich fahrenden 
Elektriſchen überfahren und tödtlich 
verletzt. Er ſtarb heute im County— 
Hoſpital. 

Der Motorführer %. Dolan, Nr. 
580 W. 26. Straße, und der Schaff: 
ner B. Daly, Nr. 2065 W. Adams 
Straße, wurden nicht verhaftet. Zeu- 
gen beftätigten ihre Angabe, dergemäß 
der Unfall unvermeidlich war. 

War leichtjinniz. 

Ein von dem 5öjährigen, ftädti- 
chen Arbeiter John Johnjon, Nr. 208 
80. Court, gelenttes YFuhrmerk ftieß 
heute Morgen an Commercial Ave— 
nue und 80. Court mit einer 
Gleftrifhen der Chicago City 
Railmay Company zufammen. Der 
Wagen fippte um und wurde zertrüm- 
mert. Xobnfon rollte auf das Pflafter 
und erlitt außer Braufchen wahr» 
fcheinlich innerlich Verlegungen. Er 
befindet fich in feiner Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. 

Der Motorführer Chas. Eope, Nr. 
173 79. Straße, und per: Schaffner 
Wm. Bremen, Nr. 328 Filhbopf Ave., 
Whiting, Ind., verſichern, daß John— 
ſon verſucht habe, dicht vor der heran— 
brauſenden Car über die Gtraßen- 
bahngeleije zu fahren. 
alſo den Unfall verjchuldet. 


Sofomotive entgleift. 


Eine falfch geftellte Weiche bei Dal- 
ton, IU., verurfachte gejtern die Ent- 
gleifung der. Lokomotive eines Güter: 
zuges der Chicago Yunction=-Bahn. 
Die Lokomotive überfhlug fi und 
rollte die Böfchung hinunter. Der Füh- 
rer Kohn Kelly und der Heizer Elmer 
x. Seelen fprangen im legten Augen» 
bli ab. Kelly wurde unter einen Haus 
fen vom Tender gefallener Kohlen ver: 
ſchüttet. Seeley, der jich den linken 
Knöchel verrenft und außerdem fchiwere 
Braufchen. erlitten hatte, zerrte, jeiner 
Schmerzen nicht achtend, den Genoffen 
hervor. Kelly hat Verlegungen an ber 
Hüfte-und am linken Bein erlitten. 
Die Verunglüdten befinden ji in 
ihren Wohnungen zu Hammond, Ind., 
in’ ärztlicher Be“ andlung. 

Dom Dampfroß zermalmt. 

An Weit-Hammond fuhr geftern ein 
Perfonenzug der Michigan- Zentrale 
Bahn mitten in eine Anzahl Streden- 
arbeiter hinein. Einer der Zeute, der 
32jährige U. Miller aus Weſt-Ham— 
mond, wurde zu Tode gerädert. Seine 
Genofjen waren rechtzeitig zur Geite 
aefprungen und mit dem bloßen 
Schrecken davongekommen. 

—— —— — —— 
Es branute. 


Drei chineſiſche Waſchonkel unſanft aus 
dem Schlafe geſchreckt. 
Infolge ſchadhaften Schornſteins 
gerieth heute früh das Dach des Hau— 
ſes Nr. 205 39. Straße, in dem der 
Chineſe Hop Sing eine Waſchanſtalt 
betreibt, in Brand. Der Mongole er⸗ 
wachte rechtzeitig und weckte ſeine bei⸗ 
den Gehilfen. Die Drei beeilten ſich, 
die Feuerwehr zu alarmiren. Der 
Brand wurde gelöſcht, nachdem er etwa 
8200 Schaden angerichtet hatte. 

Zu ſtar? geheizt. 

Ein überheizter Ofen verurſachte 
heute früh Feuer in der Wohnung von 
Hermann Salzer, Nr. 2448 Weſt 
Monroe Straße. Salzer verſuchte, 
den Brand im Keime zu erſticken, muß⸗ 
te aber bald den Flammen weichen. 
Seine Angehörigen waren ſchon, man⸗ 
gelhaft bekleidet, auf die Straße geeilt. 
Als die endlich alarmirte Feuerwehr 

eintraf, war das einſtöckige Holzhäus⸗ 
chen ſchon arg beſchädigt. Es wurde 
faſt gänzlich zerſtört. 


Kurz und Neu. 


*Die „Commercial National Bank“ 
wird am Montag ihre neuen Räum⸗ 
lichkeiten in dem Gebäude an Adams 

‚und Clarf Straße beziehen. Das Di- 
 zektorium hat Einladungen zur Befic- 


1g bes neuen Heimd.ber Bant aus: 


Neub ift Trumpf. 


Dier angebliheSchnapphähne nach heftigem 
Kampf dinafeft gemadıt. 


Die Poliziften Carney und Mo 


| von ber Bezirfswache an Oft Chicago | 


| Une. machten heute Morgen ihre Run- 
de, al3 unter ihrer Nafe ein einfamer 
Wanderer von mehreren Männern ge- 
: padt und in das Haus Nr. 88 Wells 

Straße gezerrt wurde, E3 unterlag 
| feinem Zmeifel, daß die Männer es 
ı auf eine Beraubung des Opfers abge: 
| jehen hatten. Die Schergen fehten ıy= 
Inen daher nad. Eine Zimmerthür 


| hinter der das Gelichter verfchmunden | 


| war, mußte gefprerigt werden. Dann 


| hatten die Beamten einen heftigen | 


| Kampf gu beftehen, ehe fie die angeb- 
ı fihen Schnapphähne übermältigten. 
| Auf einem Bett im Zimmer lag halb- 
| betäubt das Opfer. Lebteres entpuppte 

ih al Wm. Ban Holman.  Geine 


Angreifer gaben ihre Namen an als $. | 
Peter | 


E. Weinel, Louis Fleming, 
Kopp und Edward Hubed. 
Weinel ift von Otto Thiel, Nr. 113 
Mellz Str., al3 der Wegelagerer iden= 
ı tifizirt worden, der ihn am 17. Sept. 
| um $18 beraubte. Der Burfche wurde 
wegen Raubes gebucht und auch, mie 
feine Kumpane, megen unordentlichen 
Betragend. Die Angeklagten wurden 
dem Stabtrichter Petit porgeführt, der 
ihr Verhör auf den 16. Dftober ver- 
Tchob. Ban Holman befindet jich gegen 
| eigene Bürajchaft auf freiem Fuß. 


— —⸗—— —— — 
Kann's nicht verſtehen. 


Er ſelbſt habe Wenig Andrang zu Stellungen im Poft: | Sande 


dient. 


Sekretär Newton von der hHiefigen 
Abtheilung der Bundes - Zipildienit- 
Kommiffion kündigt an, dab am 30, 
Dftober wieder eine Prüfung jtatt- 
finden werde für Leute, die als Poſt— 
gehilfen in den Dienjt der Ptegierung 
zu treten wünſchen. Wehnliche Prü- 
fungen haben jeit geraumer Zeit faft 
jeden Monat ftattgefunden, aber der 
Andrang war immer nur jehr gering, 
o daß gegenwärtig 300 Gehilfenftellen 

! zu befegen find, und binnen furzem 
mahrjcheinlich noch weit mehr Stellen 
frei fein merden. Die ungenügende 

i Sahl von Arbeitskräften bewirkt näm= 
lich, daß für die im Dienft befindlichen 
Leute die Arbeitslajt wählt, und da 

ı Uncle Sam ben N en für 
Ueberzeit zahlt, die Gehälter der Pojt- 
gehilfen troß der legthin vorgenomme- 
nen Aufbeſſerung ziemlid niedrig 
find, und dabei an die Intelligenz ber 
Bemerber ziemlich hohe Anforderungen 
geitellt werben, jo ift das geringe An- 
gebot von Arbeitskräften recht erflär- 
lid. Herr Nemton aber jagt, er fünne 
das nicht verftehen. — Anmeldungen 
zur Prüfung müjfen fpäteften am 25. 
Dftober bei Herrn Newton eingereicht 
merden. Bei biefem, im 13. Stociwverf 
bes Bundesgebäudes, find auch die An- 
melbungsformulare erhältlich. 

— 


Läßt Erbſchaft fahren, 


Julius Kaufmann war auf Montag 
vor das Superiorgericht geladen wor— 
den, wo eine Klage von Lina Gaede, 
der Verwalterin des Nachlaſſes von 
William Gaede, zu dem ausgeſproche— 
nen Zweck verhandelt werden ſoll, das 
in Frage ſtehende Eigenthum zu ver⸗ 
kaufen und den Erlös unter die Erben, 
zu denen auch Kaufmann gehört, zu 
vertheilen. Herrn Kaufmann ſcheint 
aber an dem Gelde nichts zu liegen, 
denn er ſchickte heute an der Vorſtehe⸗ 
rin der Gerichtskanzlei die Nachricht, 
es ſei ihm unmöglich zum Termin zu 
kommen, da er nach St. Louis reiſen 
müſſe, um dort eine gute Stelle anzu= 
treten. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutfhland: 100 Marl... .$23.75 

Defterreidh: 100 Kronen... 20.27 

Shmeiz:100 Franfen....... 19.36 

Holland: 100 Gulden. ....... 40.30 

Dänemark: 100 Sronen.... 26.68 
RNupland: 100 Rubel........ 51.65 


— BWenn die Menfchen jich hie und 
da die Mühe nähmen, etwas nadhzu- 


venfen, dann würden fie fich über Vie⸗ 


les weit weniger Klar fein, ala fie e3 
1 1 RR 


nm 


Bas einft geweien. 


Lachend und ſchwatzend zog die Kin⸗ 
derſchaar die wohlgepflegten Wege des 
Parkes entlang. 

Die Vormuttagsſonne lachte durch 
die verſchlungenen Blätterkronen der 
alten Bäume und ſpielte auf den We— 
gen. Behaglich plätſcherte der kleine 


Waſſerfall über die Miniaturfelfen in 


den Weiher hinab. Zahlreiche wilde 
Enten durchzogen ſeine blitzende Flä— 
che und erregten das laute Entzücken 
der Kinder, die ihnen vom Ufer aus 
zuſahen. 

Die junge Schweſter blickte lächelnd 
auf ihre kleinen Schützlinge nieder. 
Tagtäglich kam ſie mit ihnen hierher 
in den Park und freute ſich täglich von 
Neuem an dem ahnungsloſen Froh— 
ſinn der armen Waiſen. Aus ihren 


dunklen Augen leuchtete ein warmer 
wenn ſie die kleine Schaar 


Schein, 

überblickte, die ſie ununterbrochen mit 

Fragen und Anliegen beſtürmte. 
„Schweſter, was iſt dies? — Wie 


heißt jene Blume? — Schweſter, ich 


hab' Hunger!“ 

Dann tröſtete ſie unermüdlich. 

„Warten, Kinder, abwarten — zu 
Hauſe bekommt Ihr gleich Euer Mit— 
tagbrot. Ihr habt doch eben erſt ge— 
frühſtückt!“ Und dabei ſtreichelte ſie 
die Ungeduldigen freundlich, und dieſe 
gaben ſich, ſchon wieder mit anderen 
Dingen beſchäftigt, zufrieden. 

Die Vorübergehenden ſahen ihr un— 
willkürlich nach, wie ſie mit ihrem lär— 
menden Gefolge dahinſchritt, die 

ſchlanke, hohe Geſtalt in das einfache 
blaue Gewand gehüllt. Das weiße 
Antlitz blickte aus dem dunklen Rah— 


men des Häubchens ſo ſchmal und ſtill 
in die Welt hinaus, als hätte ſie be— 


reits mit Allem abgeſchloſſen und lebte 


nur noch ihrem ſchweren, ſegensreichen 
Berufe, den fie ſich ſelbſt erwählt. Und 


doch erſchien in den braunen Augen 
manchmal ein fremdes Licht, und wer 
dieſes zufällig entdeckte, 


mochte. 


Sie näherten ſich dem Spielplatze, 


auf dem ſich die Kinder täglich 

Zeitlang vergnügten. Sie liefen um— 
flog durch die Luft, und jauchzendes 
Gelächter erklang, wenn ſich der ſtolze 
Kaiſer unverſehens zum armſeligen 
Bettelmann erniedrigt ſah. 


Bänke nieder, die rings um den Platz 


aufgeſtellt waren, und bewachte von 


hier aus ſorgfältig die Spiele der Kin— 


der, daß alles nach der Regel ginge, 


ſchlichtete die kleinen Streitigkeiten 
und band hier und da den Mädchen 
eine im Eifer des Spiels gelöſteSchür— 
ze feſt. Ihr Neſthäkchen, ein kleines, 
goldhaariges, verwachſenes Ding mit 

ſchüchternen, blauen Augen, behielt ſie 
| an ihrer Seite. 3 Hatte fid) feft an 
ihren Arm gehängt und ließ ihn aud 
jegt nicht los. 

Da tönte ein heller Schrei von den 


| Ipielenden Kindern herüber, fo daß die | 
Ein | 


Schmeiter erfchroden aufſah. 

paar bon den Größeren brachten aud) 
| jchon einen winzigen Jungen ange— 
ı Ihleppt, der den Finger in den Mund 
; geitecdt hielt und aus Leibesfräften 
| heulte. €: hatte fich beim Wühlen im 
an einem Glasfcherben ge: 


| über das fchmußige Fingerlein. 
| Die Schwefter beugte fich zu dem 
| Rleinen nieder und driüdte ıhr Ta— 
ı Ichentuch auf die faum fichtbare Wun- 
| de. Gie ftreichelte und tröftete und 
berfuchte, das rinnende Blut zu ftillen. 
„Der Kleine hat fich wohl gefchnit- 
ten?" fragte eine tiefe, 
| fchleierte Stimme neben ihr. 


| Ein großer, bärtiger Herr hatte fich 


bon der Nebenbanf erhoben und war 
herangetreten. 


Die Schmwefter hob erftaunt den | q 
ı jähling3 unter ben vernichtendenSchlä= | 
' gen einer allgemeinen Finanzkrifis zus ı 


Kopf und mufterte den Fremden. 
‚ Einen Augenblid lang freuzten fich 
ihre Blice, dann beugte fich der Herr 
| nieder und 30g den heulenden Jungen 
fi) heran. 
„Ra, Kleiner Mann,” fagte er dabei, 
| „thut’3 weh? — Na, na, nicht weinen. 
Schau einmal, wie das fchöne, rothe 
Blut da tröpfelt. 
heulen?” 


| 


Er holte ein Eleines Leder: 


ein Stüc Heftpflafter, das er anhauch- 
te und auf die ‚blutende Stelle Iegte. 
2, fiehjt Du, nun ift Alles wieder 
u u“ 


tobtenblaß angeftarrt und jah ihm be- 
meguna3los zu, wie er dem Kleinen 
gutmüthig half. 

Set richtete er fich wieder auf und 
gab den Jungen frei. 

„Da, lauf und nimm Dich Fünftig 
in acht, wenn Du im Sande mühlft.“ 
Dann wandte er fich der Shmeiter 
zu, und mwieber freugten fich ihre Wlicke, 
Eine feine Röthe ftieg ihr ins Geficht. 
„Buten Tag, Hilde,“ fagte er, nad- 


reichte ihr die Hand. „Wie geht es 
Dir?“ 


Sie gab ihm feine Antwort. Etwas 
Scheues, Aengftliches trat in ihre Au- 
gen, doch jtarr Klieben fie an feinem 
bärtigen Antlit haften. 

„sennft Du mich nicht mehr?“ fuhr 
er langfamer fort, als fie fich noch im- 
mer nicht bewegte. „Ich dächte, einen 
Gruß fönnteft Du mir wohl no gün- 
nen, nachdem wir uns fo lange nicht 
gejeben.“ 

Sie reichte ihm zögernd Die Hand 
hinüber, die er mit einem marmen 
Drud ergriff. 


Ich ſaß jchon eine ganze Weile ne- 
ben Dir,“ fprach er meiter, „aber Du 
haft mich nicht erfannt.... Natürlıc, 
wie jollteft Du auch,“ fehte er bitter 
binzu,. „Weiß Gott, ich mwiürbe mich 
ſelbſt kaum mwiebererfennen gegen da- 
mals, wenn ich nicht jo unlöglich feft in 
meiner Haut ftedte. Zehn Jahre neb- 
men einen Menfchen arg beim Schopf, 


* 


"I fen Worten, Sie wollte 


der ahnte | 
wohl, daß diefer fanfte, ruhige Blid | 
einjtmals froh und ftolz gemefen fein | 


eine | 


| ber, bauten Häufer im Sande, der Ball | 


Die Schwefter lieh fi} auf eine ber | 


leicht vers | 


Mer wird denn: 


etui aus der Tafche und entnahm ihm 


Die Schwefter hatte den Fremden | 


dem fie fich fchmeigend angefehen, und 


und mich Haben fie gehörig in ber Ar- 
Kae Niet Mr 
> Gin feheuer Wick ftreifte.ihn bei Dies 


— — — 


er fühlte wohl, was fie jagen mollte, 
und unterbrach fie mit einem leichten 
Lächeln. 


„O nein — id) leide feine Noth, 
wenn ich auch damals bei Nacht und 
Nebel jozufagen dapongelaufen bin, 
Ich könnte hundert Menfchen etwas 
abgeben und hätte immer noch genug 
für mich. Hab’ drüben Glüd gehabt 
und bin in Mode gefommen für ihre 
albernen Hausleiden.“ Er beugte fi 
bor und ftüßte die Arme auf die Knie. 
„Wenn ich jo vente, gegen damal3 — 
und jet. Alle Wetter, alle Wetter, wie 
fich die Zeiten ändern! — ber jag’ 
mir nur um Alles in der Welt, imie 

; fommft Du zu der Bande da und bie= 
| jem Nonnenhabit?“ 

| Gie erröthete unter feinen Worten 
| und fah ihm frei in die Augen. 

i „Sie fehen wohl, daß e3 mein Be— 
ı ruf tft, mit diefen armen Kindern zu 
; gehen.“ 

| ma — freilich, freilich," nidte er 
verwirrt. Gie hatte ihn fajt findlich 
ı angefegen. „Mein armes Mädel, war 


zu bringen?“ 


ruhiger Stimme. Dann aber heifer: 
„Was hätte ich auch fonjt anfangen 
ſollen.“ 

„Aber Du lieber Gott,“ rief er, „es 
gibt doch ſo viele andere und leichtere 
Berufe, in denen ſich Frauen bethäti— 
gen 
Sie ſchüttelte lächelnd den Kopf. 
„Laß mich nur ruhig in dem mei— 
nigen. Ich habe ihn mir ſelbſt er— 
wählt und fühle mich wohl in ihm.“ 


zu, daß es Zeit wäre zu gehen. 
Faſt erſchrocken erhob er ſich da. 
„Willſt Du ſchon fort?“ 
Ich nuß 5 
„Und darf ich Dich nicht manchmal 
ſehen, ſolange ich hier bine“ 


Zögern. 
lieber ruhen — es iſt beſſer ſo. — — 
Leb wohl.“ 
Sie neigte leicht das Haupt und 
ſchritt mit ihrer lärmenden Schaar 
von dannen. 

Der Fremde aber ſtand und blickte 
"br mit flackernden Augen nach. Sie 
war ſchon verſchwunden hinter 
grünen Büſchen, die den Weg verdeck— 
ſten. Das Lachen und Schwatzen der 


herüber, bis es verſtummte und es ſtill 
wurde um ihn her. 
Mit einer faſt heftigen Bewegung 


rück und ſtarrte in die Luft hinein. Um 
ſeine Mundwinkel zuckte es. Er ſchloß 
die Augen und dachte über dieſe plötz— 


liche Begegnung nach. Die alte Hilde 
mit den ſtolzen Augen und ihrem fro⸗ 


ben Lachen fehrte wiebe: in fein Ge- 


| pächtniß zurüd, mie er fie verlaſſen 


hatte vamal3 — vor zehn Jahren. Das 
ſchlichte, dunkle Schweſterngewand 
wich einem hellen Sommerkleide. Ein 
glückliches Lächeln ſpielte um ihren 
Mund, den er ſo oft geküßt, und Hand 
in Hand gingen fie durch ihr junges 


Leben, das einem Garten voller Blu: 


mer glich; fo glüdlich und beraujmend. 
Shr Bild beherrfchte Damals jeine 
Gedanten und fchmebte ihm vor Au— 


' ' gen, wenn er die Nächte bei der Arbeit | 
fchnitten, und das rothe Blut tröpfelte . 


: aß, und das Bemußtfein diejes herr- 
‚tionen Belites Flüßte ihm Meuth ein, 


als er mit flopfendem Herzen vor den | 
Und | 
| welche Freude funfelte in ihren Augen, | 


‚ trodenen Eraminatoren jtand. 


‚ al3 er die Nachricht des glänzend be- 


: ftandenen Eramens ihr fchon von Weis | 


; tem entgegenfchrie! 


| Zeiten. 

: Dann fam dad Unglüd, daß das 
' püterlihe Haus, dem auch das ihre 
ı bertrauenspoll die Verwaltung des 
ganzen Vermögens übergeben hatte, 


; Jammenbrad und ihn, der doch jhuld- 


[08 war, die elende Feigheit padte, die | 
| Furcht vor ihren erfchrodenen Augen. 
ihr | 
jeldjt zu jagen, daß fie durd) dieSchuld | 


Er hatte nicht den Muth gehabt, 


feines Vaters nun beide bettelarm ge— 
worden wären, er ärmer noch alß fie, 
‚ denn an jeinem Namen haftete der 
Makel des Banfrotts, Er ging auf 
und davon — bei Naht und Nebel, 
‚ ohne Abfchied über das Meer, mo er 
ı mit feinem Willen den Grunpftein ei- 
nes neuen Lebens legen wollte. 


den Kampf. Derfelbe Egoismus, mit ! 


: dem er fie verlaffen hatte in der Noth, 


ı die über fie beide hereingebrochen war, | 


: derjelbe Egoismus rih ihn heraus aus 
der Menge von taufend gleichwerthigen 
Gejchöpfen und rang dem Schidfal al- 
les wieder ab, was es ihm genommen 
hatte. 

Er Hatte nie an fie gefchrieben in 
diefer Zeit und faft vergeffen, daß fie 
beide einmal jo glüdlich gewejen. Er 
hatte faum mehr an fie gedacht, wenn 
ihm auch immer etwa3 im tiefjien Her=- 
zen zur völligen Yufriedenheit zu feh- 
len fchien, Doch er bermied e3 ftet3, dar= 
über nachaugrübeln. 

Und jeßt auf einmal, da er nach zehn 


Jahren twieder diefen Broden Erde be: : 


trat, da freuzte fie, wie von höherer 
Macht dazu geführt, gleich wieder fei- 


nen Weg und riß den ganzen Kram 
der alten Zeit aus der Vergeffenheit | 


heraus, daß alles von Neuem in ihm 
erwachte, was, faum beachtet, die gan- 
zen Jahre in feiner Bruft gefhlum- 
mert hatte, 

In wildem Sinnen ftarrte er hinein 
in die flimmernde Sonne, die ihre hei- 
gen Strahlen auf ihn nieberfandte, 
Doch er empfand e3 nicht. Er fah und 
fpradh mit lauter Stimme vor fi hin 
und mwühlte feine alte Liebe aus dem 
Schutt einer zufammengebrochenen 
Zeit, daß fie wieder hell und rein in 
feinem Herzen erglängte, ala wäre nie- 
mals ein wilder Sturm darüber gefah- 
ven, der fie beinahe veriweht hätte. 
Cr fann und fann... 

„Schweiter, bift Du 


Ad 
F 


— —* 


denn das aber nöthig, ein ſolchesOpfer 


„Ich hab's gethan,“ erklärte ſie mit 


Sie ſtand auf und rief den Kindern 
„Wozu?“ erwiderte ſie nach kurzem 


„Laß doch die alten Zeiten 


den | 


Kinder Elang immer leifer noch zu ihm | 


twarf er fich wieder auf die Bant zus - 


Das waren vergangene, verlorene | 


Mit wildem Muthe ftürzte er ſich in 


traurig?“ frag- 


u — — — — — — 


te das kleine, verwachſene Mädel ängſt⸗ 
lich und ſah ihr forſchend in das blaſſe, 
übernächtige Geſicht, in dem die Au—⸗ 
genlider geröthet waren wie von heim⸗ 
lichem Weinen. 
Und Hilde ſeufzte leiſe und ſchlang 
den Arm um das kleine Weſen. 
„Ja, ja, mein Kindchen. Ich war 
ſehr traurig. Doch jetzt iſt alles wie— 
der gut, und ich will wieder mit Euch 
fröhlich ſein wie früher.“ 
„Und gehſt Du wieder mit uns ſpa— 
zieren, Schweſter?“ 
„Ja, auch das, mein Kleines. Ich 
habe Euch lange genug allein gelaſ— 
en.“ 
Bereits ſeit einer Woche hatte ſie die 

Begleitung der Kinder auf ihrem Spa— 
ziergange abgegeben zur Verwunde— 
rung der Oberin. 

„Aber warum, Schweſter Hilde?“ 

hatte ſie gefragt. „Haben Sie irgend, 

einen Grund dazu? Soviel ich weiß, 
gehen doch die Kinder ſehr gerne mit 
Ihnen.“ 


m — — — — ———— — —e, —— —— r 
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Doch wie in geheimer Angſt hatte 


ſie auf ihrem Entſchluß beſtanden, daß 
die gütige, alte Frau ſie prüfend an— 
ſah und freundlichſt in ſie hinein— 
ſprach: „Was iſt Ihnen, Schweſter? 
Bedrückt Sie etwas? — Können Sie 
ſich mir nicht anvertrauen?“ 
; Da hatte Hilde alles erzählt, wie e8 
: gefommen, daß ie diefen Beruf ergrif- 
fen, daß er jet heimgefehrt jei, und 
: all da3 andere, das fie jchon längjt ver- 
 gefien und vertwunden geglaubt hatte. 
' Still — ohne fie zu unterbrechen, 
| hörte ihr die Oberin zu. Dann nidte 
fie verftändnißvoll und erlaubte ihr mit 
einigen tröftenden Worten, die Spa= 
jiergänae vorläufig aufzugeben. 
„sm Üebrigen, mein Kind,“ jegte fie 
ı Hinzu, „Sie find ja frei, und jeden Tag 
ı fönnen Sie unfer Haus verlaffen, doc 
würde e3 mir jehr jchmerzlich fein, eine 
: Helferin, wie Sie eg mir die ganze Zeit 
gemwejen find, zu verlieren.“ 

... E3 war eine fleinliche Anajı vor 
etwas Ungemwiflem gemwejen, die fie bon 
‚ihren Spaziergängen zurüdgehalten 
ı hatte. Sie wußte, daß er fie juchen 
‚ und finden würde, und davor hatte fie 

Furcht gehabt, folange nod) die erjte 
' Erregung in ihr nachzitterte, die durch 

das unvdermuthete Wiederfehen in ihr 
‚ wachgerufen worden ivar. 
Doc jet war Alles überwunden. 
| Sicher und bejtimmt war Entjchluß. 
gefaßt, und far und deutlich jah fie 
wieder ihr Leben vor fich. Weit der 
Vergangenheit hatte fie in diefen Tas 
gen gänzlich abgefchloffen. Und wenn 
auch dieje jegt noch einmal vor fie hin- 
getreten war, jo fühlte fie eg um fo 
deutlicher — das war veriwunden, aus. 

Ssubelnd begrüßten die Kinder die 
‚ Nachricht, daß Schmweiter Hilde wieder 
mit ihnen ausgehen würde. Gie war 
jo gut, und mit ihr fonnte man lagen 
ı und Scherz treiben, fopiel man wollte. 

Doch als fie fich ihrem .altgemohnten 
Spielplage näherte, da mich das Lä- 
cheln von Schmwefter Hildes Antlit. Die 
Kinder liefen auseinander, und ohne 
einen Blid in ihre Umgebung zu thun, 
le fie fich langfam auf ihre Bant nie- 

er. 

Und gleich darauf jtand er fchon vor 
ihr und fah ihr jo voller Freude in die 
Augen, daß eine heife Röthe über ihre 
MWanaen flog. 

„Warum bijt Du fo lange nicht ge- 
fommen?“ fragte er. „Sch habe alle 
' Tage bier auf Dich gewartet. Die 
Kinder famen wohl, aber Di warjt 
nie bei ihnen.“ 

„Ich war krank,“ erwiderte ſie ſtill, 
„aber jetzt iſt es vorüber. Jetzt bin ich 
wieder ganz geſund.“ 

Er ſchwieg und blickte ſie unſicher an. 
Es hatte in ihrer Stimme etwas ge— 
legen, das ihn erſtarren ließ. 

Dann aber rang es ſich aus ihm her— 
aus, was er von ihr begehrte: 

„Komm mit mir, Hilde. Ich biete 
Dir alles wieder, was Du durch mich 
verloren haſt — noch tauſendmal 
mehr. Reiß Dich los aus dieſem elen— 
den, trocknen Daſein und komm mit 
mir. Sieh, in all den Jahren, wo ich 
arbeitete und arbeitete, um herauszu— 
kommen aus der jämmerlichen Miſere, 
habe ich nur für Dich geſchafft. Das 
iſt mir jetzt zum Bewußtſein gekom— 
men, als ich Dich wiederſah.“ 

So ſprach er wie gejagt und ſtam— 
melte von ſeiner neuentflammten Lie— 
be. Doch Thilde hatte nur ein leiſes 
Lächeln für ſeine Worte. Sie klangen 
ihr ſo leer. als wären fie im flüchtigen 
Rauſh eebhorer Was wollte er denn 
auch von ihr — nach zehn langen Jah— 
ren, nachdem er ſie ohne Gruß und Ab— 
ſchied verlaſſen! Er hatte kein Recht 
mehr an ſie. 

„Du haſt mich auch geliebt, Thilde, 
haſt Du es denn vergeſſen? — Thilde! 

— Thilde!“ 

Sie lächelte und ſchüttelte den Kopf. 
Du zürnſt mir, Thilde? Kannſt 
Du mir nicht verzeihen — Du in dem 
Kleide der Barmherzigkeit?“ 

„Ich habe Dir nichts zu verzeihen.“ 

„So komm mit mir. Ich biete Dir 
Reichthum, Glück für all die Noth, die 
mein Vater und ich Dir verurſacht ha—⸗ 
ben. Du nimmft ee an — nidt 
wahr?” 

Zum zweiten Male fchüttelte fie das 
Haupt. 
|  Davrief er fait verzmeifelt: „Ihilbe, 
‚ haft Du mich nicht einft geliebt?“ 
| „Ach bab’8 gethan,“ gab fie ihm ba 
ı zur Antwort. „Und es war eine Zeit 
voll Glüd und Frobfinn, für die ich 
Dir dankbar bin. Doch fie ift vorbei. 
ı Mein Glüd hat fih zu den Kindern ge- 

flüchtet, die an mir hängen wie an ei- 
ner Mutter. Und diefe kleine Welt ha- 
be ich mir felbft errungen. Sie ift mir 
mehr al3 Reihthum, mit dem Du mich 
verlocken willſt.“ 

wen liebe Dich mehr als damals, 

ilde! 


Das iſt nicht wahr. Du wirſt mich 
wieder ſo —* as Dar ah 
ten, wenn Du mid ni 
Wozu alfo? NK Habe eine Pflicht, 
und bie ift ee unb fchöner ala 
alles Glüd, bad Du mir noch 
Tann EN 

Sie war gegangen. 


| i 
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1000 bis 1008 Milwaukee Avenue. 


Wir bringen am Montag den Reit *— DREH HR die wir bei einer 


3—16 Jahre — diefe Anzüge find von 2.00 bis 5.00 wert — Eure Auswahl, 


Auktion erjtanden und von melden wir 
Verlauf — jest für die Räumung — K 


mit der ganzen Partie zu räumen, 


.. ernennen n “nn rn enuns 


um 
für 


—4 


200 Arbeitshoſen für Männer — erſter 


Baumwollſtoffe. die 


4 

—R 
der — Flannelette, 
—— Yazd für farbi 
ie Yazd für farbt= 

9 gen ndkeciseh Sa⸗ 
A teen, 18c Qualität. 

P d. für Schür- 
19 c zen Gingbam, 
ausgezeichnete Qualität. 


64er 
10e Sorte. 


IT die 


gefliegten Stets 
Ice 


1213c wertb. 


“ ” 
39€ 
u the — Montag für 


Knaben und Mädchen — ichwer 


Montag für 
Slichgefüterter Unterbemden und =-$o= | 
u jen für Männer — Eriras 39 
J Qualität — für c 
3 Partie Unterzeug für Stuaben und 
5 Mädchen — alle Facons —bis 
J 35e werth —Auswaähl 


Jcon — Werthe bis $2.00, für 98c, 79k, 


Strümpfe. 
100 Dutzend extra Qualität Strümpfe 
für Kinder — Größen bis zu 9% 
beiter Bargain für Montag — 
das Bear 


g Wir bringen am Montag Morgen 


3.00Nebetzieher für Kna= |100 einzelne Nöde 
ben 2% bis 8 Jahre — IRnaben, in allen Größen 


fo lange fie vor- 

halten, da3 Stüd 50e 
ter Klaſſe Muſter, gut gemacht, 
Größen 34 bis 42 Taillenmaß, ſpegiell, 


Montag iſi Reſter⸗Tag. 


ſchweren Cotton 
Yd. für jchwer| — fancy.gemuftert — die 


>» meidh appretir= 
ten Kambric Muslim, — 
die Yard für Ei- 
derdoton 
Yard breit, roja u. blau, 
die 58c=-Sorte. 

I Große Corte mweiie gejäumte Bett-Deden — die beiten Dollar-Wer- 


die beiten 50c Waaren anderswo — zum Verlauf am 


Stiiche Partien von Mufter-Unterzeug für Männer und Damen — feine Sorte 
| wollenes Unterzeug — ein großes Sortiment—fajt jede Barbe und Ja- m de 
69e und.... ——— 


—E 


e Woche ſo viel verkauften, zum 
n⸗Anzüge, in allen Facons, Groͤßen 


am Montag 


1.48,98c,69e | 


füry 75c mwollene Swenters für 
Kinder — in fanch Fa— 


1.00 | 


12 die Yard für $ 
Lt Turkey roibes M 
Tiih = Leinen, 30 8 
werth. 
die Mard 

c ungebleichten 
Muslin — Yard breit — 9 
9c wertd. — 
Bc Yard für fancy ge- N 

mujterten Silfoline 8 
— Yard breit, — 12%: 
wert. 


da3 BARS Sn sen »eo..» 


Yard für 


Yard für für R 


Flanell, 


Weshalb mehr für Euer Unterzeug bezahlen? — Unſere Preiſe 
ſind von 25 bis 50 Prozent niedriger als anderswo. — 
Mehr wie 100 Dutzend Union Suits oder Schlaf-Gewänder für 


fließgefüttert — alle Größen — 

. 2 

250 

Jerjen gerippte Veit! u. Pants fürDe- R 
men, fließgefüttert, regul, und 25 ß 
Ertra-Grögen — ſpeziell 50 
Wollenes Unterzeng für Sinder—meb- fi 
rere Faconz— Muiter, Odd3 u, © » 
Ends—75c mertd, Nuswahl.. 39 ri 


Strümpfe. 
Schwere wollene Soden für Männer 
— in blau und lobfarbig — völlig 


19c. werth — da3 Paar für 12% { 


NUR. cu ——— ——— 
1500 Paar von Fabrik beſchädigten 


Kinderſchuhen zum Verkauf — beſtehend aus Vici Kid und Lackleder — 
in Knöpf- und Schnür-Facons — Schuhe, die bis zu 81.00 das Paar 


werth ſind — zwei Partien — 
Größen 1 bis 5— 
Auswahl 


Größen 514 bi3 10— 
Auswahl 


48€ | 


2000 Paar von Baby-Schuben, mit weichen Sohlen — (Fabrif-Seronds) | 


« 


Kid Skin — rola, blaue, rotbe, 


ö Baſement. 
J 10 Quart grau emaillirte Ein— 
machkeſſel, für 
J Grau emaillirte Sink Strai— 
I ner3, 19c Werth 
Schnell trodnende Emaille für 
BR Ofenröhren, Biüchje 
4 „Burn Shine” — beite Metall- 
Bolitur, Büchſe 
Selly-Gläfer, 3 Pint, Blech- 
J deckel, Stück 
A Santa Claus Laundrh=Seife 
4 — 7 Stüde für 
4 Quart grau emaillirteSauce 
Baus, für 
A 2 Quart grau emaillirte Kafs 
A fee oder Theefannen, für 
A 12 St. blau und weiß ematil- 
A lirte Wailereimer, für 
B Straut-Schneider—gute Stahl= - 
a Hinge, — für 
5 Stärke, große Nlumpen — 3 
R Bund für 
4 Srandma’s Borarr gepulverte 
J Scife, großes Padet 


29e 


10€ | 
de 
11e | 
11€ 
10e 


— — 


* Er 


Te Heingemuiterter heller 
Stattun, die Yard........ 
10c edtfarbiger Domet-Fla 
nell, die Hard 

81.25 ſchwarze Sateen-Waiſts 
für Damen, per Stück 

$6.00 wollene Bettdecken, 


54c 
rt 
89€ 


50c Stniehoien für Sinaben — 36c 
da5 Paar 

35c fließgefütterte Damen- 
Unterfleider, das Stüd 

Die größten hölzernen Wajch- 

uber, für 

Ladirte Kobleneimer, mit 


Schaufel, zufammen 


Mit fahlen Wangen faß der große 
Mann und fühlte, wie er jein größtes, 
ichönftes Glüd verfcherzt hatte. 

Die Kinder jauchzten nod in ber 
Ferne. hr Lachen wurde immer lei- 
fer, leifer. Und dann verflang e3. 
Nur die Bäume raufchten. Und einige 
Böglein fangen in der Sonne. 


Seilungen Durd Sypnotismus. 


Auf der 75. Yahresverfammlung 
der „Britifh Medical Affociation“ in 
Ereter theilte ein Mr. Woods mit, daß 
er ji feit 1892 mit Hypnotismus be- 
ichäftige und 2076 Krante damit be- 
handelt habe. 1578’ wurben geheitt, 
293 gebeifert, 205 blieben unbeein- 
flußt. 881 Patienten waren Geijtes- 
frante (mit Einfluß der Grenzfälle 
von Neurafthenie, Hnfterie ufm.). 118 
Falle von Melancholie ergaben 80 Hei: 
lungen, 44 Iälle von Manie 20, 28 
Fälle von „Lampenfieber“ 23 Heilun- 
gen. Bon 10. Fällen von Schreib- 
frampf famen 6 zur Heilung, von 65 
Fällen von Dyspepfie 59, von 41 Fäl- 
len von Neuritis 27, von 10 Fallen 
pon Gicht 7 und von 140 Fällen von 
Neuralgie 114. Mr. Wood wendet den 
bypnotifchen Schlaf faft nie an, meiſt 
genügen Wachjuggeftionen. 


wm. Radtke 


gegenüber von Waldheim, 


Saloon und Reftaurant, 
810-818 ©. Desplatnen Str, 
Ede. Harrifon Sfraße, Harlem, U. 
Die feiniten Aflomodationen für Autfben und 
* — und Sclitien-Partien, 
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Speziell für Montag! 


nicht wie 20 verjchiedene Facons zur Auswahl—Batent' Leder feine 

wei ße 
Knöpf- und Schnür-Facons — dieſe Schuhe 
bis T5c das Baar werty—3 Partien fürMontag. 


und fanch farbige Obertheile— 


m. 1D86,230,35€ 


Teltub Ofen-PBattern3, 1% Nd3. im 
"Quadrat — feine Mufter— einichlieh- N 
lich Metall » Einfaffung und 89 
Eden — alles für € | 
Bartie Spißen-Gardinen—leiht be- 
fchmußt — 6 Nards zum Paar — bis # 


zu 1.50 das Baar mwertd — 9% 


268 Baar... none —— 
Comforters u. ſ. w. 
Schwere Sorte Comforters — große 
Sorte — mit weißer Watte gefüllt— ji 
2. Spezialitäten — für A 48 
1.15 umd + F 
Große Corte jchwere baumtvoll. Blan- 

fet3, grau’ und mweiß—ein guter 8 9 


Bargain—das Baar. .macr. od 
Notions. 

200 M. Spule Maſchinen Zwirn — 

ſchwarz und weiß, zum auf 10 

am Montag, 6 Spulen für... c 

Mafchinen-Nadeln — alle Fa— 

cons— 2 im Papier, für 

Deite Sorte Maſchinenöl — Sc % 


oO. ee 
a FA 1 Fe 


2 DO. 
— 


Smift3 Pride-Seife, per 
stud fur 
Neues Sühforn, 3 Kanmen 


Beiter 
für 
Unter : 
für 
Grobe Kartoffeln, per 

Bed für i 
Fels Napbta Seife, — da3 3! 
Ste für ae! 
Frühe Nuni = Erbfien — per 

Kanne für 

Bilnif-Schinfen, da3 Pfund... .Bige 
©. & ©. Laurel Schinken, Pfd. 1234c 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutide männide Rubliftum ift bierm® 
bötlihft eingeladen, di der Willen» 
iaait, 344 Sonth St 


F 
| 


— 


> XS. 


na atur’ in 
PRradteremplare der 
Ichre, der Üfte 


8 ran en und von 
elben in den 


Lebensgroßen Abbildungen 
in ihrem geſunden und kronken Zuſtande dar⸗ 
aeftellt find. Dies ift eine Gelenenbeit. die Sir 
feten im Qeben finden. 
Eintritt frei! 


Offen tänlib bon 3 Uhr Miorgens BIS Mitten 
act. 


freie Aallerie der Wiffenfhaf 
344 S. State Str, 


“8+3 


Hheumatismus 


E3 gibt fein befferes Mitsel. 


Dr. Gross Rheumatism Cure 


$1.00 per Flaiche — Liniment 25c — 
aufanmen hilft immer. - = 


8. 3. Geispik, Abotheker, 
757 R.’Halited Straße. 





Offieiel Publication. . 
of tbe MI- 


ANNUAL STATEMENT “haar 


NILLERS MUTUAL FIRE INSURANCE COM- 

‚PANY of Lansing, in the state of Michigan, on 
the 3ist day of December, 1906, made to the In- 
eurance Superintendent of the State of 1llinoig 
pursuant.to law, 


CAPITAL. 
No capital purely mutual.....ce esse. 
INCOME. 


Premiums and Assersments — 

— ——————— 
Interonin. can nenne - 
Premiums on stocks and bondß. au.e..  43,087.13 


u.....$ 512,110.02 
EXPENDITURES. 
J.osses paid during the year ....... ...$ 269,251.99 
Commission or brokeragfe, .......:+ —* ‚445.57 
Snlaries, fees and all otber charges of 
officers, clerks, agents and employes 86,877.73 
Reuts and general office expenses ar 
‚351.33 


Taxes sono. 

Premiums on bonds..... snoonssnusnure 6,572.70 
Total expenditures ........ sesenennrd 411,090.44 

ASSETS. 

Book value of real estate owned by 
the companv ............*. 

NMortgage louns on real estate, voncs 
and interest thereon 

Market value of bonde and stock» 


Cash on hand and in bank 
/remiums and interests 


448,298.49 


Total income, , 


6,000.00 
60,340.33 


81,298.5 


Total ıedger assets 728.608. 22 


OTHER ASSETS. 


Premiume or deposit notes less agsess- 
ments and contingeut liability......$1,530,878.41 


Gross cash Assets and premium or 
übpeslt NOkOB.. „.ne,su0usn riesen. $2,259,481.63 
DEDUCT A»SETS NOT ADMITTED. 
Bond debts........... eich eerenrech  14,200.00 
Total cash aesete and premium or 
RR ....$2,245,281.69 
LIABILITIES. 


Losses in process of ad- 
jJustment or in suspense „ 


j 816,312. 2 
Losses resisted.... 562.50 


soresenenenne20,875.34 


Deduct re-insurance due 
DEMCOUBEER „unncaness ... 
Net amount of unpaid losses. 
Total unearned premiums 
R--insurance in Lloyds.. 
Cash guarantee deposits „ 
Commission on brokerage 
Return premiums. ... 


19,323.90 
243,235.51 
7.87 


95.8 
24, 655. 76 


348,037.16 
« 1,530 878.41 


Net masb snrplma. ....:00cnssse0nesc. * 366,366.06 
Total cash assets and premium 
“  deposit notes 
MISCFLLANEOTS. 
Total risks taken during the year in 
Illinois 
Total premiums received during the 
year in lliinoie 
Total losses incurred during the” year 
IRBERDIR — — ——— . 
ROBT. HENKEL, Vice-President. 
A.D. BAKER, Secreiary. 
Subscribed and sworn to before me this 26th day 
of Jauuary, 1007. 


[Seall HARRY A. MORRIS, Notary Public. 


Total !iabilities. 
Net premiuın or deposite notes 


Official Publication. 
of the MAU- 


ANNUAL STATEMENT To%° Mor. 


UAL FIRE INSURANCE COMPANY of Phila- 
delphia, in the State of Pennsylvania, on the 31st 
day of December, 1906, made to the Instrance 
a rintendent of the State of Illinois, pursuanf 
o law. 


CAPITAL. 
No capital purely mutual 


INCOME. 


Premiums received during the year....$ 211,742.78 
BEE Sotessessansansnsnsnie —* 8,632.49 
—— ——— .t 216,876. 27 
EXPENDITURES. 


Losses paid during the year 
—— to members for — 
icies 

Dividends payd during the year.. 

Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employes 

Rent and general expenges ...Jucseneeo 

'Taxes, repairs and expenses on real 
estate: 


Total income 
.$  24,672.22 


.521.54 
147,989.79 


8,519.64 
6,743.38 


329.29 
..8 206,775.86 


.urn nennen. 


Total expenditures...... desserseee 
ASSETS. 
Market value of bonds and stocks. .. 
Cash on hand and in bank....... — 
Premium and interest incomes of col- 
lection asssenesseeen 


.$ 166,707.50 
32,002.96 


7.822. 56 


Total cash assets.....oosoncnennnne..® 206,533.08 
OTHER ASSETS. 


Contingent ability of members subjeot 
to assessment 


Total cash, assets and premium or 
I VE 
LIABILITIES, 


Losses in process of adjustment or in 


"Total unearned premiums, Susan 


Total liability 
Net amount of contingent ability. 
Net cash surplus 


..81,209,139.52 


2,556 
100,260. u 
102,817.42 
3 002,806.50 
103,715.60 


Total cash assets and premium or 
depDBit DBbOM ...s2.00enennunneng $1,209, 
MISCELLANEOUS. 
otal risks taken during the year in 
—* 

Total premiums and assessments re 
ceived during the year in Nllinois, 
cash and contingent liability. ...... 115.199.04 

Total losses incurred during the year 
REES takes san > 242.59 

FREDERICK A. DOWNES, President. 
WILLIAM M. BURGESS, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this lith da 
of Jannary, 1907. v 


[Seal) WAYNE P. RAMBO. Notary Public. 


Official Publication, 
of the KEY- 


ANNUAL STATEMENT “HoXE 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Philadelphia, in the State of Pennsylvania, on the 
Blsı day of December, 1906, made to the Insurance 
Superiutendent of the State of Illinois, persuanf 
to law. 


CAPITAL. 
No capital purely mutual ...rueeeonacderooooonene 
INCOME. 


Premiums received during the year,..$ 259,475.77 
Interest and dividends ..ooooasoonnusee 


EOBEÄRDOMO. sun sunnrreninnnnncnn TER 
EXPENDITURES, 


Losses paid during the year...........8 27, 
Premiuns returned on discontinued 


— 

Dividends paid during the year ...... 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employes 

Rents, ofäce — 

— 


22,256.24 
194,161.57 
11,052.88 
7,247.90 
444.05 


Total expenditures..................8 202 408. 20 
ASBETS. 


Market value of bonds and stocks.... 

Cash on hand and in bank.. 

Premiums and interest ıncomes of col- 
lection. 


.u.............. 


«8 216,315.00 
0.95 


ie 


9,879.08 


Total cash FR FOREN. © 260, 665.93 


OTHER ASSETS. 


Amonnt of contingent liability of 
members subject to asssement......$1,290,877.40 


Total cash assets and premium or 

deposit noteß......... — ...... 81.401,540. 
LIABILITIES. 

Loases in process of — or in 

suspence . .rnorsen0er 

Total unearned premiums. wehseneee> 


Total Hability. ..os.u..0.» 
Net amount of contingent ability... ‘ 
Net cash SULPIRS, .:- ascnanesas0sescee» 


3,362.58 
123,087.74 


126,450.27 
:$1,230,877.40 
134,215.86 


Total cash assets and premiums or 
doposlt DEBER, zu .nhonsapan nes eo 


MISCELLANEOTUS. 


Totalrisks taken during the year in 
Ulinois, 

Total premiums and assessments re- 
ceived during the year in Illinois, 
casb and premium or deposit notes... 137,954.76 

Totai losses incurred during the year 
in Minpis......0.005atsentenenatee 156.18 

FREDERICK A. DOWNES, President. 
WILLIAM M. BURGESS, Secretary. 


—— — sworn to before this IIth day of 
January, 1907. 


[Seal] 


‚491,543.38 


.82,442,274.00 


* AYNE P. RAMBO. Notary Publle. 


Auf Probe! 


10 Tage geben wir tm- 
a portirte Harzer 
Kanarienvögel! 


Wir haben bie ber 
ten Gäuger, tro 
dem verlaufen wir 


81.05 

82.50 
83:00 
ie je Bol Gare 

Gute Pabageien, Hunde, 

ea, Mr Besen, 

The AQUARIUM, 
A038 Milwaukee Ave., nahe Lincoln Etr. 
; fe926,dofafon,im 


« Offetal Publication. 


ANNUAL STATEMENT ie, m 


MILLERS MUTUAL FIRE INSURANCE. Iit- 
PANY of Indianapolis, in the state of Indiana, on 
the $1st day of December. 1906,. made to In- 
surance Superintendent of the "Btate of Illinois, 
Ppursuant to law. 

CAPITAL. 


No capital purely mutual.... 


INCOME. 
Premium assessments received during 


ne hesunnna hassen 
BRIENDE N aiensnesssasanse res 


Total income „..eosooennonnnnnennnnd AHMTL 


EXPENDITURES. 


Losses paid during the year...........5 197,743,83 
Premiums returnd on discontinued po- 
licies..... on WEM 
Salaries, fees and all other ‚charges of 
offers, clerks, agents and emploves 
EEE? — 
Amount of all other expenditures .... 


Total expenditures ................8 228,4086. 54 
ASSETS. 


Mortgago loans on real estate and 
bonds and interest thereon. „zus. .+ 


.... D.......... 


— 


223,902.% 
11,002.41 


ı Market value of bonds and siocks 


Caeh on hand and in bank. ..... 

ESCHE SORBE. ser sun aan nenne 

Premiums and interests in cause of 
collection 


4,344. 20 
$ 270,511.47 


Total cash assets „.uoonnucense 
OTHER ASSETS. 


Amonnt of Premiums or deposit notes 
ĩess assessments ........ — $1,327,205.46 


Tota) cash Assets and premiums or 
deposit notes,...... — +.,$1,597,716.93 


LIABILITIES. 
Total unearned premiums ............84 


Total liabilities. FERNE 
Net amount of cash assets and prem 
iums or deposit notes............... 41,3M, 205. 46 
— rents, bills, etc., net cash sar- 
1%, 541 04 


79,970.43 


...............0.0000nn0%» 


Total cash agsets and — or 
deposit DOteB ..ennennennnennre — 507,716. 98 


MISCELLAN EOUS. 


Total risks taken during the year in 

Illinois $ 547,800.00 
Total premiums and Assessments re- 

ceived during the year in Illinois and 

premiums or deposit notes..... 
Total losses incurred during theyearin 

Dlinois....... 


65,184.57 


9,661.21 
M. S. BLISH, President. 
E. E. PERRY, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 15th day 
of January, 1807. 


[Seal] HUGH S. BYOKIT, Notary Public 


Oßicial Publication. 


ANNUAL STATEMEN 


the IN- 
DUSTRIAL 
MUTUAL INSURANCE COMPANY of Boston, 
in the State of Massachusets, in the Siet day of 
December, 1906, made to the Insurance Super 
intendent of the State of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL, 
No capital purely mutual ............. J 
INCOME. 


Premium — durıng the year.....8 
Interest .. 


of 


331,327.10 
9,343.49 


340,670.59 


Total income, 
EXPENDITURES. 


Losses paid during the year ..eenoeee. 
Dividends paid buring the year. ....... 
ER ee 
Salaries, fees and all other "charges of 

— clerks, agents and ne 


25,868.66 
— 997.26 
9,179.77 


11,250.17 
4,009.54 
14,204.81 


..8 291,810.21 


axe 
ea of all other expenditures..... 


Total expenditures ..... —XR 
ASSETS. 


Market value of bonds and — > 
Cash on hand aud in bank.. 


235, 133.75 


Premium incomes of collection... 


Total cash assets , 
OTHER ASSETS. 


Contingent liability of members sub 
ject to BBSEHBMENtenennsnaneneenneenı$l, 644,710.10 


273,653.12 


Total cash assets and — 
GEDEINE ODREB. sach ernennen 


LIABILITI ES. 


Net amount of unpaid losses..........9 
Total unearned zz . 
Allother expenditures...oooooonnenee» 


.$1,918,363.22 


14,279.58 
164,471.01 
1,003.12 


J $ 179,753.71 
Net amount cf premium ‘or doposii 


a * 710.19 
Net cash surplus. * ‚4 


Total cash'assets and — or de 
J sc 
MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during the year in 
Illinois 
Total premiums and Assessments re- 
ceived during the year in Illinois, 


.... 


380,503.00 


cash and premium or deposıt notes. 186,808.92 
Tqıal 1oe — incurred during the year 
Bonsnanee 216.84 
©. TPLUNKETT, President. 
BENJAMIN TAFT, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me this 23rd day 
of January, 1907. 


[Seal] SAMUELK. HAMILTON, 


Notary Public. 


Lokalbericht. 


Todesfälle, 


Naäfolgend veröffentlichen mir die Namen ber 
Deutfsen, dber deren Ton dem Gejunpheitamt 
Veldung yuaing: 

Bed, Harold,:2 mente, 2 Cottage Grove Alpe, 

vahnie, Albert L., 56 J.; 17 Churchill Str. 

Dielen, Yohn, 7 Mi; Ei. Mary von Nazareth 
Hospital. 

Bromagen, George B., 49 30; 5416 Laflin Str, 

aber, Benjamin, 26 35 ; 2610 110. Place. 

iefe, Florence, I, T.; 3254 Lome Ave 

Pfeffer Alfred, 48 3; 466 Wood Str. 

Schatzſch, Frederich AJ 4M.; 16538 Praixie Ave. 

Tweffel, Maria, 2 M.; E en N. Lincoln Str. 

Walder, Emil, 47 3.5 923 N. Halfted Str. 

Wolf, Samuel, 19 %.; 106 Milmaufee Ave, 

In Helen, 1%.; 3010 Zomwe Ave, 

Zoll, Mary, 43 Y.;5 304 N. Eberiy Ave, 


—. 
Mari tberict. 


— den 12. Ott. 197. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 

(Baarpreife). 

MWinterweigen, Nr. 2, rotb, $1.1:—$1.0646: 

Nr. 3, rotb, $1.0245—$1.05; Nr. 2, hart, $1.041% 
$1.98; Nr. 3, hart, $1.0214-$1.06%. 

—— Nr. 1, $1.18-—$1.19; Rr. 
2. $1.15—$1.17; Nr. 8, $1. 05-81. 13. 
Mais, Nr. 2, HHe-Höc: Nr. 2, weiß, 64% 

2, gel, — ga 3, Ubi; Nr 8, 
weih, GIG, Nr. 3, geld, GIU—6ir; Wr. 
4, 64-641 lat. 
Belın Nrt. d, 535440; Nr. 4, meih, 80y54—- 
Medi. — Winter: Patcıts, 34.35-44.80 das Fab; 
Roggenmehl, 84.50H. 95; Minnejota Hard Par 
tent, Straight Erport Bags, 85.30-85.70; bes 
fondere Marken, $6.50 
Heu (Verlauf auf den Geleifen), — Deftes neues 
Timothy, $17.50—$18.50; Nr. 1, $16.00—$17.0; 
N. 2, $14.00-$15.00; Nr. 8% $10.00--$13. 8; 
beites "Brairie, $14. 00-—$14.50; do., Nr. 1, 813.00 
—$14.00; Nr. 2, — 00-—$13.00; geringere Sors 
ten, $9.00-$11 
(Auf — Lieferung). 
W Ai! ven Dezember, $1.04%; Mai, $1.10%; Aufi, 
02%. 
Mais, Beten, 6llge; Mai, 6134c; Yuli, 6liKr. 
Hafer, Dezember, 514; Mai, 56%e; Juli, 50:. 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den Bello 
Markt ftellte Sich aufl8 000, ven Mais auf 576,4, 
von Hafer auf 277,600 Buibel ER 
wurden 101,843 Burjhel® Meizen, 
Mais und 212,545 Vufhels Hafer, 
* Broviſionen. 
malh, Oltober, 1714; 
: gennar, ns 89.1744; Notember, $9.2246; 
eD eltes Shmweineflei Oktober, 
814.35; Januar, 815.994, * 


RKippchen, Oltober, 88.024; Januar, 88. 15. 


ec; Re. 


Berihidt don bier 
325,164 Buſhels 


Prima, weiß, 150.. 

Berfeltion oooncnes 

eabligbt - 

apbta .. 

Bajolin „uasenerencse 

Leinfanen=Del, roh, per 5 Fa 
do., gereinigt, per 5 Ya 


—* Iaäıtvien,. 
Rindpieh. ute bis ausgefuhte Stiere — 
$6.50-87.35 ber 100 30, Bund; . 
ute Garen 20; geringe bis ausge 
fmäte Kübe, B.50-$5.0; gewöhnliche bis mitte 
ere Kälber, 83.50-86.00 : gute: bis ausgeiuchte 
Kälber, $6.00-68.2 — Bullen, geringe bis audge⸗ 
fucte, 2.5.0 
Shweine. Gute "bis ——— Vötelmaare, 
086.65 per 100 Bund; gute bis —— 
uhte (zum Berfandt), 36.50-20.95: „di 
—— 8 
e i ute rie . 

„Ibrois: outs“, 6 * en! “ 
Schafe. zu. bis beite Sammel, per 100 Stun, 
4 A bis _befte Schafe, 84.75-85.35 

‚Range B $6.75—$7.40; m —S 
gute bis ausgefucte, 36.25—$7.50. 
Blulierei Wropufte, 

Butter— 


ammEN. ertra, das "fund.... 
Rr. L.das Pifund.......... 
Rr. das Biund, 
Dairies“, extra, das Pfund 
Nr. 4 nß.. 
Nr. 2. das Pfund... 


vVadwaare, das Pfur 


gewöhnliche biß 


' a8, — „ 
Berlangt: Männer und Anaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Der . Platz, wo arbeitſuchende 
männliche Verſonen Arbeit für Einiges erhalten. iſt 
die alte Strelow'ſche Agentur. Auch engl. gs 
ertheilt, Tags od. Abends. 122 La & 


Porter und Lunchmann. Muß englifeh 
ipechen. 37 Milmautee ve. 


Verlangt: Porter, der auh Buſineßlunch kochen 
fann. Ede 4), und Armitage pe, 


Verlangt: Grfter Klajje Bladjmith Helfer. 
Weit Yale Str. 


Verlangt: Junge, der fhon in einer Bäderei ges 
erbeitet bat; $9.W. 294 Kaft North pe. 


Berlangt: in Apothele. 
Sedowick Str. 


Adennuot, 6 Alcans, A 


— — — — ——— 


Tat 2 
— ug bo 
Dusend (R 
” 7 — .18 
ö., (Kiften + 0.5. 
— das nn 9.21 a 
ztras” 


5 
das ak: — 
Kä f e— 


Rahmkäſe, „Twins“, daß Bhemb.. — 
„Daiſies“, das Pfund. 0.15%—0.15 
„Voung America“, das Pfund.... 0.1540. 15 
Brid, das Bfund. Bassseereinden DI 5 
Schweiger, das Munde. 0.15 0.1514 
Limburger, da3 Piund. 0.1448 
Geflügel und Kalbfleiid. 
Befflügel (lebeud)— 

Hühner, das Pfund... i l 
„Springs“, da3 Piund I 
ähne, das Pfund...... 
tutbithner, das Pfund 
Gänje, dad Dusend.. 
Enten, da3 Pfund. 


Verlangt: 


11% 


Junger Mann, 924 


5.00 


—7.0 
0.10% 


0.106—0.11 
0.11 


Geflügel (Küplipeicer)— 
Hũuhner, das Pfund............. 
„Springs“, daB Pfund......... 
Truthühner, da8 Pfundecccccces. 
Enten, das Pfund..ooessonnoncee 
Gänfe, das Piund.. 
Rälber (inkl 
50— 60 Gewicht, das Pfund 0.06 —0.07 
60— &0 Be Gewicht, das Pfund 0.07°_° —0.0814 
80-100 Pd. Gewicht, das Pfund 0.0816-0.10 ' 
Ferlihe Früchte, Gemffe, 
das Faß........ 
ſtronsbeeren. das Faß 
Zitronen, Kalifornia, die Kiſte 
Orangen, Kalifornia, die — 


883 Peoria Str. 
158 6. 


Verlangt: Painter, fofort. 


Verlangt: Vormann an Brod, Tagarbeit. 
Fullerton Ave. 


Verlangt: Zweite Hand an Brod; Tagarbeit. 
E. Fullerton Avbe. 


Janitor, lediger Mann. 
Str. 


158 


ſe. Mueller, 


Verlangt: r 
ſaſonmo 


ı 5443 Saltted 


Uepfel, —5.50 Galifornia 
— .00 
—).75 
—6.25 

2 ‚oo 


Berlangt: Zee YButher. 1101 ©. 


Are, Ede 3 


Dann von 40 bis 50 
7000 gate Er. 

Verlahgt: Stallmann, der jtadtbelannt ift und 
fi jonit nüglıhd maden Tanıı. 496 Wells Etr. 


Verlangt: 
Bananen, Aunbs, das Bund.. Si 
Ananas, das Faß u 1 ee — 
Miirjiche, Michigan, 1:5 BufbelsKorb 0.20 b 

Trauben, 8:Piund RK 0.22 
Birnen, das Faß 1 
Melonen, Michigan, der orxb....: 3 
Kraut, die Kiſte... —— ———⏑—— 
Blumenkohl, die Kifte ... 0.15 
Kopfialat, ‘der Kübel.. case RO 
Vlattfalat, die Kifte 
Shampianons, die Schachtel. 0.85 
Rothe Rüden, 100 Bündcen.. 
Mohrrüben, 10 Pündhen,.. 
Grüne Zwiebeln, Pas Bündchen. 
Smiebeln. der Sad 
Torrgaten, die 


Sellerie, 
der Kübel 


Spinat, 

Nüben, der Sad... Snnonnonaneee 
Rettige, biefige, 100 Bündden....... 
Meerrettig, daS Bund 

Gurken, der Korb + 0.5 
Prunnentrefie, Mich, er Bündchen 
Deteriilie das fFak 
Süßforn, der Ead.. 
Bohnen— 
Srlne Schnitibohnen, die Kifte.. 
MWahsbohnen, die Kifte 

Trodene Rohren, außerlejen 
Rothe Nierenbohnen 
LSimabohnen, Kalifornien, 100 die 
Kartoffeln, per Bufbel.. 4 
Süßlartoffeln, das Faß 


Verlangt: R— 
Bartender. 508 Wells Str. 


Verlangt: Schneider und 
; Zobn bezahlt. 3439 Michigan Mebler. 


Berlangt: Porter. 1841 N. Clarl Str. 


erlangt: Deutfher Junge für Buchdruderei. 
773 Miimautee Ave. 


elfer. 
a 


.......... 
........ 
u nun. 


.... 0.06 
4 


Verlangt: Erfahrener Fuhrmann, Bos Magen zu 
fehren. American Borg &o., Oft:Ende Jlinois Str. 


Ehrlicher, intelligenter Junge, der Lırft 
bat, ein gutes Handiwert zu lernen; jollte etwas 
Talent zum Zeichnen baben. Stein Yobn anfangs. 

ı Näheres bei Vier. Standler, 42 Nadifon Str. 

Verlangt: 
mit Erfahrung vorgezogen. 420 N. Lincoln Str., 

ı nebe Urgufta Str. 


Verlangt: Vladjmith Helfer an Wagenarbeit. 
| 201 State Str. 


Berlangt: 


.onnenneenee ..... 


« 0.40 
0.59 


m —— 
* Verfangt: Männer zum iniihen von Coats, 
Banferott-Grflärungen. 


142 Za Salle Str., Zimmer 38 


Verlangt: Band Eäger in Möbel-Fabrik; 
fter Yobn und ftetige Arbeit. Open Shop. Nadıs 
zufragen in der Office. Xheodore U. Kos Co., 
| Wells und Hursn Str. 


Um Entlafiung von ihren Berbindlichkeiten ſuchen 


im Diftriftsgerit nad: 
George H. NRobertion; Perbindfichteiten $1,675; Ber 


fände $24. ur Fe - 
Carroll; Verbindlickeiten 9; Ber | Perfaugt: 15 Arbeiter für leichte, ftetige, reine 


Thomas ©. 
Verbindlichteiten 8,4908; Ve— Arbeit; Kenntniſſe nicht nöthig, 812 zum Anfang; 


ſtände 812. 
Sohn W. Chapline; fowie Vormann in neuem Department. Columbia, 
an s SRfanh he 
Berbindlichteiten $8,865: 603 Blue Ysland Ave. 


ſtände 820. 
John V. vinker & Bro.; 

Junge um das Druderei-Gefchäft 

Mm. De, 


Beftände $1,675. 

Charles A. Sterne, in Firma George M.ı Eterne | 
& Son; Verbindlichkeiten $58,068; Veſtände $1033. 
— —ñ — 

Heiraths-Lizenſen. 


Verlangt: 
lernen: br inet Schul: gertififat. 
Randolph Str. 


‚ Verlangt: Schneider, guter Bufhelman. 
fragen, Zimmer 62, 221 Fifth Ave. 


Verlangt: Juiae, der die Gafebäderei erler- 
nen will. 493 W. Chicago pe. 


Verlangt: Deutfcher Porter. 323 N. Ma Str. 


Verlangt: Saloon-Porter. Mub alle Arbeit 
beritchen. 18 E. Chicago Abe, 


Sanitorbelier. 1821 


Folgende HeirathssLizenten wurden in der Office 
des Countyelerls ausgeſtellt: 

Frank Arzuoß, Elzbieta Cesnelli, 24, 30 
Guido Juidi, Ztalia Spagetti, 23, 18. 
Nofeulilde, Adina Carlton, 21, 21. 
SRhi ipp Mineefi,» Eithber Weinger, 22, 20. 
Antoni Niatir jel, Anna Mienef, 21, 20. 
Thomas 9 Cadie Fallender, 20, 18. 
Harry. % Bındad, Anna Edl, 25, 19. 
Tugulvs Rarlos, Sadie Soleda, 28, 
Senacy 9 Waſiolo, Todora Betlinsla, 28, 
Charles ®. Warren, Lillie Conradi, 39, 27. 
Samuel Seeger, Minnie Weifelaty, 24, 24. 
Nlazei Gieciercga, Karolina Szurowna, 23, 21 
Wojcieh Ptaszek, Stefania Buczel, 28, 24. 
Sofef Kobalezil, Marhanna Slars: 153, 24, 22. 
Bruno Pfenning, Elfie Dehmig, 27, 19. ! 
Ludwig Lundaren, Ingedors Sofenfon, a 285 
Guitad Larfon, Hannah er 22, 81. | 
Louis Arbs, Any Nemwlorm, 27, 

e Dorwnes, Anna Rocford, 1, 18. - 
Ibert Crandall, Dollie Bronfon, 24, 21. Stellungen juchen: Männer und Sinaben. 
Zuciano Orlando, Pietra Wallone, 31, 23. N u J * 
Edward E. Clark, Jane Crawford, 35, 30. (Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 
fr fr 2 "09: 3 9 9 — — — — — — — ——— — — — 
Alfred Younghans, Tilda Zimbrich, 20, 20. Geſucht: Intelligenter Mann, Oeſterreicher, mit 
— | jchönct Dandichrift und Bibliothels-Kenntniſſen ſucht 
ji irgendwelche Weichäftigung als Magazinverwalter 
Sleine An ei en oder jonjt dergleichen. Briefe erbeten unter Aor.: 
[2 GE. 144, Abendpoft. 


| Gejuht: Junger Mann fucht ftetigen Pla als 
Porter und Weiter, Ydr.: 8. 794, Abendpoit. jaio 


Geſucht: Zuverläffiger Mann wünfht Stelle als 
— ı Fuhrmann, oder Pferde zu beſorgen. 422 Cleve—⸗ 
Filzhüten. land Abe 1. Flat. ſaſon 


frſaſon 

Geſucht: 
fahrung, 
pe, 


| . 
und 





Diverfey Plpd. 


Verlangt: A 
afon 


93. 

Verlangt: Erfahrener Schneider an feine Re 
| paraturen und neue Arbeit. ar. $15. 868 
' N. Galiforiia Mde., nahe North Ylve, 


19. 


Beinter, NichtunionsMann, fir Mon: 
67 Orleans Str. 


Derlangt: 
tag Morgen. 


Berlangt: Porter, für Saloon. 1002 N. Weftern 


Ave. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Vort.) | 


Verlangt: Erfahrene 
Strauß, 1632 N. 


Finijherd an 
Albany pe, 

* ww n = Ehrliher junger Mann, mit guter Gr- 
Derlangt: Uniform Coat Brefiers, nah Minneapos an Gat ju Arbeit. 77 &leveland 
1i8 zu geben. Haaaufen en bei dnneee 8. v. RB, Io P 2; 


State Etr. und Jackſon Boul. fr 


Verlangt: Drei Kunden Coat Schneider, guter 
Sohn, nah Minneapolis su gehen. Nahzufra en 
bes Morris L. Rothichild, State Str. und Sadlon 
Boul, feia | 


ſchild, 
Stelle als Porter 
Str., 2. Flat. ſaſo 


Geſucht: Friſch eingewanderter böhmiſcher Ma— 
ſchinenſchloſſer und Maſchinenwerler juht Stelle; 
| verſteht DTampfbeizung. 233 Bladhamf Str., hinten. 


Geſucht: Deutſcher Maſchinenſchloſſer und Keſ— 
ſelſchmied ſucht ſtetige Arbeit. 99 Rees Str. 


Geſucht: in Ealgon 
oder &otel. 


Geſucht: d 
gend einer Fabrif- als Hausmanıt. 
Straße, 


Gefucht: Guter Cafe: und Brotbäder, 

! Arbeiter, mit Referenzen, fucht Steile al3 Vor— 

mann. 25 Jahre Erfahrung O. 2. B., 306 
Hudſon Ave. 


Geſucht: Mann in mittleren Jahren, ſauber und 
uverläſſig, ſucht Arbeit als Bartender odex 
Adr.: K. 788 Abendpoſt. 


Erſte Hand Brodbäcker ſucht 
Abendpoft. 


Nunger Mann jucht 
—— 633 Nord Clart 


Verlangt: Bufhelman, ftetige Arbeit, guter Sosn. 
Morris S . Rotbihild, State Str. und Zadfon Boul. 
fria | 


Berlangt: 


De 
fertig gut Wrbeit. eutiher Junge fucht Stelle 


Schneider, zmwei ie Buſhelleute; kommt 
23 Gardner Str. 


Louis Pfeil, 322 Evanſton Ave. 
fria 


Abrapamion 
908, 10% 


Gin deutjher Mann jucht Sielle in its 
Operator an 16 I dr: 7 ers 


Halfted Str, 


Berlangt: Guter Schuhmacher für beftändige Ar: 
111 Marion Str., Cal Bart. dofrja 


Verlangt: Gloats. 


481 


S 


> 


Bros., 


beit. 


Verlangt: Wächter mit Engineers⸗ oder Firemans⸗ 
izens. muß Nachts Damvbf halten und Vacum 
Pumpe beſorgen, Empfehlungen berlangt, nenne Er= 
Adr.: B. 74 Abendpoit. 

dofrja 


Verlangt: Mafhinen-Vormann oder Officer 
Mann, melder KIM in gut etablirtes inforporirtes | 
Holz⸗ und Cabinet Mfg. Gefhäft anlegen will. 
Adr.: W. 892 Abendpoit. D9ol,1mX 


Verlangt: Eiſenbahnarbeiter, Waih: 
Insten. Datota, Nowa, Wistonfin und Michigan. 
Farmarbeiter für Winterarbeit, billige Xidetz 
FA Paul, Omaha. Rok Agency, 117 S. 


fahrung und Lohn eriwartet, 


& 


Ziih aufwarten. 


Geſucht: 
Adr.: E. 152. 


Geſucht: 
itgendwelche dauernde 
Wells Str., Zimmer 25. 


| Geſucht: 
Bat; oder fonftige Urbeit. 
! 


Stelle. 


Beipäftigung. Aor.: 1% 


Montana. 





anal Str, 
vok, Iw 


Verlangt: Männer in Clahy Works, dauernde. Ars 
beit das ganze Kabr. Lohn 81.75 bi8 8.0 den Tag. 
Bi erfragen: Wi. Dee Company, 194 Oft 

winch Straße. 26in*t 


Berlangt: au enten. Importtrter Deutiner saifer 
Ralender für 1908 und viele andere I eingetrofs 
Un Größtes Lager, „Hilligfte Breife. . U. Yaus 
ermann, 56 Firtb Ave, Zimmer 1 

16fep, im& 


Verlangt: Drei gute Union Valfteinleger für 
Garv, And. Vorzufprechen Sountag Vormittag. 30 
Dtis Str., nahe Yarrabee und d Dibiſion. 


Dediger, jelbfiftändiger er Däder, an Wie: 
% N. Elart Str, 


Verlangt: Ein Mittagstellner. Hermann Kugel, 
67 Dearborn Str, 


30 Swan Str) 
— Gefußt: Friſch eingewanderter ältlicher 

ſucht algemeine Hausarbeit; bei Pferd verwendbar. 

5350 Marjhfield Une. 


Gefucht: Fi 
ucht Stelle im Saloon. 
Store. 


Geſucht: Gi 
auch ein wenig Bartenden. 


Geſucht: 
ſucht Stelle; 


Friſch eingewanderter junger Mann 


527 E. Belmnont Ave., 
ſaſo 


Guter Saloon-Porter ſucht Stelle; kann 
431 Princeton Ave. 

Stetiger und zuverläſſiger Carpenter 
bat Erfahrung in Habrifardeit, an 
und Mübhlenrädern, Adr.: E. 143 


Verlangt: 


ner Rolls und Brot. Gefuct: Adends 


Reihäftigung. 
Gefuht: Mann juht gSitelle 
Garſet, 34 Grand Ups, 


—— 
welche 


Kaufmann wünſcht 


Junger 
E. IM, Abendpoft. 


Adr.: 


als Feuermann. 


Verlangt: Rorter, 
11448 Schlik Ape., 
Gentral:Babn, 


ein guter, erfahrener Mann, 
Renfington. ehmt Illinois 
Fahrpreis 1öc. fano 


Berlangt: Starker Junge im Tabaf-Gefdäft. 231 
E. Randolph Sr, 2 Floor. 


Deutiheungariiher Mann fucht irgend: 
Leihäftigung; 7 Jahre im Lande; kan befte 
Empfehlungen vorzeigen. Adr.: E. 121 Ubenppoft. 

Gefußt: Räder en Prot und Rolls, Vormann, 
fucht Stelle, auch als zweite Hand, Stadt oder Land. 


32 Eaft Divijion Str. 


Gejuht: Deuticher Echneider, 2 Jahre im Lande, 
ſucht Stelle als Buſhelmanuneder irgendwelche Bes 
ſchaftigung. 280 Bladhawk Str. 


Geſucht: Guter Anſtreicher, Tapezirer, ſucht Arbeit 
itgendwo, ſieht nicht auf hohen Lohn. Beſte Em— 
pfehlungen. Adr.: E. 111. Abendpoſt. 

Geſucht: Guter Bartender ſfucht Stelle. Adr.: 
71 Abendpoſt. 


Geſucht: 
ſucht Stelle. 


DVerlongt: Junge "für teichte U Urbeit. 394 Haftings, 
Gde Lincoln Str. 
Nerlangt: vainier. u melden 6 Uhr Adends.— 
4 Germania Rlace. s ? 


PVerlangt: Painter. 


Palm, 515 Mellington Str. 


Verlangt; Geiger md Mafhiniften, erfahren, nur 
ſolche die en die Engineers’ Lizens erwerben molz 
Adr.: G. 120, "Abenppoft, jamo 


Verlangt: Junge zum zo Bringt Referens 
zen. 567 Ea Straße. 


B. 
doſa 


len. 


©. 


178 Barber Str. 
doja 


Vüder:Vormann an Brot und Rolls 
3. Krifbnevste, 187 Johnſon Ss 
doſa 


Deimenftein, 
Verlan t: Ein der Weindau berftehender Ile 
dioer fleißiger Mann fan Arbeit finden. Nad)- 
auftragen bei Io.. ©. Echott, 1143—45 N. Ca- 
lifornia de, bofa 
—— 
Perlangt: Kaſſirer für Reſtaurant von 7 bis 10 
Abends. 8 die Woche. Das er forderliche wenige 
Engliſch wird angelernt. Saat, ob und welche Ar⸗ 
beit Ybr am Xage habt, Alter und mie lange .im 
Sande. Adr.: 2. 60 Abendpoft, doia 


Perlangt: Nunge von 16—17 Jahren am Mil 
wagen zu belien. 494 Thomas > Heie 


Verlangt: Guter Wurftmacher. 3451 Foreſt Avenue. 

frſamo 

40 Tagelöhner nach Michigan und 

Sägemühlen und ee freie 

8 bis 835 nebft Kol und Logis. 
Simmer 3, 128 Clark Straße. 

frjajo 


Verlangt: Schneider, erfter Mail 
52 R. Clart' Strabe. N. ER Tetals 


Verlangt: "Starter 


Geſucht: 
ſucht Stelle. 


Geſucht: 
Stellung 
Fremont Str., 


Geſucht: 


Saubeter, nüchterner Mann ſucht ſtetige 
für — und Bartenden. 163 
Flat. didoia 


und einigen — ehraziß, ſucht Anſtellung. 
Sieina, 308 Oft 2. Str 10081108 


"Sefut: Bartender juht Stelle, hat ute R 
renzen. Adr.: W. 878 Abendpoft. ‘ le 


Gejuht: Enrlicher, zuverläfiiger Mann fucht Ver: 
trauenspoften, oder Stellung als Pripatvdeteltio; 
geht auch nah auswärts. Mdr.: B. 29, Wbenppoft. 


u. 


erlangt: 
MWisconiin 
Reife, Lohn 
Rommt fofort, 


— Sue Stellung als Qutiher und Wurfts 
— Lunchman oder Butcher in Hotel, 

et 11, Abendpoft. 

Geſucht: Erfahrener Lundmann und Koch, 
nüchtern und ae fuht Stellung. Adrei: 
fire 8. 863 fria 

un we 
33 ©. 


enbdpoit. 

t: Bequteupfüner, 3 

lich her Maifeur und Seile 

Beast oder im Hoſpital. 

gineoln Eir. fria 
Geſucht: er Mann ſucht Stelle als 

und —— — vier Spraden: Ju ee 

andere Ürbdeit an. Paul Chrenti, 188 Weit Huron 

Etr. irſa 
J deutſcher Komptoriſt mit Kennt 

nik ber } enaliiden Sprade in — — 


ucht Stellung am Kontor oder Lager. Adr.: €, 129 
‚bendpoft. 


Urbeit. 


unge, mit Erfahrung an 
Gates und Biscuits; d h 
nah 6 Ahr Abends. 127 ee ninenen 


Berlanet: Ein guter 
Gales. 5006 Rafliner. — . an Bot fela 


Verlan 2 Schneider, ſtetige b 
109% Kae Ade., PR fton. — 


——— Agenten 
Sprachen, Zeitſchri 
und auswärts, 

2. M. Mai, 146 


Berlangt: Mann t gründfi 
un 5 Sa me 4 — amt Im. 
4. Sie & €o., 14. Etr., nabe Weftern Kr 


abre 
ebilfe, 
1 geip 


deutjcher ſtaat⸗ 


für Prämienbüder in 
en * Ralender für Chicago 
a. delt und Bauer 


Jahren, ber mit ! 


Reinlider Mann für Porter und ı 


Höchſter | 


erlangt: Deutfher Supper-Waiter. 299 ®. 
12. ©tr. 


Junge an Cafes au helfen, Einer | 


feiner | 


fajonto | 


Xunger ftarfer verheiratbeter Mann jucht ! Sauberes junges Mädden, 


Deutiher Tampfbeizer aus Wien wunſch 
jajo | 
Mann | 


| u. Junge. 


‚ den zu helfen. 


Püder:Vormern an Brot und Rols- 


Abjolvirter Bauingenieur der Wiener 
techniihen Kohihule mit beiden Staatsprüfungen | 


lOofimX |; 
| lungsen 


fefe | 


a2 Oltober 1907. 
Stellungen fuchen: Männer und nahen. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 6 
Geſucht: 
Adr.: 


reinlich mit der Arbeit. W. 


Beindt: 
105 Wells Sir, Zimmer 9 


Berlangt: Männer und 


(Anzeigen unter diejer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


| 


Berlangt 


de3 Superintendenten, 
Garfon, Pirie, 


State und Madifon 


Verlangt: 
Jahren. „ragt an fertig zur Arbeit 
Alters⸗Ze tifitaten. beim 
auf dem 5. Floor, um 8:30 Mor 


Notsihild & 6o., 
State und Ran Buren Straße. 


Verlangt: 
tes 70 gimmer Rooming Haus zu db 
tbümer ftredt Theil des mötbigen Ge 
DO. M., 2349, Adendpoit. 


Verlangt: Ehepaar. 860. 122 La Salle Str. * 8. 5 


Verlangt: 
hendes Ehepaar farn 


Ordentliches deutich ur 


richten. 61 Rufh Str. 


Verlangt: Frauen und 


Mann in mittjeren Yahren 
Gtelle, in Schulen oder Krantenhaus beiwandert und 


Stelle jucht ein Porter, fannfund * 


: Coat Hands an 
Aenderungen, männlich od. weib⸗ 
lich. Nachzufragen in der Office 
7.Floor. 


Scott E Co., 


Caſh-Mädchen und Knaben von 14416 


Hilfs⸗Superintendenten. 


Arbeitjame Familie um lange etabllir⸗ 


N Zimmer ımd Koft erhalten, 
wenn die Frau willens ift, Die Hausarbeit zu ver: 


ent das Wort.) 
ſucht eine 


864 Ubendpoit. 


frſa 


Frauen. 


Str. 


mit Schul⸗ und 


dens, 


7Tottlw 


erwalten. Eigen⸗ 
ldes vor. Adr.: 


ıD engliieh ipres 


Mädchen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 
Läden und yabriten. 


Berlangt: Näherinnen 


= 


um Aen⸗ 


derungen vorzunehmen. 


Hände an Stirts und Coats. 


Maſchinen-Operators. 


Hände an Koſtümen u. 


Stetige Arbeit. — Nachz 


Taillen. 


ufragen 


auf dem 12. Floor, Abtheilung 


für Nenderungen. 
Mariball Field 
Retail. 


& Go, 


3 
2 
€ 
oO 
— 
* 

* 
a 


VBerlangt: Erfahrene Hanb- 


ſchuh-Verkäuferinnen; 


müſſen 


gut empfohlen ſein. Nachzufra— 


gen in der Office des 
intendenten, 7. Floor. 


Carſon, Pirie, 


Super⸗ 


Scott Co., 


State und Madiſon Str. 


Verlangt: 
pery⸗Näherinnen. 
gen in der Office des 
intendenten, 7. Floor. 


Erfahrene Dra— 
Nachzufra⸗ 


Super⸗ 


Carſon, Pirie, Scott &Co., 


State und Madiſon Str. 


Berlangt: 
für verfchiedene Stellungen im gan 
eınde Beihäftigung und vorzügliche 
Emporfommen. fragt an 


Gewedte Mädhen don 


16—18 Jahren 
zen Laden; dau⸗ 
Gelegenheit zum 


fertig zur Wrbeit beim 


Euperintendenten auf dem fünften Floor. 


Rotbihild & Gom 


pand, 


State und Ban Buren Straße. 


Berlaugt: 
Gen) an Damen-Eoat3 und sSfirts. 
Ülteration-Raum, jiebenter Floor. 


RNothbihild & 6 


23iur7 


„AlterationzHands” (frauen und Mäd: 


Anzufragen im 


0, 


State und Ban Buren Str. 


Frauen zum Nähen ar 


— 


Verlangt: 


Clybourn Ave. 


Verlangt: 


nn zu verpaden: Erfahrung un 


ragen 10 bi3 12 Sonntag oder Montag. 


coln Une. 
Berlangt: 
tiften-Fabrif; 
gehrzeit. RT Welt 2 


Mädchen, an 
546 Purple 


Str. 


Verlangt: 
Str., 
Blvd 


Berlangt: 


Plas. 5252 Indiana Une. 


Verlangt: 


| Fremont Str. 


erlangt: 
beiten. 


nach einem Monat. Vetändige Arbeit. 


326€. Sesplaines Str. 


Handmädden an Shop Röden. 


3in*t 


ı Schürzen. MI 


Mal⸗Uten⸗ 
Nacyzus 
244 Lin⸗ 


nötbig. 


Mädchen für leichte Arbeit in Zigarrens 
Ka] und —* wöchen tlich wahre id der 


Weſten zu arbeiten, 


nahe Humboldt 
ſaſon 


Geübte Taillen-Arbeiterin, guter ſtetiget 
fafo 


-n 


Mädchen an Envelope-Maihinen zu ar: 
% pro Woche für Lehrmäpdhen und mehr 


Sewell Glapp, 
ſa ſomo 





Mädchen von 16 Jahre 


u N. 
frauen und Mädchen 
um Frucht en 
John 9. Yeslie & € 


Verlanat: 


Verlangt: 
alt, 
beit. 


ro 


Berlangt: Mäpden, 
beiten. fönren 
werden Euch anlernen. Kommt j 
Arbeit. 946 Lincoln Avenue. Hoffm 


die in Sch 


Verlangt: Aunges Mädchen als 
Päderei. 11009 Milwaukee Ave. 


Verlangt: 
duter Lohn und ſtetige Arbeit. 


Berlangt: 
atbeit oder bei der Woche, guter Lo 
254 E. Montoe Str., 6. öloor. 


Berlanat: 
die Wode im Anfang. 
Ede Potomac Ave. 


Berlangt: Gute 
Hofen. inbquift, 19 


609 


Finiſhers an 
> NR. Halite 


Berlangt: 
ee Arbeit in einer Fabrik; * 
ung während der Lehrzeit. 

Elſton und Armitage Ave. 

Berlangt: 
Sabrit. 525 Sedgwid Str. 


Handarbeit. 

Berlangt: 
1573 Eifton Abe. 
Derlangt: Mädden, 


Indiana Üpenne. 


Halited Str. 


über 16 Jahre 
ug fertig zur Ur: 


auh an Pusimaaren 


Erfahrene” Finiihers (Mädcen), 


: Mädchen, Ruppen F 


n im Blumenlo=- 
fajomo 


Midigan Ave, 
ſaſo 


neider-Shob ar⸗ 
arbeiten, wir 
ſofort fertig zur 
an's. frſaſo 


Vertauferin in 


Gute Drängen an Dameriafen (Goatß), 
922m. 


Glart Etr. 
it ſa 
Stua⸗ 


hn, 812 bis 815. 
mifrja 


ftopfen. s6 
Rincoln Str., 
mdofrſa 


feinen Runden: 
» Str. Tol,ioX 


Erfahrene und nihterfahrene Mädchen, 


Arbeit; Bezah⸗ 


Gifendrath Slove & &., 


Tot, lm 


gehn Mäpden in einer Baper or: 


fajon 


Mädchen für Hausarbeit in Bäderel. 


dotlw 


— — mon 
und für allgemeine Kausarbeit, er — 9 


W. fellers größtes deutich- j:amerifanifches Ver mitt⸗ 


uſtitut; 56 RN. Clart Str. 
Gute 


Saushälterinnen immer an Hand. Tel. 


Verlangt: 
Hausarbeit, Veiter Yohn. 
obne Wäfde. 256 Racine Avenue. 


Berlangt: 
Salfted Str. 


Berlangt: Ein deutihes Mädden für 
amilne; guter Lohn. 1404 Roteby — 


drei in 
nche Sra:e Sir. Hohbahnitation. 


Berlangt: 
erbeit, gute Heim und quter * 
derſon. Bringt Referenzen. 


Vinde und Mäpden prompt beiorgt. 


Mädchen für Hausarbeit, 1841 


Gin Mädden für ellgempi 


Sonntags = i 
u e 


North 


Deutihes Mädden für allgemeine 
Gutes Heim. M 


oder 
Sotlw 
R. 
doft ſa 
usarbeit, 


5 ir ie 1% 


Burling Etr., 2. Flat, nahe PR ng 


u 
Gmpjhlungen. 108 Zulten 6. 


2; 
ne — 


m—— —ñ ⸗ e — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — —— ————— — — — — — — — — — ——— 


Berlangt: — und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Aubeit 1 Gent das Wort) 


Berlangt: Mädchen für- aiigemeine 
556 ort) Robey Str., 3. Floor. 
BVerlangt: Deutih:amerilaniiches Mädden, um- 
gejähr 1% Jadre Ro bei Kind und für leichte 
Hausarbeit. 659 N. Halfte Str., Studio. 


Verlangt: Gin Mädden für gewöhnliche Haus: 
arbeit, 15 bis 17 Jahre; feine Wälde; mup_ zu 
Hauie ichlafen. Nayzufragen: 519 Xarrabee St. 


Terlangt: Gufeße zeinliches ichnelles Mädchen ir 
Saloon. 1293 We 2. Sir., Ede Waihtenam Ave. 
Mädchen, gerade aus der Eule, 
Zu Hauje ihlafen. 20 Ei 


us ardeit. 
Da Bes: 


Berlangt: 
für Kind aufzupajien. 
bourn be, 1. lat. 


Verlangt: Gute Buſineßlunch-⸗Köchin. 58 Con⸗ 


greß Stri, gegenüber Siegel Cooper & Co. 
famo 


Verlangt: Aeltere deutihe ehrlide Frau, nm 
einen tieımen Yaushait zu führen. 1566 NR. 
Kampbell Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Yausar 
beit. 1498 NRoleby Str., 2. Blat. 
„Verlangt: Wafchfrau für Montag. 857 €. Ful- 
lerton ve. 


Ein ordentlides Mädchen für all- 


Verlangt: 
Rächzufragen Sonntag. 


gemeine Ssausarbeit. 
3529 Indiana \ibe. 


Mädchen für allgemeine 9 yausardeit 
28 
ſaſon 


Verlangt: DOefterreih-ungarifsge Köchin für 
Hausarbeit. 447 ©. Halited Str. 
_ Verlangt: Gutes Mädchen 
Hausarbeit in kleiner YZamilie. 
Srumpion Ave. 


Verlangt: 
in fleiner FZamilıe. 4841 Weichigan Abe., 


für allgemeine 
3 Sinet, 1647 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Rachzufragen 858 Edgewater Place. 
Verla: not 
1821 £ Taroaie Ave., 2. 


: Eine gute Frau Montags zum Maiden. 
lat. 


Englijchiprehendes Mädchen für Haus: 


Verlangt: 
Danzbadh, 144 Center Str. 


arbeit, Feine Familie, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 

097 2%. Madijon Str. 

Mädchen für Hausarbeit in Peiner Fa⸗ 
Wade. Nachzufragen: +8 

x 

Flat. 


Hausarbeit. 


Berlangt: 
milie; mut oder ohne 
Nord Doyne pe. 1. 


Verlangt: Kindermädden, 15 oder 16 Jahre alt. 


91 Orchard Sit. 2. Flat. 


————— 
Verlangt: Stetige Waihfrau in feiner Familie. 
Thiel, iO RN. Drate Are., nahe Elfton pe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter vohn. Nachzufragen: 16141 Weit Monroe Etr, 


alte 5 180 Cr: 
taro 


Rad: 


Verlangt: Eine alte Frau; gutes Heim, 
keanz Str. Store. 
Berlangt: Eine Köchin in Meiner Familie, 
gujragen, 4513 Drerei Boulevard, 
Veriangt: Mädchen für allgemeine Kaudarbeit. 
4315 Binoennes Wpe., 2. lat. 
es eg ee 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: h 
loss Öltlih von Xincoln Ave. 


712 Grace E:tr., 4 
Verlangt: Mädchen für 
4232 Baiumet Apde., 1. lat. 


. Mädhen für Hausarbeit. Familie 
bü4 Atpland Ave., nahe Witls 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
don Zweien. 
wautee Abe. 
——— 

Verlangt; Haushälterin, 1025 Sletcher Str., 
nage Southport “ve. Mc ROW. 


2 
x. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


in tleıner Zamııe. 1248 George Str 


Verlangt: Erſttlaſſige deutſche Köchin, die auch 
der Yaundreh au zwer Zagen behilflid if; $7 Die 
Woche. 4000 Kimbart Str. 


Verlangt: Deutſches Kindermädchen, ein Iwei 
Jahre altes Kind zu beſorgen; 5.0 die Wowe. 
430 Kimbart Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


erlangt: 
58 Eoit 50, Str., nabe Kottage 


Meine Familie. 
Grove wine, 


Verlangt: Mädchen, bei Rleidermadirin. 455 


Eaſt Rorth Avbe., Apactment „a“, 1. Flat. 

Verlangt: Junges Madchen 14 bis 16 Jahre, bei 
leichter Hausatbeit mitzuhelfen. 46 N. wibland 
Uve., 2. lat. tafon 


Verlangt: Ein 
Hausarbeit; guter Lohn. 


autes Mädchen für allgemeine 
453 Dearborn pe. 


Mietbe frei, flinf möblirte Zimmer; Neflettirende 
muß erittiafiige Köchin und räbig jein, Die voll: 
ftändige Leitung eines Neitaurants zu übernehmen; 
teine Kinder. TEN. Baulina Str. fajon 


Mädchen für Hausarbeit, in Bäderei; 
Lohn 4.0. 130 Orleans Str. 


Aeltere, alleinftehbende Frau für Haus: 
Rachzufragen: 99 Wells 
jejon 


Berlengt: 
teine Kinder; 
Verlangt: 
arbeit, nad Sycamore, M. 

Stt., Barbierſtube. 

Verlangt: 
gewanderte befommen jofort Stellung. 
diana Ave., lat 3. 


Verlangt: Alleinſtehende, kräftige Frau 
älteres Mädchen, für allgemeine Hausarbeit; 
Erwachſene. 153 Michigan Ave. 

Mädsen für allgemeine Hausarbeit; 

1464 Barry Ave, nahe Elarf Eir. 


Hundert Mädchen für Sausarbeit; ein: 
3155 Yu 

1208, 1m 
oder 
drei 


Berlangt: 
feine Wäsche, 
Mädchen um bei der Hausarbeit zu bel: 
muß in der Nahbarfchaft 
Nahzufragen in 


Verlangt: 
fon in iamilie von 2; 
mwohnn und zu Kaufe jchlafen. 
1145 Lincoln Ave. 

Eine gute Köhin. 162 N. Clark Str. 

Verlangt: Mädchen fr allgemeine Hausarbeit, 
Wäiche; fein kochen. Porzufprechen Sonntag Mor: 
gen. Blazer, 5253 Prairie pe. 


Mädchen für leichte KHausars 
feine Wäfhe. 5 Nord 


Berlangt: 


Verlangt: Junges 
beit: tleine Familie; 
Francisco pe. 


Bm. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. ar 
jajo 


Tempel, 1764 Wrigbtiweud pe. 


Verlanzt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
die Mode, Deutihe vorgezogen. - U. U. Moies, 
Gentral Mpe. und Firtſt Sit. Highland Bart, Ju. 


Verlangt: Hausmädchen in Meiner Yamilie für 
gewöhnlihe Hausarbeit. $6 ver Wode. Ein gutes 
Helm für die richtige Perion. Muß gute Referens 
zen baben. Steger, 1048 Pratt Une, Rogers Bart. 

Verlangt: Deutiches 
alt, für allgemeine Hausarbeit. 
Samiftag Abend oder Sonntag. 


Mädchen, 24 oder B Yabre 
Nachzufragen am 
26 North Ada Str. 
fajo 


Verlangt: Erfahrene Köchin in kleiner Familie. 
Guter Lohn; Heine Wäſche. Referenzen. 5750 
Woodlawn Ave. ſaſonmo 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Rachzufragen bei W. 


T. Goß, 41 South 

Howard Uve., Auftin, 
— 
Kochinnen. Hausarbeit, Madchen und 
Küchenmadchen, habe die feinſten Stellen auf der 
Süpjeite und bei beftem Lohn, Deutjhes und uns 
gariiches Vermittelungs: Bureau, 4722 Galumcr Une. 
1. flat. Sof, jajondija 


Rerlangt: 
475 ©. Halfted Strape. 


Verlangt: Mädchen für aligemeine Sausarbeit; 
Familie von Drei. 6949 Gggleiton Ape., nahe Nor: 
mal Barf:Enpftation der Südjeite Hochbahn. fria 


Ein gutes Mäpden oder Frau für 
1801 Indiana pe, fria 


Verlangt: 


— 


Deutihes Mädchen für — 
tie 


Verlangt: 
allgemeine Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
697 W. Madijon Straße. fria 


Verlangt: Tühtiges Mädchen für Hausarbeit umd 
im Store zu beifen. 127 Willow Str. fria 


Verlangt: Eine Waldfrau, die au bügeln 
lann. Für Montag. 452 Dearborn de. fef 
ria 


erlangt: Köchin. Gutes Heim. Guter _Lobn. 
4345 Bincennes Abe. frfajon 
Berlangt: Gutes reinlides Mädchen für aage- 
meine Hausarbeit. 2004 N. Afhland Ave. ſtſa 


‚ Berlangt: Ein anftändiges Mädchen für Haus: 
erbeit, in einer Privatfamilie. Mrs. Lauer, 1487 
Eddecomb Niace Ede Evaufton Ave., Flat I. frie 


Verlangt: Aunges Mädchen, zur Hilfe der Hauss 
frau. 1860 Melroje Str., nahe Evaniton u. 
rſaſon 


Berlongt: Mädchen von 15, 
geben und bei der Hausarbeit mitzuhelfen. 
2164 12. Str 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; guter Lohn. 485 S. Union, nahe tin 
oti 


ü Sarheit; 
Bf! er 358 


auf Kind acht zu 
Miler, 
ftſa 


9 
ö— — —— — —— — — — ú r — — e erñJ— — —— — — — —— — — — — — — — — — —— —— —— — — — —— ——— — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —⸗— 


Verlangt: Ein u 
Meine Familie. 


Berlengt: Eine gute Haus 
Herman Dreptung, Niles, 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
feine Wälhe; 3 in et 8 Zobn. 5175 
Michigan Uve., 1. frlat. 

Verlangt: Mädchen, deuti-bähmifches oder :uns 
Se gute Köchin, wi —— — keine 
ſche oder Brotbaden, nzu gen: 
serie Str., nach —— Sn ie 


. — 
geulartc, „uud en * li old Dee A fine 


Iterin. Bitte, jhreibt. 
U. frfa 


a — — —— 


—— Tüctiaes * 
— —— — — er 


| in 


Berlangt: Frauen und Mäbten. 


(Unzeigen umter diefer Rubrik 1 Gent das — 


dchen für ei 
Verlangt: 2 Küchen mã 
Sonutagat deit. Kochin. auch teen 
Wöihe, Meine familie, usbälterin 
nabe Chicago, angenehine Stellung, 
näben fönnen, 2 2a a Calle we 8i — 
Jundes es, Mängen bei allgemeiner 
483 


Haus⸗ 
Verlaugt: Bienguie — 


arbeit behililich zu ſein 
UAradle Ave. Sheridan Road. 
Berlangt: Gin Mädchen in Familie von Drei. 
an gute Stellung. ' W Eaft 45 Str., zeht, 3 
Floor. 


—— Drei chriſtliche Mädchen in einem Alten⸗ 
58 jut Dining Room, Küche- und Bloor: Ürbeit. 
RD Belden Court. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit, 
Mup willens fein zu wachen und bügeln;mub 3: 
Haufe jchlafen. Nachzufragen sn Sonntag 
und Montag. Yohnfon, 186 Ordard Gir., Flat & 


m m U 0000001000 — — — 
Stellungen juden: Frauen und Mäbdien, 
(Anzeigen unter diefeer Aubrit 1 -Gent das Wert.) 


Gefußt: Junge deutihe Frau tue un 
außerhalb und Reinmache⸗Platze. 
Ave., vorne, unten, 


Geſucht: Deutſche Jrau wünſcht Wäſche in und 
außer dem Haufe. 365 Einbourn Une. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, in — 
ren, ſucht guten, ſtetigen Viag bei E 
perjönlih vorzuiprechen. 469 Garfield Ge, 
viucoln Alpe, 


Geiuht: Eine gute Köchin judht gute Stelle in 
PRrivatiamilie. 3 zu: Court, ziwiichen Gleves 
land Ave. und Mohawt Str. 

Gefugt: Junge Frau wünscht Waſch⸗ und Reins 
mache:\ Dläge. 242 Narraber Str. 

Gefuht: Hausbälterin fuhrt Stelle. Nahzufragen 
— und Abends 7 Ubr. W R. Dalſted Sir., 
Stor 


Geſucht: Deutſche Frau 
Eipbourn Abe. 


ab: 
® ste, 
nabe 


— 


iuht Waichpläge. 


Geſucht: Wittwe 
Haushalt für Gutiitwirte zu führen, ‘ 
meinen. Gute Köchin; keine Arbeit zu Biel. 
Gipbourn Alpe, binten. 


Geſucht: 
Gardner 


mit einem Kinde, wünfdt einen 
die e8 ehrlich 
1316 


Deutfee Fran Sucht Wafchpläge. 53 


Str., binten oben. 


o 


Gefuht: Wäfde und Bügeln heim Tag Mrs, 
Pindar, 4412 Ya Sale Str. 


Stelle in Re 


Geſucht: 
Wrightwood 


Kaurant: 
Ave. 


Deutfhes Mädchen fucht 
bitte vborzufprechen. 677 


Frau juht Bläge zum waihen, bügeln 
8 Town Court. 


Geſucht: 
und Hausreini igen. 
Gefucht: Fin deutihes Mädchen jucht ftetäge Stele 
für zewöbnlihe Hausarbeit. Pitte periönlih borzis 
ipreken. 172 Dayton Sir. 


Sefuct: Fra fucht Arbeit in der Küche, vor 
s bis 3 Uhr. Guie Köchin. Adr. E. 147 Abdp. 

——— Deutihes Mädchen mit Erfabrun im 
Kochen und Hausarbeit fußht Stelle in beflerer 
Familie. Bitte feloft dorzufpreden. 502 ®. Chi» 
cago Abe., 1. 


Geſucht: Starte I frau furcht Arbeit von bis 5. 
Waſchen. reiumachen und ochen. 344 Tayton Er. 


Geiuht: Ein deutiches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 5352 Maribfield Ave. 


Geſucht: Ein Friich eingewanderte$ intelligentes 
Mädchen mwünfdht Urbeit, feine Wäfche; Tann 
Will In Danfe ichlafen. Naczufragen, Stistal, 383 
Aue Asland Apr. 


Gejuht: Gutes, 
Keftaurant. Bitte, 
tr. 


Flat. 


Stelle 


leigiges Mädchen fucht 
fleißige f Seas 


vorzufprehen. 1 


Erſttlaſſige Kleidermacherin ſucht Arbeit 
5 Huron Stt. 
ſaſon 


Geſucht: 
im guten SKleidergeihäft. 
lat 


Geſucht: 
Stelle bei Kindern. 


Deutſches Madchen, BW Jahre, wunſcht 
* 357 Evanfton Lpe., Flat 2. 


Geſucht: Anftändige Frau juct Stellung al3 
Sausbälterin in Wistwerd Familie. WU, Beutler, 
01 Elpbourn pe, 2. Floor. fafon 


Gefucht: Denticher, der ihon im chemiſchem La⸗ 
boratorium tät a, mlinicht Stelle in Wpothefe oder 
fenftwo. sFoeriter, SW5 Honsre Str. 


" Sefubt: Junge deutihe Frau fuht Urbeit die 
ganze Woche, im MNeftanrant oder jonft irgend et⸗ 
tag. Frau Schmidt, 5303 Marfbfield Ave., 4. Silat. 
Geiuht: Eine deutſche Frau fucht } Stelle Me 3 
chenarbeit in Saloon oder Reſitaurant. 16 Hinſche 


Strabe. 
Deutſche Kochin ſucht Ardeit als Buſi⸗ 


Geſucht; 
m Lund-Köhin, oder in fleinem Reftaurant. 


476 Fulton Str. 


Gefucht: Deutfche Frau mittleren Alters fucht 
Stelle al3 Haushälterin. Frau Demming, 25 
Rroom Str., nabe Grand Abe. fafon 


Geſucht: Ein dbeutihes Mädchen fudht Stelle als 
Köchin in beiierer PVribatfamilie. Bitte ſelber vor⸗ 
zufprechen, 189 Milton Wpe., Flat 3. fıfa 


Gefucht: Alleinitebende deutfhe Frau münfcht 
zweite Arbeit, in Saloon-oder — 
Keine Sonniagarbeit. Briefe unter B. 7 
Abendpoſt. frfafon 


Geiucht: usarbeit 
oder Küchenarbeit: iffer, 
Rord Glarf Eirake. friafo 


Nehme Kleinere Sowie Hamilien:Wäfhe Int Haus 
zum twaiden. Mrs. Kallbacher, 545 Eddy — 


Junge Frau ſucht Stelle = 
zubaufe jchlafen. 


— — —— — — — — — 


Finanzielles. 


(Ungeigen umter dieier NRubrit 2 Cents das Wort.) 


Jmmer Geld auf fursen Weciel, T Prog. „Huz 
mann, Zahnarzt; Schagmeifter der Voltsbant, 
Wisconjin Str. 


Zu leihen nefucht: $4200 auf 5% Pros. Si 
oherbeit 39000. Schmidt, 222 Lincoln Abe. 


* 


Richard A. Koch & Co. B Waſhington Str. — 
Eine große Auswahl der beiten 6% erfte &ppotbeien 
auf bebautes Grundeigentbum. in Summen bon 
8600 an, ftetia an Hand. Mordjeite-Dffice: 270 
North Ave, Ede Yarrabee Eir. 120t1*% 


Zu leihen geiuht: 8300, gute Sicherheit, von Bris 
— —* Adr.: E. 140 Tee 


6% ertte Gold Mortgages 5 unerfaufen in Beträs 
En von a $1300, $1600, 2000, 32300, 3500. 


120f1mX 
©...5 ve & €o., 


145 2a Salle Sir. 
Zu verleihen: FAN, auf erfte Smpothel. zu 6 
5 keine Kommiſſion. Welt Superior Str. 


fafon 


Pribatmann bat $1800-—$2000 zu berleiben 
auf Chicago bebautes Grundeigenthunt. Steine 
Kommilfion. Adr.: B. 55 NAbendpoft. mdoſa 

u leihen geſucht: 81000 auf Z ZJahre auf 5* 
—— — wertd_ FT. Keine Roms 
million, 56% Zinien. Wdr.: &. 4% — 

o—'on 


Zu leihen geſucht 2250 von Vrivatleuten gr 
mein modernes Steinfront fFlatgebäude, bequem 
legen zur Hochdahn ſtation. auf 5 Ja zu 
Zinien. Abr.: ®. 76 Abendpoft. Bo— ion 
Sohn. Foerfter& € o., . 145 2a Salle Str., 
verleihen Geld auf bebantes Chicagoer Grundeigens 
thum zu den ithliden Raten. 

Wir offeriren Hupotbelen tn veriiedenen Beträgen 
sum Berlauf zu Pari und aufgelaufenen u 


Darleiben auf beb 
Bau-Darleiden. Peter 
Wafbington Etr. 

Greenebaum Sons, Bankers, 
erleiden Geld auf —— — und zum 
Bauen. Riedriger Zinsfu \ 

Sichere Erfte Kin in beliebigen‘ Eummen 
auf bebantes Chicago Grundeigentbum yı verkaufen. 
Nordoftede Tlark und Randolph Straße. An’ 


5 Sezliee 132 A * — — 
vpothelen zu verlaufen. I verleihen zum 
Snpetee Zins fuß. Teledhon Main 2. Imai*t 


Ale Verionen, melde Geld auf Ehiiage Grumds 
eigentbum zu ‚niedrigen Raten borgen wollen, ioll« 
ten voriprehen bei Greenebaum Sons, Rorboftede 
Glart und Randolph Straße. Day 


» Bllifinaene * 5 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seirathägeiuh: Da ib em Bee die Sean zn 


fatt babe, juche ich auf dielem 

—— gi ya 2 5 tifeam, nicht uns 
ter 25 bi abren m m maden, 
Bin nicht in — — Agenten » Schmi 
lerinnen berbeten mit genauer Aus⸗ 
funft werden —e— N eis Briefe: €. 
151, Abendpoft. 


irat Eine deutihe 
dei ale, angenehmen — en 
Kanzct, * —8 4 —— cn 


das Wort, 


. 
r.: 


ratbsgefuh: Ein Mann, 
a einem  anfändigen Senieetaheieen 
Untwort i 


beiannt_yu 
—* a: m 2. dur, Abeudpoft. 


wi ni * — Bi 


SE Sl 
(Bertietung anf der 8, Geited 


9‘ 


BE 





Deranügungs-Wegweiier. 


’, — „Rildfire.® 

ounfes — Konzert jeden Abend 
Nachmittag. 
at jeden Abend und Sonntag 
i. — „Ihe Tall of New Vork.⸗ 
Theater. „Old Heidelberg." 


i8. — „Mile. Mopifte.“ 
ey Overa Houjie. — „A Knight for 


— „The Adventure of Lady 


ra Houfey,— „Ihe Rod Mil. 
rt. — „Ihe Man from Home.“ 
„Ihe Orchid.* 


und 


(Fortiegung ‚von ber 7.. Seite.) 
— ——— — —— — — — — 
Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wagde gewinnt, Waage verliert, nach welcher 


Seite neigt ſich die Waagſchaale? 


Guido Muscate, 312 
ſaſo 


Bruno, gieb genaue Adreſſe. 
S. Clart Str. 


Allet Hand Strickarbeiten, Cardigan Jackets, La⸗ 
dies Sweaters und ſelbſtgeſtrickte Strümpfe. Julius 
Irmiſcher, 100 Sedowick und 126 E. Fullerton Ave. 

HBot, ſaſomi, Imt 
welche dieſe Saiſon als 
Statiſten mitwirken wollen, können ſich an jedem 
Seountag Abend vor der Vorſtellung anmelden. — 
VBühneneingang Powers Theater, bei Knuepfer. 


Damen und Herren, 


Wenn Ihr zu plaſtern, Brick- oder Schornſtein⸗ 
Arbeit habt, jchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
Telephon Humbolbt 6568. —AX 

Brauchen Sie eine Vor- oder Sturmthüre oder 
ſonſtige Carpenter-Arbeit, neue oder Reparaturen? 
Beuachrichtigen Sie Carpenter, 1140 Milwaukce Ave. 
lot, didoſeſondido 


Window Shades gut gemacht, billigſte Preiſe; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
563 Wells Str., nahe Nortih Ave. Tel. Lincoln 1637. 

2mzſaſodido* 





deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
Fabrifation: 250 
7otlwx 


Brumlicks echte 
Achuütßen Euch vor Rheumatismus. 
Clpbourn Avenue, 

Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Clybourn Ave., nahe Larrabee Str. 24jplm 

Alexander Detektive = Agentur, 171 Waihington 
Str.. Zim. 206-7, fammelt Peweismaterial für ges 
richtlihe Klagen. Dicbftahl und Schwindel entdedt; 
aud unangenehme Cheftandsfälle unterfucht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns, Rath frei. 6fp* 


' 


—— Storage! 
Niedrige Naten für Möbel, Tefen, Pianos etc, in 
neuem und modernem. Lagerhaus. 

North Ave. Furniture Go., 194 E. North Une. 
Phone Lincoln 1346. 11ſp*X 


Uebernehme Hausverwaltungen, kollektire Mieths⸗ 
gelder, zahle Steuern, Zinſen ete. Beſte Referenzen. 
Jos. C Marſon, 584 Milwaukee Ave. Aſp, Imx 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 95 Waſhington Str., 
Deuticher Vldvofat und Notar. 

Alle Rechtsangelegenheiten aufs beſte 
Ausſtellung von Papieren Spezgialität. — 
ſeite Office: 270 North Ave., Ecke LarrabeeStr. 
Morgens 8—9, Abds. 7-9. Eonntags 10—12. 


beſorgt; 


1201*% 


Albert U. Kraft, deutiher Advolat. 
Prozeiie in allen Gerichtsböfen geführt. Alle Recht: 
aefhäfte beitens bejorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs:Tept. Aniprüche überall 
dircchaeiekt. Löhne jchnell Zolleftirt. Apftrafte eramiz 
wirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zim: 
mer 506. Wohnung: 3497 Nord 43. Abe. 6in* 


Fred PBlotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt beiorgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Nlace, nahe N, — 

tb 


M. x. Hu, Deutiher Advokat, 
59 Dearborn Str. Nur wichtige Fälle angenommen. 


Divimt 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Eent3 das Wort.) 


—Geld zu verleihen — 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
haus-Receipt3 etc. . 

Wir lajien_die Maaren in Eurem Bejis. 
Menn Ahr: Geld braucht, jo kommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr wicht vorjpredhen fönnt, füllt Diefen 
„Rank“ aus, ihidt ihn nah meiner Office und der 
Agent wird jofort voriprehen und alles foftenfrei 

mit Euch beipredhen. 
RE —— — 
—— 
Gewünſchte Summe 8 
Ans Sicherheit von... 
ann vorzuiprechen 
U. Frend, 


95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telepbon 5059 Central. 

Privatanleihe auf Möbel und Pianos in zehn 
monatlihen Zahlungen, Kapital und alle Koften mit 
eingerechnet. Nabatt wenn früher bezahlt tird. 
2 zahlt 83.00; 850 zahlt 86.75; 8 80 zahlt $10.50; 
30 zablt 84.25; $60 zahlt 88.005 HM zahlt $11.75; 
$40 zahlt 5.50; $70 zahlt 89.25; $100 zahlt $13.00. 
Stto GE. Roeclder, 70 La Ealle Str., — 

⸗ * 


Dachdecker u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents 


F Becker's Asphaltum Ready 
1510-12 Milmwaufee Ave. 


da3 Wort.) 


9 Roofing @o., 
Nimmt die Stelle von 


Schindeln ein, zur Hälfte des Preijes; billiger als- 


Gravel, und hält doppelt fo lange. Direft von 
unjerer Fabrik auf Euer Dah. Pedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Auds 
tunft und Voranichläge, die unentgeltlih geliefert 

werden. Telepbon: Humboldt 1838. D4lrX 
x ee 

‘ft Euer Dach befhädigt? Ihr könnt ein beijeres 
und billigeres Dad befommen, al3 Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
443 La Salle Str. Nordieite Office: 778 Lincoln 
Ave. Telephon: Yards 70. Gegen Baar oder anf 
monatlihe Abzahlung. 


Shindelvdäher und Schornfteine ausgebeffert. — 
8. Eiche, 2505 Drafe Ave. Tel. 1963 Irning Park. 
18{p,mijamo,imo 


Kaufs- und VBerfaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure LadensGinridtungen bei 
Julius Bender, 
IRA 34- 2330-23 Weit Madifon Str., 
Ede Beoria Str. 


Hier könnt Ahr etwa 40 am Dollar an allen 


Store-Firtures erjparen. 

Neue und gebraudte 
Preije die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 


Euren 


Bejuht uniere allgemeinen Läden u. Berkaufsräume. 


ZI 24-3033 Welt Madijon_ Str. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 


10ag*% 

EaihRegifters — Das einzige zeitgemäße 
Bargain Eajh-RegiftersHaus in Chicago; neue Halls 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und über: 
verfaufen baar 
beim 
Tag oder Monat, repariren, „refinijh“ und garans 


zeugt Cuh. Wir kaufen, tauichen, 

oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen 
tiren De Regifter, Nicht tim Truft. 

eftern Gafhb Renaifter Co, 

Phone 2142 Central. 123 &. Glart — 


otlime 


Geld erſparen, 
taufen zur bevorſtehenden Winterzeit, 


ner⸗Anzüge, einzelne Jackets, Hoſen, 
— leher, in 
en. 


u 
Morgens bis 12 Uhr Mittags geöffnet. 


Karl Shayt, 
RI N. Noble Strabe, nahe Erie Strake. 


8ot, didofa, Imo 


— Fred Bender, etablirt 188 — 
Wabaſh Ave. und 14. Straße, 


Laden⸗Einrichtungen für Groceries, Metzgereien, gZi⸗ 
garren, Confectionery, Millinery, Drygoods, Reftaus 
Größtes Geihäft Ddiefer Art in 
Amerifa; billigite Breife in Chicago fir baar oder 


rationen etc. — 
Abihlagszahlungen. Telephon: Galumet 1924. 


Hamifamoli 

Su verlaufen: Weinprejien. 111 Eaft North ve. 
103 Cly⸗ 
bourn Ave., hinten. ſaſo 


ee En en TE Ed au 
Bu berfaufen: 4-Pferdelraft Dampimafdine ı. 
Sampfleffel, 1000 Pfd.: Kapazität. Delaval Ce: 
Flaſchenwaſcher, Vat, ylelaen etc. 
52 Warner 


Zu verfaufen: 5 Pfund Gänjefebern. 


arator, 
’ auftragen bi8 1 Uhr Nadm. 
e. . 


* 
—— —— — 


Bu verfaufen: Eine ſtarle Weinpreſſe, eiſerne 
raubenmühble, Heine und’ große Weinpreife, 
er Sanbmagen, Doppelbett, Stlappitiöle, Tiſch. 


u verlaufen: Ein Winter-Ueberzieher für kor⸗ 
Nachzufragen 
gend Morgen 8—10 oder Montag nah "4 5 * 

ajo 


dulenten mittelgroßen Dann, billig. 
art Biod., 3. lat. 
MWeinprefien "und: Mühlen. s 

a ha 


Irbino 


a lieh Apr, 


— —— — — —ñ — —ñ —ñ — 
Vferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— — — — — — — — — 
Bargain: Zwei gute Pferde, * Dun 


Bo —— 


2 meuer.Doppeiter Harneb, für 


Nord» 


11ms*% 


heißt Geld verdienen!—Bu ber: 
ein großer 
Boften feine eetragene mollene WintersUeberzieber 
für Herren, von $2.50 an, in allen farben; Mäns 
eiten, Herbfts 
olofjaler Auswahl zu billigen Preis: 
te Garderoben jind fo gut wie neu und nur 
ein Hein wenig benugt. So lange wie ich auf Diejer 
Erde weile, braucht fein Menich nadt zu geben und 

frieren. — Deutiches Geichäft, Sonntag von 7 Uhr 


i aufen: Kawariennögel, Roller und Weib: 
1 TE Sanien Etr. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. . m. 


‘ (Anzeigen 'unter; diejer' Rubrit’2 Cents das Wort.) 
— —— — — — — — — 


Zu verkaufen: Fünf Beagle-Hunde, Puppies 
ee alt, Bf hunde fein merkte, ta 8.0; 

und, Monate; ein weiße z 
198 Dipifion Str. — 


u» faufen 1100 Bfd. ſchwere Mähre, meſſing⸗ 
befplagenes Gejhirr, Erpreß: oder Pebdier⸗Wagen; 
2,9 3200; verfaufe aud einzeln, 786 M. Won) 
Str. . 

‚Zu verkaufen: Guter St. 
billige. 31 Willow Ste. 

-- — [0 
Zu kaufen gefucht: Gutes Pferd, fchneller Läufer, 
gejund; Preisangabe. Adr.: B. 53, Abendpoft. 


Zu berfaufen: Gin quter Wahthund, eine gute 
Mandoline und ein Gasofen. 3618 S. Robey Str. 


Zu verkaufen: Guter leichter Butcher- und Gro: 
cery: Wagen, 830; Grpreiiwagen, 2 -Zonnen, $50. 
15 Nord California Abe, 

Zu verlaufen: Arbeitspferd und Gejchäfts-Buggy. 
386 Weft Belmont Ape., Store. * 


BernhardinersHund, 


‚Su berfaufen: Feiner Stamm Seifert Kanarien- 
bögel, preiswürdig. 147 Beah Ave, nahe St. 
Youis und North ve. 


ige faufen gefunde, . Pfund fhwere brauys 
ne Stute garantirt, $15 für gutes Expreßge⸗—⸗ 
irrt. 200 Bilfell Str. Br 
Zu berfaufen: Gutes Arbeitspferd oder Adlie- 
———— in gutem Zuftand. 290 W. Madi—⸗ 
on Etr., Meatmarfet. fafon 
Bu verlaufen: Undreasberger Kanarienpögel, volle 
Sänger, niedrigfte Preife. Geht nah Frant, 5425 
State Str. 
» Zu faufen gejuht: Weihe Pudel Puppies, 
Milmautee Upe. Tel. Bolt 2135. 


Bu berfaufen: Billig—4 Pferde, von $15 bis 340. 
Gin Rubber Tire Top Buagd, Pferd und Gefchirr, 
52. Goal Dffice, 12. und Kobey Str. 

3u verlaufen: 2 gute Pferde für Expreb. 765 
Couthpori: Ave. 

Su derfaufen: Junge Ceifert Kanarienhähne. 
1784 N. Hohne Xbe,, nahe Noscoe und Nibers 
view Parf. 

Zu verfaufen: Vier gefunde Bferde, 1000 bis 1400 
Pfund jchwer. 1986 N. Afhland Ave. 


433 


fafomo 


3u berfaufen: Kanarienvögel, Andreasberger Rol: 
fer; große Auswahl. 283 Wabanjia Ave. 

Zu verkaufen: SKanarienvögel mit herborragendem 
Hohlrollen, Hohlichodel, Hoblklingel, und Knorr 
bochedler Stamm. Chas. Tefterreih, 87 So. Mar: 
ket Str. ſaſon 
‚ Mub verfaufen: Gutes leichtes Pferd. Kommt 
jofort. 216 Irving Park Blpd., nahe Lincoln Aoe, 

Zu verlaufen: 25 Pferde und Mähren, $25 und 
aufwärts. Harneb und Wagen. 1429 Milwautee 
Ave. Offen - Sonntags. Rip,lnk 


Zu verfaufen: Immer an Hand, 50 Bugpferde, 
Driving: Pferde und jolche für irgend ein Geſchäft, 
auch Farm-Stuten, von 835 aufwärts. Probezeit ge— 
geben mit Garantie. J. Strauß, 1197 Milwaukee Abe. 

2asdmXt 


— — — — st Sn nn De TREE — —— 
Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alerander's FurnitureKCarpet Co. 

J 2010-2012 Wabaſh Ave. 

875,000 Bertauf von neuen und wenig gebraudten 
Möbeln. Mirijen zu irgend einem Preis losgeichlagen 
werden. Das Lager beitebt aus hochfeiner und mitte 
ferer Sorte Haushalts Möbeln jeder Art. 

350 Grenz und Mefjing:Bettftellen......$1.25 aufte. 
850 Rug3 aller Art, 9x12 ... 1.98 auf. 
50 GC. T. Matratzen..................... O0 aufm. 
3 BBDENDD- 
J— 
Chiffoniers —— aufw. 
3:Stüde und 5-Stüde Parlor Suits. 
BBIENWBER osasaesanesreeee 
Klibentifhe .. 
Schantelitühle .. 
Klichenſtühle ....... 
—*— a .......... 
— ühle mit Rohrſitz.. 
Heiz: und Tee 3.50 aufw. 

Eichene AusziehsTiiche, China Clofets, Side: 
boards, Morris Stühle, Spigen-Gardinen, Gajolins 
Defen, Eit:Bores, Gisichränfe, Davenport, Dinner 
Scts, Filz-Datragen, Kohöfen und Stahl Ranger. 
Wenn Ihr Möbel braucht, fo bezahlt es fi diejem 
Verfauf beizumwohnen. Baar oder Kre IRE 
$15 wert Möbel, Zahlungen...............8.2 
325 wertb Möbel, Zahlungen .......38 
875 werth Möbel. Zahlungen............... 1.9 
$100 werth Möbel, Zablungen.... ....18 
$150 wert Möbel, YZablungen.... .. 1.75 
$500 wert) Möbel. Zahlungen. .... aa 

—Unjer Kredit:Spitem ift eines der beiten.— 
Keine Scherereien. Nur ein einfaches Anjreibe-Konto 

Wir liefern alle Waaren in einfachen Wagen obne 
Firma:Namen ab. Keine Zahlungen im alle von 
Krankheit oder wenn Ahr außer Arbeit jeid. 
Ulerzanders Furniture&Garpetßo. 

2010-2012 Wabafh Avenue. 4iner 


— — 


Verſchleudere meine Einrichtung, erſt kur ze Zeit 
benust: Hochfeines Parlor Set, grientaliſche und 
hieſige Rugs, Leder TFouch, Schaukelſtühle, Eßzim— 
mer-, Schlafjinmer-Einrihtung, gute_Nähmajhine, 
hochfeines Upright Piano, Bilder, Spiegel, “Bor: 
tieren, Gardinen, fowie Automobil ujid. Reſidenz: 
643 Eaſt Fullerton Ave., nahe Lincoln — * 


............ 


4 


Zu verfaufen: Schönes neue Bettitelle und Heiner 
Th und Bettfedern; billig. 721 Larrabee Str., 


© 


3. Flat. 


I 22 ge —— — 
Zu_verfaufen: Neuer Koh: und Heizofen,“ billig. 
423 Larrabee Str. 


gu verkaufen: Küchenofen. 213 Dapton Str, 
Hinterhaus: Flat. 


Zu verkaufen: Feiner Heizofen. 1560 Weſt Grace 


Etr., nahe 47. Une. 


Jewel Kochofen 


Faſt neuer 
822 North 


Zu berfaufen: 1 
Gas-⸗Heaters. 


mit Waſſerfront. 2 
Park Ave. 


Zu verkaufen: Allerhand gebrauchte Möbel, 48 N. 
Hoyne Abe. . 

Au verfaufen: Feine Möbel fehr billig. 445 Gar: 
field pe. 

gu — Parlor⸗Set, billig. 301 Roscoe 
Blod., 3. Flat. 


Zu verkaufen: Feiner moderner Hartkohlen-Heiz⸗ 
ofen. 304 Center Str. 


Muß verkaufen: Möbel von ſechs Zimmern. 3809 
©. Irving Abe. 


Su verkaufen: Möbel eines 6-Zimmer Flats; 
Toilet und Vorch; une $11; wegen Abrelfe billig. 
180 Franklin Str., 2. Flat. 


Bu verkaufen: Heizofen. 
8. Flat, Front. 


1192 Milwaukee Ave., 


— — — — — 


Zu verkaufen: Ausziehtiih und Nug, 9 bei 12, 
oder vertaufche für Heinen Kochofen. Nachzufragen 
Sonntag. 705 N. Leavitt Str., oben. 


Zu verkaufen: Tiihe, Stühle, Peiten, Nähmas 
fhine, Gas Range, Drefier Chiffonier, Carpet, 
Matting; auch sFlat zu vermiethen. 1737 Sherman 
Place, nahe Clart Str. Carbarns. frfa 


Bablen höchfte Preife für fFederbetten und Feder⸗ 
tiſſen. Wir kommen. Schutz. 714 Burling Str. 
Aſplmx 


— — — nn — — — —— — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Neues Upright Piano billig. 400 
Barry Ave., 2. Flat. 


Muß verſchleudern: Schönes Upright Piano, 
fofort. 875. 1498 Milwautee Ave. ſaſo 


Verlaffe die Stadt. $35 Taufen beite3 Piano 
in Chicago. 803 Armitage Ube,, neben der po» 
tbefe. 120f1iv 


850 kaufen elegantes Upright Piano, Baar oder 
Seit. 699 Larrabee Str, fafon 


Wir offeriren einige prachtvolle neue Upright Pia: 
nos, öſtliches Fabrikat, um jie einzuführen; zu 
$175, $185, $195; 810 Baar, $5 per Monat. Eine 
rachtvolle. Varietät von hochfeinen, kuünſtleriſchen 
uſh & Gert3, variirend bon $275 bis $400; mo⸗ 
berne Facon Upright; abjolut zuverläjiin; das ein« 
ige Piano im Handel mit dem autbentiihen Union 
abel. QYuihb Temple of Mufic, Clart Str. und 
Chicago Ace. 21ip,fadidolm 


Verfchleudere bübihes Piano, nur drei Monate 
benugt, sofort. 455 Weit North Me, Ede Mil: 
waufee Ave, und Robep Str. frfa 
ee eee———— 

Zu vertaujchen: Feines Upright Piano, gegen ein 
Aundes Verd und leichten J—— vn. 
E 128, Abendpoft. friaion 
"05 taufen Shboninger Upright Piano, arantirt: 
Baar oder Zahlungen. 208 Car North Une. 

1lof,t2, Im 


BE engere 
u verkaufen: Billie—Gebrauchtes 76: und 1 
Pen Konzertina. 818 Nord Maribfield Ape, * 

1aſebſaſofr Int 


— — — — — — — — — — —— 
Verſchleudere mein ſchönes Upright Mahagonh 
Viano ſehr billis für Baar, ſawie Nähmaſchine, 
arlor Set ufw. 643 Eaft Fullerton Abe. nahe 
tncoln Bart. 1008,10 


ed nee EL 
Deutfdhe Dame verfchleudert ihr neues elega 
tes Upright:Piano wegen plöglicher —S * 
nen Spottpreis. 1350 MontanaStr., nahe Fullerton. 
midofrja 
Muh fofort verkaufen: $400 Upright Piano, 
amilie verläßt die Stadt. 389 Lincoln Ape., = 
al®er Str. und fFullerton Pipd. Sotlm 


15 Zaufen fhäned Square Piano und $75 Taufe 
ee © Grob 508 Amen en. : 
m 


t Pians, 


Brachtvolles. hochfeines Mahagoni 
öbei von 


beinahe neu, jebr fein, ebenfo ſehr feine 


12 Zimmern, mitifen jofort billig berfauft merden. 
3432 Rhodes Aventte. soflwX . 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
BE za, 


u vermiethen: Vier helle Hintergimmer, Dampfs 
— ie 16 A a 


u vermiethen: Neuer Store, mit vier Sintmern; 
paliend für irgend ein Gefhäft. 201 Warner pe, 


Bu vermiethen: Kleine Wohnung von zwei Bims 
mern, mebft inte: 597 Eieveland Abe. 


‘Bu vermiethen: Store irtures und fünf ſchön 
Simmer. Naczufragen: 80 Mohawt Str. 


Zu vermiethen: Wohnung, von jehs Zimmern, 
mit Badeziminer. 1221 Wrightwood Line. ſaſon 

Zu vermiethen: Store und Flat oben, billig. 
Guͤte Lage für irgend ein Geſchäft. 2880 Archer 
Ave., Store. 


Zu vermiethen: Helles 8-Zimmer Flat. 
Hohne Ave. 


Zu vermiethen: 2, Front 5-Zimmer Wohnun—⸗ 
gen und Bad. Laufendes heißes Waſſer. 335 
—337 Roöcoe Blvd., wde Seelen. 


706 NR. 


Zu vermiethen: Outer Saloon, mit oder ohne 
Lizenz; unabhängig von Brauerei; fann Sofort 
übernommen werden; Nordjeite. Adr.: U. P. öl, 
Abendpoft. 


Zu vermietben: 6 Ader mit Haus und Stall, 
rabe Chicago, billig. Näheres Tempel, 175 Dear: 
korn Str. fafo 


Zu vermiethben: 5 Zimmer Flat; Hinterhaus. — 
Nahzufragen 05 N. Clark Str., 1. flat. ſaſo 


Zu vermiethen: Store und Wohnung, 373 N. Ca— 
lifornia Ave. Gute Lage für Kaffee Store, Hard: 
ware, Painter oder Plumber. 

Zu vermiethen: Ein Plat für Blumengärtnerei oder 
Grabſteingeſchäft, gegenüber von 2 deutſchen Kirch— 
höfen. Ausgezeichnete Gelegenheit für den richtigen 
Mann. Adr.: E. 118, Abendpoſt. 


Zu vermiethen: Store, 198 N. Sangamon Str., 


neben Grocery Store, Ecke W. Ohio Str., war 5 


Jahre großes Butchergeſchäft, Miethe 8W. 

26 Maud Ave., nahe Sheffield Ave., Eck Store 
mit guter Wohnung, Miethe 818. — 
F. Menge 154 Eaſt 42. Place, nahe Drexel Blovd. 


Zu vermiethen: Store, gute Segend für Tleis | 
nes Schugelchäft. Miethe $10. 537 SheffieloApe. | 


1508,1m 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer "Rubrit 2 -Cent3 das Wort.) 


euch Board. 2613 Emerald Xpe. 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer an einen 
oder zwei Herren bei Privattamilie. Befte Car-Ver⸗ 
bindung. Schöne Nahbarihait. 3524 Late Ave. 


Zu vermiethen: Freundliches Bettzimmer, Bad. 
St Sedgwid Str., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Frontzimmer. 187 Eaſt Diviſion | 


Str. 


gu vermiethen: Schönes Front:Schlafzimmer bei 
deutfcheungarijcher Yamilie, mit oder ohne Board. 
89 Nord Halited Str. 


‚gu vermiethen: Anftändiger Mann findet freund: 
lies Schlafzimmer bei Einderlojen Leuten. TTT N. 
Halited Str., Hinterhaus. 


gu vermisthern: Warmes Front⸗Schlafzimmer an 
anſtändigen Herrn. 214 Center, Str., nahe Halfted 
Str., Flat 


Verlangt: Roomer. 5338 Aſhland Ave. 

Zu vermiethen: An zwei Herren, Frontzimmer, 
mit guter Koſt, 54.50; Gas und Bad. 
Ave., 1. Ylat. 








Zu bermietben: Zimmer mit oder ohne Board. 
39 Upton Str., nahe Weſtern Ave. 


Zu bermiethen: Frontzimmer, für 1 oder 2 
Herren. Bei Wittwe. 1126 Welwaufee pe. 

Zu vermiethen: Möblirtes 
Dampfheigung. Deutſch-ungariſche 
Lincoln Ave., Flat 3. 

Zu vermiethen: Schöne helle Zimmer. 87 bis 
$9. 4056 Butler Str. 
gt vermiethen: Ein Zimmer an anftändigen 
Mann 
einer Frau. 651 13. Str., Hinter 


amilie. 17U 


aus. 
Zu vermiethen: Zwei möblirte immer für Herr 
oder Dame, 14 Prigham Str., nahe Aihland Ave. 


gu vermiethen: Erfter Klafje_ Frontzimmer, mit 
Piano, billie. 210 €. Huron Str., Flat 
Zu vdermiethen: Glegant möblirtes Zimmer, ein 
oder zwei Herren; alleinftehende Dame. 643 Union 
Straße. jajo 

Zu, vermiethen: Brontzimmer mit allen Bequem: 
lichkeiten, billig, bei Wittwe., 400 Sedgwid Str. 
Eingang PVBladhawt Str. 


Zu bvermiethen: Welterer alleinftehender Ge= 
fhaitsmann mit fchöner warmer Wohnung, 
tagsüber abmweiend, wintiht Zimmer an älteren 
Manı geiellichaftsbalber zu vermietben, auch 
Kücenbenugung. Nachaufragen 934 Lincoln Ave. 
553 Weft 


Verlangt: Boarderd; auch Ehepaar. 


Chicago Uve. 
Schlafzimmer. 822 


Zu vermiethen: Schönes 


Mehant Str. 


gu vermiethen: Schönes möblirtes Zimmer, 
Dampfheizung; fjeparater Eingang; Privatfamilie. 
50 Wels Str. 

Verlangt: Gin oder zWmwei Herren, Room oder 
Board, in anftändigem Haufe, mit Pianobenugung. 
%5 Eaft North Ape. 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmer, mit Dampf: 
heizung und Bad, bei alleinitehender Dame. 598 
N. Elart Str., 2. 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmer, für Zioei, 
fotwie Andere Zimmer. 328 Sedgwid Str. 

Zu vermietber: Möblirte Zimmer, bei allein 
ftehbender Dame 1192 Deilwaufce Wve., 3. Flat, 
Front. 

Zu vermiethen: Zimmer, nebſt Koſt, 80. 00; Hoch⸗ 
bahnſtation. 1401 Diverſey, Ecke Sheffield. 


Zu vermiethen: Frontzimmer, mit zwei Betten; 


billig. 85 Wells Str. 
Zu vermretben: Helles Zimmer, Bad, Gas; 
deutih-ungariihe Wittwe. 546 Waſhington Blyod. 


Zu vermiethen: Kleines Frontzimmer an jungen 
Mann, $1.25 per Woche. 109 Bijjel Str. 


Zu vermiethen: Großes Zimmer mit Board; Heine 
Familie; 44 Blod von Northweitern Hodhbahn. 399 
Mells Str. 


Eine Wittwe wünjcht Roomers. 16 Hinjhe Str. 
Zu  vermietben: Möblirte Zimmer, modern, 
Dampfheizung, für einen und zwei &Kerren, billig. 
18 Wisconfin Str., Lincoln Bart, Uotlw? 
Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer, Bad, Gas. 
106 Orchard Str., nahe North Abde. 3. Flat, vorne. 
fria 


Zu bermietben: 
mit oder ohne Koft. Privat. 821 E. Grace Str. 
frſa 

Zu vermiethen: Separat gelegenes Zimmer, bil⸗ 
lia, 2 Betten für Arbeiter, ver Woche $1, bei an: 
ftändiger Frau. 322 Weit Randolph Str. frfa 


Zu vermiethen: Einzelne Simmer, möbfirt. 702 
Grand Ave, 3. Boehnt. llotlıo 


Zu vermiethen: Neu möblirte Front:gimmer für 
2 oder 3_Herren, Dampfbeizung, Bad, Telephon 
etc. 276 €. North Ave. Flat E. dofria 


367 N. Nihland Mpenue. 
dofrfa 


Zu vermiethen: Vier möblirte Zimmer, mit voll: 
ftändiner Ginrihtung; 81.00 aufwärts. 430 uelt 
Dan Buren Str., Top Flat. dofria 


Zu vermiethen: Feine einzelne Zimmer, $1. 183 
MW. Late Str. didoft ſa 


gu vermiethen: Möblirtes yrontztimmer für Ebe⸗ 
paar ober 2 Herren, 14 Blod von Northiveitern: 
Hochbahn. 239 Biliell Str., 1. Flat. midofria 


Verlangt: Roomer. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junger Mann wünſcht 
Sinmer in Heiner Samilie, nabe Lincoln ımd 
Horth Abe. Ehmidt, 938 &. Francisco pe, 


Zu miethen aus: Ürbeiter in mittleren Jahren 
fucht freundliches Zimmer bei alleinftehender Frau 
oder in Heiner Familie wo feine anderen Roomers 
find. Bitte Preis anzugeben. Adr.: Albert 
Stein, 453 South State Str. 


u miethen gefuht: Herr jucht Zimmer bei einer 
anftändigen, wenn, aud armen Wittiwe oder yamis 
lie ohne Kinder und andere Roomersd. Adr.: 5. 132 
Abendpoft. fefo 


u mietben aefucht: Möblirtes Zimmer mit Bad 
a Herren auf der Südmwehfeite, Wdr.: €. 118, 
bendpoft. 
nn — —— — 

u miethen geſucht; Alleinſtehender WMann, 8, 
ucht nettes Zimmer bei alleinſtehender Frau, oder 
De. Briefe, mit Preisangabe, unter: Groß, 
2889 Milwautee Ave. a 
Zu miethen gefudt: Gutgelegener Laden, paſſend 
für einen Photograph. Mor. \ €. 138, dead, 


— — — — — 


Brillen, Augengläſer. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Brillen, Augengläſer. Unterſuchung frei. —unſt⸗ 
liche Augen Eitablitt 18080. . Manaſie Op⸗ 
titer, 88 Madijon Straße, — Wmix 


— = : — 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, auf Wunſch —* 


230 Elybourn | 


Srontzimmer, | 


mit Schulfind micht ——ee bei ; 
) 


! Tumbus 


Helles möblirtes Simmer, | 


526 R. Glart 
fenunterriht Mittwoh und Freitag. 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
mm VL —ñw eese — 


u verlaufen: Butter und Kaffee-Route; gutes 
Pferd, ſowie Heiner Store. 1W Willem Sir. 


Zu verlaufen: Bier-Zimmer Möbel, niedrige 
Mietpe. 314 Burling Str. Nacdhzufragen Sonntag. 


gu Taufen gejuht: Gute Store:-Bäderei, Abr.: 
2. 78, 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon wegen Krant: 
heit. Nachzufragen bei George Neumer, sOl George 
Strabe. jajo 

Qu verlaufen: Guter Schubftore. Gute Lage. 


1422 Grace Str. 


$1z0 Laufen fofort Candy», Bigarren:, Bädes 
reis, leihte Grocery:Store, guies Einfommen 
garantirt. Nahe Schule und Gpielplag. 4 feine 
Simmer mit Store. Billige Wiethe. 245 Or— 
leans Str. 


Zu verlaufen: Saloon und NRoominghaus. 
Guies Geihäft. Gigene Lizens. Keine Agenten. 
Adr. E. 150 Abendpoſt. 

8300 taufen, wenn jofort genommen, erfter Klajie 
gut gelegener und fi immer gut bezahlender Si: 
garren:, Gandy: und Deiifatejien:Store, gerade ge: 
genüber großer Schule, Mierbe für 6 große Wohn: 
zimmer und Bajentent nur KO per Monat. Kommt 
ihnell_ wegen Diejem großen Bargain. Wuß vor 12 
Uhr Souutag Wirttag vertauft ſein. Theilzahlungen 
wenn gewinjcht, 510 Belmont Ave, 3 Blods weit: 
lid von Lincoln Ave. 


Hu_verfaufen: Wltetablirter Wagenjhop mub ie: 
gen Todesfall des ITheilhabers verlaufen. 232 Mi: 


chigan Str. 


Zu kaufen geſucht: Gutgehendes Schuhgeſchäft, 
zahle 81000 bis 82000. Adr.: M. O., 34 Abendpoſi. 


Zu verkanfen: Bäckerhandwerts zeug-Geſchäft. En— 
del, 141 Haſting Str. 

Verkaufe Saloon, Eigenthum, Haus, 10 Zimmer, 
vermiethet 5 Jahre, jahrlich zö7s, Südſeite, Preis 
00; 31500 baar, Reſt Zeit. Tauſche Reſidenz, be— 
zable Lmnterjchied. Briere: Bauftıan, 024 Weſt 68. 
Place. l2ottlw 


Zu verlaufen: Gute alte Weftjeite Bäderei; 
Portabte Ofen und Stod und Einrichtung, 
Udr.: MW. 887, Nbendpoit. 

Zu vertaufen: Giner der beiten Saloons, Nord: 
feiie; baar. Streengite Unterjuhung erlaubt, Keine 
Agenten. Näheres: 3ll Dıidigan wir, zwifchen 11 
und 2 Uhr. talo 


neuer 
*700. 


Zu verkaufen: Alter Saloon mit ſchöner Woh— 
wegen Todesfall des Eigenthümers. Veſter 
Saloon der Nordweitjeite. Apr.: W. 883, Ubenppoit. 


Zu vertaufen: SchuhsKeparir:Shop, billig. 5518 
ve, jaio 


So. Aſhland 
Zu vertaufen: Gutgehender Eck-Saloon. Krank⸗ 
heushalber. Thies, 6y0 Southport Abe. 

Zu vertaufen: Saloon, mit oder ohne Eigenthum; 
Tauſch nicht ausgeſchloſſen. 900 Otto Str. aſo 


Zu verkaufen: Gute Schuhr eparaturwerkſtätte. 2227 
N. Paulina Str. ſaſon 
Zu vertaufen: Kohlen- und Futtergeſchäft. 823 
Weſt Diviſion Str. 


Zu verkaufen: Meat Market, beſte Ecke auf der 
Suüdſeite; habe anderes Geſchäft. 700 Weſt 4. Str. 
ſaſon 

Zu verlaufen: Gut gehender Barber Shop in der 
Stadt- billig für Baar. Barbier kann 82000 das 
Jahr machen. Adr.: E. 125, Abendpoſt. fajo 


Zu _verfaufen: Delikateffen:Laden. Zu erfragen: 
780 Nord Haliied Str., eine Treppe hoc. 


gu verkaufen: Schön möblirter 8: Zimmer Flat; 
Dampfheizung. 76 Nord Clark Str., 2. Floor. 


Zu verkaufen: Gutgehender Meat Market. Guter 
Verlaufigrund Adre: E. 131, Abendpoſt. 

Verſchleuderungs -Vertauf wegen Berlaſſens der 
Stadt: 6 Jahre etablirtes Window Shade Geiſchäft, 
mit einem jährlichen Reingewinn von 81300 für 
8600. Eigenthümer wird beim Käufer 3 Wochen 
oͤleiben und ihm das Geſchäft zeigen. Außergewöhn— 
liche Gelegenheit für einen Mann der keine Arbeit 
ſcheut. 32 Sherman Str., Eagle Window Shade 
Worts. ſaſon 


Geſchäfte aller Art: Groceries, Candy Stores, 
Reſtaurants etc., zu reellen PBreiien. R. Link, 318 
Weſt Randolph Str. 


ſomo 

Räderei, 1569 Wet Harrijon Str., nahe Albany, 
wird Dienitag, 15 Oktober, 10 Uhr Vormittags, be: 
ftimmt und ohne Nüdhalt an den  Meiftbietenden 
verfauft Wegen Wuflöfung der Theilhaberſchaft. 
R. Link, Anwalt. ſamo 


Zu verlaufen oder vertauſchen: Eine Weſtſeite 
Grocery, Market und Gebäude für Privat Property 
in Vorſtadt oder Stadt. Adr.: B. 48, Abendpoſt. 
Zu verkaufen: Achtzehn Zimmer Hotel, Barroom 
Fittures und Caſh Regiſter; alle Zimmer vollſtändig 
möblirt; Yizens bezahlt bis 1. April 1908; in Eaſt 
Chicago, Ind.; Preis $1500; Mierhe $75 monatlid, 
Näheres zu erfragen: 123 Kalt Ban Buren Str., 
Chicago, MeCoy’s Hotel, im Zigarrengejchäft. 
diſaſon 


belief —— 

Zu verkaufen: Saloon, downtown, lange Jahre im 
beſten Gange; feine Einrichtung; mehr als 831200 
Stock; ſehr niedrige Miethe; muß wegen Krautheit 
aus dem Geſchäft; keine Agenten. Adr.: B. 20 
Aben dyoſt. doja 


Zu verfaufen: Kohlen- und Getreide-Geſchäft, 2 


Lols und weiſtoͤckiges Geſchaͤſts-Property, gute Lage. 


1744 W. North Ave. lot, ſadi dodw 
Verlangt: 5 Stadt-Kolleltoren, deutſch, eng— 
liſch, böhmiſch, polniſch ſprechend. 8518 bis 825 
wöchentlich. 5500 oder mehr Baar erforderlich. 
Incorporated Novelty Co, 1442 Milwaulee 
!lve. frjafon 

Cor net⸗ 
471 Bit) 

110t, 1w 


Zu, verkaufen: Ice Cream-Geſchäft, 
Maſchine; gutes Geſchäft im Sommer. 
Ave., Store. 

Zu verkaufen: Eine meiner „Home Bakerys“, billig; 
Probe gegeben. Adr.: E. 110, Abendpoſt. frjajon 
gute Bäderei, fehr billig, 
Nachzufragen beim Gigen: 
rjajon 


Zu verlaufen: Kine 
wenn gleih genommen, 
thümer, 380 Welt Divijion Str. 





SHausbeiiger oder Wgenten, haben Sie eine gute 
Tranjit:Ede für Saloon oder Saloon und Sotel, 
ich babe Geld und Erfahrung. Zu adrejjiren in cırye 
liich unter ®. 07 Abendpoft. frjajo 


Wegen Abreiſe nah Europa verkaufe meinen 
Wiichftore, Vierd und Wagen. 61 Weit 18. Str. 


Päderei, vollitändia, 700 bis 1000 Laibe Brot 
und andere Gafes täglih, Gigenthümer muß ver: 
faufen Schleuderpreiss von KBW für Alles. — 
Terwilliger & Co., 332 W. Divifion Str. frfa 


gu verlaufen: Saloon innerhalb der „Loop“, aus 
freier Sand, lange Leafe und Lizens: billig, wenn 
fofort genommen. Keine Agenten. Apr: €. 117 
Abendpoft. dofria 


‚Ein alt etablirter Saloon, Nordjeite, im Fabrik— 
biftrift und neben Armour und Switts Butcher De- 
pot3, tft umftändehalber zu mäßigem Preis zu ver: 
taufen. Nähere Austunft gerne ertheilt in der Co: 
Brewing Co., Noble und Cornell Etr. 
Vormittags. dofria 


Zu verlaufen: Barberfhop. $300. 854 Lincoln 
Ave. Tol,im& 
Zu verkaufen: MastensMleidermacerei und Haar: 
Store. Etablirt 1886. 734 Clybourn Ave. Anna 
Madſack. ot 4-13 


EEE 
Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Suche Theilhaber, ſoliden Mann, der halben An— 

theil in gutzahlendem Geſchäft übernimmt. Adr.: 
775, Abendpoft. 

Verlangt: Partner mit 82000 für Amport:Geichäft 
und Manufaftur reiner botaniſcher Kräuter-Medi— 
zin und medizinischer Meine. Keine fog. Patent: 
Medizin. Höchit reipektables und einträgliches Ge- 
ihäft. Adr.: E. 130, Abendpoſt. 


ke ng serien ne 

Theilhaber mit 2 Baargeld und Arbeitstraft: 
große Profite aarantirt, Nachzufragen ziwifchen 10 
und 12 Uhr Mittags. 34 La Sale Str., Zimmer 
904. frſaſon 


Verlangt: Fleißiger junger Mann als Kollektor 
und Theilhaber in einem Fabrikations-Geſchäft; 
muß 550 haben; Geld durch Geſchäft ſichergeftellt. 
Adr.: W. 861, Abendpoſt. frſaſon 
—rr —— —— — — — — —— — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Gent? das Mort.) 


Englifh! — Deutſch! 
Englifher Eprahunterriht für einfichtige 
Reute, Anfänger jowohl als Fortgeichrittene, 
Nur unter praftifcher, zeitgemäßer Anleis 
tung, durch eingeborene Lehrer, lernen Eie 
Englifh im kürzeſter Zeit richtig - jprechen, 
lejen.. und fchreiben. Freier Konverjationg: 
zirtel Samftag Nahınivrag. 

3.9. Heatbceourt, 492 N. Glart Str. 
Franzöſiſch! Spanisch! 
. Rfp,jamomiln 

Engliide Sprade für serren ober 

Damen, in Kleinklajfen und privat, jowie Buchs 

balten und Sandelsfäher, befanntlih am beiten 

gelehrt im N. W. Yufineß College: ‘gegründet 1890 

von Prof. George Ienjjen, 1067 Milwaukee Ave,, 

nabe Lincoln Str. Tags und Abends. Preife mä: 
big. Beginnt jegt. R. Ienfien, Prinzipal, 
’ 2lapjadido* 


The National School of Languages, 164 E. North 
Ave, Ede N. 
Unterricht Tags und Abends, Sonn: und fFeiertage 
9-12. Borfihtig dentende Tamen und Herren ers 
balten weitere guberläjjige Auskunft, Rath u. erfolge 
reihe Unterftügung in allen Eriftenzfragen Zoftenfrei. 
Velftändige Lektionen @—3 Stunden) 2 


Deutihsamerifanifhe Studenten ertheilen eng: 
liihen Unterriht in der üler —— we 
Stunden 15 Eentd. Mor.: E, 128, Aben pok. 


Junge Pienolehrerin wänfht Schüfer, Anfänger: 
a E en a er munter: 


Str. Schmidt’ ſchule. Rlaiz 
Bulle. at 


rt ” 


ibendyoft. Chicago, Samfag, den 12, Dftober 1907. 


— — — — —ñ— — — — — — —— — — — — — 


a 
—.. 


Halited Str. (Hohbahn).—Engliicer. 


—— 


re — —— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent$ das Wort.) 


Freie Augen⸗Rinik. St. Mary of Nazareth⸗Ho⸗ 
fpital, Ede Divilion und Leapitt Str. Montag und 
Vonnerftag um 3 Uhr. ipia,ıno,mi2m 


Dr Weiß u Fran, Oefterreih-Ungaen, heis 
len verfchted. Frauen- u. Männerkrantpeiten; nehmen 
Entbindurgen an, in u. außer dem Haufe bei mäßis 
gen Preifen. 912 Milwaulee Ude. Tel, — > 

Imt 


Grundeigent. um und Häufer. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Rorbieite. 

Bargain! Bargain! Bargain! 

Hocdelegantes zweiltöd. Frame Gebäude mit Bali: 
lonfenitern und Neranda, Wrid:Bajenent, zemenz 
tirter Fußboden, Waihfüche, zwei 6-Zimmer Woh— 
nungen, mit allen neuen modernen Einrichtungen; 
großer Trodenboden, mit zwei eingerichteten Stuben; 
hinten auf der Bauftelle außerdem eine 4=Zimmer 
Cottage und Pierdeitall; alle Gebäulichkeiten in fein: 
fteın Zuftande; jührlih $600 Miete dringend; nahe 
Kincoln Ave. St. Alphonſius-Kirche; Preis zweds 
ichnellen Verkauf, 
läßt, nur *5, 40. 

—— Yrthur Iofetti, 20 Eaft North Ave. 

Sehr billig! Neues Brid: Gebäude! — 

Dreiftödig mit Bajement, drei hochelegante 5 Zim— 


ner Wohnungen, mit den neueiten modernen Cine | 


rihtungen; nahe Addijon Eir. und Yincoln Une, 
Hchbahnftation; Breis nur $8,000. 
—— Urthur Jojetti, 20 Caſt Rotth Ave. — 


Preiswerth! Zweinöck. Bridgebäude, auf großer 
Yanftelle, 6 und 7 Zimmer Wohnungen, Badezını- 
wer u. f. Ww.; nahe meiner Sffice gelegen; Preis 
nur 5,50. 

Arthur Joſetti, WEaſt North Ave. —— 








Feine 4 Zimmer Cottage an rding Ave, Gas 


und Cloſet; Preis $1550; das Gebäude allein ift den | 


Preis werth. Leichte Bedingungen, KV Anzahlung, 
Keft $15 den Monat, einichliehl. Zinien. Frank Bed, 
37 Irving Part Plvd., nahe Lincoln Xvenue. 


— 


Zu verlaufen: Zweiltöd. fyramegebäude, 3 und 4 | 


Zimmer fFlats. Belle VPlaine Ave, nabe Yincoln 
ve., Preis $H1900, leichte Bedingungen, $300 baar, 
Reft monatlid. Seht TFrant Pet, 36 Irving Part 
Boulevard, nahe Lincoln Abe, 


Zu dverfaufen: Melrofe Str. nahe Southport Ave. 
—Htöf., Yrame-Haus in gutem Zuftande auf & bei 
125 Fuß Lot. Billig. Preis 82800. John P. 
Hoeriter & Co., 145 Ya Salle Str. fajo 


jend für irgend ein Gejhäft; bringt gute Mietbe, 
und it jehr billige. W. Mesger, 1451 N. Aihland 


Zu verlaufen: Sofort, billig, 2-itöf. Haus, 
Prie Bafement, 5 4-3immer Flats, alles in be= 
ftem Yuitand. Straße gemadt. $5500. Mieibe 
$52 monatlid. Ihies, 1618 N. Aſhland Ave. 


Zu verlaufen: Nur $3100, nettes großes 5 
und 6 Zimmer Zlatgebäude, nahe Nortbweitern 
Hochbahnitation und Lincoln Ave. Larlinte. 
3300 Vuar und $30 monatlich, einichl. Zinien. 
Sohn Heim, 1713 %. Alhland Ave., nahe Bel: 
mont pe. 
$9200, nettes 
Hat neueite 


grobes 


Zu verlaufen: Nur 
Verbei 


neues Brick Flatgebäude. 


ferungen. Hartbols Floor. Mieibe $7Tu monate | 


lich. Straße gepflaitert. Gute Fabhrgelegenheit. 
Beſte Lage iñ Lale View. 81000 Baar, Reit 
wie Miethe. John Heim, 1718 N. Aſhland Ave., 
nahe Belmont Ave. 

Zu verkaufen: 83000, nettes anderthalbſtöch. 


Wohnhaus, offenes Plumbing, Bad, Gas, extra 
große Lot. Nur drei Blocks von Northweſtern 


2 Ravenswood Sltation. Fertig zum Einzie-⸗ 


und 820 wmonatlich, einſchl. 
näherem wende man 


Aſhland Ave., nahe Bel— 


ben. $200 Baar 
3infen. Wegen 
Sohn Heim, 1713 N. 
mont ide. 


Zu verfaufen: Billi 3:ftödiges Brickhaus, i = 
{ I 8, 8 | Keine Schranfen, 


2 6-Zimmer Flats, modern, an Clifton_!Ive., 
nahe Velmont Ave. $5000. Thies, 6V0 South— 
port Ude. 

Zu verfaufen: BES Paar, 102—104 Cullom Ave., 
nettes, nenes, modernes, großes 6: Zimmer Wohn: 
baus; Bad, Gas, EichenpolgetFußböden, Brid-Baje- 
ment, Zement-Fußboden; Ed=Xot. Ebenfalls das 
Wohnhaus nächſt zur Ede, mit denjelben Werbejie: 
rungen; Lot 20 bei 125. Dieje Wohnbäufer werden 
en 1. 
offen zur Belichtigung; K Baar, Weit leichte 
monatlihe Zahlungen. Ginzelheiten bei Jobn Heim, 
1713 NR. Wibland Uve., nabe Belmont ve. 


Zu verlaufen: Für 300, nettes Sagimmer Gd- 
Wohnhaus, moderne PVerbejlerungen: nabe Nelion 
und Lincoln Ste.; S00 Baar, Reft leichte Zah— 
lungen. inzelheiten bei John Heim, 1713 N. Aſh— 
land Ave., nabe Belmont. 


3u verfaufen: Spottbillie—2sftödiges Store: und 
Flaterbäude an Yincoln Ave. nahe Diverfey Blpd.; 
Store und 5 Zimmer Flat und 6 Zimmer flat, nur 
500; SON baar, Reit auf beliebige Abzablungen. 
Nadhzufragen bei Julius & Yihter, Sl Yincoln 
Avenue. fafon 
Zu verlaufen: Pradhtvolle neue und moderne Got: 
tages und 2 Flat Gebäude, fertig zum Ginziehen. 

Nur 84100 Baar und $lO den Monat. 
J Engelbrecht, 1801 vLincoln Ave. — 


— > 


Iu verkaufen: Eine jchöne Cottage, YAad und Gas, 
Schr billia. an Marihfield Ave, nahe Addijon Str., 
821m. 6. F. Anton, 993 Soutbport Ane. 

Zu verkaufen: Schönes zmei 6-Zimmer frame: 
haus und PBarn, an Noscoe Str., nahe Perry Str., 
10. €. F. Anton, 998 Sontbport Upenue. 


Zu verfaufen: Vrachtvolles drei 6=:Zimmer Frames 
haus und Barn an Perry Str., Yot 3714x125. 
8160. €. F. Anton, 993 Southport Avenue. 


Zu verfaufen: Ein 15 Nahre etablirtes Flour, 
Feed und Kohlen Property, zwei Lotten, Store und 
drei 4 Zimmer Wohnungen. Adr.: 705 Eipbourn 
Ave. 


‚Bu verkaufen: Neues zweittöd. dylatgebäude, 5 und | 
6 Zinmer, mit bobem Pafement und 7 uk Pride | 


Pajement, Ofen oder Furnace Heizung. FichensFur 
töden und SHolzverfleidung; Lot 29 bei 195 Fuk: 29 
Addiien Str, nahe Hoyne Ave: nur drei Alod? 
von der Hochbahnftation und Lincoln Ape.:Car$ 
aelegen; Umitände halber bilfia zu verkaufen. Eigen: 
tbiimer, Auguft Peters, 1516 Lincoln Ave. 


6 Zimmer Gottage, modern, nur zwei Blod8 von 
Northiweitern Hodhbabn Station an Addiion Strake 


gelegen, Umftände halber jebr billig zu verfaufen für | 


000, reeller Werth 33600, Anzahlung nicht weniger 
als KIM. Zu erfrogen bei Auguit Peters, 
Lincoln pe, Ede Grace Str, 


6 Zimmer Cottage an Cornelia Str., nahe Sin: 
coln Str., ein Targain für 8250. Zu erfragen bei 
Auguft Peters, 1516 Lincoln Ave., Ede Grace Str. 


— — — — — ———— — — 


Ganz neue, 2⸗ſtöck. Framegebäude 7 Fuß Brid— 
Vaſement. Ofen- und Furnace⸗sHeizung — Hans * 
bei 52, Lot 35 bei 135, an Addiion Str., 
Sonne Ave. gelegen, nur 4 Xlods von Lincoln Ape.-: 
Cars und Hodbahnftation gelegen — Preis 86000 
Paar ng" Neit theilmweiie, 
monatliche Abzablung und erfte Mortgage mit : 
Proz. Zinich. Auguft Peters, Ede Lincoln an 
and Grace Str. ala 


Billige aute Geichäfts:Lot, Ede Seeley und Cor: 
nelia 25 bei 125. Auguft Peters, Ede Lincoln Ape. 
und Grace Str. 

— — — 

Achtung, Arbeiter! 

Warum 7% Eurer Zeit verbringen indem Ahr vom 
und nah Eurer Arbeit geht, wenn Ahr eine Lot für 
8150.00 Baar oder auf leichte Abzahlungen inner: 
halb kurzer Diftanz vom Court Houfe kaufen könnt. 

Seht unjere Lotten an Seeley pe., gerade jüdlich 
bon Wellington Str., nehmt Ciybourn Ave.-Gar bis 
George Str., gebt öftlich bis Seelen Abe. und nörd: 
lih bi3 au den Kotten. Spreht Vertaufsleute am 
Plage. John B. Hoeriter, 145 La Salle Str. ja* 

Su verfaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, moderne 
Einrihtung, nahe Hohbahn und Lincoln Ave. Stra: 
Benbahn, $2500. #209 Baar, $l5 monatiid. 

2: jjlat Bridgebäude, 5: und Gsgimmer fylatz, 
$4500,_der Reit aleih Mietbe. 

William geloih, 57 E. PVelmont Abe. 
2lipfami® 


Billig zu verfaufen: Cine Anzahl kürzlich bei 
uns zum Verlauf eingeihriebene Bauitellen, Brick 
und trramegebäude auf der Mordieite, beſonders 
entlang den Hohbahnftationen, Zaujh in manchen 
Fällen berüdjichtigt. 

Ger. 3. Ehmidt & Son, 2 Lincoln Ave. 

Hipdojamolm 

E00 Taufen SOx125 Fub Lot, mit 2sftödigen 
Framehaud und ichöner Cottage. H1I8 Thorndale 
Upe., zwiihen Clark und Roje Hill Friedhof. 

Zu. verfaufen: Schönes zweiſtöd. Framegebäude, 
mit’ zwei 6⸗gJimmer Wohnungen; nuf B 

Das Grundftüd ift 913 Southport Ave. gelegen. 
Aug. Torpe, 147 Gajt North Upe., alleiniger Agent. 


Uot,im& | gottane, Tot 30x15, 


Zu verlaufen: Moderne Wohnhäuferr — — — — 
— — Elybourn Ave, nahe Belmont — — 


Pridhäujer — für zwei Familien — — — 


und alle modernen Einrichtungen............ 
Termine: $500 baar — Reit monatlid. 


Yoent täglih und Sonntag bei den Häufern, Nr. 

1452 Elybourn Upe. — Alle Häuier auf großen Rx 

125 Fuß Lotten — alle Zimmer hell. — Sehr billige 
Preife und günftige Bebingungen. 

Koeiter & Zander, 69 Dearborn Str, 

s frfafon 

Zu verlaufen: Ohöne 4 Zimmer Gottage WI 

Warırer Wve., nahe Lincoln. en) 21800. Yuguft 

Zorpe, 147 €. Rorth Une. Alleiniger u kai 

Trjaro 


Une. Ge: 


Beiondere Auswahl von guten Ro e 
und aufs 


ſchã fts häuſern zu verfaufen, bon 
warts. Wuguft Xorpe, 147 OR Rorth m 


da Eigenthümer die Stadt ver= ! 


' breite Alley, gut für Teamſter. 


Richard N. 
! Nordseite Office: 


Zu verkaufen: 2-föd. Vadfteinhaus, 2 Flats, mit | 
Putcher Shop; Ed:Lot 125 Fuß, voll bebaut; pais | 


| haus mit zwei 6:3immer Flats; Pr 


fin aıt 


November fertig zum Einziehen jein; jeht | 


längerung 


Ster ik 


1516 | 


nabe | 


wenn verlangt, auf | 


! aus bei 


fria 
} 


| Reft monatlih:; $1600. 


zmeittödiges Saus, ;3 3« 
KA 


Grundeigenifum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Bart.) 
r Norbieite. 
VBericleudere 2 Häufer, nahe Northweſtern⸗ 
gute n, $2500. — 2 
be., $400. — 20 Uder Land, Tale un 
$150. — 2 Lotten in Benwater, $50. Eigenthü- 
mer 403 Elybourn Ave. miſaſon 


Zu vertaufen: Ravenswood, ſchöne moderne 
Eteinfront 5 und 6 Zimmer, Furnacehbeizung, 
alle Zimmer tinted, fertig 3. Einziehen. $4600. 
$200 Baar, $15 monatlid. Neue und moderne 
Eottages, $2700. $100 Baar und $10 zen. 
3 „2. Engelbredt, 60 €. Zojter Ave, Ede 
Valley Ave. 

Zu verlaufen: Schöne neue und moderne Cot- 
tages und ‚slatgebaude, nur $2700 und $2800. 
$100 Baar und $10 per Monat. Fertig zum 
Einziehen. I. D. Engerdredt, 1801 Xincoln 
Abe. 

Große Bargains in Nordfeite Ylatgebäude. 


Richard A. Koch & Co., 95 Walhington Str. 
1201** 


Zu verlkaufen: Billig, 8⸗ſtöck. modernes dampf⸗ 
gebeiite3 Flat an Hoyne ive., nahe Cornelia 
Str. und Sucups Kirche. Nachzufragen 630 
North Avde., 2. Hloor. 


Zu verfaufen: Zweiftödiges.4 Flat Frame-Gebäude. 
917 Einbourn Une, Näheres bei S. Brandt, 229 
Center Str, Südojt:Ede N. Halfted Str. 


—— Billig! ——— s 

Prid: und yrame-yaus, 345 Hudſon Ave. Iwei 
Slod3 von vom Lincoln Bart, nahe Genter Stt., 
Geringe Anzahlung. 
ſaſo 


Anfragen im 2. Flat, Vormittags. 


Zu verkaufen: Billige 6 Zimmer Cottage. Bad u. 


| Gas gan Wearl Ct. nahe Garfield Ave. Preis 81300. 


Yuguft Torpe, 147 €. North Ave. DorrIaro 


Seltene Gelegenheit, Bridgebäude und Frames 
Hinterbaus, an Boetbe Str, E50; Mieibe SB. 
Steinfront:Gebäude, zwei moderne 6=-3immer Wob: 
nungen, mit Gas Range ujw., an Seminarp Woe., 
nahe Belden Ave. 86150. 

Geo J. Schmidt K Son., M Lincoln Ave. 

Große Acker-Lotten —Lincoln Ave. und 40. Avpe. 
Vorzüglich geeianet für Hühner- u. Gemüſezucht. 
Preis von 300 aufw. Leichteſte Zahlungsbedingung. 
Koh & Co. 95 Waibington Str. 
270 ©. North Ave., Ede Larrabee. 


120fX* 


i 
_ Bu verlaufen: Billig, 2: Zimmer Haus und Stall; 
ftebt auf zwei Xotten, 0 Ordard Str. 


Zu kaufen geiuht: Ein zweiitödiges Padftein- oder 
Framegebäude in gutem „Zuftande nah North 
Ave. George Neumer, 301 George Str. jajo 
Zu verlaufen: Spottbillig, jbönes Aſtöck. Frame— 
i ur RW. 
Straße. 
Agent. 
120tı1lmX 


Tas Grundftüf ift 177 Sieb, S 
U. Torpe, 147 €. North Ave. Wlleiniger 


Mordweiticite. 


Geht zu 
— 6 1 Cummins & €’ 
Großem 


Aultions = Verkauf von Lotten 


— -5- 


präbtige Stadt Yotten 


mit Front an Milwaufee und LYeland Abe. 
Werden verfauft an die böditen Bieter in 


warmen Zelt 


— großen _— 
Ede Milwaufce und Leland Avenue. 
Sonntag Nachmittag, den 13. Oktober, 2:30 Nachm. 
Nontag Abend, den 14. Oktober, 7:30 Abends. 

Regen oder 
feine _Nejerbe. feine 
Sitzpläßze. Damen speziell eingeladen, 

mann ift gebeten zu fommen. 


Sonnenidein 


Muſik, gute 
Jeder⸗ 


Feine Geſchäfts Lotten an Milwaukee Ave. 

Schöne Reſtdenz-Lotten an Leland Avenue. 

vertauft. Ihr macht die Preiſe. 

Bedingungen, 810.00 Anzahlung 
85.00 den Monat. 


Werden 


leichte und 


Sehr 


Dies ſind aute Lotten für ſofortige Verbeſſerun⸗ 
gen, Sewer, Waſſer, Bäume. Schickt nach Karte. 
E. A. Cumminos & Co. — 

108 Dearborn Straße. 
Dan Long Veriteigerer. 


' 
. 0.0 


— Großer Berkau — 
—von⸗ẽ 
Lot t e — 
NRu — 4 V ede 
ſund aufwärts) 
Auf ſehr leichte Bedingungen. 


JInnerhalb eines Blocs des vermeſſenen Wegerechts 
—Beabſichtigten Verlaängerung — ier 


von der I e 
Metropolitan Hochbahn 
—von — 


— Lodſgan SEqauar— 


Angrenzende Eigenthümer halten Acres zu hoheu 


Preiſen wegen dieſer beabſichtigten Hochbahn-Ver— 


Mesbalo folltet Ihr nicht Laufen und 
dabei riejig profitiren! 
eine geldmachende Gelegenbeit für 
Kommt heraus irgend einen Nachmittag 
oder Sonntag). Milwaukee Adenue Bars bis 
43. Udenue, lauft ein Vlod füdnlih und 
„Haltetbeiderylagger. 
Agent in der Offlce am Plage. 


Euch. 


WilliamA. Bond & Co. 1IS Dearborn Str. 


ſaſo 


Könnt ſoviel Hühner halten, wie Ihr wollt 
Und pflanzt Euer eigenes Gemüſe. 
Lotten— 
So groß wie A Stadt Lotten............ si) 
Kine Kot 150 Fuß breit... — — 850 
Eine Ede, ö 86000 
So groß wie 12 Stadt Lotten 


Kleine Baaranzahlung - Bedingungen nach Belieben 


— Keine Zinſen.— 
Zur Beachtung! Wir ſind die einzige Firma in 
der Stadt die Grundeigenthum verlauft, ohne 
Zinſen zu berechnen. 


Kein beſſerer Voden zu haben. Grund hoch und 
i ‚ind gelegen an 66 | b r Ü 
! Mder Land, in Stevens Point, Wis. — Ridard 


= 


gelegen. Dieſe 

Straßen. 

gend eine Gar nah Irving Bart Bonle: 

rirt weitlih nah unierer Cifice, 

Avenue, irgend einen Tag. einjhliehlich 
— Regen oder Sonnenjhein. 
Frederick H. Bartlett & Co. 


Lotten 


frjajon 


e: 6=3immer Cottage, $I700; 7=3im: 

: 2eftöd. zwei G=jimmer Ylats, K500; 

ut, 8140; Iftöd. Steinfront, KuW. Be 

Pedingungen. Ueberſeht dieſe Bargains 

Lorzuiprchen tüglib und Sonntag. Nobn 

Martens, 1889 Milwaufre Upe., 2. Floor, Ede Ga: 
lifor 


: 2 Gottaged, G-Bimmer Frame uud 
2.Xotten an 1449 und 1451 Nord 
nahe Fullerton Ave. Leichte Be: 

ht jie und dann jeht Nırifou, 1636 

ſaſon 

Zu verlaufen: 6-Zimmer Cottage, Nordoftede 47. 
tana Une. Ahr könnt jofost einziehen. 2 

n, leichte Pedingungen. Seht Dieielbe 
d danıı jeht Nirijon, 1636 Urmitage Une. ſaſon 


t 
n, & 
* 


2:itöf. 7-3immer fFlatgebäude; Sewer, 

er, ‚ Asphalt Straße, Zement Seiteniweg; 

vermistbet für KW: alle Wileßments bezahlt; halben 

Plot von Weit Chicage Ape. Gars. Nachzufragen 
in 32 Nord Yamnvale Wpe., 1. Flat. 


Bargain! Drei Platz, 8 und 5 Zimmer, gutem 
ande; großer Shop binten, $H5W. Miethe Hs. 
North und Kedzie Ave. Adr.: €. 116 Abend- 


20 Anzahlung! —$10 per Monat! 
Zu verlaufen: Jrping Bart Häujer, 5 Zimmer ot: 
bobes Bajement und Attie 82,650. 
ner Cottage, Brick Baſement 

5 Zimmer jedes und Baſement 
e Gebäude find von Tagarbeitern erbaut 
m Material, haben Borzellanichränte, jomie 
Medizin-Schränthen, mit Spiegelglas-Spiegeln, pos 
lirte Eichenböden, offene Bleiröhren PBlumbing, mit 
Maihyimmern mit Porzellan-Waihihüiieln, Bades 
zimmer und Waichruber. Lot 23 Fuß breit. ir 
Feddart Thon, 2380 Eliton, Ave. ſaſo 
Beſte Logan Square-Bargatns! Feine 6 Zimmer: 
Cottages, BrickBaſement, hohes Attic. Furnace, 
Bad, Straße gepflaſtert, 22000 und aufwärts. — 
Herman R. Melms, Logan Equare. App, ſa* 


Beſter Logan Squate Bargain. 6-Zimmer Cottage. 
Bad, Landen, jeine Attic, gepflafterte Straße, nabe 
Schule, drei Modd von Hohe und Eiierbann, 
820. Kerman RN. Melms, Logan Squere. Winia* 


Zu verkaufen: Nabe Humboldt Park, dreiftöd. 

Prid:Edgebäude, ſteht ſeit jehs Nabren, 87000; 
25 Paar. Kleiner Store, an Galifornia Xve., 
2300; $1100 Paar. Drei Gottages, 200 Yaar, 
didoſa 
Murphy K& Vogler, TI N. California Ave. 


Zu verfaufen: Großer Bargain, neue 6-Bimmer 
Preis 1600; 8200 haar, Reft 
aleih Miethe. Nabe Milwaukee Une. Gars. Spredbt 
ver des Nachmittags in der Zwein:Cihiice von Wm. 
A. Lond& €Eo., 43. Une. und Rosce Str. frjafo 

Zu verlaufen: Großer Bargain, Weitern Ade., 
zwiihen Milmaulee und Sullerton Ave., 2-itöd. 
Jramegebäude, großer Laden, 6 und 4 Zim- 
mer lat auf dem 2. Floor. Stall für 3 Bier: 
de und Wagen. Mietbe $50. Preis $3T00. Tev- 


! fil Stan, 694 Milmaufee Ave. frfa 


Zu verlaufen: Ehöne Gd:Lot am Wider Bart, 
muß fofort verfauft werden, um fForeclofure zu ver: 
meiden. 

Koeiter & Zander, 69 Dearborn Straße _ 
frjaion 

Zu verlaufen: Ein 5:$immer Hans, I. Ein 
immer Wohnungen, 
nen, mit heißem und faltem Waller, Bade: 


une, ichltänder, Gloiet:, Ga$, umyäunt, Mie- 


pe 
the 830, auf leichte Up . Lite Dobretb. 
€ Eliton, -Belmont un tens Avenue. defria 


tten, nabe Belmont 


(Täglich 


| Boden, mit 


(Anzeigen unter dieler Rubrit 2 Cents des Wort. 


Norbweitieite, 
verlaufen: Irving Bart Häufer, 
5 Zimmer und Bad, $ ab Lot... N) 
7 Zimmer und Bad, wu Lot.....ea — 
7 Zimmer und Bad, 37} yzub Yot, Furnace.. 
8 Zimmer und Bad, 374 Yu Lot, Furnace....0) 
Undere, 8, 9 und 10 Zimuter, 3800 bis 8520. 
Bedingungen: 00 Baar; Reit auf Abzahlung. 
3mwei-glat Gebäude: 
2 %:Simmer Flats, 33 Fub Sot........ 
2 5-Simmer Ylats, 34 Fuß ot 
4: und 5 Zimmer Ylats, 2 5 
5: und 6a$immer gan, 2 Fäder, EE-Lot.... Mo 
5: und 6-Jimmer Fl., Dat, Yurnace, 374 5..5W0 
Vedingungen: SW Baar; Reft nah Belichen. 
Unfere_ Zweig:Dffice, 1180 Weit Irving Part 
Zoul., Ede 42. Ane., täglih umd Sonntags 
offen. SHauſer Fertig zumMloförtigen -Einziehen. 
Koefter & Zander, 69 Dearborn, Ede Randolph Etr. 
dofria 


Zu berfaufen:. 5 Zimmer. Cottage mit Baie 
ment, nabe Norib Ave. $2200. Werth $3000. 
Prid Cottage, nahe Wider Park, $2700. Leichte 
Zermine. 6 Zimmer neue Brid-Cottage, aut ae 
baut, nabe SHumtboldt Boulevard. $200 Paar 
a0 per Monat. 9. Wolterding, 501 W. Nortb 
Abe. 


Zu verlaufen: Framehaus. 140 W Fletcher 
et. €. I. srumfleg, 775 N. Wood Str 

Em Taufen Ziftödl. auf Brit und: Stein 2-5, 
1-6 Zimmer Flat gebäude, modern, Mietde $540; 
muß verlauft werden. 

——t!. Woltenbeim, GP Wet North Ave. 
mal laufen gefuct: Grundeigentbum auf der 
"oröweitjeite, im polniihen Diftrift. Bezable 
Baar. Teofil Stan, 694 Milmaufee Abe. tta 
120 kaufen 3 Wlatgebäude, Srit und Ekin.— 
Mede 

x. Wollenheim, 60 Weſt North Ave. — 


— Großer Bargain an Roben und Milwankee Abe — 
4 moderne zylats, Brick und Attic mit Schiefers 
dab, Yot 48 bei 120 Fuß, nur 86800. 
2:ftöd. und Bajement, Brid 2-5 Zimmer ‚ 
Dad, beikes und faltes MWefier, an Robeg und Ti 
vijion Str., 83500, Bedingungen wie jie Euch pajien. 
Schulze & Eo, 40 W. TDiviiton Etr, 


Kommt und jeht Ddieien PBargain! 2—5 

moderne PBrif jFlat!, Furnacchbeisung, Straße 

pflaitert und bezahlt. Preis nur $3H00. 
Shulze& Go. 49 W. Diviiion Str. 

Zu verfaufen: Auf NRordiweitjeite — zwei 2-ftöf. 
Frame-Gebäude, 5 und 6 Zimmer Flat3, Concrete 
Fundament, moderne Einribtungen; monatliche Ab 
zablungen. Nadzufragen: 109 Weit Fullerton Ave. 

Guter Bargain, gegen Baar oder Hälfte Paar: 
Faft neue 4:Zimmer moderne Brid:Cottage: alle 
Verbeiferungen; Innen-Treppe; hohes Konkret— 
Baſement; hinten auf der Lot; gute Geſchäftslage; 
brauche Geld, um Eeſchäft zu eröffnen. 1058 Eliton 
Ave. nahe Rockwell Str. Eigenthümer: 1024 R. 
California Ave. 

Südſeite. 
Zu verlaufen: Ein wirklicher Yargain. 

Sreiitöf. Brit: Flatgebäude, nebit Bar, Nr. 3306 
Varnell Ape.; in jeher gutem Zuftande; immer ver 
mietbet; bequem zur Straßenbahn; bringt 10 Pro 
zent Netto ein; Vreis 20; beliebige Bedingumgen. 
Ziehe Offerte ım Betracht. Zweds Einzelheiten 
adreifirt: William Mattbieien, W957 Butler Str. 


Zu verfaufen: Großer Bargain. 
gweiltöd. Brit Store: und Flatgebäude, Nr. 46 
Wallace Str.: bequem zur Straßenbahn; Giger 
tbümer befindet jih außerbalb der Stadt umd Will 
green verfaufen; PBreis 4400; aiche Offerte in Be 
trat. William Mattbiejen, 2057 Butler Str. 


ufen geſucht: 2-ftid., 5-6 Simmer moder 

3 Frame-Haus auf Steinfundament; muß Bargain 
ein, Nachbarichaft Englewood. Adr.: H. Cirbes 
0828 Wabaih Une. 

Zu kaufen gejucht: 2sfylat Badftein: oder Frame—⸗ 
Grbäude auf der Südfeite; bezable baar. 9. Ma 
lunat, 5603 Throop Sir. 

Zu verfaufen: 6 Zimmer Haus nebit Bate: 
ment. 6831 Lincoln Str. Nadaufragen 6801 
Center Ave. 


Zu derfaufen: 1109 W. 59. Str., aweiltödiges 
yramegebäude, Store und Ylat, ein Bargain! 
Sprecht dor beim Eigentbümer dafelbit. miſa 


Zu derfaufen: 8017 Wood Etr., neue 6-3int 
mer moderne Cottage. Stein» und Bridfunde: 
ment. Hartbolztrimming und Floor. Leichte Be— 
dingungen. $15 monatlid. Eigenthümer im Ge 
bäude. frſaſon 
2Flat Brickgebäude mit 
8320. an 7704 Wallace Str. zweiltödig, be und \ 
Zimmer Flats, großes Baſement. Dfenhelzung. 
werth 84500. Muß dieſe Woche verkaufen. Nachzu 
fragen daſelbſt, 1. Floor. Zahle Kommiſſion. 


Bo—ion 


Steinfundament für 


Cüpdiweitieite. 


Zu verfaufen: Nenes, zweiftöd, Steinfront-Ge 
Gebäude, modern, eleftriiches Licht, Front an Me 
Kinley Vark. Lot 3718 "uk. Fertig zum @inzichen 
am 1. November. HI) Baar. 1736 Weit 37. Str. 
nahe Leapitt, 4 


Weitfeite, : 
Zu_vermietben: 6 große belle immer. $15 
Johns Court, nahe Lale Str., Union 
ſaſon 

Vorſtädte. 

Wegen Stadtverlaſſens iſt ein in 
faſt neues zweiſtödiges gutvermie— 
inter der Hand billig zu verlaufen. 
Haus ZT Fuß Yot, neuefte Plumbing, ertra 
aroße Por, KHartyoljbövden, großes Hühnerbaus, 
Garten und Lamın. Haus ift aus beftem Material 
gebaut und verträgt genauefte Unterfuchung. Näheres 

brieflih unter Adr.: 2. 73, Abendpoft. 


15 €t. 


Rarf i 


Auftin 
tbetes 


Farmländereten. 
Zu verkaufen: Pargain, 10 Weres Farm, guter 
it feinen Gebäuden, Stof, Majchiner:c 
und Ernte, in Xaporte Co., Ind., nahe ziemlich 
großen Town. ö 

Ju verkaufen oder vertauihen: Farm mit Gebün- 
den, Etod, Maihinerie und Ernte; 25 Were beitellt 
miz Werzen, in Yaporte Co., Indiana. 

Zu verkaufen oder vertaufhen: &0 Weres Farm 
mit Gebäuden, nabe Grand Haven, Mihigan. — 
A. V. Rakowski, SO N. Aſhland Ave. Zim. 314. 

friajo 


Zu verkaufen: ruht: umd Gemitfefarm, 160 
AUder, in Alabama, mit zweiitöd. Haug und Stal- 
lungen; billig. Rachzufragen: 568 Fullerton oe. 


_ gu berfaufen 
S Zimmer Wohnhaus 


Schönes 


und 10 


bertaufchen: 
Stallung 


oder au 
mit 


N. Roh & Co. 95 Walhington Str. Nordfeite: 
Office: 270 North Ave, Ede Larrabee Str. 
; 120?* 
Zu verlaufen oder vertaufhen: Für Chicago Ein: 
tomimen bringendes Grundeigentbum, 160 Ader gut 
kultivirte Farm, aute Gebäude, fruchtbarer 
Boden, vermiethet. Antelope County, Nebrasta. — 
A. B. Rakowski, 560 N. Afhland Ave. ot lwæ 


Zu verfaufen: Zwanzig oder vierzig Acrtes des 
beſten Laudes; zwei Meilen ſüdlich von Desplaines. 
Mahlman, 467 Milwautee Ave. jajon 


EN Laufen 4) Wcres gutes Farmlaud und yieei 
gotten in Zentral-Wiskonſin; oder vertauſche gegen 
biefige Lot. Verſchleudere wegen Alter. Thereſia 
Haenel, 1137 S. Gait Upe., Dat Park, Ill. ſamo 


Du verkaufen oder zu vertaufhen: Sarm für She 
cago Provertu: 55 Uder, 12 Uder Reben, 12 Ader 
Apfelgarten, 10 Ader Weizen, 12 Uder Roggen. 7 
Adler Heuland. Gute! Haug und Barn. Auskunft 
im Hotel Rigi, Adams und Elinton Str. 
2 Aeres arm, neue Gebäude, fliekendes Waf: 
fer. 8700, leichte- Zahlung. 80 Were, neues Haus. 
ihöner Wald, 81200. Deutich-ungariihe Aniiedlung. 
3. Wer, R. 1, Grand Haven, Mihigan. 

0812,15,19,26 


Kommt bierhber und madht Euer Heim in diejem 
prächtigen, geiunden Landitrih, mährend das Yand 
noch billig ıft. Charles Lindner, Chundula, Yla. 

lOcfimXt 

u berfaufen: Wisconfin Land durch den Gigen- 
ihümer. seine verbeilerte Farmen und fchiweres 
Holzland; nabe guten Städten. Sowie Wisconjin 
Gentral Gijenbabn-Ländereien. Verbefierted Stadt: 
Grundeigenthbum vertaujht. Wgenten verlangt. Of: 
fice Abends _ offen von 7 bis 9 Uhr. GCoenfalls 
Sonntags. €. 9. Bau, 208 E. North Ave. (über 
der Banfı)» loftimX 

Zu _ verfaufen: 20 Wcres_ Obft-, Hübner und 
Gerrüfeland, nabe Yen Lake, Mihigen, $300; 
20 Anzahlung und $1) den Monat; feine „ınjen. — 
Sprecht vor oder jchidt nah Karte und feht Broben 
von Frucht und Gemüje. Zirkulare frei in deuticher 
Sprade. D. J. Willer & Co., Eigenthümer 
Zimmer N, 90 La Salle Str. jep,3mx 

Zu verlaufen oder zu bertaufhen: Farmen für 
Chicago Grundeigentbum. Nadhzufragen 119 Ya: 
Salle Str., Zimmer 32. 2oftimX 


‘dh faufe Midigen und Indiana Parmen und 
Chicago Grundeigenthum. Vrodfuehrer, 500, 81 
LaSalle Str. Zoftiımx 


Berſchiedenes. 

Große Bargains in Gar nd, 
Ein befautes Geihäfis-Grumdeigent 2 ihöne 
Ed:Let an Broadway, beimerthet zum $15,000, ver= 
mietbet zu 150 den Monat; Epezielverfauf zu 
81100, Sertäuf abgeichloifen am 15. Oktober. —— 
Andere Batgains. Frederie S. MWheaton, Li 
Royal Inſurance Bldg., Chicago ode Kordoitide 
17. Ave und Broadway, Garv, Jud. 


—— 
Zu verlaufſen oder vermiethen: f : 
ie im er JIAl —— ee 
ihäft würde jich da jehr gut be ü 
bei Ebhr. Schoruftedt, Monee, ZU. .. — 
Wir können Eure Häufer und Lotten el * 
—— oder — verleiben Gelp . Grund. 
eigentbum umd zum Bauen; niebrigfte Zinien, 
Bedienung. ©. Freudenberg & aa, ee 
Ave, nahe North Ude. und Robey Str. Nidoia* 


—— 
Zu verfaufen: In Ehermerpille, neues 

Haus, Born, Geflügelbaus und 1 ke 

siwei Ylods von der Station; M50D: Iekhte Be, 

dingungen. M. Maslep, Figenthümer, mer: 

ville, oder: WG Facoma Gepäube. fon 


fuc Bart oe Kleber ER 





— —— — ñ — u — 


geheilt, 830 


In einer Behandlung! 
Kein Meſſer! Keine Schmerzen! 


„Doktor, Sie haben mich zu innigſtem Dank 
verpflichtet.“ 


zen oder Chloroform, und ich verſäumte meine Arbeit nicht. 


wabr fein zu lönnen, ich kann es laum faſſen. 
werden wollt. John 


Pear 


Letzte Woche 
41 
geheilt. 


Bis jetzt 
4967 
geheilt. 


Der wunderbare Relord von Dr. Flints 
Wirten lieſt ſich wie ein under, Cr ift 
ohne Frage der erſolgreichſte, und Serkerme 
gendfte Spezialift in der Heilung bon Zru 
in der Welt. Gr beilte 29 Leute von Bruch 
in einem Tag, abjolut und nachbaltig, und 
dies ift ein Rekord, der nie it ber medigini⸗ 
ſchen Wiſfenfchaft erreicht wurde, Diefe De 
handlung wird nur von Dr. Flint re 
Kır feinen Händen feid Ahr einer Heilung Ti» 
cher. Er garantirt, dab jeine Heilungen, nad“ 
heltig find. Die Berandlung, ift fehr einfa h 
und leicht, fdhmerzios, es Wird fein, Melfer 
oder Chloroform angewandt, und fie bält 
Euch nicht von der Arbeit ab. ö 
3° Rejet was die Geheilten jagen "ER 

Dr. Klint beilte mid bon einem fchlimmen 
doppelten Bruch in einer Behandlung bon 
ungefähr 15 Minuten ohne Weiler, <ihmer- 
Es fcheint zu wunderbar 1m 
wenn br bon Bruch geheilt 


zu ihm, ei 
Gebt zu ib Sexalb, Su. 


fon, 312 Süd 11. tEr.. 


Bor mebr alS einem Jahre beilte mih Dr. Flint von einem fhlimmen dobpelten Bruch, 
den fein Wruchband halten fonnte. Die Bebandluma ift jebr wunderbar, doc Icheini ſie unter 


Dr. Slints flinfen und geihidten Fingern beinahe io 
werden fünnte. Yısmand, der nicht die Qualen vurch 


einfach, dad fie ein Wunder genannt 
Bruch erduldet hat wie Ich, weiß die 


Annehmlichfeit zu fchäken, die drrfe Hellung für mich it. Ich bin Dr. Flint ſehr dankbar. 


Sofepb Defoe, 886 Harding Moe, 


Und dies iſt das Zeugniß bon ülber 1800 Leuten, die bereits veröffentlicht. Es ſollte 


Euch überzeugen. 


Auswärts wobnende können auf dem nächſten Zug nach einer Behandlung, 


geheilt, zurückfahren. 


Konſultationfrei. 


nachhaltig 


Korreſpondenzerwünſcht. 


Achtet darauf daß Ihr in das richtige Zimmer geht, Nr. 216. 


DR. E. N. FLINT, 


Vienna Medical Institute, 


Ne. 130. Dearborn Str. 


(2. Slosr), Zimmer 216, 


Ecke Madiſon Straße. 


* — x :00 Borm. bis 6:00 Abends. Arbeitsleute finden Aeit bors 
O Taa von 9:00 Bor ‚bis 6:00 U N . — 
— ar Donneritag Abends, Difice offen Bis 9:00 Abends. Sonntag 9:00 b. 1:00. 


Eokalbericht. 


Bevorftichende Bergnügungenr. 


Der Elfaf = Lothringerlinter 
ftügßungsperein hält am heutigen 
Sonnabend in Yondorfs Halle, Ecke North 
Ave. und Halfted Str, jeinen jährlichen 
Ball ab. Wie jedes Aahr, werden aud) Dies- 
mal die EljaßsLothringer und ihre Freunde 
fih in Schaaren einfinden und bergnügte 
Stunden verleben. PVerichiedene befreundele 


Vereine, wie die „Badiiche SängersRunder | 


und der „Schweizerssiub Sänger-Bund:, 
Iverden zum Gelingen des Treites durch Ge⸗ 
ſangsvorträge beitragen. Die Herren Chas. 
Heink, Mile Grunder und Alfred Bohn ſind 
am Vorkehrungs-Ausſchuß und verbürgen 
ih dafür, dag Küche und Keller nur das 
Vorzüglichfte Tiefern iwerden umd das Felt 
ein großer Erfolg jein wird. 

Gin großes Gentefeit veranftaltet der 
Bereinder Oft: und Weftpreußen 
em heutigen Samftag in Gount’3 Halle, 
408—410 Sedgwit Straße, Ede Blad: 
hawk. Der Perein hat jich horgenommen, 
diesmal etivas ganz Außerordentliches 


getroffen, deren Ausführung den bewährten 
Händen der Herren Müller, Vorfiger; M. 
Schwarz, R. Grenz, Nidels und Scharjenort 
anvertraut worden war. Die Halle wird mit 
Getreide und Früchten üppig ausgejchmiütdt 
fein, mehrere Gejangvereine haben ihre Mit: 
twirfung bei der Ausführung des Yeftpros 
grammes zugefagt, und für gute Tanzmuſit, 
Grfrifhungen u. ſ. w. wird ebenfalls Sorge 
getragen. Der Anfang des Feſtes iſt auf 
8 Uhr Abends angeſetzt. 
koſten 25 Cents. 


Der deutſche Frauenverein Jſol-— 
Samſtag in 


de veranſtaltet am heutigen 
der Südſeite-Turnhalle einen großen Herbſt— 
ball, der glänzend zu verlaufen verſpricht, 
denn der Verein und das aus den Damen 
Helene Spreyne, Präſidentin; Minna Wer— 
ner, Mathilde Kemmerling und Antonie 
Carlſon beſtehende Komite haben Alles ge— 
than, um das Feſt ſo erfolgreich wie möglich 
zu machen und den alten Ruf des Vereins 
auch diesmal zu wahren. Der Ball beginnt 
um 8:30 Uhr, Eintrittsfarten foften ım Vor— 
verfauf 50 Cents, an der Kafje 81. 

Ein grokss Herbitjeft veranftaltet der 
Chicago Franenpdverein am heuti- 
gen Samftag Abend, um 8 Uhr begin— 
end, in der Borwärts:Turnhalle, 1168—70 
WR, 12. Str. ES wird ohne Zweifel ein jehr 
unterhaltendes Pet werden, da der Yeltaus- 
ſchuß nichts ungethan gelajien hat, um bie 
Bejucher in jeder Hinficht zufrieden zu ftels 
fen. Gintrittsfarten foften 25 Cents. 

Ser Turnverein 2aSalle veran: 
jtafter am heutigen Samftag und morgigen 
Sonntag in feiner Halle, 675—677 Zarraber 
Straße, jein 
den mit Preisfegein und Ball. Ein rühriges 
SKomite, befteheng aus den Turnern Kohle, 


Preutigam, Hufter, Pajche, Neumann und | 


Gterdperg, war jehon jeit Wochen an der Ars 
beit, un Diefes Feit für die Befucher jo gea 
nihreich mie möglich zu machen, der Bejuch 
fan daher empfohlen werden. 
Teftlichteiten des ftrebjamen Vereins mitges 
feiert hat, wird ohnehin fommen. Auch für 
gute Weine und Biere ift reihlihft gejorgt. 


Anfang am Samftag um 7:30 Uhr Abends, | 


am Sonntazg um 3:30 Uhr Nachmittags. 
Gintrittsfarten im VBorverfauf 10 Gis., an 
ver Kafje 25 E18. 

Der Berein Saronta, der dor ziel 
Kahren fein filbernes Yubiläum feiern 
tonnte, begeht am morgigen Gonntag in 
Nondorfs Halle, North Avenue und Haljted 
Str., fein 27. Stiftungsfeft nebft Ball, Die 
Vorkehrungen liegen in den bewährten Hänz: 
den der Herren R. 9. Gentih, W. Filcher, 
M. Haecnel, R. Huder und Ed. Briruner, 
welche Alles aufbieten, um den Bejuchern eine 
Neihe vergnügter Stunden zu verichaffen. 
Der Anfang des Feftes ift auf 3 Uhr Na: 
mittags fetgejeßt, der Eintrittspreis auf 25 
Cents. 

Der Damenperein Fidelin vers 
anftaltet am morgigen Sonntag in der 
Morbweftfeite =» Turnhalle, Tipifion Straße 
und Galifornia Wve., fein 8. Stiftungsfeft 
und Ball. Ein gediegenes Programm Tommt 
unter Mittvirtung mehrerer Geſangvereine 
zur Ausführung. Ein bewährtes Komite, 
beſtehend aus Margaretha Doeſcher, Präjis 
dentin: Maria Nenjchel,, Caroline Verden, 
Minnie Trombridge, Mathilde Rettenbacher 
und Lina Göb, toird Alles aufbieten, um 
den Beiuchern fröhlidde Stunden zu bereis 
ten. Gintrittsfarten loften bei Mitgliedern 
95 Cents, an der Kalje 35 Cents. Anfang 
3 Uhr Nahmittag? 

Sein 17. Stiftungsfeft nebft Ball bes 
geht am morgigen Sonntag der beliebte 
Germania =» Krauenderein im 
großen Saale der Wider Park:Halle, 501— 
507 WM. North Ave. Die Vorkehrungen lies 
gen in den Händen von Mitgliedern, Die fich 
bereit früher als Meifterinnen in der Feſt⸗ 
ieitelunft bewährt haben und au diesmal 
alles nur Mögliche thun, um den Bejuchern 
bergnügte Stunden zu jihern. Eintrittskar⸗ 
ten zu dem um 4 Uhr Nachmittags beginnen 
den fyeft Foften im Morverfauf 25, an ber 
Kaſſe 35 Cents. 

Die Soziale Liedertafel feiert 
am morgigen Sonntag in der Sozialen 
Turnhalle an Belmont Abe. und Paulina 
Str. ihr 20. Stiftungsfeſt. Der Verein hat 
alle der Gelegenheit entſprechenden Vorlkeh⸗ 
rungen a und dafiir gejorgt, dab daß 
Set, beitchend aus einem gediegenen Konz 
gert mit darauffolgendem Ball, ein dentwür: 
diges werden wird. Der Anfang ift auf 7:30 
Uhr feſtgeſetzt; Eintrittefarten foften im 
Lorverlauf 25, an der Rafie 50 Cents. 

Der Shwäbiih-Badijde 
Frauenberein Xr. | wird am morgis 
$ Sonntag in der Nordfeite = Turne 

ale fein IGjühriges PVeftehen mit einem 


! jein 


zu! 
feiften, und Dementiprechende Vorkehrungen | 


Eintrittsfarten | 


I Kreiie 


drittes Meinlejefeit, verbuns | 


Mer fchon ! 


Konzert nebit Ball feiern. Befreundete Ver: 
eine, wie der Dantenchor Lyra, Die Badijche 
Sängerrunde, der Weitjeite Süngerfraug und 
der SchweizersTurnverein, haben ıhre Mit: 
twirfung zugefagt, und die Damen ojefrue 
Ihannhaujen, Mathilde Hager und Thereje 
Szeilinsty werden eine fomijche Gejangs- 
fjene aufführen. Tie Tamen vom Borfeh: 
rungsausihuß: Katie Schweig, Präiiventin; 
°. Ihannhanjen, Katie Erhardt, Katie Merz 
cier, Karoline Mitchell, Anna Wogel, Bar: 
bera Buchner, Katie Ountert, Staroline 
Sroebenbart, Minnie Herrmann und Emilie 
Sanders, Haben für gute Tanzmuſik, 
ichmachafte Erfriihungen ufw. gejorgt und 
überhaupt feine Mühe gejcheut, um das Tyeit 
jo erfolgreich iwie möglich zu machen. E3 be: 


ginnt nn 3 Uhr Nachmittags, Eintrittsfarz | 


ten fojten 25 Gents. 

Am morgigen Sonntg feiert der Kai: 
jer Wilhelm deutjche gegenjeitige An: 
terftügungsperein in. Schönhofens Halle 
fünftes Stiftungsfeft, mit  melchem 
gleichzeitig die Einführung der neuen Beam- 
ten verbunden wird. Die Vorkehrungen 
liegen in den Händen der Herren Joſef 
Traub, Jakob Schuch und Aug. Daniels 
und laſſen darauf ſchließen, daß das Feſt 
ſehr ſchön und unterhaltend werden wird, 
denn man ſcheut keine Mühe, um einen gro— 
ßen Erfolg zu erzielen. Der Anfang iſt auf 
3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. Eintritiskar— 
ten koſten 25 Cents. 

In der Sängerhalle, 1115—17 Welt 12. 
Str., gibt der Harugari Männer: 


hor am morgigen Sonntag ein SHerbit-” 


tonzert. Der Name des Vereins bürgt da= 
für, daß Gutes und Hörensiwerthes geleiftet 
werden wird, das Progranım ift ebenjo reich: 
haltig tie gediegen. Gin umjichiiger Teft: 
ausichuß hat darauf hingearbeitet, dak der 
gejellige Erfolg mit dem mujifaliichen glei- 
chen Schritt halten wird. Der Anfang ijt auf 
7:30 Uhr Abends fejtgefegt; Eintrittsiarten 
toften 50 Cents. 

Der Verein der 
ger hält fein erftes 


Brandenbur- 
diesjähriges Herbitfeft, 
verbunden mit Tanz und fomijchen Vorträs 
gen, am morgigen Sonntag, Abends 8 
Uhr, in der Schiller:Halle, 601 Wells Sir., 
ab. Wer ein paar fröhliche Stunden im 
diejeg bekannten PBereins verleven 
will, verfehle nicht zu erjcheinen. Tas Eine 
trittögeld, einjchließlich Benußgung der Garbe- 
robe, beträgt für Nichtmitglieder, Herren, 75 
Gents, fir Damen 25 Cents; für Mitglie 
der, Herr und Dame, 50 Cents. Getränte 
werden frei verabfolgt. 

Ter Union Nännerhor vom Toten 
of Late veranftaltet am morgigen Sonntag 
in der Teutonia-Turnhalle, Ede 53. Straße 
und Afhland Ave, unter Mitwirkung meh: 
terer Gejangvereine ein Konzert mit daranf- 
folgenden: Ball. Das Programm, von dem 
bewährten Dirigeftten G, Wotfsteel jorgfül- 
tig einftudirt, läkt Grnft und Humor in glei: 
cher Weije zum Recht gelangen und wird den 
Bejuchern eine fchöne Unterhaltung gewäd: 
ren. Das Konzert beginnt um 4 Uhr Nach: 
mittags, der Eintritt foftet 25 Cents. 

Der Gefangvercin Harmonie 
eröffnet die Saifon jeiner gemüthlichen 
Abende am FLommenden Dienftag in der 
Lincoln = Turnhalle, Ede Sheffield Avenue 
und Diverjey Blvd, Schon jeit Aahren find 
Dieje Abende wegen ihrer angenehmen Uns 
terhaltung und Gemüthlichfeit in Late Pier 
twohlbefannt. Das Arrangements = Komite 
hat befondere Anftrengung gemacht, um den 
erften gemüthlichen Abend zu einem Gala: 
Abend zu machen. ı Das Programm beftcht 
aus Gejangs: und fomijchen Vorträgen; für 
fehtere jind die beiten Komiker engagirt. 
Der Eintritt beträgt für Mitglieder 25 
Gents die Berfon, Freunde des Vereind Eöns 
nen durch Mitglieder eingeführt werden; für 
Dieje ift der Gintrittspreis auf 50 Cents die 
Perſon feſtgeſetzt, wofür Getränke und Im— 
biß unentgeltlich verabreicht werden. 

Der Magdeburger Klub veranſtal— 
tet am kommenden Samſtag in der Wicker 
Park-Halle ſein diesjähriges Herbſtvergnü⸗ 
gen, verbunden mit Ball und Unterhaltung 
aller Art. Wer fchon jemals bei den Magde: 
burgern war, wird auc, diesmal nicht vers 
fäumen, der Einladung zu folgen, welche an 
alle yreunde und Belannte gerichtet wird. 
Die Vorkehrungen liegen in altbewährten 
Händen, und es wird alles Mögliche anfges 
boten, un den Befuchern den Aufenthalt jo 
angenehm wie möglich zu machen, Eintritts— 
preis 25 Gents die Perfon; Anfang 8 Uhr 
Abends. 

Ter Wilhelmine: 
ein feiert am fommenden Samftag jein 4. 
Etiftungsfeft, verbunden mit Ball, in der 
Arbeiterhafle, 12. und Waller Str. Die Vor: 
fchrungen liegen in den Händen eines tüchti⸗ 
gen Ausſchuſſes, der nichts ungethan laßt, 
um den Gäſten einen vergnügten Abend zu 
bereiten. Das fyeft beginnt um 8 Uhr; Eins 
trittöfarten Toften 25 Cents, 

Die Viftoria= Loge Nr 3 vom 
Grade Ruth, I. DO. M. U., hält ihren die: 
jährigen Ball am kommenden Samftag in 
der Beethoven: (Sieben’s) Halle, 174—176 
Clybourn Ave., ab. Der Eintritt beträgt nur 
25 Gt8. die Perfon. Das Arrangements 
Komite befteht aus: Frau Margarethe Tam- 
men, Vorfigende; Frau Marie Manten, Se: 
fretärin; frau Gertrude Manten, Schagmei: 
fterin. AS TanzsKomite amtiren folgende 
Tamen: Julia Wolff, Marie Rodlage, Anna 
Wolff, Umanda Sievenie, Henriette Miller 
und Doris Bob. Tür gute Musik, feine 
Epeifen umd Getränkte ift vortrefflich ges 
jorgt und allen Betheiligten fteht ein ver- 
gnügter Abend bevor. 

Der Defterreihifh - Ungaris: 
fhe Militär» Sranten = Unter 
tügungsderein erzielte im Testen 
Jahre, wie erinnerlich, mit jeinen erflen 
großen Weinlejefeit einen großartigen Er— 


Frauenver— 


folg. Am kommenden Samſtag veranſtaltet 


der Verein nun wieder ein ſolches Feſt, 
und zwar in der LaſSalleTurnhäalle 
673 75 Larrabee Str. Der aus bewährten 


* 


Mitgliedern beſtehende Feſtausſchuß arbeitet 
mit Eifer und Umſicht darauf hin, daß das 
bevorſtehende Feſt dem vorjährigen nicht nur 
nicht nachſteht, ſondern es womöglich über⸗ 
trifft, und es beſteht lein Zweifel, daß dieBe⸗ 
fucher ji bei den gemüthlichen Oefterreihern 
töftlich amüjiren werden. Das feit beginnt 
um 8 Uhr Abends; Eintrittstarten koften im 
DVorverfauf 25 Cents für Herrn und Dame, 
an der Kaffe 25 Centg für die Perjon. 

Mit mujifalifhen und anderen Vorträgen 
u, Ball wird der Jfabella-$rauen- 
verein am fommenden Samftag in der 
Vorwärts:-Turnhalle fein 15. Stiltungsfeft 
feiern. Der Vorftand des Vereins, der Die 
Vorkehrungen beforgt, hat ein fehr viel Anz 
terhaltung verfprechendes Feftprogramm auf: 
neftellt und fein ganzes Beftreben darauf ge: 
richtet, den Gäften ein genußreiches Feſt zu 
bereiten. Allen Anjchein nad werden Dieie 
Bemühungen mit einem jchönen Erfolg ge: 
Trönt werden. ‚Das Teft beginnt um 8 Ahr 
Abends, Eintrittskarten toften im Vorverz 
lauf 25 Gents, an der Kaſſe 35 Cts. 

She Drittes Stiftungsfeft feiert die 
Evergreen = Xoge Nr. 82 am fome 
menden Samitag in der Wabanfiashalle, Ede 
Kalifornia und Wabaniia Ave. Da die Loge 
viele Mitglieder zählt umd ji in weiten 
Kreifen großer Beliebtheit erfreut, ift mit 
Sicherheit auf ftarfen Bejuch zur rechnen. Ein 
umpichtiger Feitausichuk hat Vorkehrungen 
getroffen, die allen Bejuchern ein jchönes 
Vergnügen gemwährfeiften. Der Anfang ift 
auf 8 Uhr feitgejegt, der Gintrittspreis auf 
25 Cents, 

Um Sonntag, dem 20. Oft., wird e& in 
der Nordjeite-Turnhalfe hoch hergeken, feiert 
dort doh der Shwäbijche yrauen= 
verein jein zehntes Stiftungsjeit, verbunz 
den mit großem Konzert und Ball. Das Ver— 
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gnügungskomite iſt ſchon ſeit Wochen be— 


müht, wie immer ein reichhaltiges, gediege— 


nes Programm aufzuſtellen. Die Geſangs— 
ſeltion des feſtgebenden Vereins wird unter 
Leitung von Herrn Eduard Holl ein Sing— 
ſpiel aufführen, und der Schwäbiſche Sänger— 
bund, ſowie einige beſreundete Geſangvereine 
werden ſich hören laſſen. Auch werden die 
Gäſte mit einer viel Heiterkeit 
humoriſtiſchen Aufführung überraſcht wer— 
den. Ebenſo iſt für gute Muſik, feine Ge— 
tränke und ein wohlſchmeckendes Abendeſſen 
beſtens geſorgt. Anfang 3 Uhr; Eintritt 25 
Ets. die Perſon. 

Ihr jährliches Herbſtkoönzert mit darauf— 
folgendem Ball wird die Badiſche Sän— 
ger= Runde am Sonntag, dem 20. Ol: 
tober, in Hondorfs Halle, Ede North Ave, 
und Halfted Str., abhalten. Tas jeit Mo= 
naten mit den Worbereitungen thätige Ko: 
mite hat dafürSorge getragen, dab auch Dies: 
mal SHerborragendes geboten wird. Aus dem 
reichhaltigen Programm jeien bloh erwähnt 
die Chöre: „Frühling am Rhein“, „Mutter: 
liebe“, „O Schwarzwald, o Heimath“, ernite 
und heitere Solo-Vorträge und al8 Schluß: 
nimmer Die Vorführung des von dem badi- 
ichen Dichter Viktor dv. Scheffel jo meijter: 
haft gejchilderten trinffeften „Herrn von No: 
denjtein“, — Befreundete Nereine, wie der 
Damenchor „Lyra“, Freier Süngerbund, 
Heine Männerher ujiw., haben ihre Mitwir: 
fung zugefagt 

Der Douglas: Damenkhor hält 
am Sonntag, dem 20.Oft., ein großesHerbſt— 
fonzert nebjt Ball in der Urbeiterhalfe, Fde 
12. und Waller Str., ab. Pefreundete Ge: 
jangvereine, wie der Richard Wagner-Mäns 
nerchor, die Geſangsſektion der Nordweſtſeite— 
Turnerſchaft u. A., werden mitwirken. 
Außer mehreren ſchönen Chorgeſängen ſtehen 
ein komiſches Duett, geſungen von Katy 
Auſtin und Linda Schmidt, ein holländiſcher 
Tanz, ausgeführt von Sidonie Heppuer, 
Linda Schmidt, Katy Auſtin und Emma 
Schmidt, ſowie die humoriſtiſche Auffüh— 
rung „Los vom Manne“ durch die Damen 
Auguſte Mueller, Emilie Prinz, Bertha 
Jenſch, Linda Schmidt, Katy Auſtin und 
Emma Schmidt, auf dem Programm. Es 
wird augenſcheinlich ein ſehr unterhaltendes 
Feſt werden. Anfang 3 Uhr. Eintritt 25 
Cents. 

Der Pfälzer Frauenverein wird 
am Samſtag, dem 26. Okt., ſein zehntes 
Stiftungsfeſt mit einer großen Feier in VYon⸗ 
dorfs Halle begehen. Die Vorkehrungen, wel— 
che den Händen erfahrener Mitglieder an— 
vertraut ſind, laſſen auf ein Zroßartiges 
Vergnügen für alle Beſucher ſchließen. Vor— 
läufig ſei bemerkt, daß Herr Hermann Vo— 
gelgeſang die Feſtrede halten wird und 
zwölf weißgekleidete Mädchen den Gründer: 
innen des Vereins hübſche Schleifen überrei— 
chen werden. Eintrittskarten koſten 25 Ets. 

Der Humboldt Bart: Franen: 
verein veranſtaltet am Samſtag, dem 26. 
Oktober, in der Voran-Turnhalle, Diviſion 
Str. und California Ave., ſein eiftes Stif— 
tungsfeſt nebſt Ball. Der Feſtausſchuß bie— 
tet unter der Leitung ſeiner Präſibentin 
Margarethe Doeſcher Alles auf, um den 
Beſuchern fröhliche Stunden zu bereiten, und 
beſteht außer Frau Doeſcher aus den Damen 
Marie Renſchel, Karoline Verden, Margare— 
the Weisheit, Sophie Parrmann und Chri⸗ 
ſtine Heiden. Das Feſt beginnt um 8 Uhr, 
Eintrittskarten koſten bei Mitgliedern 25, 
an der Kaſſe 35 Cents. 

ver beliebte Kranten-Unterſtü— 
zungs-Verein Einigteit veran— 
ftaliet am Samiftan, dem 26. Oft., in Ch. 
Counts Halle, Ecke Sedgwick und Blackhawk 
Str. ſein erſtes großes Erntefeſt. Das ſeit 
Wochen thätige Komite hat es an nichts feh— 
len laſſen, um den Gäſten einen genußrei— 
chen Abend zu verſchaffen. Zwölf ſchöne 
Preiſe werden für die beſten Koſtüme ver— 
theilt. Tickets 15 Cents, an der Kaſſe 25 
Cents. 

Am Sonntag, dem 27. Okt., gibt der 
Lake Viewe⸗Damenvere'in in der 
Lincoln-Turnhalle eine große Abendunter— 
haltung mit Ball. Geſangs- und komiſche 
Vorträge, Duette und allerlei andere hübſche 
Ueberraſchungen ſtehen auf dem Programm, 
und das Feſt verſpricht wieder höchſt erfolg— 
reich in jeder Hinſicht zu werden. 


Ein großes Herbſtkonzert nebſt Ball veran— 
faltet ver Rihard Wagner » Män: 
nechor cm Sonntag, dem 27. Ott, im 
großen Saale der Wider Narf:Halle, 501 M. 
North Ave. Mehrere tüchtige Soliften und 
der Richard Magier = Damenchor, jotwie der 
Gejangverein Weitjeite Harmonie werden bei 
der Wnsführung eines vorzüglichen Pro: 
gramms mitwirken. Der Beginn de Son: 
jerts tft auf 7 Liber Abends angeicht; Eins 
trittöfarten jind im Worverfauf für 25, an 
der Kajie für 50 Cents zır haben. 


Erin gofdenes Jubiläum feiert der E on: 
cordia=- Männerhor mit großem 
Konzert und Ball am Sonntag, ?7. Ott., 
in der Vorwärts-Turnhalle, 12. Str., nahe 
Vüejtern Ave. Selbjtverftändlich werden grob: 
artige Vorbereitungen zu einer würdigen 
iseler des Tages aetroffen, und affe die vie: 
len freumde des beliebten Vereins dürfen fich 
auf genußreiche Stunden gefaßt wachen. Tas 
Konzertprogramım ift jeher interejjant, umd 
auch Die Vorkehrungen für den gefelligen 
Theil Tiegen in bewährten Händen. Das Feit 
beginnt um 4 Uhr Nachmittags, Ginteitis- 
farten, für Herrn und Dame, toiten 50 Cis. 


Tie Schiller » Liedertafel gibt 
cm Sonntag, dem 27. Ott., in Schönhofens 
Halle ein Konzert, Tas Programm ift mit 
Sachkunde zujammengeftelt und mit Luſt 
und Liebe einftudirt worden, man darf daher 
den Bejuchern jehr ‚genubreihe Stunden in 
Ausjicht ftellen, umjomehr, als ein tüchtiger 
Feltensihuß and) auf einen großen gejelligen 
Erfolg bei dem auf das Konzert folgenden 
Ball_hingearbeitet hat. Das Feft beginnt 
um 7 Ühr Abends, der Eintrittspreis beträgt 
25 Cents. 


Das Konzert, welches der Heine-Män: 
nerhor am Sonntag, dem 27. Ott, in 
der Sozialen-Turnhalle geben wird, ber: 
jpriht alle bisherigen derartigen Veranftals 
tungen diefe® tüchtigen Gejangvereing in den 
Ehatten zu ftellen. Gin Ordefter von 25 
der beiten Mufiler ift engagirt, auf das Ein: 
ftudiren ift die größte Sorgfalt verivendet 
worden, und dad Programm ift jo gediegen 
und reichhaltig, dak den Bejucdern ein hoher 
Kunftgenuß in Ausfict fteht. 1L.-.a; werden 
„Hirtenlied- von Dietrih und Robert Schus 
manns „gi eunerleben“ dom GeinesMänners 
dor zu dr gebracht werben, die Serren 
Rathke und Walter werden ein Gejannsouett 
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und Herr Harry Herold wird ein Violinſolo 
vortragen, ALS padende Nummer dürfte jich 
auch die Ballade „Prinzefjin lies, von Fri. 
Regnert, den Herren %. Walter und P. Gas: 
ver und vom Chor mit Orchefterbegleitung 
vorgetragen, erweifen. 

Am Samftag, dem 2. MNov., hält der 
MWeftfeite Sängerfranz fen 19. 
jährliches Konzert in Hoerbers Halle, 710 
Blue Aland Ape., ab, Der Verein, der jebt 
Herrn H. Nehberg al3 Dirigenten hat, wird 
feinen Befuchern zeigen, welche Fortſchritte 
ein Berein unter jachverftändiger Leitung 
machen fann. Berjchiedene Lieder für das 
Bındesfängerfeft, welches im Tommenden 
Auli in LaCrofje, Wis, abgehalten wird, 
fommen zum PRortrag, ferner werden zer 
urfomijche Stüde aufgeführt. Das Komite, 
an welchen folgende Sänger dienen: U.XHeim, 
6. Algaier, Chas. Gottichaft, 2. Peters, 9. 
Sottfchalt, Age Seller, A. Sellin, Ioe Lehm: 
kuhl, F. Schenkel, W. Witt und U, Eich: 
wald, wird jein Beftes verjuchen, den Beju: 
chern auch in geielfiger Hinficht einen genußs 
reihen Abend zu bereiten. 

Der junge ftrebfame Verein Edil- 
Tertreue beranftaltet am Sonntag, dem 
3. Noveinber, jein 2. Stiftungsfeft, verbuns 
den mit einer PVerloojung, in der tleinen 
Vorwärts = Turnhalle, 1168 Weftel2. Str., 
nahe Meftern Ave, Das Komite bejtcht aus 
den bewährten Damen Margetja Krohn, 
Präjidentin; Minna Zinmerman, Johanna 
SKolfef und Tora Schroeder, Dieje werden 
nichts verfäumen, um das Feit zu einem 
glänzenden zu machen. Das %eft beginnt 3 
Uhr Nachmittags, der Eintritt fofter 25 Ets. 
Neue Mitglieder tverden für Die geringe 
Eumme von 50 Gent aufgenonmen. 

Die Plattdeutfihe Gilde Kalle 
Niem Ar. 3 veranitaltet am Sonntag, 3. 
November, um 33 Uhr Nachm. aninıgend, 
im großen Scale der Sozialen-Turnhalle, 
Ge Belmont Ave. und Paulina Str,, eine 
Unterhaltung, bes 
jtehend aus Theater-Vorſtellung, Konzert, 
Ball und freier Verloojung eines Arminfter: 
Teppiche, 9 bei 12 Zub. Das Vergnügungss 
tomite, Iheo. Vosgerau, Alex Vogel, Carl 
unge und Mar Nellert, wird nichts under= 
ſucht laſſen, um die Unterhaltung jo interejs 
jant umd abiwechsiungsreich wie möglich zu 
geftalten. Wler Vogel's Waudeville = Gejell: 
ihaft ift engagirt und wird das Nublitum 
aufs Angenehnite unterhalten. Zum Schluß 
gelangt die Gejangspoiie: „Der Mastenball« 
zur Aufführung Das „Deine = Quartett“ 
jteht ebenfalls auf dem Lrogramm. Der 
(Sroßmeilter Henry 3. Mueller von der 
Plattd. Grot-Gtlde hat die Feſtrede über— 
nommen. Einlaßkarten mit freiem Loos ko— 
ſten 25 Ets. die Perſon. 

Sein zwanzigjähriges Stiftungsfeſt, ver: 
bunden mit Bühnen-Aufführungen, Konzert 
und Ball, feiert der Nord- und 
Nordweſt-Chicago Brickma— 
cher Kranken -Unterſtützungs— 
Werein am Sonntag, dem 10. November, 
Nachmittags halb 3 Uhr anfangend, in der 
Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. und 
Paulina Str. Das Feſtkomite, Karl Bunge, 
John Schalla, John Pahl, Herm. Gensti, 
Auguſt Luebte, Ernſt Schmidt, Ernſt Koſik, 
Rich. Ulbrich, Wilh. Wiedbuſch und Guſtab 
Bühnenleiter 
ler. Vogel mit feiner ganzen Truppe und 
die Sutterlute Tyroler-Geſellſchaft engagirt. 
Zum Schluß gelangt die Geſangspoſſe: „Sie 
kommt“ oder „Irren iſt menſchlich“ zur Auf— 
führung. Präſ. Karl Bunge wird die Feſt— 
rede halten. Der GroßPark Liederkranz ſteht 
ebenfalls mit zwei Chören auf dem Pro— 
gramm. Bei der allgemeinen Beliebtheit des 
Vereins in Lake View dürfte ein durch— 
ſchlagender Erfolg jetzt ſchon geſichert ſein. 
Eintrittskarten koſten 25 Cents die Perſon. 

Seinen 41, Jahresball gibt der Bäder: 
Unterftügßungsperein von Chicago 
am Samjtag, 16. Nov., in der Nordjeite: 
Turnhalle. Der Vorkchrungs-Ausihuß, ber 
ftehend aus den Herren Yonis Meterfilfe, 
Sohn Schneller, Hencn Schocpfer, Raul Ber: 
gemann, Wr. Bach, Chas. Loringer (Bräji: 
dent des Vereins) und Paul Schat, trifft 
große Vorbereitungen, um das yet zu einem 
glanzvollen zu machen. Worausfichtlid) wird 
der Bäder-Gefangverein einige Lieder fin: 
gen. Das ?Feft beginnt um 8 Uhr Abends, 
der Gintrittspreis ift auf 50 Gents die Pers 
fon feftgejett, Doch haben Damen in Herren: 
begleitung freien Zutritt. 

—— — J — 


Im Relie Houſe, dem allbekannten und 
vielbeſuchten Erfriſchungslokale des Herrn 
Sohn Weis, 900 N. Clark Str., gegenüber 
dem LineolnPark finden morgen die üblichen 
beiden Sonntagskonzerte des Mangold'ſchen 
Orcheſters ſtatt. Die Zuſammenſtellung der 
Programme iſt mit gewohntem Geſchick vor— 
genommen worden, und der Ruf des Orche— 
ſters bürgt für vorzügliche Durchführung. 
Aus dem Nachmittagsprogramm ſeien eine 
Auswahl aus „Lueice“, das Preislied aus 
den „Meiſterſingern“ und Strauß' Walzer 
„Roſen aus dem Süden“ erwähnt, aus dem 
Abendprogramm der Nacgczy = Marich, „Der 
Traum der Sennerin” und cine Arie aus 
„sigaros Hochzeit“, 


Im Weißen Röß'l. 


Beim Wurz'nſepp im „Weißen Röß'l“,242 
E. North Ave., werden dieſen Monat, ſolan— 
ge das Herbſtfeſt der Geſchäftswelt von 
North Ave. dauert, die Gäſte jeden Tag mit 
Konzert unterhalten. Das „‚Weiße Rößl“ 
hat ſich übrigens nicht nur äußerlich, an der 
Straßenfront, ſondern auch im Inneren 
in's Feſtgewand geſteckt, es iſt vollſtändig neu 
hergerichtet worden und macht nun auf den 
erſten Blick den Eindruck einer echt deutſchen, 
urgemüthlichen Kneipe. 

— —— —— 


Siemſens Paimgarten. 


Der neue Eigenthümer dieſes bekannten 
deutſchen Konzertlokales, Herr Chriſt. Siem— 


ſen, läßt nichts unverſucht, dem Publikum 


immer das Beſte zu bieten. Von den auf— 
tretenden Künſtlern ſind beſonders zu er— 
wähnen: Die beliebte Soubrette Selma 
Gerlach, die Tänzerin und Sängerin Mat— 
tie Hogan, ſowie die deutſch-engl. Chanſo— 
nette Ella Baird. Die betannten Komiler 
Franz Kreuth, Albert Thiſius und Hugo 
Gottſchall ſorgen für den nöthigen Stoff 
zum Lachen. Nach jeder Vorſtellung findet 
die Aufführung einer luſtigen Poſſe ſtatt. 


GoiumbiasIhrater, 


Tas Columbia = Theater, N. Clark und 
Dipifion Str., bietet jeinen zahlreichen Be- 
jucchern täglich wicht nur zivei Vorftellungen, 
Nadınittags und Abends, ſondern auch 
neuartige und gute Leiſtungen. Das Pro— 
gramm wird jeden Montag vollſtändig er— 
neuert und bringt immer nur das Beſte auf 
dem Gebiete des Vaudeville in zwölf inter— 
eſſanten Nummern. Die Eintrittspreiſe ſind 
ſehr mäßig, und bei den Nachmittags-Vor— 
ſtellungen werden, abgeſehen von Samstag 
und Sonntag, auch noch Souvenirs an die 
Damen vertheilt. 


Dr. J. YOUNG, 
Spesinl-Arzt für Augen, 
Ohren⸗ R uns Halsleiden. Be⸗ 
aa Mate ehe Eee 
ne m u, h 
ah und Rropf oder Diehals nad 
neueiter Methode irt.—Rünftlihe Aus» 
en; Brillen uchung v. 
— —— — 
« Aã Bo 


Stunden: 9— — 
6—8 bends. va. 


— — 


Graue Haare 


erbalten ihre natürliche Farbe wieder bei ein⸗ 
maliger Anwendung. fimara. Braun u. blond, 
r. Lange’ em Sanrtärbemittel, Zır 

Mandel Brothers; ©. %. Wi 

fteb und Mabifon Gir.: 2. le 
&pe.. L.; allen eriter Slafie 
- —— MCents und 81. Brobe für 

ange, date und Wood Strake. Chicago. 

i 5 Bätep oibefa,im 


* 
ie 


WORLD’S 


9, den 12. g or ti ber 1907. 


Klagt auf Scheidung. 


frau Augufte Schmidt-Eoon wirft ihrem 
Gatten graufame Behandlung vor, 


In Richter Brentanos Gerichtäab- 
theilung verflagte gejtern Yyrau Augu= 
fte Schmidt-Boon, 1738 Deming BL, 
ZIochter des ehemaligen Präfidenten 
der Schmidtſchen Bäckerei-Geſellſchaft, 
ihren Gatten, Cornelius Goswin 
Boon, auf Grund graufamer Behand- 
lung auf Scheidung. Frau Boon fam 
in Begleitung ihrer Mutter, Frau 
Lina Schmidt, und ihres Bruders 
George vor den Richter und erzählte 
u. a. bon einem Verſuch Boons, ihr 
ITöchterchen Wilhelmine zu entführen, 
Das war vor zwei Jahren in Deutjch- 
land, rau Boon fuchte damals bei 
den deutfchen Gerichten Schuß bor den 
angeblichen Lebergriffen ihres Man: 
ned, den fie am 9, Februar 1898 in 
Chicago geheirathet hat. Seit Mai 
1902 lebt da3 Paar getrennt, rau 
Boon wohnt bei ihren Eltern. » Die 
Scheidung wird heute ausgefprocen, 
und Frau Boon wird die Obhut über 
ihr Kind erhalten, 


raufame Behandlung machte au 


Hrau Willie Ered Tully Hancod, 210 
Goethe Str., in ihrer por Richter Ho= 
notre verhandelten Scheidungätlage ae: 


gen ihren Gatten, Stoddard Hancod, | 
geltend. Der Richter fchien geneigt, | 


das Gefuch zu bewilligen. 


In beiden Fällen bemühten fich die | 
Anwälte, das Verfahren geheim zu | 


halten. 


Tolfögarten. 


Unter der Leitung des Herrn Heurh Wie | 


jcher tft der Poltsgarten ein Sanımelpuntt 
der dentjchen Yamilien geworden. 
Gronell, Komifer und Humoriſt, hat 
feinen Vorträgen da3 Wublitum 
Auh Die Soubreite Fl. 
ftimmlich Schr begabt umd 


mut 


eine biendende 


Pühnensricheinung, verfteht es ausgezeichnet, | 
den Kontaft mit dem Publikum Herzuftellen. | 


Ebenso trägt die Soubrette Frl. Violet zum 
guten Gelingen bei. 


Gulen nah Athen tragen. Frl. 
die vorzügliche Xiederfängerin, erfreut ich 
immer der Gunft des Publikums. Erwähnt 
jet noch das Wiederengagement von ri. 
Ochmi, die zierlich und mit jcharfer Poın- 
tirung ihre launigen Kouplets zum  Bejten 
gibt. Zum Schluk der Vorftellung gelangt 
die urfomiihe Borfe: 
dat“ zur Aufführung. Eintritt frei. 


Heil: Bruchband. 


fte, fidderite, bequem 
und dauterbaftefte, 
&e3 Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen er» 
den fann und eine jiche 
s te Heilung eratelt. 
Ale Berfrümmmmgen 
ded Rüdaratd, der Preis 
ne und süße erben 
Mit meinen neueltien Apparaten vofitiv gebeilt. 
Bruhbändber in allen Fr 
berfhiedenen Sorten, bon 
81 aufwärts. — Leipbinden 
und? nah DOpe 
rationen, Gebärmutter-Senl- 
ung, Nabelbrühe und fette 
Leute, von 82 aufwärts — 
Gummiltrümdfe don #14 
aufm. —Geradebalter, Tünitli- 
he Beine u, 1, w.— Habe das 
arößte deutihe Bruchband— 
und Banbaaen-Gefhäft fomie 
Babrif in Amerifa. 
The Wolfers GCo., er 
DR. ROBERT WOLFERTZ, Träfident. 
60 Fifth Ave, nabe | etr., 
Spezialiit für Brüde und PVerwadhlungen des 
Körperd. — Aub Sonntags offen bis 12 Uhr. 
Damen-Bedtenung für Damen. 


für bor 


Leidet Ahr an den Auaen? 


An Kopiſchmerzen, ſchwimmenben, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann kemmt zu, dem 
twoblbefannten deutfhen Epezialiiien Dr. Ram 
fer, Arzt und Wundarat, Er inied Euren Mugen 
Släfer anbaffen oder te Hebandeln zu Den 
ntedrigften Rreifen. &iäfer $1.00 aufwärts. 
Obren-, Naier und NRebl:Leiden mitte!ft des 
neueften Methode alle Turrirt, Unterischunn frek 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
Mo Ha3 Nas und die Lichter 
nah? Chitcaao Mbde., 2. Slur. 
ſich drehen. Sprechſtunden: 
9 Borm Die ° Uhr Abends, 

Sonrtens 9 öis 3. 
Bian.ia® 


Fir Nieren- und Blaien-Leiden, 


air Lindert in 
EEE 24 Stunden 
alle SHarnabionde- 

I E® l: rungen. 

BD 2 Idede Kap⸗ 

33 a el trägt 
2 | d. Namen 
ID: Hütet Euch dor 

— Nachahmungen. 
RT Zu haben in allen 
——— potheten. 
ſa? 


"Wichtig für Männer, 


Wenn erste ober Arıneien Eu nicht Belfen, 
Berfußt uniere ficheren +rprobten Heilmittel, 
melde niemals febliälaaen jelggnben geht 
men Krcanibeiten: sormulte Nr, I und 2 Zue 
tiren ieden nod fo kartn Sigen Fall von 
ebeimen Stranfbeiten_rınd Urin-Beiben, Prei 
1.00 ver Flarded. — Duftor Tuder’s Blut Sp 
eitte Lurirt_ Wutpergiftung Ir a Stadien. — 
Breis 82.00 d, Hlafe,— Truf. DeBois Paſtille⸗ 
Rigsratenr beilen Männerfbmäde, felaflofe 
Nähte. Nervöfität. San im Urin, Melandolie 


nd rdcht aufttiedenftellenbea Cheleben. cei3 
#100 be Eadiel, 3 fer 2.50. — Die obigen 
eilmittel find nus Bei und au Baden — 
Benlted Deutſche Avotbele. 4 Eüb State 
Etiraie, Cbicaao. 30. 23m3*2 


Paul Burmaster,M.D. 
Dentiher Soerinlarit für ni 

Augen-, Shren⸗, Najen: und Halsleiden, 

bormal3 an der lniverfitäistlinif für Augen, 
DObren-, Nafen- und Balöfranfe in Wien. 

187 Dearborn Str. 

Gde Monte Eit.....encreennn.... Dimmer Gi. 

Syredftundern 12—4 an Wodentagen, forwie 

7 Montag, Mittmoh und Freitag, Abend; 

Sonntaas 10—12 Mittags. 2ufpim,fadido 


"Genaue Unterfuhung ‚on Yugen und Unpaf 
en bon Gläfern für alle Mängei der Geblra 
onfultirt un? bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH & CO. ?15 Dearbarn Str, 
A5jeb,didofa* aegenüher der Boft-Dffice, 


MEDICAL 


INSTITLTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
— oa dm 
e, ibre leidenden Mitmeniden jo idhnell gs 
micha don ihren Gebrewen zu beilen. Gie 
ründlih unter Garantie ge en 
beiten ber Mä 


alle 
nner, Wrauenleiden 


— ———— 
Ba Sister WE 
a 


Alfred 


erobert. | 
Brandenburg, | 


Den beliebten Romiter | 
Adolph Hertel nochmals zu erwähnen, hiehe | 
Gebhardt, 


„Der Heirathstkandi⸗ 


Dieſes iſt das —— 


mei 


8 


FKZurirt für I. 


Alle Kranken, die bei mir vor dem eriten 415 KR ur i r t! 


November vorfprechen werden für 
Ronfultation frei. Beluhen Sie den Wiener Spezial-Arzt. 


Kranke, ichwarhe, nervöfe Männer jchnell, gefahrlos und ficher geheilt. 


En'zündumgen Privat - Kranfheiten 


ganz glei, eheilt in 3 5i8_ 10 Xagen afme 
nigendung giftiger Droguem. 
Nervöſe Schwäche 
— —— ——— — — 

ſchnel und raditel durch unfere 

beruhmte Methode "geheilt. 


Krampjaderbrud 


eheilt ohne Schneiden oder 
hmerz in einer Behandlung. 


Bintvergiftung 


Keine Ubbaltung vom Geihäft. 
Jede Spur von Gift entfernt 
aus dem Epftem, mit „einges 
durh originales fjehr einfaches jperrt*, jondern gehelit, um ge⸗ 
Mittel (von uns gebraucht). heilt zu bleiben. 
Siheryeit der Deilung ift was Cie wünfhen. 
Warum wollen Sie ihtwah fein? Warum eln frehlihlag fein, menn gute Geiundheit Ahnen 
zum Erfolg im Leben verhelfen kann? Der Rath eines ehrlichen Doltors mag alies fein, 
was Sie brauchen mögen, und wird Sie abjolut nichts foiten. 
Stunden 9 Uhr früh bis 8 Uhr Ubends. — Sonntags 9 bis 12 Uhr. » 


DR. WEINTRAUB, Stoniultasiounsarzt, . 


CENTRAL MEDICAL INSTITUTE 


Asltefies Dentfihes Infiitut in Chirase 
Z. 304, 112 SLARK STR.. nabe Waibingten Str. (Chicago Opera Houfe Gebäude). 


dauernd geheilt, 
iste alt. 


Beichwerden 


— — — 
gebeilt ohne Schneiden, Schmer: 
sen, Droguen oder Ubhaltung 
vom Gefhätt. 


Waſſerbruch. 


kuritt, kein Schmerz oder Zeit⸗ 
verluſt; kommt ſofort. 


Männlbhche Schwäche 


ſchnell beendet und gebeilert Gtablirt 1893. 


W283, fafonbipno* 


Briilen zu 


$B5.00 Nur für diefen Monat. 1.00 


E8 bedarf feiner Erklärung, weshalb untere Parlor3 jeden Tag überfüllt 
find. Wenn man Qualität und Preife vergleicht. Jeder, der feiner Ion we⸗ 
gen in unſern Parlors vorſpricht, wird von einem Sacverjtändigen unter= 
ſucht, der lange praktiſche Erfahrung in dem Fache beſitzt. Die Brillen, die 
wir Euch anpaſſen, garantiren wir als abſolut korrekt in jedem Detail. 


Dupler ⸗Linſen kluriren poſtiv das Schmerzen des Augapfels, das Zugen der Diber, 
Jucken und Brennen der Augen, Schmerzen in den Schläfen und alle Schmerzen und 
Unannebmlicfeiten, die hom Sehnerv herrübren. Beachtet dieſe Thatfache und ebenſo, daß 
wir unſere 85.00 Brillen zu 31.00 verkaufen nur während dieſes Monagats. 


Drs. Bergson & Lewis Optical Parlors, 


263 North Ane., Ede Larrabee Strafe, über North Ave. State Banf, Suite 4. 
Stunden: 9 Vorm. Bid 9 Abends; Sonntags von 10—12. 


of12,fadi,öt 


Freie wiljen- 


ſchaftliche 
Unterfuchung der Angen. Ge: 
naue Anmeffung von Brillen 
und Augengläfsın. 


Augen einzeln geprüft unb ir» 
genb ein Mangel ber Sehfraft 
durch ein paffendes Glas auf den 
Normalpuntt erbüßt. 


Uniere Breife für auf Beitel- 
lung gemachte Brillen umd 
Augengläjer find niedriger als 


: a KILWAUMEE AVE 
bie für fertige. 


—- (OR. CHICAGO AVR. 


Ein Brud 


ift ein gefabrdrohendes 

Leiden. da leidt Darms 

berihlinaung ein ticten. 

a OR lann; ein ſchleht paffens 

N des Sand. fhlimmer wie 
I: eines, 

Kommt zu und, Wir haben über 70 Sorten, ein gut baffende3 Wand ir Jeden, bon 
65c aufwärts für einfeitin; don $1.25 aufwärte für Dobpelt, ftet3 borrätbig. Uniere 
Bandagiiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung umd mwerthbollem 
Rath, Steben zur Verfügung. Unterfudgen and Anvaffen tft frei, und ein gut Yaiiendes 
Band Iarnın no in dielen Fällen einen Beach heiten, 

Bandagen für rraueniciden, Geradehniter, Gummi-Wanren, Inftrumente für gebogene 
Beine, fünftlihe Arme und Bene, Leibbinden und efsitiihe Strümpfe, von fifdem Ma» 
terial, genau nud Maabß gernadt; alles Tann von unferer Fabrik zu den niedrigiten Brei» 
fen besogen werden 

Edhidt nach ımferem neueften Katalog; er ift frei. 


Offen täglih don 8 Uhr Morgens Bis 7 1lhr Abends. Sonntags bon 9 515 12. 


HOTTINGERS Bandaren- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr⸗Gebäude, 
Ecke 
Eh Milwaukee Ave,, 
> Chicago Ave. und 
F May Str. 
— Sy "FG Stod. Nehmt Elevator 
Deder Leidende wird gebeten, dieſe Anzeige m'tzubringen. 


Hottinger 


geieet 


u 
[> 


HH HOT HH 


| 
| 


| 
| 
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Dr. 5. €. Zemke’s 
St. Johannis - Cropfen 


find ein Rettungsmittel. 


7 

Diefe Tropfen können in Wahrkeit dad Leben retten bei Unfällen 
bon Cholera, Kolit, Magenträmpfen, Durchfall und Ruhr. Diefe 
Tropfen gewähren jichere Hilfe bei Herzllopfen, Schwindel und Ners 
bofität; auch merthool bei Magenfchrrähe (Dyäpepfie), nehme 3 Mal 
bes Tages 1%, Theelöffel voll nad der Mahlzeit in ein wenig Branby 
oder Wafler, e3 wird helfen; jeder Menjch follte fich eine Flafche von 
biefen Tropfen an Hand Halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei 
der Arbeit; denn bdiefe Tropfen fönnen in der Zeit der Noth und 
Schmerzen Ruhe und Freude verurfachen. Preis 25 bi3 50 Gent3, 


frage in der Apothefe oder jchreibe ar: 
Dr. H. ©. Lemke, Medicine Co., 


118’Elbourn Ave. - - - - CHICAGO, ILL. 


tlasla* 


Ealteioh's Bruchband 


Fa 


Kranker 

ei 
u 

Broieilor 

nen Hell 


ned» 
? 
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een ou 


Zames ©. Kirfs American Bamily - Seife — 
(5 Stüd an einen Kunden) per Stüdf 
Wenn diejer Koupon am Montag im Grocery-Dept. vorgezeigt wird. 
Hr +r4+ 


Großer Berfauf von 


Möbelnud Oefen 


auf dem leichleſſen Abzahlungsplan in Chicago. 
P „Morris Stuhl 69,95 


Maifives Eichen = Geitell, 
hübſche Schniberei, in 
bejtem Chaje Leder gepols» 
ftert, die neueiten Ent— 
wiürfe, Rüdlehne fan in 
irgend eine Stellung ges 
brad)t werden, gut $15.00 
werth. 


*81.00 Baar, 256 
wöchentlich. 


539.95 


Ein gut gemachter, Heizofen, der vollauf befriedi- 
gen wird, ſowohl in der Heizung wie beim Spa— 
den im Feuerungsmaterial, und hält den Vergleich 
Aus mit anderen Sabrifaten, die’dopelt jo viel fo= 
sten, Doppelter Heizungs Alue, Dupler Grate, 
großes Theetefjel- Zubehör, Draft Che und diref- 
ter Damper an der Nückjeite, wodurch das Feuer 
pojitiv Fontrolirt werden fann. Sämmtliche Nicel- 
theile hochfein polirt. 
$5 Baer, $1.00 wöchentlich. 


Stahl-Herde — 529,95 


Bon Ichwerem Gauge, farbigem ge= 
rolltem Stahl gemadıt, hohes War- 
me⸗Cloſet, prachtvolle Nickel Trim— 
mings, großer Quadrat-Backofen, 
Patent Balance über der Thür und 
viele neue Verbeſſerungen. 
83.00 Baar, 831.00 wöchentlich. 
Sun Sterling Baſe 


Burger für 529. 95 


Der allerbeitte Baje Burner, der zu 
einem jo niedrigen Preis offerirt 
wird. Intenſiver Heizofen und 
ſparſam im Feuerungs zmaterial. — 
Hat großen Feuerplatz, Duplex 
Grate und Shatking Ring. Nickel— 
theile ſchwer und glänzend plattirt. 


83.00 Anzahlung, 81 wöchentlich. 
Boquemer Schaukel— 


ſtuhl — für 9 1 5.95 


Großer Leder-Schaukelſtuhl, mit der 
beſten Sorte von echtem Leder ge— 
polſtert, hübſch tufted, die Holztheile 
find vierfelgelägt und hochfein_polirt, 
die Beine ind bei Hand gefchnikt, 
dies ijt der bequemite Schaufelftuhl 
im Handel. Wir fauften 50 Stüd 
und verfaufen fie an da3 Rublifum 
zu einem nie dagemejenen Preis. 

$1.75 Anzahlung, 50c wöcentlid. 


Montag: Spezialitäten. 


Tiih - Deltud Die ‚allerbefte | Tonriften-Flanel— Chte3 engl. Touri- 
Corte, vom Stüd gejchnitten, eine ſten⸗ Flanell, all die neueſten Muſter 
große Aus — ei guten Entwür— diefer Saifon, reg. — in der gan— 
fen — die Yard für zen Stadt 12266 die Yd., 1 

dc Ipezieller Bell... .. is DI 

Gehäfelte Shawls — 100 Dußend große Sorte gehäfelte Damen-Shawls, von 
Germantorwn Garn gemacht, mit Seide gemijcht, in fchwarz, weiß ı. 
Kombination-Farben, pofitiver 59c » Werth, für 


+ 


: 


Hu t Blaſt Heizofen — 


Dieſe neue Art Heizofen ern ir⸗ 
gend eine Sorte Kohlen, und gibt 
volle Befriedigung, reichlih mit 
Nidel beichlagen. 
$1.00 Anzahlung, 50c wöchentlich. 
9 95 für Con), von ChafesLe- 
60) der gemacht, garantirt 
nicht aufzuſpringen oder abzuſchälen, 
ganze Stahl-Konſtruktion, dies iſt ein 
erſter Klaſſe Artikel und ſollte für 
8318. 00 verkauft werden. 
$1.00 Anzahlung, 50c wöchentlich. 


$13. 95 für Auszich - Tiih— 


von maſſivem Eichen ge⸗ 
macht und hochfein polirt — maſſiv 
und dauerhaft, runde Platte, ſchwere 
patentirte glatt arbeitende Slides, 
gut konſtruirt. 

81.50 Anzahlung, 50e wöchentlich. 


839 9 für Parlor Suits — 
2 


5 Stücke, einſchließlich 
Sopha, Armſtuhl, Arm-Schaukel— 
ſtuhl und 2 Empfangs⸗Stühle, mit 
feinem gemuſterten Seide Tapeſtry 
oder Verona überzogen, hochfein po— 
lirt, Mahogani Geſtell, reich ge— 
ſchnitzt. 


54 Anzahlung, 51 wöchentlich. 


Geht 
nicht 
in den BR 
unrichti⸗ 
gen 
Laden. 


Vergeßt 
nicht den 
Namen 
und die 
Straße. 


— — — — 


Finangielles. Sinanzielles, 


In Ghicage feld 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


GE ven ans Hrundeigeniäum 


Beite Bedingungen. 
Bau-Anleiben unfere Spezialität. 
Erite Hhpotbelen aum Berlauf itet3 an Sand, 
1feb,fami,i 


Schiffskarten 


a billig im September. 
520 nad | If 
26 vom | Luropn 


Direlte Beförderung nad und bon Rotter- 
dam. Untiverpen, Hamburg, Bremen, Stettin, 
Berlin, Hnvre-Baris, Luremburg, Baiel, Wien, 
Budapeit, Temesvar, Trieit-Tinme, Libau, Nina 
und allen anderen Hauptplägen in Dentichland, 
Delterreich-Ungarn, Schweiz, Frankreich, Ruß 
fand m. i. wm. — Mit Schnelldampfern. 

Ertra feine Einrichtung dritter Alaiie. 

Bimmer mit 2, 4 uns 6, Betten. Frühftid, 
Mittan- und Abenybrot fervirt im Speiieiaal. 

Gepäd von Haufe abaebolt und auf Dampfer 
befördert. 


535 in zweiter Kajüte, 


Wechiel und Poſtauszahlungen. Vollmachten 
und Erbihaften prompt beiorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


Gen.-Baflagier-Agent, in Chicago feit 1871. 
203 Süd Glark Straße. 


nabe der Haudt-Boftoffice. 
Sonntags offen bis 1 Nhr. 


Dna8 Klettern zum Erfolg. 


Wenn Ahr In der reiten Richtung beginnt | 
anb beim Nlettern Hleibt, fo gelangt Ihr ſicher⸗ 
lich hin. 

Die Mehrheit der Leute fängt nie an. Außer 
dem tft die Mehrheit der Anfänger nad ihrem 
eriten Fall entmutbigt. 

Der redte Weg zu beginnen tft au fparen, 
Und ber leichteite Weg ift bet und ein Konte 
au eröffnen. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


Chicago. Ill. 


Dffen Samiftagd bis 8 Uhr us, 


KRAUSE SAVvIngs BANK, 


0897 Milwaukee Avo., nahe Paulina Str. 
——— Bank-Geidäft. 
3% Binien auf Spargelber biscteli zabl⸗ 
bar —Wechſel und andern. @elo * un & 
ern. — Gelb 
a "um riedrigiten Zinsfun 


ee fidere Hupotbeien zum: Verlauf borrätbig. 
newülbe-Boxed $3.00 per Jahr. 


7 ee a wird eher Ofen 
* * 


13{pim 


202 S. Clark Str. 202 
ochiſskurlen von und nach 


Guropa 


Niedrigſte Preiſe 


für Original⸗Billetz nach und von 
allen Häfen 


M. Hartmann, 
202 S. Clark Sir. 202 


@ountags offen von 10—1 hr, 
10fep.imd 


Sa mſtaa. 
Aolaſondi⸗ 


Wu. 6. HEINEMAnN & Go. 


92 La Salle $tr.* 
anf Grunbeigen 
ae * ar 


 Derteihen Geld 


"Bau-Anleihen. 


E39” Erfte Hnpotheten, fichere Gelb» 


anlagen, au verlaufen. Bap,bidsfe* 


A. HoLInger & C0,, 
Eypotheten Bank, 


172 Washin Nachington Stra ae: 


ne. — auf Grund 
a Bett an u en 


Eijenbahn- Fahrpläne. 


— — Sonntag. 

Great Weſtern Cijenbabn.— Maple 

f Route. Grand Central — Filth Une. 
arrtian tr. Dffice: 103 Adams Str. — 

entral 5269. Abfahrt: 
Bpron, Syeameare.**7:05 Um 

‚ Dmada, Kanf.Eity * cr Bm 


“ 
3 ” 
I ee an a Een ET —— eier es einen ee nn en De a ee Er 
= 


Abendpoit, ( 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft“.) 
Aus meinem Reiſe⸗Tagebuch. 


Altweiber-Sommer und Kafe-Leben. Der 
Amerifaner in Berlin. — Was der Berliner 
von ibm dentt. —- Amerilaniämus ohne Schre- 
den und ohne Glorienfhein. — Allerlei Jdyl- 
liſches. 

Auf einen verregneten Jungweiber— 
Sommer iſt Ende September ein zau— 
berhafter Altweiber-Sommer gefolgt 
mit blauem Himmel und warmer Wit⸗ 
terung. In allen Sommergärten der 
Reſtauranis ſitzen ſie Kopf an Kopf 
unter dem letzten Grün, zwiſchen letzten 
Geranien, Fuchſien und Roſen. Am 
Potsdamer Platz, wo ein Verkehr oran⸗ 
det und toſt, wie nirgendswo in New 
York, iſt's bei Joſty und Telſchow und 
gegenüber im Cafs Fürſtenhof ge— 
rammt voll. Der Fürſtenhof iſt ein 
gewaltiges neues Hotel, erbaut von 
Aſchinger, dem bairiſchen Glückspilz, 
der die blauweißen Bierquellen nebſt 
belegten Brödchen erfand. Es hat ihn 
zum ſchwerreichen Mann gemacht. Der 
neuartige Appell an die Berliner Ge— 
fräßigkeit hat ſich für ihn glänzend be— 
zahlt, genau wie bei Kempinskti. Mit 
dem Grundſatz billig, viel und gut 
kann man auf dieſem Felde in Berlin 
noch immer reiche Ernte einheimſen, 
freilich iſt es nicht leicht. Bei Joſty 
und Telſchow duftet der Apfelkuchen 
überGerechte und Ungerechte, wie über— 
all. Ununterbrochen gehen die freund— 
lichen jungen Damen in der auffallen— 
den Kleidung ein und aus, um zu ſe— 
hen, ob nicht Jemand Wohlgefallen an 
ihnen fände. Von außen ſpähen ſie 
durch die Blätter und Blüthen der blu— 
migen Einfaſſung, und wenn irgendwo 
an einem einſamen Tiſch ein einſamer 
Mann ßzt, ſo treten ſie ein und ver— 
ſuchen unauffällige Annäherung. Für 
den, der aus Amerika kommt, iſt dieſe 
Miſchung des wohlanſtändigen Publi— 
kums mit „unlauteren“ Elementen et— 
was Auffallendes. Noch auffälliger 
iſt die Gleichgiltigkeit des Publikums 
und der Café-Beſitzer dagegen. Man 
lebt und läßt leben. Ich habe ſogar 
beobachtet, daß die Kellner vielfach die 
freundlichen jungen Damen als gute 
Bekannte behandeln. Der Amerikaner 
kennt in dieſen Dingen keine Duldung. 
Er iſt da von puritaniſcher Unerbitt— 
lichkeit. Kann er die freundlichen jun— 
gen Damen nicht ausrotten (Park— 
hurſt), ſo ſteckt er ſie wenigſtens hinter 
einen Vorhang, um heucheln zu kön— 
en: „So was gibt's bei uns nicht!“ 

* * * 

Unter dem Publikum, das die Re— 
ſtaurants und Cafés füllt und in den 
Hauptiſtraßen wogt, iſt der Amerika— 
ner und die Amerikanerin heute eine 
ſtändige Figur eigener Prägung. Den 
Mann aus dem Dollarlande verräth 
das bartloſe Geſicht, die ſchlanke Figur 
und die Kleidung, bis herab zu dem 
Schuhwerk. Dieſe Kleidung ſitzt im— 
mer tadellos und iſt geſchmackvoll in 
der Farbe — meiſt von ruhiger, neu— 
traler Farbe. Dieſer Erz-Demokrat 
wirkt in Berlin wie ein Erz-Ariſtokrat 
— äußerlich ſowie in ſeinem vorneh— 
men Auftreten, während der monarchi— 
ſche Berliner in ſeiner ſaloppen, oft 
wenig geſchmackvollen Kleidung, wie 
ein Erz-Demokrat wirkt, und in ſei— 
nem kantigen Benehmen erſt recht. 
Denn es iſt ſchwer, mit dem Berliner 
im öffentlichen Leben keine Bekannt— 
ſchaft zu machen, weil er Bekanntſchaft 
auch mit den Fremden ſucht. Der 
Yankee iſt auch hierin am liebſten die 
Auſter in der Schale — wie daheim. 
Ganz anders wirkt in Berlin die 
Amerikanerin. Der brave Bürgers— 
mann und noch mehr die brave Bür— 
gersfrau entſetzen ſich über ſie oder hal— 
ten ſie gelegentlich ſogar für eine Halb— 
melt-Dame, meil fie nach Berliner Auf- 
faffung überaus auffällig aefleidet 
(over dressed) ift, und fehr laut 
obendrein. Gelbit die Berlinerin ber 
befferen Stände leidet fih mehr als | 
einfach, jhon um nicht mit der „Jalb- 
melt vermwechjelt zu werden. im leb- 
rigen fann fie nicht fo .viel Geld auf 
ihre Kleidung verwenden, meil ber 
Mann nicht genügend reich dazu  ijt 
und ihr das Geld auch nicht fo ver- 
fhmwenderiih in den Schof fehütten 
mürde, jelbjt wenn er’3 hätte. Das 
thut der Amerikaner, aber nicht der 
Deutfche — auch nicht in Berlin. Tand 
und Flitter erfcheinen Mann und Frau 
als entbehrliche Dinge. Es fehlt ihnen 
ber Sinn dafür. Eine fehr wo,iha- 
bende Berlinerin erflärte lachend, es 
falle ihr nicht ein, 100 Mart für ein 
Kleid auszugeben; 80 Mark fei mehr 
als genügend. In New Mork gäbe e3 
Irennung wegen „graufamer Behand: 
lung“, mwenn ein begüterter Mann 
Aehnliches feiner Frau zumuthen mür- 
be. Hier fomme ich auf einen befon- 
ders ſcharfen Gegenfch zwiſchen 
Deutſch und Amerikaniſch. Leim 
Amerikaner iſt der Sinn für das Aeu— 
ßerliche ſtark und entwickelt, beim 
Deutſchen gar nicht. Er iſt der inner— 
lichere. Das ließe ſich noch auf hun— 
dert andere Erſcheinungen anwenden. 
Und wie ſtellt ſich der Berliner zum 
Amerikaner? Er hat ſich ſozuſagen an 
ihn gewöhnt. Anfangs hat er ihn wie 
ein Wunderthier angeſtaunt, nament— 
lich nach den offiziös geförderten 
Schminkereien mancher Amerika— Fah⸗ 
rer. Aber der Berliner iſt ſelber eine 
zu ſelbſtbewußte („Mir kann Keener 
an die Wimpern klimpern“) Natur 
und vor Allem viel zu kritiſch-boshaft, 
um ſich lange von irgend Jemandem 
imponiren zu laſſen. Mehr als alle 
beſtellten Amerikabücher haben die un— 
abhängigen Urtheile von unabhängigen 
Autoritäten, wie Lamprecht, gewirkt, 
noch mehr bie taujend mündlichen Be= 
richte von Fachleuten (Technikern mie 
Induftriellen), die mit dem Urteil zu= 
rüdfamen: „Das machen wir bei ung 
nit nur ebenfogut, fondern meit bej= 
fer!" ch Hörte das erft vor ..urzem 
bon einem Elektriker. Alle ſolche Ur— 
theile ſind mehr unter's Volk gedrun⸗ 
gen als die überſchwänglichen Lobge— 
ſänge der Amtlichen. Ich glaube ſogar 
annehmen zu dürfen, daß gerade dieſe 
Lobgeſänge und die heftige Auszeich- 
nung alles Amerikaniſchen an — 


— Samſtaa, den 12. Dttober 1907. 
Stelle dem Berliner beſonders raſch 
die Zunge gelöſt haben. „Wat? Er 
kann bloß Amerikaner brauchen? — 
Nanu — wir ſind doch ooch nich von 
jeſtern?“ Und ein angeſehener Ge— 
lehrter ſprach Allen aus der Seele, in 
einem Berliner Blatt, als er ſchrieb 
„Die geiſtigen Milliardare können ſie 
uns drüben nicht nachmachen!“ Das 
iſt ſeitdem Schlagwort geworden. Mit 
anderen Worten: Der Berliner hält 
den Mann der Dollars für einen ver— 
wünſcht geſcheidten „happigen“ (nach 
dem neuenHandels-Proviſorium) Pro— 
fitmacher, vor dem er auf der Hut ſein 
zu müſſen glaubt. Doch er betet ihn 
nicht an. Das Anbeten war niemals 
nach dem Geſchmack dieſer geborenen 
Spötter. Im Publikum wünſcht man 
Amerika-Kritik und nicht Amerika— 
Beweihräucherung. Die unabhängige 
Preſſe theilt dieſe Wünſche. Ein ſehr 
bekannter Berliner Zeitungs-Heraus— 
geber ſagke mir 'mal: „Der Amerika— 
nismus hat für uns ſeine Schrecken, 
aber auch ſeinen Glorienſchein verlo— 
ren. Wir bewerthen ihn völlig gleich— 
müthig in ſeinem Licht und Schatten. 
Vor Allem ſagen Sie aber Ihren 
Freunden jenſeits des Waſſers, daß 
der Kaiſer keineswegs ſo unumſchränkt 
die öffentliche Meinung bei uns be— 
er tie jo viele Amerikaner glau- 
en!“ 

Tage der Ausflüge. 

Ausflüge! 


Wi 


6, ſpegiell für 


Union Suits 
fließgefüttert, 
Eure Auswahl 


Und mwa3 für 
Der Fremde kommt erit 
jeßt dahinter, wie entzüdend Berlins 
Umgebung und „des Herrgott3 Streu- 
Jandbüchfe” (die Mark) ift. Ein Idyll 
reiht fi) an’3 andere, jedes von jenem 


Größen, 


ner: er-Anterzeug, Strumpfwaaren, Hand 


— Leibchen, Größen 2 I 2 BB 


Montag au..... 


alle 


Weihe u. Ecru gerippte fließ⸗ 
efütterte Leibchen und Hojen 
r Damen, alle 

50c th 


Rleiderfioffe, offe, Mailings, Percoles. Spitzen. Stickereien u. ſ. w. 


Pe — Pam J 


——— von 
ſpeziellen Bargains in 


Montags Verkäufen. 


Wählt jetzt Euren Bedarf für das kalte Wetter von dieſer Liſte — Wieboldts An—⸗ 
zeigen zeichnen ſich dadurch aus, daß ſie keine Unwahrheiten und Uebertreibun— 
gen enthalten — vergleicht die Preiſe und Waaren; dann werdet Ihr verſtehen — 
Falls Ihr ſie leſt, werdet Ihr die Wichtigkeit begreifen, am Montag dieſem Ver— 
kauf beizuwohnen — Wir überlaſſen es Eurem Urtheil — 


ſchuhe und —AA | 


—— gerippte baumwou. 
—— Kinderfträm- 
pi e, Odds 
—8 5e 
Baumwollene nahtloſe ſchwar⸗ 
ze Männeritrümpfe, 121sc 
I Sertb, Iveziell fir Montag, 
lange der Vor: 
b6e 
Schwarze, baumwoll. nahtloſe 
Damenſtrümpfe, ſpegiell Te 
M tontag au nur 


Sawarıc und farbige dop- 
peite Hauichandihube für 
Rinder, regul. 
2c Werth, zu 


Sqwarse Caſhmere fließge⸗ 
fütterte Damen-Handihuhe— 


19c Wertb, fvegiell 12c 


für Montag au......... 
Schwere lederne ungefütterte 
BERNER ENERGIE 
35c Wertb, Tpeziell 

zu nur 


_ Bolfene flie dae futterte dem. 

den und Hoſen für Männer, 

regul. 51.50 Wertbe, 

zweite Qual., zu 

Woll. gerippte Leibchen und 
Hoſen für Damen, Gröhen 4, 
ö, 6, überall zur $1 
verfauft, fpeztell 

Feine wollene gerippte Hem- 
den und Hoien für Männer, 
in Ratural grau 

und rofa 


und 


IE 10€ 


für Kinder, 
Größen, 


Montag, 


en 





jtillen, ich möchte fagen fanften Reiz, 
der jo fennzeichnend für diefe Umge- 


9 bis 11 Uhr 
in 2.bi8 5 


443Öll. 
ings, 
Plaids und 


der Vorortbahn in 30 Minuten) nad 
Potsdam gefahren, nur um die idylli- 
Ihe Lieblichkeit dieſes Reſidenzchens 
ungeſtört zu genießen. Nur ein Bild: 
die herrliche endloſe Bäume-Allee durch 
des alten Fritzen Park nach dem neuen 
Palais. Eine Bank unter ſchattigen 
Bäumen hinter einer Marmor-Figur 
als willkommener Ruhepunkt. Vor mir 
ein weiter Plan mit den herrlichſten 
Blumen-Anlagen. Alles noch in üppi⸗ 
ger Blüthe. Zwiſchendurch ein breiter 
Kiesweg, an dem rechts und links in 
großen Kübeln Orangen-Bäume ſte— 
hen, einige mit Früchten daran, andere 
mit weißen Blüthen, die einen ſchwe— 


beublau etc 


Seide, 


$10.00 Werth, 
Damen-Stirts, 


Werthe, ſpez. 


Mb. Kü 
Farben, Plaids, karrirt ete. 
werth bis zu 81.00, Vard 
reinwoll. 
in den neuen, modernen Checks, 
Sixeifen, 
bon Farben, mwerth 9Rrc, 


3000 Yard3 extra fhhwerer doppelt ge- 
fließter Yaby-iylanell 18, 
regu 


Qualität, fpeziell ät...ereoseoce.» 740 
Coats und Skirts ſür 


Neinwort. — — Coals für q — 50 
30N lana durchweg fatingefüttert, mit 
Braid und Sammet 
Kragen und Manicetten, 


Broadclotb oder Banama, 2, 98 


150 Stüde Stiderei- Einfafiung n. Ein- 
fäge, jebr nette Mufter, werth 1dc, — 
fve3. Montag, per Yard 


Im. —Heideritoff- Retter, 
ängen, in einfachen 


25c 
Fanch Herbit-Snit- 


54 „zöll. ftrift reinwol. import. iawar- 
368 Broadcloth, die beite Qualität im 
Marfte, in u er Zaden für 
$1.50 verlauft sie ß 
per — des 85e 
1750 Yards 27-381. bis 36-381. Merce- 
rized Waiftings und Madras Gloth, in 
einem groben Affortment von 74 c 
Muitern, 19c Wth., fpez., M.. J— 
2500 Vards 36 zöll. gemufterte Shirt» 
ing Bercales, in auten Längen, beller 
> mittlerer Grund, wertb 

ze, ſpeziell, per Vd 


BDamen:- — Sarques, Waiſts und Unterröcke 


250 Stüde engliihe Torhonipisen und 
Einſätze, werth 5c, 

fpeziel für Montag zu 

250 Dutzend Damentaſchentücher, ſpitzen⸗ 
eingefaßt und beſtickt, ſo lange ber 


Vorrath reicht, ſpegiell für 4c 
Montag, StHÜE äll-suuceruuncensuunse 


fhöne Auswahl 
65€ 


in rofa, we 


1214c 





Flannelette — — für Damen, in 
blau und weiß Polfa getupft, regul. 
08c Qualität, fpeziell Be 
fir Montag au 


warze Sateen-Unterröde für Damen, 
ve e Flounce, werth $1.25, 
Ipe, —* für Montag au 


Mädchen Goats, reinwou. Theviots —* 
le Länge Sturmfragen und Wuffchlä- 
ge, $4.50 Wertbe, Größen 6 8 J 

biS 14, Speziell — 2.98 
Rercale u. Flannelette Dreiiing Sacaucs 


für Damen, F trimmed, 
regul. 50c Werth, 3 Sc 


befegt an 
zu 56.98 


platted Bacon, reinmol. 


Montag zu 


Ipezielle Partien von Gardinen: — Auslins, Blankels, Erafh 








ren, füßen Duft ausftrömen. Alle Fars | 
ben taufendfah leuchtender in ber 
ftrahlenden September-Sonne. Das 
hinter das neue Palais, in rofafarbi- 
gem Grundton mit fahnenfarbigen Pis 
laftern und mit der grünlichen metalle- 
nen Kuppel, ebeljte franzöfifche Renaif: 
fancee — ber Kaijerin Sommermoh- 
nung. Und über dem Ganzen ein mär— 
fifcher SpätfommersHimmel. Und 
nirgends ein Menfch fichtbar außer 
dem auf> und abmarfchirenden Grena- 
dier, deffen Helm und Knöpfe in der 
Sonne fprühen. Man glaubt, außer- 
halb der Welt zu fein por diefem ents 
züdenden Bilde. 


Auch im Maufoleum war ich wieder, 
wo Friedrich und Victoria ruhen, um 


Ivory, 
Partie. 


dinen, 2 u. 
verfauft, 


gemacht, 


Größen 4—16 


3 Spulen für 


des Dulders marmorne3 Ebenbild zu 
Er 
Aber 


fehen. Bega3 Meifterfchöpfung. 


die SFlaſche 
Haarnadeln, 


ſchläft wirklich — in Stein. 
mich berührte es abermals peinlich, 
daß für den Beſuch, den Tauſende pie— 
tätpoll einem unvergeſſenen Todten 
abitatten, 25 Pfennig Eintritt erhoben 
wie in einer Schauftellung. 
wenn ich der Kaifer 


werben, 


Ich ſagte mir: — 
wäre, ich würde nicht geſtatten, daß für — 


den Befuch des Grabmals meiner El—⸗ 


lirter, 20 


Pfund. 


tern Eintrittsgeld erhoben wird! Was 
auch die Gründe für dieſes Eintritts— 


4 al Veit 
1, bl. 
een; 8 
Mehl, 
Entire Wbegt, 
10 Pid. Sack.... 


eine EN dafür gefunden 
erben. 

Und no ein Ausflug-Bild: ein 
träumerifcher Grunewald-See mit ho= 
hem Scähilf und einem Kranz grüner 
Bäume ringsherum. An einer Bucht 


+ 


| 
| 
| 
| 
| gend’ift. ch bin fchon viermal (mit 
FM 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Bartie vr — 550 
viele Mufter zur 
tegul. Preis $1.50, ipeaie 
Vartie 2 — Cable Net und —* Gardinen, 
oder Ecru, 
und einige Allover Bru 
Montag, per Paar 


Partie 3 — — 
3 Baar 
fpegiell, 


Was unſere Kleider⸗ 


Arbeitshoſen für Männer, 
32 bis 42 Taillenmaß 
zen 9 bis 11 Vormittags, 


—* doppelfnöpfige Schul-Anzüge für 


Knaben, u blau, 
> 


Growiey's venter 200 Ud. Nähfaden, 
Sperm Maſchinenbl, 


3 Baptere für 
Selten Strumpfbalier für Kinder, fhwarz und 


farbig, per Paar 


wählt Euren Bedarf in Groceries und Likören aus dieſer Liſte 


Special Xen Bisenti, 2 oc Badete. — — 


2 


Zucker, feinſter granu— 


Mehl, Waſhburns od. 
— 


Graham oder 


— 


Gebleichter Twilled Banmwoll Grafh, bolle 18 en breit, 
rotber Border, extra gute Qualität, die 6c 
Corte, fpeziel für Montag 


Gebleihte Muslin-Neiter, 36 Boll breit, 2 bis 12 
Yard Längen, regul. 10c Wtb., fres. Montag 


Baar Rottingpam — — — 
Auswahl ‚und 54 Bol breit, 95 5e 
8 Paar zu 

in weiß. 


a Or Bentren mit netten Borders 


fel Effette, regul. $2.2 581 .69 


hr Cable Net und Cluny Spigengar- 
Sartien, regul. bis zu “2,50 


und Schuh⸗ 


33.00 Wintterihube für Damen, in Bici 
Kid u. Batentlever, Schnür-, Knöpf— 
und Blücerfacon, bandgewvendete Sob- 
len, Goodhear Welt, 
tleine Größen 
Knichoien für Knaben, 
oder Mifhungen, jveziell 
für Montag 


534e 


Doppelte baumwoll. Blankets, grau, mit gehäleltem Rand, 


zu Fanch Borders paſſend, ſchwere Sorte, 65c 
Werth, ſpeziell für Montag, per Paar 


Abtheilung fü für Montag oferirt 








Fitz ‚Hansilippers fi für Damen, Bederjoh- 
len, Größen 4 bi3 8, mwerth 79c, 

fpeztell für Montag, zu 

Dongola Schnür- und Anöpfihuhe für 
Kinder, Größen 5 biß 8, werth 

79c, ipeziell für Montag, zu 4öc 


extra ſtart 

nur 
+ 

"wars, blau 

9% 


eziell zu.. 25 


Aloniags Erſparniſſe in unſeren Nolions und Hardware 0 


Meifer und Gabeln, Cocobola- Sri, 

Mefiing Nieten, Set don % Dutzend 

Schälmeiier, ladirte oder einfadhe Griffe, ölgehär- 
tete Klingen, Stü 

Wir haben ein großes Milortment von Schreiner- 


Zimmermanng-Werkzengen feiniter Qualität, 
Stüf garantirt. 


und 
Jedes eine 


600 Flaſchen importirter 3 Star — —— 
—ſodeben von Cognac, Frantreich erhalten, 
wegen feiner mebizinifhen Eigenidaiten em- 
vfohlen, *—— Preis $1.25, 3 Flaichen für 
32.15, die Flaſche zu 

KAueipps Malztaffee— |Nr. 1 Sugar Gured 


15c PBudet Pienics, 
—F — 750 ver Pid 


Gunpowder ober Eng- | Yefte runde Sommer- 
fin —** 23 
Thee, Pfd.. 250 war, 


a „feine — Centre Cut von Sir⸗ 


it, * 
1290 ſ 


dc Badete lineeda Biscuits oder Lemon 
Snaps, für ic 


it 


Chuck rap 
Ilse 
Gunter alter Gnden- 


heimer Rue, 10 Jahre 
alt, — ver Gallone 


$2.59, * 1 35 


4% Gall... 
Malt Marroiw oder 


I 


Prima 


iner Gider Giiig, 
Neiner 6 8 Brund 


die Gallone 


mu Snap, frifh 
RE Oc 


Laundrv· Seife, Chica— 
go oder Wieboldt Fa— 


mily, 10 be⸗ 39€ 


Stücke 
Reiner Frucht⸗Jelly, 
Ausw. von Zobannis⸗ 


u. Erdbeeren, u. Trau» 


Zuderlorn, an 


Packet, es 
90c, Büchſe 


Friſch geröſtet. Kaffee, 
34 Pfund für m 
50c, per an 1 


V 


— ſie Hand-Sa— 


ein Reſtaurant mit Terraſſe, wo zu— 
friedene Berliner unter grünem Geäſt 
ſitzen und Kaffee trinken oder ihn von 


Induſtrien, beſonders die Dynamit— 
fabrikation, werden von der Auffin- 
dung der neuen Meerfhaumgruben 
ftart berührt. Seit langen Zeiten bil- 
den die Schwierigkeiten und Gefahren 
des Transport? und der Handhabung 
von Nitroglyzerin den Gegenftand fpe- 
zieler Unterfuchungen, die zum Zmed 
haben, e3 anderen, befjer zu hanbha- 
benden Subjtanzen einzuverleiben. 
Eines der Refultate diefer Unterfu- 
Hungen ift die Erfindung bes Dyna⸗ 
mits, wobei die Abſorbirung des Ni— 
troglyzerins durch Silicate, Holzkohle 
und andere Subſtanzen erfolgt. Der 
Meerſchaum nun entzieht dem Nitro— 
glyzerin ein Minimum an Exploſiv— 
kraft, und er allein erzeugt bei Ver— 
brennung weder Dampf noch Rauch. 
Nur ſein relativ hoher Preis hinderte 
bis jetzt ſeine ſtärkere Verwendung. 
Ein weiteres Verbrauchsgebiet er: 
ſchließt ſich nunmehr dem Meerſchaum 
in der elektrotechniſchen Induſtrie, da 
er bei Strömen von hoher Spannung 
den beiten folator abgibt, den man 
fennt. Man ftellt den. neuen Iſolator 
her, indem man das Silicat mit einem 
Iſolirlack imprägnirt und hierauf 
fochen läßt, modurd) e3 gegen den Ein- 
fluß des Waffers unempfindlich wird. 
Die beiten Dienfte aber wird der Meer: 
fehaum . bei der yabrilation . der 
Schmelztiegel für hohe Temperaturen 
leiften und zwar jfolange Platin fo 
außerordentlich theuer ift. Die Gra> 
phittiegel, die jebt für hohe XTempera> 
turen in Gebraub find, haben den 
Fehler, die Yorm zu verlieren oder bei 
fehr hohen Wärmegraben fich zu Tpal- 
ten, mährend die neuen Tiegel jelbit 
der Einwirkung des im Schmelzen be- 
ariffenen Natrium3 miberjtehen und 
Proben biß zu 6000 Grad beitanden 
haben. 


| 
geld jein mögen — e3 fann niemals | 
der Mama eigenhändig zubereiten laj- 
fen — die Liter-lanne, in der Küche 
aufgegoffen, foftet mit Milch nur 50 
Pfennig. Kuchen haben fie fich felber 
mitgebradt. Das Glüdlichfein tft 
noch immer billig in Berlin. \n New 
Hork fünnen fie Das nicht. 
9.% Urban. 


—no 
Der Dieerfhaum und feine indus 
ftriche VBerwerthung. 

Aus Brüffel wird gefchrieben: Die 
Snduftrie des mit Waffer verbundenen 
Silicatmagnefiums, gewöhnlich Meer- 
Ihaum genannt, wird, mie die Zeit- 
Ichrift „Science“ mittheilt, infolge der 
Entdedung neuer Minen in Neu:-Me- 
rifo eine beträchtliche Ausdehnung er= 
fahren. Die Anfündiqung diefer Ent- 
dedung fommt gerade in dem Augen 
blid, da die Diinen der alten Welt fo- 
zufagen vollfommen erfhöpft find. 
Nicht nur die Pfeifenfabrifation wird 
jet einen neuen Auffchwung nehmen, 
auch eine Anzahl anderer michtiger 


thleten, um fih in 
guter Derfafiung 
zu halten, müfjen auf 
den Huftand ihrer Haut 
fehen. Zu diefem Ende 
polio in ihrem tägli- 
chen Bad benubßen. Es 
ermöglicht die Thätig: 
feit der Poren und för: 
dert deren natürliche Ab: 
‚fenbernigen 


In rauher Schule. 


Neubearbeitete Eraablungen (.Ut miene Strom⸗ 
tied“) bon 


Albert Weisse! 


Re. Seiten. Preis 61.00. 
elegantem Ginband, $1.25. 


——— — = 


2uagiafomi* 


= 


Schiffskarten JS -Lowitz, 


son und nadı Europa au ben bilfigiten Breifen 


Grtra billig 


nad) Deiterreih-AUngarn, 821.00 


mit den beiten Doppelfhraubendampfern. Aus 
nezeihnete Alfomodation. Eleltriihes Kicht, 
Gute Kühe und Wein frei. 

Die bewährten Bremer Poitbampier, 9 Test, 
find ebenfall veduairt auf $21 don Nem Port 

Im Uebriaen verfaufe ih Billete über alle ext 
flirenden Linien nad allen WWelitbeilen. Xe 
bienung reel und brompt. 


Erbſchaften 


werden in allen Welttbeilen eingeaogen und 
— gewährt auf Irgendiweldde Anivrüde in 
uropa 


Werthpapiere 


önnt br bei mir faufen oder berfaufen, 
ni deutfche, Öftereibiihe und alle ausdlän 
on Gelder ummedhfeln. 

Wollt Ahr Geld an Eure Verwandten fhiden, 
fo tommt au mir. Ich bermittle Auszahlungen 
nah allen Thbeilen der Erbe per Roft. Wechlel 
oder Telegrapb. 

Bollmaditen Tönnt Ihr bei mir notariell ber 
giqubinen und Dolumente, welde für aurüdye 
altene Einwanderer nötdia find, befommen. 


Rechtsſachen 


Irgendwelche ——— Ab ſt rakt · 
Unterſuchungen, Entſchädigungsklagen und Ehe 
—— etc. werden duch den bon mir in 

einem Bureau angeltellten Advofaten auf das 
Rünttlictte Beforgt. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse. 
Dffice-Stunden von 8 bis 6 Nihr Abends. 
Sonntags von 9 bi8 12 Uhr Mittags. 

2dfp,mifamo* 


H.Llaussenius & Lo. 


gegründet 1864 dur 
FH. CLAUSSENIUS 


Erbfchaflen, Vollmanhten, 


Bechiel, Boitzaalungen, Militär- u. Ben» 
lionsſachen. Notariats · u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Olien bi 5 Uhr Abendd. Eonntag 6i8 12 he 


Onod.miiaton® 


— Bezeichnend. — Hat Dein Schaf 
fi denn zu Weihnachten nobel ge: 
zeigt?" — „Einen Regenfhirm hat er 
mit gejhentt.” — IR: das aber ein 
tnidriges Gefchent!“ 


9 


ı 151 0ST VAN BUREN STR. 


— Elarf Str, u. 5. Abe., gegenüber Depor. 


Schiffskarten. 


Damofer fabren von New Vort. 
Oft., „Kronpr. Gecilie” n. Bremen 
Dft., „Potsdam“ nad Rotterdam 
., „Amerita“ nah Hamburg 
., „Main“ nad Bremen 
Olt. „2a Tonraine” nach Habre 
Oft., „inland“ nach Antwerpen 
, „Batricia” nad : amburg. 
„Rail. Wilh. d. Gr.“ n. Brem.n. — 
8. ., „New Amijterdam‘ n. Rotterdam. .B25 
. DE, „Dentidjland” nad Hamdurg.. 833 


Abfahrt don Chicago 2 Xage Eulen. 


Eröfhaften, Vollmadjten, 
Jeldfendungen. 


Bromdte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen 5i3 6 Ubr Udends. Sonntags 9 bi3 12 8. 
Admabolomend 


Billige Lotten 


27x127, an der 44. Avenue, swiidhen 
Belmont und Rudcae. 


Zu $200 und aufwärts, $25 Anzahlung, 
$5 monatlich. Kommt, ebe fie alle find. 


F. Alke, 


Ofüce: 3130 Milwaukee Ave 


Ede 42. Aue, 


Wohnung: 1715 Nord Ridgewah Avenue. 
Schneide diefe Anzeige and. Beim Kauf 
gut für $5.00. old, frfado, im 


Lebt ift die richtige Zeit, 


Defen zu Taufen, 


n alle Sorten bri⸗ 


Bir —5— auch eine 


Ken Want ober — — 
Wolfs Furniture He House 





